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Vctkecdeutſche Neueſte Nacheccchten

Erſcheint täglich nochmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2, 10 N. Wochenbezugspreis 50 H frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 L. A. Poſtbezug 1.80 237
monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 K. Sonnabends 15 K. Jm Falle on höherer Gewalt (Streik, Auf
rxuhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

auf Rückzahlung des Bezugspretſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Feikungsverleger (Eingetragener Verein)
Areis Mitteldeutſchland.

Merſeburger Korroeſpondent
mit den Beiblättern: „Illuftrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblalk“, „Die Heimall,
Saat und Ernte „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Haufe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk

auslagen

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Reklameteil 40 Hy“; Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif: für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 A Aufſchlag Porto

extra. Rabatt nach Verembarung. Schluß der
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.

„BVerlagsori Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
f: 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung, Fernruf Amt Merſeburg 3088.
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Vor neuen Verwicklungen im Osten

Ein fernöstliches Serajewo?
Bombenanschlag bei einer fapanischen Paracie

Die Welt in Erregung
Ersfe Folge Kelne 2urickziehung der japanischen Truppen

Während einer großen Parade von 10 000 Mann jayaniſcher Truppen anläßlich des Geburkskages des
Kaiſers von Japan im HongkewPark von Schanghai ſchleuderte ein Koreaner eine Bombe gegen den
mittleren Teil der großen Tribüne. Die Bombe explodierte in dem Augenblick, als die japaniſche Natkional
hymne geſpielt wurde und alle führenden japaniſchen Diplomäken und Kommandeure der Marineſtreik
kräfte auf dieſer Plaktform verſammelt waren. Die franzöſiſchen, italieniſchen, amerikaniſchen und engliſchen
Marinegktachés, die der Parade beiwohnken, haften zu ihrem Glück die Plattform einige Minuken vorher
verlaſſen. Die Dekonation der Bombe war ſo ſtark, daß eine große Anzahl der Umſtehenden und alle auf
der Plaktform befindlichen Perſonen umgeworfen wur den.

Japaniſche Truppen umzingelten ſofort den Hong Koreaner. Ein Koreaner wurde von der Menge ſo
kew Park und unterſuchten Tauſende von Zuſchauern mißhandelt, daß er ſeinen Wunden erlag.
nach Waffen. Der Zuſtand des japaniſchen Geſandten Schigemitſu,

Der Urheber des Attentates der z r de 95 r hat,t t ſich ſtark verſchlechtert. ex chineſiſche Miniſteriſt Mitglied der koreaniſchen Unabhän- a ch 5Higkeitsparten, Er führte och ene wei Huotaitſchi hat den japaniſchen Behörden im Namen
3 der chineſiſchen Regierung ſein Bedauern über das

kere Bombe mit ſich. Eine Anzahl von anderenKoreanern, die der Mittäterſchaft verdächtig ſind, wur Bombenattentat ausgeſprochen

den in der franzöſiſchen Konzeſſionszone verhaftet. Der Kein Abtransport der japaniſchen
Anſtifter des Attentats ſoll ein Mitglied der provi Truppen.
ſoriſchen koreaniſchen Regierung ſein und in der fran S n er er czöſiſchen Konzeſſionszone wohnen. Die Truppen hatten Tokio 30. Apri Der japaniſche Kriegsminiſter
große Mühe, die Menge zu verhindern, den Atten erklärte, daß der Anſchlag in Schanghai ein bezeich

käter zu lynchen.
Durch die Exploſion wurde der japaniſche Geſandte

in Ehina, Schigemitſu, lebensgefährlich verletzt. General
Uyeda, der anfangs die militäriſchen Operationen in
Schanghai geleitet hatte, und General Schirakawa, der
im Februar bei der i ne japaniſcher Ver
ſtärkungen an ſeiner Stelle zum berbefehlshaber er
nannt wurde, ſind ſchwer verwundet worden. Auch der
japaniſche Generalkonſul iſt ſchwer verletzt worden.
Admiräl Nomura wurde am Kopf verwundet.

Dieſer neuerliche ſchwere Zwiſchenfall iſt geeignet,
die Friedensausſichten im Fernen Oſten zu ver
ſchlechtern, obwohl der Anſchlag vön einem Koreaner
begangen worden iſt. Die Tat, die in Schanghai ge
rade zu einer Zeit ausgeführt worden iſt, wo man auf
den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes hoffen konnte,
kann zu einer außerordentlichen Stärkung des militäri
ſchen Geiſtes in Japan führen. Man fürchtet, daß die
n auf die japaniſche Bevölkerung ſehr heftig
ein wirEs ſtellte ſich bei der Unterſuchung heraus, daß der

e

Keine uferloſe Lohnſenkung.
Erfurt, 30. April. Auf der Tagung des Ver

bandes der katholiſchen kaufmänniſchen Vereinigungen
in Erfurt hielt Reichsarbeitsminiſter Stegerwald
eine programmatiſche Rede über die Fortführung der
detuſchen Sozialpolitik. Sie enthält wohl die weſent
lichen Grundgedanken, die für die Politik des Arbeits
miniſteriums in den nächſten Monaten richtunggebend
ſein werden. Stegerwald führte im einzelnen aus.

„Wir leben in einem Zeitalter des italieniſchen
Faſchismus, des ruſſiſchen Kommunismus und der
internationalen Konzern, Kartell und Truſtwirtſchaft.
Daneben muß das Reich Stützun spolitik über

h wir per beendet ebenroßſchiffahrt, öſtlicher Landwirtſchaft uſw. reiben,
Urheber des Bombenanſchlages bei der Trappenpar damit nicht alles zuſammenbricht. Von Arbeitgeber-
im Park von Hongkew der 25 Jahre alte Koreaner ſeite wird der Reichsarbeitsminiſter immer ſtärker be
Jinhokitſu iſt. Alle auf der Tribüne befindlichen Per drängt im Hinblick auf 6 Millionen Arbeitsloſe den
ſonen wurden durch den Luftdruck bei der Exploſion ſtaatlichen Lohnſchutz durch Aufhebung der Vorſchriften
der Bombe zu Boden geworfen Vor der Tribüne her die Verbindlicherklärung von Schiedsſprüchen zu
halten mehrere 100 japaniſche Schäler Aufſtellung ge geſeitigen. Dieſes Verlangen der Arbeitgeber läuft
nommen. letzten Endes darauf hinaus, daß in einem weltwirt

Der Reutervertreter in Schanghai, der ſich im ſchaftlichen Erkrankungszuſtand ohnegleichen durch den
Augenblick des Bombenattentats auf der- Tribüne be Staat alles mit Ausnahme der menſchlichen Arbeits
fand berichtet daß der Geſandte Schigemitſu wie von Craſt geſchützt. und geſtützt werden ſo in er
einem plötzlichen Wirbelwind hochgehoben wurde und Anſinnen braucht man nicht ſtändig zu wiederholen:
dann blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte. Das Geſicht des ſolange ich Arbeiksminiſter bin, lehne ich es nach

gang de e gar ad ar wie We Uchoricnchſt aber Geſandte entrann dadur em Tode, da 4 l eſapaniſche Krankenpflegerinnen ſofort die Uniform de de h de e u rn r
Verletzten zerriſſen, um die Wunden zu entdecken. und er ſchwierigſten x a r der ne en c

e e eſchenkeln igemitſu vor Verblutung retteten. Die eUrzte fürchten, daß ihm ein Bein amputiert werden Arbeitnehmerkreiſen n man in
muß. Admiral Nomura hat ein Auge verloren. Eine e n a ar h H
e Perſönlich Arhwett d n Haag e der größten Kriſis

z eines Jahrhunderts die Aufgabe,Das ganze Land iſt in heller Empörung über den 5h e e ſener e de e e nentierzeichnun aandsabkommens, die man Sonnabend ſchichten nicht ins Uferloſe ſinkt.
ne verſchoben werden. t Sie hat weiterhin die Aufgabe, die Parteien möglichit

weitgehend zu freiwilligen ereinbarungen zu bringen,
Die Japaner erobern Hailin. das deiderſeitige Verantwortungsbewußtſein zu ſtärken

An der ſüdöſtlichen Front der Mandſchurei iſt es und daſür zu ſorgen, daß der wirtſchaſtlichen Vernunft

zu heftigen Kämpfen zwiſchen japani nicht der Weg verlegt wird.
ſchen Truppen und Chineſen gekömmen, die Die geſetzliche Sozialverſicherung, insbeſondere dieſich gegen die neue mandſchuriſche Regierung im Auf Arte ſerge und die Jnvalidenverſicherung, be

ruhr befinden. Die japaniſche Hauptkolonne unteriter findet ſich gegenwärtig in einer ſehr ſchwierigen Lage.General Murati griff die Aufſtändiſchen an, die Hailin Für das Jahr 1932 ſehen den Fürſorgeeinrichtungen

beſetzt hielten. Der Kampf dauerte die ganze Nacht und Verſicherungszweigen noch viele Hunderte von

von Mittwoch zu Donnerstag an. Die Chineſen, deren7 Millionen Mark. Mit Beitragserhöhungen undZahl auf 6000 Mann geſchätzt wurde. hatten 200 Tote Steuererhöhungen iſt dem Deſigit nicht weſentlich bei
zu verzeichnen. Die Japaner, die Hailin beſetzt haben,i it zukommen. amit würde bei der gegenwärtigen
erbeuteten einen Panzerzug, zwei Geſchütze und anderes Kreditlage und der überdrehten deutſchen Steuer

Kriegsmaterial.
ſchraube nur neue Arbeitsloſigkeit geſchaffen. Jn den

Sfancirecht in Schanghaf
nächſten Wochen muß

eine Kombingtion zwiſchen Arbeiksbeſchaffung und

Schanghai, 30. April. Die Japaner haben in
folge des Bombenanſchlages im HongkiuBezirk und den

Arbeiksloſenfürſorge
gefunden werden, mit der wir über das Jahr 1932

an liegenden Straßen das Standrecht erklärt. Alle
wichtigen Punkte werden von Militär bewacht. Der

hinüberkommen. Auch die Jnvalidenverſicherung muß

Poligeichef wird vermutlich vor ein Kriegsgericht ge

aus dem unmöglichen Schwebezuſtand der letzten

ſtellt werden. Unter den ſieben feſtgenommenen Per
ſonen befinden ſich ein Parkwächter, der angeblich Ruſſe
iſt, und ein Chineſe. Die japaniſchen Truppen haben
die Wohnung eines amerikaniſchen Beamten
umzingelt, der der Teilnahme an dem Anſchlag ver
dächtig iſt. Die Erregung der japaniſchen Bevölkerung
iſt ungeheuer und richtet ſich in erſter Linie gegen alle

Monate herauskommen und ins Gleichgewicht gebracht
werden. Auf längere Sicht geſehen, werden ſich grund
legende Anderungen der geſetzlichen Sozialverſicherung
nicht vermeiden laſſen.

Solange es in Deutſchland Parteien gibt, die grund
ſätzlich den Gegenwartsſtaat verneinen, kommen wir
nie zu einem gefeſtigten Staat. Ohne dieſen iſt aber
keine blühende Wirtſchaft und ohne letztere keine

in Schanghaf Mehrere
nendes Bild der unſicheren Lage in China gebe. Ein
Abtransport der japaniſchen Truppen aus China komme
infolgedeſſen vorläufig nicht in Frage Japan werde
alle politiſchen Gruppen bekämpfen, die ſeine Stellung

im Fernen Oſten ſchädigen wollen.

der Kommandant der
japaniſchen Marineſtreitkräfte von Schanghai. Rechts:
General Schirakawa, der Oberbefehlshaber der japa
niſchen Truppen im Beſatzungsgebiet um Schanghai.

Links: Vigeadmiral Nomura,

Stegerwalds Reformpläne
Umbanu der Sozialverſicherung.
dauernd. exrfolgrechie Gewetkſchaftspblitik möglich. Wir

kommen nicht darum herum,
die; Sozialverſicherung in ſteigendem Maße den.

verſicherten zu überankworken
Damit würde ſowohl der Streit über die ſtaatliche
Sozialpolitik wie der Streit zwiſchen Arbeitgebern und
Verſicherten weitgehend zurückgedrängt werden können
Die Arbeitgeber hätten einen durch Geſetz feſtzu
ſetzenden Beiträg zu entrichten, wofür ſie in beſtimmten
Fragen mitzuentſcheiden hätten während für den Reſt
des Beitrags die Verſicherten ſelbſt aufzukommen
hätten, wie ihnen auch die Durchführung der Sozial
verſicherung bei entſprechender Staatsaufſicht einzu
räumen wäre.

Jmmer noch keine Preußen
verhandlungen?

Die Preſſeſtelle der Reichsleikung der Nalional
ſozialiſtiſchen Deukſchen Arbeiterpartei teilt mit:

Die immer wieder durch die Preſſe verbreiteten
meldungen, daß zwiſchen der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeikerpartei und dem Zentrum Verhand
lungen über eine goalitionsregierung in Preußen
ſtaktgefunden hätken und zur Jeit noch ſtattfänden,
ſind haltloſe Gerüchte. Die Anwefenheit Adolf Hiklers
in Berlin ſteht mit dieſen angeblichen Koalikionsver
handlungen um Preußen in keinerlei Zuſammenhang

Vor der Rickkehr es Kanzſers
Beginn der Kabinettsberatungen

am Montag.
Wie wir erfahren, wird der Kanzler nach ſeiner

heutigen Rückkehr, wie üblich, dem Reichspräſi
denten über die Genfer Beſprechungen Bericht er
ſtatten. Dann wird er an der Sitzung des geſchäfts
führenden Vorſtandes der Zentrumspartei teilnehmen
Da ſie angeſichts der Wichtigkeit des Beratungsſtoffes
naturgemäß längere Zeit in Anſpruch nehmen wird,
ergibt ſich von ſelbſt, daß eine Kabinettsſitzung heute
nicht mehr ſtattfinden kann. Es iſt auch nicht richtig,
daß, wie ein Berliner Morgenblatt meldete das Reichs
kabinett ſchon am Sonntag zuſammentritt; vielmehr
werden die Kabinettsberatungen erſt am Montag ihren
Anfang nehmen. Jn der erſten Sitzung wird vorausſichluch eine Ausſprache über Genf und die inner
politiſche Situation ſtattfinden, und am Dienstag dürften
dann wohl die Endberatungen über die neue Notverord
nung beginnen, die in den letzten Wochen in den Reſſorts

vorbereitet woyden iſt.

Memel-Entscheidung
am 9. Juni?
Memel, 30. April. (Radiomeldung.) Ein

Memeler Blatt meldet, die Sitzung des Inkernationgalen
Gerichtshofes im Haag, in der der Memelkonflikt be
handelt werden wird, iſt auf den 9. Juni anberagumt
worden. Der Spruch des Gerichtshofes wird ſchon für
den 9. oder 10, Juni erwartet. Urſprünglich war der
Zuſammenkrikt des Gerichtshofes für den Juli vor
geſehen. Wenn jetzt die Sitzung ſchon auf den 9. Juni
änberaumt wurde, ſo bedeutet das, daßz der Gerichts
of den Memelkonſlikt mit einer Beſchleunigung beh

handelt, wie ſie größer kaum denkbar iſt.

hohe Offiziere verletzt
Preußenwan
und Reichspolitik

Merſeburg, den 30. April.
Der Ausfall der Preußenwahlen am letzten Sonn

tag wird naturgemäß über den preußiſchen Rahmen
hinaus auch für die Reichspolitik in mehrfacher
Hinſicht Bedeutung gewinnen.

Zunächſt einmal wird von ſeiten der Rechts
oppoſition der Verſuch gemacht werden, mit Hilfe von
Neuwahl der Kommunalparlamente eine Verſchiebung

im Stärkeverhältnis der Parteien im Reichsrat
herbeizuführen. Nun wäre es zwar ohne Zweifel
möglich, daß im Preußiſchen Landtag ſich für die Auf
löſung der Kommunalparlamente und ihre Neuwahl
mit Unterſtützung der Kommuniſten eine Mehrheit
ergebe, da ein einfaches Geſetz hierzu genügt. Aber
ein ſolcher Landtagsbeſchluß bedürfte nach den geſetz
lichen Beſtimmungen der Zuſtimmung des Staatsrats,
und bei Ablehnung durch den Staatsrat ſelbſt, die ja
bei der heutigen Zuſommenſetzung zu erwarten wäre,
müßte das an den Landtag zurückgewieſene Geſetz in

einer zweiten Abſtimmung mit der quali-
figierten Mehrheit von zwei Dritteln zur An
nahme gelangen. Wenn dieſe Zweidrittelmehrheit da
gegen richt erreicht wird, ſondern nur eine einfache,
ſo könnte der Landtag einen Volksentſcſcheid
herbeiführen. Außerhalb des Bereichs der Möglichkeit
liegt alſo die Auflöſung der Kommunalparlamente
und ihre Neuwahl vicht, wohl aber ſind die Schwierig
keiten zur Durch ührung eines ſolchen Geſetzes wie
aus den vorſtehenden Darlegungen hervorgeht, ſehr
erheblich. Durch eine ſolche Neuwahl könnte natür
lich das Kräfteverhä'tnis im Reichsrat, das ſchon in
olge Neuentſendung der preußiſchen Regierungsver
treter geändert werden würde, ſich ſo ſtark verſchieben,

daß die Reichs gierung im Reichsrat n'cht
mehr über eine Mehrheit verfügen würde.

Nun ſind auch bereits Forderungen an den Reichs
präſidenten gerichtet ſowohl von der NSDAP. wie

auch von der DNVP., den Reichstag auf
zulöſen und auch für das Reichsparlament Neu
wahlen auszuſchreiben. Um die Tragweite dieſer
Forderung zu ermeſſen, iſt es notwendig, die Ver
ſchieburgen, die im Reichstag, gemeſſen am Wahlaus
fall des 24. April, eintreten würden, zu errechnen.

Auf Grund der in Preußen, Bayern, Württem
berg, Anhalt und Hamburg abgegebenen Stimmen
würde bei gleicher Wahlbeteiligung und Stimmen-
verteilung eine Reichstagswahl heute etwa folgende

Ergebniſſe erbracht haben:
14. 9. 1930

60930000 (38 575 000)
2100 000 (2 457 000)

50900 000 (5 185 000
einſchl. Bayr VP.)Zentr. und BayrVP.

e

KPD. r 4 000 000 (4 590 000)D. e e 450 000 (1 575 006)Wi P. 270 000 (1 360 000)Deutſches Landvolk 330 000 (1 100 000)
Staatspartei e 575 000 (1 320 000)NSDA P. e e 910 000 (6 400 000)
Chr.Soz. V. e 430 000 (870 000)

zuſammen: 32 895 000
bei 34,5 Millionen Wahlberechtigten in dieſen Ländern.

Rechnet man zu dieſen Zahlen noch die aus dem
reſtlichen Teile des Reiches kommenden Wähler
ſtimmen hinzu bei Zugrundelegung etwa des gleichen
Parteiſtärkeverhältniſſes, ſo würden ſich daraus fol
gende Mandatszahlen ergeben:

jetziger neu
gewählter

Reichstag

Sozialdemokraten 136 129Zentrum 68 70Bayeriſche Volkspartei 19 21
Staatspartei e 14 11Wirtſchaftspartei 21 6Bauernpartei 6Volks nationale 6 SEhriſtlichſoziale e n 2 8Deutſchhannoveraner 3 1
Bräning Mehrheit zuſammen 2394 246

Kommuniſten 7 7Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 7 S
Linksoppoſition zuſammen 84 70

Landool t 7Deutſche Volkspartei a 30 8
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Deutſchnationole 4 34 e den e S O AmneſtieNationalſozialiſten 110 212 D F erbaß des Reichspräſidenten anläßlich ſeiner erneutenz II I i Amtsübernahme ſage T nenRechksoppoſikion zuſammen 1199 261 n p ſ5] t rium, daß die zuſtändigen Stellen dieſes Miniſteriumsrn zu der Anregung des Älteſtenrates des Reichstags auZuſammen 877 577 neuen re en a en Erlaß einer Amneſtie noch nicht endgültig Skiun
Die eintretenden Verſchiebungen wären alſo Verringerung des Anteils um ein Drittel gegen den Landtag von 1928. genommen haben.

außerordentlich ſtark. Eine Neuwahl würde vor allem
den Nationalſozialiſten eine Verdoppelung ihrer Ab
geordnetenzahl bringen. Die gegenwärtige Reichs
regierung Brüning würde anſtatt über 294 Man-
date von 577 nur noch über 246 Sitze verfügen, da
gegen die Rechtsoppoſition über 261 anſtatt 199, bei
einer abſoluten Mehrheit von 289 Mandaten. Beide
Koalitionen würden alſo keine Mehr
heit haben. Es ergäbe ſich daher im Reich die
gleiche Situation wie in Preußen, nur mit dem Unter
ſchiede, daß die Regierungsminderheit im Reiche nicht
ſo ſtark wie die der preußiſchen Regierung im gegen
wärtigen Landtag ſein würde. Aber auch NSDAP.
und Zentrum würden im neuen Reichstag mit 282
Mandaten noch nicht über die abſolute Mehrheit ver
fügen, wenngleich eine Verſchiebung um nur wenige
Mandate zugunſten dieſer beiden Parteien ihnen eine
ſolche Mehrheit ſchaffen könnte. Mit Einſchluß der
Bayeriſchen Volkspartei aber oder auch durch
Einbeziehung etwa der Chriſtlichſozialen wäre eine
ſolche Mehrheit hergeſtellt. Klare Koalitionsverhält
niſſe würden alſo durch eine Neuwahl alſo auch dem
Reiche nicht geſchaffen werden.

Nun haben auf Grund des Ausfalles der
Preußenwahl Beſtrebungen eingeſetzt, die darauf

abzielen, die Reichsregierung etwa ho-
mogen einer neuen Preußenregierung um zu
bilden.

Dieſe Gerüchte erhalten auch dadurch Nahrung, daß
die Wirtſchaftspartei in ihrer letzten Sitzung die For
derung geſtellt hat, die Reichsregierung auf
eine breitere Grundlage zu ſtellen. Die inner
politiſchen Schwierigkeiten für das Reich haben ſich
auch durch die Haltung der Sozialdemokratie zur
Reichsregierung vergrößert. Seit langer Zeit iſt in
der geſtrigen Abſtimmung im Haushaltsausſchuß zum
erſten Male der Fall eingetreten, daß die SPD. durch
Stimmenthaltung die Regierung in die Minderheit
kommen ließ. Die Auffaſſung weiter Kreiſe innerhalb
der Sozialdemokratie läuft auf Grund der erwarteten
Annäherung zwiſchen NSDAP. und Zentrum in
Preußen darauf hinaus, daß man nun auch im Reiche
zu einer unbedingten Oppoſition übergehen
müſſe. Die ſchnelle Einberufung des Landtags und
die Erklärung von dem gleeichzeitig bevorſtehenden

Rücktritt des Miniſterpräſidenten Braun läßt darauf
ſchließen, daß die SPD. in der Tat entſchloſſen iſt,
eine radikale Oppoſitionsſtellung zu beziehen. Die
Entſcheidung in dieſer Frage wird jedoch erſt dann
fallen, wenn über das Ergebnis der Verhandlungen
zwiſchen NSDAP. und Zentrum über die Zuſammen
ſetzung der neuen Preußenregierung Klarheit ge

ſchaffen iſt. Dr. Th.
Sozfaldemokrate

und Reſehs regierung
Berlin, 30. April. Gegenüber verſchiedenen Mit

teilungen über die vorausſichtliche Haltung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion erklärte Abgeordneter
Dr. Breitſcheid einem Vertreter der Telegraphen
union folgendes

Von der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ſind
bisher keinerlei Beſchlüſſe gefaßt worden über
das, was in der nächſten Reichstagstagung geſchehen
ſoll. Die Haltung der Sozialdemokratie hängt natürlich
davon ab, ob etwa das Zentrum in Preußen eine
Vereinbarung mit den Rationalſozialiſten über eine
geineinſame Regierung trifft und in welcher Weiſe eine
ſolche gemeinſame Regierung etwa auf das Reich zu
rückwirken würde. Jm übrigen liegt für die Sozial
demokratie keine Veranlaſſung vor, ihre Haltung in der
Reichspolitik zu ändern.

Vor der Entfscheidung
des Oberreichsanwalts
VDZ. Von zuſtändiger Stelle wird beſtätigt, daß die

Prüfung der erſten Gruppe des Materials, das
dem Oberreichsanwalt von der preußiſchen Regierung
übermittelt worden iſt und bei dem es ſich um den
Vorwurf des Landesverrats gegen die
Nationalſozialiſtiſche Partei handelt, im weſentlichen ab
geſchloſſen iſt und daß die Entſcheidung des Oberreichs
anwalts in Kürze zu erwarten ſein wird. Bei der
zweiten Gruppe des Materials handelt es ſich um die
Beſchuldigung des Hochverrats. Hier erfolgt die Prüfung
im Zuſammenhang mit anderen beim Oberreichsanwalt
bereits anhängigen Verfahren. Das Material iſt bei der
Uberſendung gerade für dieſen Zweck mit beſtimmt
worden.

In einem Teil der Preſſe iſt in dieſem Zuſammen
hang die Frage aufgeworfen worden, warum die Mit
teilung über die Anklageerhebung gegen Dr.
Goebbels wegen Vorbereitung zum Hochverrat
gerade einen Tag vor den „Preußenwahlen heraus
gekommen ſei. Hierzu wird erklärt, daß dieſe Mitteilun
weder vom Oberreichsanwalt oder ſeiner Behörde no
vom war ausgegangen ſei und daßdie Quelle der Meldung nicht bekannt ſei. Die Geneh
migung zur Strafverfolgung des Abg. Dr. Goebbels hat
der Reichstag bereits im März 1930 erteilt. Die lange
Dauer des Verfahrens iſt in der Preſſe ebenfalls Gegen
ſtand der Kritik geweſen. Von zuſtändiger Stelle wird
deshalb darauf hingewieſen, daß dieſe Zeitdauer ebenſo
wie der Termin, zu dem die Anklageſchrift heraus
gegeben ſei, lediglich aus den ſachlichen Erforderniſſen
des Verfahrens zu erklären ſei. Die Ermittlungen in
einem ſolchen Falle nehmen eine gewiſſe Dauer in An
ſpruch. Trotzdem wäre dieſes Verfahren ſicher erheblich
früher abgeſchloſſen worden, wenn nicht immer wieder
neue Momente hervorgetreten wären, teils durch amt
liche Mitteilungen über neues Material und teils durch
Mitteilungen der Preſſe. Mit dem Verfahren gegen
Dr. Goebbels ſei es ähnlich wie mit dem Verfahren
wegen der Boxheimer Dokumente.
Auch im Fall Boxheim hätte die Unterſuchung
ſchon in den letzten Monaten des Jahres 1931 ab
geſchloſſen werden können, wenn nicht der Oberreichs
anwalt plötzlich von amtlichen Stellen erſucht worden
wäre, vor ſeiner endgültigen Entſchließung den Eingang
weiteren Materials abzuwarten. Dieſes neue Material
habe wieder zur Folge gehabt, daß umfangreiche Nach
prüfungen der Tatſachen und Beweisquellen erfolgen
mußten. Allerdings ſtehe auch dieſe Unterſuchung jetzt
vor dem Abſchluß.

handelt. Der Oſtkommiſſar erklärte ſich bereit, ſoweit

Berlin, 30. April. Nach Abſchluß der Wahlen
zum Preußiſchen Landtag ergibt ſich, was die weib
lichen Wahlkandidaten betrifft, das folgende
Bild:

Von den 397 Bewerberinnen werden, ſoweit es
ſich überſehen läßt, 28 oder 7 v. H. ihren Einzug in
den Landtag halten, während von den rd. 3800 männ
lichen Kandidaten 394, alſo etwas mehr als 10 Pro
zent, gewählt ſind.

Gegen den Landtag von 1928 verringert ſich
die Zahl der Frauen um etwa einDrittel. Der Anteil der Frauen an der geſamten
Abgeordnetenzahl iſt von 10 v. H. auf 7 v. H. zurück
gegangen. Daß verhältnismäßig weniger Frauen als
1928 gewählt worden ſind, liegt jedoch nicht daran,
daß ſie auf den Wahlvorſchlägen nur ungünſtige
Stellen erhalten haben, ſondern iſt vielmehr eine
Folge der Bedeutung der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei im neuen Landtag, der nur
männliche Abgeordnete angehören.

Im allgemeinen waren die Frauen ſogar bei den
nahezu aufgeriebenen Mittelparteien durchaus günſtig
placiert. Jn manchen Vorſchlägen ſtehen ſie bereits
an 2. und 3. Stelle. Der EChriſtlichſoziale
Volksdienſt hatte ſogar in dem Wahlkreis Pots
dam II eine Frau an erſter Stelle aufgeſtellt, es war
dies die Heimarbeiterin Elſe Ulbrich, die früher Mit
glied der deutſchnationalen Fraktion war. Sie gehört
aber auch zu den Kandidatinnen, die das Ziel nicht
erreicht haben.

Alle Parteien, außer den Kommuniſten, haben
diesmal weniger Frauen in ihren Reihen. Am
ſtärkſten iſt der Verluſt bei den Deutſchnatio

geordneten ſich 10 weibliche Mitglieder rühmen
konnten. Jetzt befindet ſich dagegen eine Frau allein
unter 30 Männern. Bei der Sozialdemo-
kratiſchen Partei Deutſchlands ſind von den 93 Ab
geordneten 14 Frauen, bei dem Zentrum ſind noch
8 unter 67 und bei den Kommuniſten 4 unter 57.
Selbſt die Deutſche Volkspartei zählt noch
zu ihren 7 Abgeordneten 1 weibliches Mitglied

Von den 28 gewählten Frauen hatten 19 einen
Beruf angegeben. Auch hier entfällt die Mehrzahl
wieder auf die im Schuldienſt tätigen
Frauen. Von den 12 dieſer Gruppe Angehörigen
ſind 7 beim Zentrum und 3 bei den Sozialdemokraten
und je 1 bei den Deutſchnationalen und bei der
Deutſchen Volkspartei. Als Arbeiterin oder An-
geſtellte haben ſich 5 bezeichnet, von denen ſich 3 bei
den Sozialdemokraten, 2 bei den Kommuniſten be-
finden.

Von den 45 Frauen des vorigen Landtags ſind
21 wiedergewählt worden. Nur 7 kommen als Neu
ling in das preußiſche Parlament. Jm Verhältnis zu
den Wahlberechtigten iſt eine Bevorzugung oder Be
nachteiligung der gewählten Frauen in den einzelnen
Gegenden Deutſchlands nicht feſtzuſtellen. Jn den oſt
elbiſchen Wahlkreiſen (1 bis 9) ſind 11 Frauen ge
wählt worden, aus den mitteldeutſchen Kreiſen (10
bis 16) kommen 4 Frauen in den Landtag und aus
den weſtdeutſchen Gebieten (17 bis 23) werden wir
10 Frauen als Abgeordnete begrüßen können. Die
fehlenden 3 Frauen kommen durch die Landeswahl
vorſchläge zu ihrem Abgeordnetenſitz, und zwar je 1
auf der Liſte der Deutſchnationalen Volkspartei, der
Preußiſchen Zentrumspartei und der Deutſchen Volks

nalen, die 1928 unter ihren urſprünglich 82 Ab

Reſfehsressorts und Siedlung
Am Freitag fand eine Beſprechung der Reichs

reſſorts über die Siedlungspläne ſtatt. An dieſer Be
ſprechung nahm auch der Oſtkommiſſar teil, da es ſich
vor allem um die Bereitſtellung von Land
als möglich den Landforderungen entgegenzukommen.

Die Frage der Finanzierung iſt inner-
halb der Reichsreſſorts noch nicht erörtert worden.
Hier wird erſt eine abſſchließende Stellungnahme des
Reichsfinanzminiſteriums erwartet. Es iſt nicht an
zunehmen, daß zu Beginn der nächſten Woche ſich das
Reichskabinett mit dieſen Fragen beſchäftigen wird.

Jn dem e wird von zuſtändiger
Stelle darauf hingewieſen, daß die Nachrichten nicht
zutreffend ſind, wonach an die Einrichtung eines
Reichskommiſſariats für den frei-
willigen Arbeitsdienſt gedacht wird. Es iſt
ſogar bereits davon geſprochen worden, daß als Reichs
kommiſſar für den freiwilligen Arbeitsdienſt der wirt
ſchaftsparteiliche Abgeordnete Sachſenber in
Frage kommen werde, um deſſen Berufung ſich be
ſtimmte Wirtſchaftskreiſe bemüht hätten. Die Frage
des freiwilligen Arbeitsdienſtes unterſteht reſſortmäßig
dem Reichsarbeitsminiſterium und wird von dieſem be
arbeitet. Es iſt in keiner Weiſe daran gedacht, eine
neue Reichsbehörde aufgzuziehen.

Die Einſparungen
in der Sozialverſicherung.

Berlin, 29. April. Der Unterausſchuß des
Sozial politiſchen Ausſchuſſes des Reichs
tags beſchäftigte ſich in dieſen Tagen mit den finan
ziellen Auswirkungen der vierten Notverordnung auf
dem Gebiet der Sozialverſicherung. Für die Unfall
verſicherung beträgt die Einſparung rund 50,5
Mill. Reichsmark, wovon 37,2 Mill. Reichsmark auf
die Ende Dezember 1931 weggefallenen Teilrenten
(Verletztenrenten) entfallen. Jnsgeſamt ſind 370 000
Verletztenrenten fortgefallen. Die Einſparung durch
künftig wegfallende Teilrenten von 20 Prozent der
Vollrente beträgt 7,3 Mill. Reichsmark und bei den
Zulagen an Kindern (von Schwerverletzten) und Renten
an Waiſen, die das 15. Lebensjahr vollendet haben,
beläuft ſie ſich auf 6 Mill. Reichsmark. Jnsgeſamt ſind
17 755 Kinderzulagen und Watſenrenten in Fortfall
gekommen. Wenn man ſo heißt es in einer, den
chriſtlichen Gewerkſchaften naheſtehenden Korreſpondenz

den Anträgen, die eine Milderung der Notver
ordnung wünſchen, ſtattgeben wollte, würden ſtatt der
50 Millionen nur 20 bis 21 Mill. Reichsmark ein
geſpart werden können.

Die Auswirkungen der Notverordnung auf die
Jnvalidenverſicherung laſſen ſich ziffern
mäßig nicht ſo genau errechnen. Schätzungsweiſe ſoll
die Erſparnis für die Verſicherungsträger 72 Mill.
Reichsmark und für das Reich 26 Mill. Reichsmark
gusmachen. Dabei ſind aber die Auswirkungen der
Beſtimmungen über das Ruhen von Renten nicht
berückſichtigt worden, weil hier jede ſtatiſtiſche Unter
lage fehlt. Die Erſparnis kann vielleicht 30 bis
35 Mill. Reichsmark fährlich betragen. Die Auswir
kungen der Anträge, die den Kinderzuſchuß und die
Waiſenrente im Falle von Schul und Berufs
ausbildung über das 15., jedoch nicht über das
18. Lebensjahr hinaus gewähren wollen, würden eine
Belaſtung von 24 bis 25 Mill. Reichsmark für die
Verſicherungsträger und von rund 9 Mill. Reichsmark

e erregene Berakungen im Soziaglpoliki Aushaben das Fiel, die Auswirkungen e e
und der Milderungsankräge gegenüberzuſtellen und zu
entſcheiden, inwieweit ſol Ankrägen nach Lage der
Reichsfinanzen ſtakkgegeben werden kann.

12000 Berliner Gaſtwirtsangeſtellten
gekündigt.

Berlin, 29. April. Den Berliner Gaſtwirts
angeſtellten war von den Arbeitgebern der bisher
gültige Lohn und Manteltarifvertrag gekündigt wor
den. Die Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Gaſt
wirtsangeſtellten und den Arbeitgebern ſcheiterten aber
an der Ablehnung der Gaſtwirtſchaftsangeſtellten, ſo
daß Donnerstag morgen ungefähr 12 000 Gaſtwirts
angeſtellten gekündigt wurde. Die Hauptforderung der
Arbeitgeber iſt die Herabſetzung der Urlaubstage.
Dieſen Forderungen wollen die Gaſtwirtsangeſtellten
ſich aber nur fügen, wenn der gegenwärtige Tarifver
trag bis Ende September verlängert würde.

In Kürze
Keine Entlaſſungen bei der Reichsbahn. Um die Ent

laſſung von 18000 überzähligen Arbeitern bei der
Reichsbahn zu verhindern, werden am Sonnabend noch
einmal Verhandlungen zwiſchen den Gewerkſchaften und
der Hauptverwaltung ſtattfinden. Die Parteien ſind ſich
bedeutend nähergekommen. Es kann damit gerechnet

partei.
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nunmehr 48 Feierſchichten eingeführt werden. Die Ent
laſſungen könnten durch dieſe Regelung verhindert
werden.

Wahlen in Frankreich. An beiden folgenden Sonn
tagen (1. und 8. Mai) wird die franzöſiſche Deputierten
kammer neu gewählt. Zwiſchen den einzelnen Gruppen
wechſelt der Mandatsbeſtand im Laufe der Wahlperiode
leicht herüber und hinüber, immerhin ergab eine
Statiſtik nach den Wahlen von 1928 folgende Zuſammen-
ſetzung: Rechtsrepublikaner (Gruppe Marin) T19, Demo
kraten 19, Linksrepublikaner 95, Rechtsradikale 67,
Radikalſoziale 131, Republikaniſche Sozialiſten 45,
Sozialiſten 100, Kommuniſten 14, Rechtskommuniſten 2,
Autonomiſten 4.

Hſterreich bleibt bei der Goldwährung. Die vom
Genfer diplomatiſchen Mitarbeiter des Daily Telegraph
verbreitete Meldung, es ſei möglich, daß ſich die öſter
reichiſche Regierung genötigt ſehen werde, von der
Goldwährung abzugehen, entbehrt, wie amtlich feſt
geſtellt wird, jedweder Grundlage.

Neue Maßnahmen zur Einfuhrkontrolle in vſter
reich. Der Hauptausſchuß des Nationalrats hat eine
Verordnung genehmigt, durch die die Einfuhr gewiſſer
Waren an eine Bewilligung des Finanzminiſteriums
geknüpft wird. Die Verordnung tritt ſofort Mitter
nacht in Kraft.

Strafanzeige wegen Forkführung der verbokenen
SS.-Organiſation in München. Wie die Polizei mit
teilt, verſammelten ſich in einer Münchener Gaſtſtätte
Mitglieder der aufgelöſten nationalſozialiſtiſchen SS
Die Namen von 30 Teilnehmern wurden feſtgeſtellt
und der Führer ſowie weitere ſieben Perſonen nach
der Polizeidirektion gebracht, wo ſie vernommen
wurden. Gegen ſämtliche Teilnehmer iſt wegen der
Fortführung der verbotenen SS.Organiſation Straf
anlſſ erſtattet worden

Akkion gegen kommuniſtiſche Organiſationen in
Mecklenburg Schwerin. Jn den größeren Städten
Mecklenburgs wurden auf Anordnung des mecklen-
burgſchwerinſchen Jnnenminiſteriums bei den kom
muniſtiſchen Organiſationen Hausſuchungen vorge
nommen. Jn Roſtock wurde die Durchſuchung früh
7 Uhr ſchlagartig zu gleicher Zeit an 60 Stellen durch
geführt. Wie erklärt wird, wurde eine Menge
Material, darunter auch Waffen, beſchlagnahmt. Zweck
der Hausſuchungen war, feſtzuſtellen, ob die Kommu-
niſtiſche Partei Mecklenburgs illegale Organiſationen
unterhält.

Gegen Bürgermeiſter Worch, Langewiefſen, iſt wegen
der Vorgänge bei der Entwaffnung der SA. das
formelle Diſziplinarverfahren mit dem Ziel
der Dienſtentlaſſung eingeleitet worden. Er wurde
ſeines Amts mit ſofortiger Wirkung enthoben.

Das iriſche Parlament nahm geſtern den Geſetz
entwurf über die Beſeitigung des Treuei des aus der iriſchen Verfaſſung in zweiter Leſung
mit 77 gegen 71 Stimmen an.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 30. 4., 20--23. 15 Uhr: Jm weißen
Röſſ'l. Sonntag, 1. 5., 15--17.30 Uhr: Morgen geht's
uns gut; 19.30--22.30 Uhr: Die drei Musfetiere.
Montag, 2. 5., 20--22 Uhr: Reifeprüfung. Dienstag,
3. 5., 20--22. 45 Uhr: Rigoletto. Mittwoch, 4. 5., 20 bis
22.30 Uhr (Erſtaufführung): Jagt ihn ein Menſch.
Donnerstag, 5. 5., 20--22.30 Uhr (einmaliges Gaſt
ſpiel): Der Mann mit den grauen Schläfen. Freitag,
6. 5., 20--22.30 Uhr: Jagt ihn ein Menſch. Sonn
abend, 7. 5., 19.30-22. 15 Uhr: Rigoletto. Sonntag,
8. 5., 15--17.30 Uhr: Morgen geht's uns gut; 19.30
bis 22.45 Uhr: Jm weißen Röſſ' l. Montag, 9. 5., 20
bis 22.45 Uhr: Eugen Onegin. Dienstag, 10. 5., 20 bis
22.30: Jagt ihn ein Menſch.

Weimar Nakionalkheaker.

1. 5., 17.30--22 Uhr: Siegfried. 2. 5., 19 bis
23.45 Uhr: Goethes Fauſt I. 3. 5., 20--22.45 Uhr
Das Glöckchen des Eremiten. 4. 5., 15.30--19. 15 Uhr
Egmont. 5. 5., 20--23 Uhr: Huſarenfieber. 6. 5., 20
bis 22 Uhr: Achtes Symphoniekonzert der Weimari
ſchen Staatskapelle. 7. 5., 20--22.45. Uhr: Der Vetter
aus Dingsda. 8. 5., 16. 15-—20.30 Uhr: Lohengrin.

Bäühnenvolksbund Halle.

Montag, 2 Mai (wahlfrei): „Reifeprüfung.“ Mit
woch, 4. Mai, für O (Erſtaufführung): „Jagt ihn
ein Menſch!“ Wiederholung für B Donnerstag,
12. Mai. Montag, 9. Mai, für D. „Eugen Hnegin
Sonntag, 8. Mai, 11 Uhr vorm.: StadttheaterKoch keine Entſcheidung in der Amneſtiefrage. Zu

werden, daß an Stelle von drei Feierſchichten im Monat

beſichtigung.
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„Man hört es wachſen“,
ſo ſagt man wohl, wenn alles draußen grünt und
ſprießt, als wollte die Natur mit Gewalt nachholen,
was bisher verſäumt worden iſt. Bisher hatte uns der
Frühling noch mancherlei vorenthalten. Die noch kühle,
oft ſögar kalte Witterung hemmte die Entwicklung
ſtar?, wozu noch der fehlende Regen erheblich beitrug.

Viel Regen haben wir im ganzen Frühjahr nicht
gehabt, und da auch im Winter der Schnee ausblieb
und mit ihm das ſonſt tief in den Boden eindringende
Schmelzwaſſer, da war der Boden bis tief hinein aus
getrocknet, ſo daß das vermehrte Nahrungsbedürfnis
der wachſenden Pflanzen längſt nicht in dem Maße
erfolgen konnte, wie es notwendig geweſen wäre.

er das hat ſich nun etwas geändert. Der Regen,
der am Mittwochabend herniederrieſelte, iſt tief in das
Erdreich gedrungen, der Nebel am folgenden Morgen
hat auch die verborgenſten Blättchen benetzt, und als
nun die Luft etwas wärmer wurde, da ſetzt ein Drän
gen ein, daß man faſt zuſehen kann, wie alles ſprießt,
vlüht und ſich entfaltet. Man hört es wachſen.

Perſonalien
Den 80. Geburtstag feiert der Goldarbeiter und

Diamantſchleifer Karl Mook, Johannisſtraße 17, am
Sonntag in voller Rüſtigkeit. Wir gratulieren!

Den 75. Geburtstag begeht am heutigen Tage derRentner Wilhelm Kieſer, Annenſtraße 13 Pohn

haft. Der Jubilar erfreut ſich beneidenswerter körper
licher und geiſtiger Friſche. Seit über 50 Jahren iſt
er Leſer des „Merſeburger Korreſpondent“ und nimmt
regen Anteil am öffentlichen Leben. Auch unſeren
Glückwunſch!

Den 70. Geburtstag feiert heute bei beneidenswerter
Geſundheit und Rüſtigkeit der Eiſenbahnoberſchaffner
i. R. Reinhold Jacob, Naumburger Straße 211
wohnhaft. Seit 1912, als er von Delitzſch nach Merſe
burg verſetzt wurde, iſt der Jubilar treuer Leſer unſerer
Zeitung. Den zahlreichen Glückwünſchen, die ihm von
Kollegen und Bekannten zu ſeinem Ehrentage zuteil
werden, ſchließen wir uns gern an.

t

Geld wollt' ich für Eiſen?
Riſikolos ſpielen wollte in einer hieſigen Gaſtwirt

ſchaft ein Schloſſer. Die dort aufgeſtellten Spiel
automaten übten nämlich eine große Anziehungskraft
auf ihn aus, doch leider iſt Fortung eine ſehr launen
hafte Göttin und verſagt ihre Gunſt immer gerade
dann, wenn man ſie am nötigſten braucht. So kam es
denn, daß auch der Schloſſer mehr Groſchen in den
Automaten ſteckte, als wieder herauskamen, und „det
Jeſchäft is nich richtig“. Um die Unkoſten zu ver
ringern, kam er auf den ſchlauen Gedanken, ſtatt der

Itigen Groſchen falſche eiſerne in den Schlitz des
utomaten zu ſtecken. Das Riſtko des Verluſtes mußte

dadurch auf ein Mindeſtmaß herabgedrückt werden, und
wäre es ſicher auch, wenn der Betrüger nicht dabei
er wiſcht worden wäre. Und nun hat er Zeit, über
das riſtkoloſe Geſchäft nachzudenken. Wegen einiger
Groſchen ſchöne Frühlingstage hinter vergitterten
Fenſtern zu verleben, das Riſiko iſt ſicher noch größer.

Gehaltstarif der chemiſchen Jnduſtrie,
Sekt. V b, verlängert.

Wie uns der Gd. mitteilt, ift mit dem Arbeitgeberverband der chemiſchen Jnduſtrie, Sekt. Vb, ehe
einbarung am 20. April 1932 dahingehend getroffen
worden, daß die durch Nachtrag vom 17. Dezember 1831
für die kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten und
Meiſter in der Provinz Sachſen, den Freiſtaaten Anhalt
und Groß Thüringen ab I. Jannar 1932 vereinbarten
See en getye 1932 weiter in Geltung bleiben.

eſe Regelung iſt mit einmonatiger Fri Monatsende kündbar. ger e
t

Einbruchsdiebſtähle.
Unbekannte Diebe drangen nachts in den Laden des

Kaufmanns Adolf Speiſer, Breite Straße 13, ein, in
dem ſie die Glasſcheibe der Hintertür eindrückten. Sie
nahmen Gemüſekonſerven mit ſich. Wieviel geſtohlen
wurde ließ ſich noch nicht feſtſtellen.
Diebe drangen in der Nacht zum Sonnabend auch
in die Räucherkammer des Handelsmannes Franz S.
wo ſie das ganze Geſchlachtete mitgehen ließen. Trotz
bereits vorgenommener Hausſuchungen fehlt von den
Dieben jede Spur.

e

Diebe beſuchen die Stadtrandſiedlung.
Abends, gegen 20 Uhr, beobachtete der Nachtwächter

der rn an der Lauchſtädter Bahn zwei
Ehepaare auf dem Grundſtück, auf dem bereits Kar
toffeln gee waren. Beim Näherkommen ſtellte er
feſt, daß ſie Kartoffeln auflaſen. Er machte auf das
Ungehörige und Verbotene ihres Vorgehens aufmerk
ſam, wurde aber bedroht. Als dann der Nachtwächter
vom zweiten Bauabſchnitt der Siedlung dazukam,
chütteten die Diebe ihren Sack wieder aus und ent
ernten ſich. Leider iſt es nicht möglich geweſen, die

Namen der nächtlichen Beſucher feſtzuſtellen.

ſammlung der Handwerker von Merſeburg und Umgebung.
Die Verſammlung der Handwerker Merſeburgs und

Umgebung erhielt dadurch eine beſondere Bedeutung,
daß der Präſident des Mitteldeutſchen Handwerker
bundes, Geßner, Erfurt, zu einem Vortrag er
ſchienen war. Obermeiſter KLoppmann richtete an
die Verſammlung herzliche Worte der Begrüßung und
gedachte mit ehrenden Worten des verſtorbenen Bäcker
meiſters Zorn Sodann teilte er mit, daß über die
e noch freizugebenden Geſchäftsſonntage mit
er Regierung verhandelt würde. Die Anfrage über

die Michelverkaufsſtellen iſt dahin beantwortet worden,
daß es ſich dabei nicht um Filialen der Michelwerke,
aſien um ſelbſtändige, eingetragene Handelsgeſell
chaften handelt. Aus einem Bericht des Vorſitzenden
über eine Generalverſammlung ging hervor, daß zum
Mitteldeutſchen Handwerkerbund 76 Ortsgruppen mit
5500 Mitgliedern gehören. Es ſei zu fordern, daß bei
Schwarz arbeiten ſowohl der Unternehmer als
auch der Ausführende beſtraft werden müſſe. Für den
am 28. und 28. Mai ſtattfindenden Handwerker
tag in Halle, bat er um rege Teilnahme.

Sodann nahm Präſident Geßner das Wort
zu ſeinem feſſelnden Vortrag über die augenblickliche

Lage des Handwerks.
Der Redner ſtreifte zunächſt die Beitragsfrage und
knüpfte daran an, daß eine Organiſation des Hand
werks unbedingt notwendig ſei, zumal man durch den
Ausgang der Wahlen erſt abwarten müſſe, wie ſich die
kommenden Verhältniſſe für das Handwerk auswirken
werden. Die Tatſache, daß dem kommenden Landtag
nur ein Vertreter des Handwerks angehören
wird, erfüllt mit großer Sorge. Oftmals iſt
aus eigenen Reihen über die Abgeordneten des Hand
werks als ſtaatliche Diätenempfänger geſchimpft worden,
ohne zu bedenken, welch geſ äftlichen Schaden
ſich dieſe Abgeordneten im Vienſte der Organiſation
und des Handwerks ſelbſt zugefügt haben. Vor einigen
Jahren noch glaubte man, daß in der Konzentraki von der Wirtſchaft zu Truſten, Kartellen uſw. das
Wohl und Wehe ruhe. Heute, nachdem dem Hand
werk größter Schaden zugefügt würde,
denkt man etwas anders. Man erkannte, daß

durch das Handwerk 10 Millionen Menſchen
ihr Brot verdienen

Die Induſtrie ſetzte Hunderte von Arbeitern auf die
Straße, das Handwerk aber führte ſchon rein aus
moraliſchem Empfinden rrage ſolche rigoroſen Ab
baumaßnahmen nicht Jmmer mehr kommt man
zu der überzeugung, daß

der Aufbau des Wirtſchaftslebens nur vom
Mittelſtand ausgehen

kann. Da die Rieſenbetriebe mit ihren komplizierten
Einrichtungen verſagt haben, werden wir wieder klein

anfangen WWelchen Schaden das Handwerk erlitten hat, zeigt
ſich auch in dem Abſinken des deutſchen Nationalver
mögens von 140 Milliarden vor dem Kriege auf 30 Mil
liarden nach dem Kriege. Bei Zwangsverſteigerungen
werden heute kaum die Hypotheken ausgeboten. Bisher
war es der Stolz des Handwerkers, ſich bodenſtän
di g zu machen, aus dem wunderbaren Dreiklang Lehr
lüng, Geſelle, Meiſter hervorgegangen, für die Zukunft

n Politiſche Einfläſſe
dürfen auf den Beſtand des Handwerks nicht von Be
deutung ſein. Wir ſind bereit, mit allen Par

teien zuſammenzuarbeiten, die dasſelbſtändige Handwerk anerkennen. Poli
tik iſt nur Mittel zum Zweck, das Beſte für das Hand
werk herauszuholen. Dabei ſoll des einzelnen perſön
liche Meinung völlig anerkannt werden, wenn er es nur
ehrlich mit dem Handwerk meint.

Nunmehr wandte ſich der Redner der Frage der
Schwarzarbeit

zu und erklärte: Als vor drei Jahren das Handwerk
mit dieſer Frage an die Gewerkſchaften herantrat, da
zeigten dieſe keine Neigung zur Behandlung der Frage.
Heute aber, nachdem weite Kreiſe, ſogar die Induſtrie
die Gefahren der Schwarzarbeit erkannt hat, beſchäf
tigt ſich bereits die Geſetzgebung damit. Bei dieſer
Geſetzgebung bedarf es des Rates der erfahre
nen Perſonen aus dem Handwerk, denn
durch die Ausſchaltung des Handwerks beſteht die Ge
fahr, daß Theorie und Praxis ſich nicht decken werden.

Wie wichtig die Vertretung des Handwerks iſt, hat
die heutige Provinziallandtagsſitzung gezeigt, wo es
der ganzen Kraft der Handwerksvertreter bedürfte, um
den Etat für das Handwerk in Höhe von 18 000 RM.
gegenüber dem Etat der Landwirtſchaft von 300 000
Reichsmark zu halten. Man ſollte neben der Not
anderer Berufsſtände auch die ebenſo große Not des
Handwerks anerkennen

Wenn das Handwerk genau ſo rationaliſiert hätle
wie die Großzinduſtrie, ſo gäbe es heute 2 Mil
lionen Erwerbsloſe mehr.

Die Großinduſtrie wird auch in Zukunft Unterbilanzen
aufweiſen und keine Steuern zahlen, ſo bleibt der
Mittelſtand dafür allein übrig. Deshalb beſteht um
ſo mehr die Pflicht, das Handwerk zu unterſtützen,
während Regiebetriebe nur Zuſchußbetriebe ſind und
dem Handwerker ſchwerſte Konkurrenz machen. Zur
Frage der

Bauwirtſchaft
ſprach der Redner ſeine großen Bedenken gegen die
Stadtrandſiedlung aus. Wenn dieſe 50 Millionen
Reichsmark in der Bauwirtſchaft verwendet würden,
gäbe es 200 000 bis 300 000 Arbeitsloſe weniger.

Zum Schluß erklärte der Redner, daß alle dieſe
Probleme Aufgabe der Organiſation des Handwerks
ſeien. Wenn aber die Organiſation verſchwinde, dann
ſei das Handwerk ohne Vertretung. Er richtete des
halb an die Verſammlung die Mahnung, gerade in
der Not der Zeit einig zu ſein, mitzuarbeiten am
Aufbau und an der Weiterentwicklung der deutſchen
Wirtſchaft und aus der 100jährigen Geſchichte des
Handwerks zu lernen,

zuſammenzuſtehen für die Zukunft des deutſchen

Handwerks. 9Reicher Beifall dankte dem Redner

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden verſchie
dene interne Vereinsangelegenheiten erledigt, ſo
Kaſſenfragen, Fragen über das Tarif und Lehrver
hältnis, und eine Anfrage über die Stadtrandfiedlung
beantwortet, wobei Stadtrat Wirth und Stadtv.
Baſſenge ihre zuſtimmende Stellungnahme zur
Stadtrandſiedlung begründeten

Weißenfels und Umgebung
A Weißenfels. Polizeihauptmann Tir p. i tz verbleibt

bei der Polizeiverwaltung Weißenfels. An einer Stelle

iſt en en Hammer nach el verſetzt
worden.

Am 30., September tritt Schulrat Dr. Wilcke,
auf Grund des Altersgrenzengeſetzes in den Ruheſtand.
Schulrat Dr. Wilcke hat an den Univerſitäten Straß
burg (Elſaß) und Halle Theologie ſtudiert. Er war als
Seminarlehrer und Oberlehrer an verſchiedenen Semi
naren tätig, u. a. von 1906 bis 1908 in Weißen-
fe l s. 1909 wurde er Schulrat in Zeitz. Auch als Ver
faſſer iſt er bekanntgeworden.

Vom Verband der Kauffeute.
Weißenfels. Die hieſige Ortsgruppe des Ver

bandes der Kaufleute veranſtaltete im Stadttheater
einen Vortragsabend, zu welchem We v Dr.
Greifelt, Berlin, der Leiter der Zentrale zir Be
dämpfung des unhauteren Wettbewerbs, über das
Thema „Auswüchſe im Wettbewerb ſprach. An Hand
zahlreicher Beiſpiele wurden die erlaubten und un
erlaubten Arten des Wettbewerbs eingehend geſchil
dert, und dabei beſonders das „Zugabeverbot“ geſtreift,
das leider keine gang klaren Beſtimmungen enthält.
An den beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich
eine lebhafte Ausſprache, an der ſich beſonders der
Vorſitzende Krug und Syndikus Dr. Pabſt beteiligten
Hierauf wurden noch andere Standesfragen beſprochen

aßt, bei der Handelskammer auf
Senkung der Telephongebühren hinzuwirken.

Laubendiebe.

Weißenfels. Jn der Nacht zum Donnerstag
wurde in der Schrebergärtenanläge Am Krug eine
Gartenlaube mittels Nachſchlüſſels geöffnet und ein
Okuliermeſſer mit einer Klinge, eins mit zwei Klingen,
eine Gartenſenſe, eine Roſenſchere, ein Zollſtock, ein
braunes Lederetui und eine Handwerkstaſche geſtohlen.
Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt etwa 20 RM.
Sachdienliche Angaben erbittet das Weißenfelſer Poli
zeipräſidium, Zimmer 112 a.

Unerwünſchte Konſumenten.
Weißenfels. In der Nacht zum Freitag wurde

in die Verkaufsſtelle des Konſumbereins in der Geibel
ſtraße Nr. 10 eingebrochen. Die Täter ſind mittels
Rachſchlüſſels vom Garten aus durch die Hintertür ein
gedrungen. Geſtohlen wurden Schokolade, Zigaretten,
Zigarren, verſchiedene Liköre, ſowie Fleiſch und Wurſt
waren. Bei den Zigaretten handelt es ſich um folgende
Marken: Jris, Smarra und Phants. Die Menge der
s Waren kann nicht angegeben werden. Sach
ienliche Angaben erbittet das Weißenfelſer Polizei

präſidium, Zimmer 112 a.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60—658, Eier 6, Matz Pfund 20, Wein

Salatkopf 8——10, Schwarzwurzel 40, Teltower Rüb-
chen 30, rote Rüben 15, Endivien 25, Rapünzchen 60,
Radieschen 10--15, Porree Bündchen 20, Gurken 40
bis 60, Champignons 150, Brunnenkreſſe 2 Bund 1
Rhabarber 30, Kartoffeln Zentner 300-350, Schell
fiſch Pfund 40—50, Rotbarſch 40, Seeaal 35, Seelach
20, Seeforellen 50, Rotzunge 70, Flundern 55, Filet 60,
Barſch 65, Weißfiſche 50--70, grüne Heringe 22, Ma
krelen 50, Bücklinge 35——50, Seelachskotelett 55, Aal
180, Schleie 110, Karpfen 80-100, Schweinefleiſch 65
bis 100, Rindfleiſch 60 100, Hammelfleiſch 70--90
Kalbfleiſch 75—120, Bockfleiſch 60—80, Tauben Stück
60——70, Hühner Pfund 75, Kaninchen 20.

Unter den Linden.
Leißling. Um den Sportplatz etwas zu ver

ſchönern, hat der Turwwerein Germania Leißling an
einer Seite vorläufig Linden angepflanzt, damit die
Zuſchauer etwas Schatten haben.

Neuer Lehrer.
A Selau, An Stelle des Lehrers Hermann Band

hauer, der am 1. Mai an die weltliche Schule in Groß
ottersleben bei Magdeburg überſiedelt, hat die Regie
rung den Lehrer Zwetzky aus Bieſenthal, Regierungs
bezirk Magdeburg, nach Selau verſetzt. Er wird am
1. Mai ſein neues Amt antreten.

Anderung der Kraftpoſffchrzeit.
Hohenmölſen. Vom 1. Mai wird die erſte Fahrt

von Hohenmölſen über Goethewitz nach Weißenfels auf
5.50 Uhr ab Hohenmölſen gelegt. Die Veränderung
liegt in dem auf 7 Uhr gelegten früheren Beginn der
Mittel und höheren Schulen begründet.

Silberhochzeit.
Vildſchütz. Das Feſt der ſilbernen He

feiern heute der Arbeiter Otto Dörf nebſt Gattin. Wir
gratulieren!

Abraum Deuben im vollen Betrieb.
A Deuben. Der Großabraum Deuven iſt wieder

in vollem Betriebe. Alle Vagger und Abſetzer arbeiten
und der ganze Betrieb iſt elektriſiert worden. Eine
Abnahme der Erwerbsloſenziffer im hieſigen Bezirk
machte ſich daher nur wenig bemerkbar.

Kartoffeldiebe.
Droitzen. Aus dem außerhalb Des Dorfes

liegendem Keller des land wirtſchaftlichen Arbeiters Ernſt
Holle wurden nachts ſämtliche Kartoffeln ge
ſtohlen. Es dürften ſich um 18—-20 Zentner handeln.
Der Diebſtahl iſt um ſo verwerflicher, als H. ſchon ſeit
dem letzten Herbſt erwerbslos iſt. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

Provinzialetat angenommen
wie wir bei Redaktionsſchluß erfahren, wurde der

Etat mit großer Mehrheit gegen die Slimmen der

D. und bei Stimmenkhaltung der NsDAP. an
genommen und damit die Provinzialumlage auf 13
Prozent feſtgelegk.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
Brot 1 Pfd. 17 Rpf., Weizenmehl (60proz. Ausmahlung) 19--29, Graupen 22—-28, Nudeln 36—-70,

Bohnen 15—28, Linſen 18-—-28, Erbſen 17—-30, Reis
13-30, Zucker 34—-36, Salz 6--8, Kaffee 180---400,
Malzkaffee 22—30, Packung 45, Rindfleiſch, Bratfleiſch
90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70, Kalbfleiſch, Bratfleiſch
90, Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch, Bratfleiſch 90, Koch
fleiſch 80, Schweinefleiſch, Keule 90, Schulter 80.

Schweinefleiſch Kamm Pfd. 80 Rpf., Kotelett 90,
Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80, Blut und Leberwurſt 80,
Knackwurſt 100, Schwartenwurſt 70, Schinken 130,
Schweineſchmalz 80, Speck, geräuchert, 80. See
fiſche: Schellfiſch Pfd. 35--40 Rpf., Seelachs 20,
Kabeljau 25, Rotbarſch 35; Heringe, geſalzen: Deutſche
Stück 10, Schotten 15, Kartoffeln Pfd. 4 Rpf.
Weißkohl 10, Salat Kopf 10--15, Rotkohl 10, Spinat 8,
Blumenkohl Stück 30, Sellerie Stück 10, Vollmilch frei
Haus Liter 20—22, Landkäſe Stück 5--10, Molkerei
butter Pfd. 125--150, Landbutter 120-130, Margarine
1. Sorte 78, 2. Sorte 63, 3. Sorte 32, Eier Stück
5—6, Marmelade Pfd. 40—60. Brikett ab Lager
Ztr. 91 Rpf., frei Haus 90--95 Rpf., Brennholz ge
ſpalten 200, geſägt, Klötze 150, Petroleum Liter
37—43 Rpf.

Gemeinde Leunga.
Diebe im Figarrenladen.

X Leunga. Zum drittenmal innerhalb Jahresfriſt
wurde in dem Zigarrengeſchäft W. H. eingebrochen.
Die Diebe ſind in vergangener Nacht durch das Kloſett
fenſter eingeſtiegen und haben aus der durch Sicher
heitsſchloß verriegelten Tür die untere Füllung heraus
gebohrt und ſich ſo Eingang in das Zigarrengeſchäft
verſchafft. Hier räumten ſie große Mengen Zigarren,
Zigaretten und ſämtliche Tabake aus und ſind damit

65, Apfelſinen 20--85, Mandarinen 30, Bananen 30
bis 35, Tomaten 60—-70, Zitronen 4—5, Zwiebeln 26

ebenſo lautlos, wie ſie gekommen ſind, verſchwunden.
Polizeiliche Ermittlungen ſind im Gange.

Kurze Zeit kann man wohl den Raucher

Der neue Typ mit Hohlmundstück

durch die Not der Wirtschaft bescheiden machen.

Doch dann verlangt er wieder mit Recht guten, ja hervorragenden Tabak.

Aber trotz herrlichen Genusses sparsam sein, das ermöglicht nur unser neuer Typ

Was warfen Sie bisher von Ihrer Zigarette mit Goldmundstück oder ohne Mundstück

fort Etwa ein Drittel
in Zukunft niecht, denn unser Hohlmundstäck ermöglicht restloses Aufrauchen des Tabaks.

Bulgaria Rekord 25 Pfg.
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landkreis Merseburg
Renovierung des Kaffeehauſes.

S Meuſchau. Jm neuen Frühlingskleide erſcheint
jetzt auch die beliebte und gern beſuchte Gaſtſtätte, das
„Kaffehaus Die Gebäude haben einen farbenfrohen
Anſtrich bekommen und die Fenſter des altdeutſchen
Zimmers ſind durch Stuckarbeiten verziert. Das erſte
Gartenkonzert findet bei ſchönem Wetter am Sonntag
nachmittag ſtatt, während am Himmelfährtstage und
erſten Pfingſtfeſttag Frühkonzerte im Garten angeſetzt
ſend.

Die Räucherkammer ausgeräumk.
S Meuſchau. Jn vergangener Nacht ſtatteten Ein

brecher einem Landwirt einen Beſuch ab. Sie drangen
vom Garten aus durch den Hinterhof in das Schlacht
haus ein und nahmen alles Eßbare mit, auch die
Räucherkammer wurde vollſtändig ausgeräumt.

Ergebnisloſe Ermittelungen.
S Bad Lauchſtädt. Die Ermiktelungen nach den

Tätern, die Anfang März in das Poſtamt hier ein
gebrochen ſind, ſind bisher ergebnislos verlaufen.

Kartoffeldiebſtahl.
S Burgſtaden. Bei dem hieſigen Gutsbeſitzer Sch.

erbrachen nachts Diebe den Keller, welcher im hinteren
Teil des Gartens liegt, und ſtahlen größere Mengen
Kartoffeln. Erſt durch das Auffinden des zerſchnittenen
Vorhängeſchloſſes beim Futterkornmähen auf dem Feld
wurde der Beſtohlene auf den Verluſt aufmerkſam

Einbruch und Einbruchsverſuch.
S Schadendorf. Nachdem es erſt den Anſchein hakte,

als ob man in unſerer Gegend von Dieben verſchont
bleiben ſollte, konnte man doch vor kurzem eine Ein
brecherbande aus Halle auf friſcher Tat ertappen. Jetzt
brachen in der Nacht wieder Diebe bei dem Stell
machermeiſter D., hier, vom Garten aus ein, indem ſie
eine Fenſterſcheibe aus dem Rahmen herausſchnitten.
Sie wurden aber von D. gehört und verjagt. Man
hofft auf Grund der deutlichen Fingerabdrücke, die ſie
auf den friſchgeſtrichenen Fenſterrahmen hinterließen,
auf ihre Spur zu kommen. Jn der gleichen Nacht
drang dann anſcheinend die gleiche Bande bei dem
Nachbar des D. ein und entwendete Kartoffeln. Man
nimmt an, daß es ſich um Helfershelfer der feſt
genommenen Bande aus hieſiger Gegend handelt.

Jmpfung.
S Zöſchen. Der diesjährige Jmpftermin für die

Gemeinden Zöſchen und Zſcherneddel iſt der 13. Mai,
123 Uhr. Die Jmpfung findet im Saal des Ge
meindehaufes ſtatt.

Unbekannke Frau.
F Wehlitz. Am Abend des 23. April wurde hier

eine alte Frau angehalten und vorläufig unter
gebracht. Nach Befragen über Woher und Wohin gab
ſie nur irre und unzuſammenhängende Antworten.
Aus dieſen war zu entnehmen, daß ſie Johanna
Henriette Roſtne Büchner heißt und aus Leipzig,
Düben, Lauſigk oder Priſteblich ſtammen muß. Die
Frau iſt etwa 70—-75 Jahre alt, 1,60 Meter groß, hat
ſchmales Geſicht mit hellblauen Augen, von weißem
Haar umrahmt. Sie ſpricht einen ſtark ſächſiſchen
Dialekt. Bekleidet iſt ſie mit weißem Hemd mit halb
langen Armeln, Barchentunterrock und blaugeſtreiftem
Kleid; an den Füßen trägt ſie ſchwarzwollene Strümpfe
und dunkelgrün gemuſterte Cordpantoffeln. Die Ge
meindeverwaltung fordert alle Perſonen, die zur Er
mittlung der Angehörigen der unbekannten Frau bei
tragen können, auf, ſich bei ihr zu melden.

Aus dem Geifselta

Hohes Alker.
S Schkeuditz. Mit dem heutigen Tage begeht Frau

verwitwete Pauline Wenzel, Anſtaltsgaſſe 6, ihren
89. Geburtstag. Die Jubilarin iſt körperlich und
geiſtig noch rüſtig.

Mokorradunfall.
8 Schkeuditz. Ein hieſiger Motorradfahrer ſtürzte

in der Mühlſtraße beim Nehmen der Mühlbergkurve
infolge des holprigen Pflaſters und zog ſich Ver
letzungen an den Armen und Beinen zu. Die Ver
letzungen machten die Jn anſpruchnahme eines Arztes
erforderlich

Holzdiebftahl.

8 Schkeuditz. Die Erlaubnis, im Wald trockenes
Holz zu ſammeln, hatten zwei Einwohner dazu be
nutzt, einen jungen Baum umzuſägen. Die Behörde
wurde jedoch darauf aufmerkſam und kam gerade dazu,
als man im Begriff war, das Holz zu zerkleinern.

Ringreiten.
S Dölzig. Das beliebte Ringreiten, das ſich immer

eines ſehr großen Zuſpruchs zu erfreuen hatte, wird
in dieſem Jahre am Himmelfahrtstage abgehalten.

Jagdpachtermäßigung.
8 Altranſtädt. Der Jagdpachtpreis iſt im Einver

ſtändnis mit den Feldbeſitzern von 1 RM. auf 75 Pf.
pro Morgen ermäßigt worden.

Bundesſängerfeſt.

S Altkranſtädt. Das Bundesſängerfeſt der
lichen Geſangvereine findet am 8. Mai ſtatt

Unfall beim Spielen
Stzſch. Beim Spielen in der Schulpauſe kam die

10jährige Wally Piller ſo unglücklich zu Fall, daß ſie
das linke Bein brach

Brand eines großen Düngerhaufens.
S Nempitz. Ein der Rübenbaugeſellſchaft Lützen

gehöriger großer Düngerhaufen in hieſiger Flur
brannte dieſer Tage faſt vollſtändig nieder. Man ver
mutet Brandſtiftung.

Fahrraddiebftahl.
s Kauern. Der im Landwirtſchaftlichen Konſum-

verein Rampitz beſchäftigte Arbeiter Karl Schinke
beſuchte ſeinen Vater, den hieſigen Gaſtwirt Friedrich
Schinke. Dabei ließ er nur wenige Augenblicke das
Fahrrad vor dem Gaſthof ſtehen. Bei der Rückkehr
aus dem Gehöft war es verſchwunden.

50 RM. Steuer für Geldſpielapparate.
S Lühen. Für die in den Gaſtwirtſchaften auf

geſtellten Geldſpielautomaten iſt nunmehr eine beträcht
liche Steuer eingeführt worden, und zwar beträgt ſie
9 RM. je Monat.

länd

Junger Meiſter.
S. Lützen. Der Schmied Fritz Köhler, GuſtavAdolfStraße, legte vor der Handwerkskammer in

Halle die Mriſterprüfung im Schmiedehand
werk ab.

Vor dem Tode bewährt.
S Großgöhren. Donnerstagnachmittag wollte ein

S5jähriger Junge die Straße vor einem Laſtkraftwagen
überqueren, er wurde dabei trotz ſofortigen Bremſens
des Wagenführers am Fuße erfaßt und auf das
Pflaſter geſchleudert. Zum Glück kam er nicht vor die
Räder zu liegen, ſo daß er mit einer Fußverletzung
davonkam.

Rieſenei.
Atzendorf. Die hieſige Einwohnerin Frau Knopp

beſitzt 10 Stück Pekingenten, eine ganz kleine Raſſe,
die noch nicht die Größe eines Huhnes erreicht. Trotz
dem ſind ſie aber fleißige Leger, die täglich Eier nor
maler Größe „zur Welt bringen“, Geſtern war je
doch eins dabei, das größer als ein Gänſeei iſt, für
die kleine Ente jedenfalls eine reſpektable Leiſtung.
Wir ſtellen es in einem Fenſter unſeres Geſchäfts
hauſes aus.

Verſcheuchte Diebe.

S. Oberbeung. Als der hieſige Einwohner Max
Schneider am Donnerstag gegen 23 Uhr von der
Arbeit nach Hauſe kam, bemerkte er, daß ſich 3 junge
Leute an der Stalltür zu ſchaffen machten. Bei ſeinem
Erſcheinen ergriffen ſie die Flucht. Die Diebe hatten
es wahrſcheinlich auf die Tauben abgeſehen. Es iſt
dies ſchon das zweitemal, daß ſich Diebe hier ein
ſtellen, denn ſchon vor nicht langer Zeit ſuchten Ein
brecher in den Stall einzudringen.

Die Leiche eines Dorfes.
S Frankleben. Bald werden n monatelangerArbeit die letzten Reſte Runſtädts e Baggern n

Opfer gefallen ſein. Mit unermüdlicher Kraft haben
die Maſchinen an dem Fortſchaffen der großen Geröll
maſſen und Mauertrümmer gearbeitet und den größten
Teil ihrer Tätigkeit ſchon hinter ſich. Trotzdem liegen
noch Berge Lehm, Steine und Holz auf dem Plane.
4 Bagger arbeiten vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend. Doch oft ſtellen ſich große Hinderniſſe,
in Geſtalt von Steinblöcken und Baumſtrünken, in
den Weg. Deshalb gehen die Arbeiten langſam vor
ſich. Die Hinderniſſe müſſen meiſtens geſprengt werden
was natürlich die Arbeiten aufhält, aber auch viele
Zuſchauer anlockt. Gerne benutzen ſie dann die Ge
legenheit, aus den verwilderten ehemaligen Gärten
ſich einige Blumen, mit nach Hauſe zu nehmen. Da
findet man eine Lilie, dort eine Pfingſtroſe, und große
Flecken whn Peterſilie wuchern mit dem Unkraut um
die Wette. Doch bald werden auch ſie verſchwunden
ſein ſamt dem Hrtsſchilde, das noch von vergangenen
n träumt. Runſtädt iſt geweſen. Es muß den
„chwarzen Diamanten“ weichen, die die Maſdas Tageslicht beförden. d h an

Gottesdienſt.
Großkayna. Auf Beſchluß des Gemeindekirchen

rats werden die Gottesdienſte bis auf weiteres wieder
in beiden Kirchen gehalten, und zwar abwechſelnd
um 8.30 und 10 Uhr. Näheres im Ki Kirchenzettel.

Jnſtandſetzungsarbeiten im Freibad.

Z Kämmeritz. Erwerbsloſe ſind gegenwärtig dabei,
das Freibad inſtandzuſetzen. So wird das Baſſin ge
reinigt, die Rohrleitungen werden nachgeſehen und
repariert uſw. Die Eröffnung des Bades erfolgt vor
ausſichtlich am 15. Mai.

Einbruchsdiebſtahl.
Lützkendorf. Bereits der dritte Einbruchsdieb

ſtahl binnen kurzer Zeit wurde in einem Büroraum
der „Grube Emma“ verübt. Die Täter erbr achen einen
Holzſchrank und ſtahlen etwa 20 RM. Wechſelgeld und
einige Schachteln Zigaretten. Auch den eiſernen Geld
ſchrank hatten ſie angebohrt, ſahen aber die Zweckloſig
keit ihrer Bemühungen bald ein und ließen davon ab.

Um die Stadtrandſiedlung.
Mücheln. Jn dieſen Tagen fand eine Be

ſprechung über die geplante Stadtrandſiedlung auf dem
Rathaus ſtatt, der ſich gleichgeitig eine Beſichtigung des

möglicherweiſe in Ausſicht genommenen Geländes an
ſchloß. Vorläufig verlautet noch nichts darüber, ob
und wann mit der Durchführung der Stadtrandſiedlung
hier der Anfang gemacht wird. An der Beſichtigung be
teiligten ſich auch Vertreter des Kreisbauamtes Querfurt.

Karl Friedemann 70 Jahre alk.
Mücheln. Der von hier ſtammende langjährige

Kapellmeiſter der 113er und jetzige Direktor der Stadt
muſik Bern, Karl Friedemann, vollendet am
29. April ſein 70. Lebensjahr. Friedemann hat ſich
auch als Komponiſt einen Namen gemacht. Dem fernen
Geburtstagskind auch unſeren Glückwunſch!

Wieder Gartenräuber am Werke.
S Mücheln. Auch dieſer Tage wieder trieben un
ſaubere Elemente im Ortsteil Neubiendorf ihr ſchänd
liches Spiel. Einem Gartenbeſitzer wurden ſinnlos die
Beete zertreten und die Sämereien aus der Erde ge
kratzt. Man hofft, den Tätern bereits auf der Spur
zu ſein.

Ergebnisloſe Ermittelungen.
S. Mücheln. Die Ermittelungen nach den Tätern,

die im Februar d. J. auf dem Rittergut Eptingen
re geſtohlen hatten, haben bisher noch keinen
Erfolg gehabt.
S Mücheln. Das Verfahren, welches wegen desKberfalls im März d. J. auf eine Sſahrige Ange
ſtellte eines techniſchen Büros eingeleitet worden war,
mußte eingeſtellt werden, da der Täter nicht zu er
mitteln war.

Ausbau des Feuerlöſchgeräteſchuppens.

S St. Micheln-St. Ulrich. Vergangene Wochewurde hier die Wachthütte zum deure
umgebaut und dort die alte Feuerſpritze untergebracht.
Auch der alte Geräteſchuppen wurde renoviert und dient
als Heim der neuen Motorſpritze.

Nund um Querfurt.

Stunden der Mätter.
D. Zuerfurk. Die Mütterberatungs und Säuglings

wiegeſtunden im Mai finden in den nachſtehenden Ort
ſchaften an m Tagen ſtatt: Barnſtädt:
10. Mai 14 Uhr (Gaſthaus); Obereichſt ädt:
24. Mai, 15 Uhr (Schule); Oberfarnſtädt: 6. Mai,
13.45 Uhr (Schule); Gatterſtädt: 23. Mai, 13 Uhr
Schule); Lodersleben: 9. Mai, 14 Uhr (Schule);
Vemsdorf: 3. und 30. Mai, 14.15 Uhr (Gaſthaus);
Abhauſen: 2. und 30. Mai, 15 Uhr (Schule)-
Gro ßoſterhauſen: 13. Mai, 16 Uhr (Schule);
Querfurt: 4. und 18. Mai, 15 Uhr (Alte Schule);Rothenſchirmbach: 13. Mai, 14 Uhr S
Oberſchmon: 12. Mai, 13 Ühr (Gaſthaus).

Schlägerei.
Nemsdorf. Ein hier beſchäftigter Schweizer ge

riet mit dem ſtellungsloſen Tiſchler Karl P. über die
„holde Liebe“ in Streit, welcher in Tätlichkeiten aus
artete. P. war der Beſiegte und erlitt blutige Ver
letzungen.

2 8 Böſer Sturz.O Nemsdorf. Der kaufmänniſche Angeſtellte
M. Schuſter kam bei der Fahrt zur Arbeitsſtelle mit
ſeinem Rade zu Fall und brach ſich hierbei den linken
Arm, ſo daß er ärztli Hilfe in Anſſie ß ztliche Hilfe ſpruch nehmen
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Aus dem Unſtruttal.
Stunden der Mäcter.

O Freybur Mütterberatungs- und Säuglings
wiegeſtunden finden im Mai in nachſtehenden Ort
ſchaften zu folgenden ſreelet Laucha a. d. U.
3. und 17. Mai, 14 Uhr enden undburg 10, und 19. Mai, 14 Uhr (Kleinkinderſchule);
Balgſtädt: 6. Mal, 15 Uhr (Pfarrhaus); Gleing
11. Mai, 14 Uhr (bei Frau R en Roßbach:
12. Mai, 14 Uhr (Schule); Goſeck: 27. Mai, 14 Uhr
Schule)

Neuer Kreiskagsabgeordneter.
O Roßleben. Da der Kreistagsabgeordnete, Land

wirt Paul Seibicke, Krumpa, geſtorben iſt, der
Kreisgusſchuß feſtgeſtellt, daß an deſſen Stelle auf
Grund des Wählvorſchlages „Nationaler Wirtſchafts
block“ und der Erklärung der Mehrheit ſeiner Unter

r der Studienrat Prof. Karl Mo ſt von hier, als
rſatzmann in den Kreistag einzutreten hat.

Ans dem Waſſer gerettet.
Schönewerda. Die Tochter des HOrtsrichters

Kiebhold kam beim Brenneſſelſuchen zu nahe an das
Unſtrutufer, rutſchte ab und ſtürzte in das Waſſer.
Die 10jährige Kleine erfaßte einen e
aber abbrach, ſo daß ſie wieder untertauchte.
gelang es ihr glücklicherweiſe, beim abermaligen Empor-
hauchen doch noch Weidenzweige zu faſſen, an denen ſichdas zum Tode erſchreckte Kin heranbgichen konnk

Silberne Hochzeit.
SchönswerdaEßmannsdorf. Der Tiſchler undMuſter 3 Worbs e mit ſeiner

frau das Feſt der ſilberwen Hochzeit feiern. Die
n der Kapelle brachten am frühen Morgen ein

ndchen. Auch die Feuerwehr hatte ſich den Gra
tulanten angeſchloſſen

Naumburg und Umgebung
Schwerer Radunfall.

Naumburg. Durch einen Gabelbruch ſeines
ſtürzte in der Michaelisſtraße der Schloſſer

eorg Förtſch aus Almrich ſo unglücklich, daß der
herbeigerufene Ar die berführung nach dem
Krankenhaus veranlaßte.

Im religiöſen Wahn,
D. Naumburg. In einem hieſigen Hotel hatte ſich

eine fremde Frau eingemietet, die nichts wieder von
ſich hören ließ. Als man nachforſchte, fand man
kniend im e Gebet vor, aus dem ſie ſich
nicht ſtören ließ. an nimmt an, daß die Frau in
religiöſen Wahnſinn verfallen iſt, und brachte ſie nach
dem Krankenhaus.

Neuer Markkmeiſter.

Naumburg. Für den in den Ruheſtand ge
tretenen r W Schönſtedt iſt als Nachfolger
der Polizeimeiſter Georg Th um in die Wohnräume
im Städt. Bauhofe eingezogen; auch die Geſchäfte alsMarktmeiſter ſind auf u übergegangen.

Frühgoktesdienſt in der Wenzelskirche.
Naumburg. Wie in anderen Jahren, ſo be

ginnt auch jetzt wieder der Sonntagmorgengottesdienſt
in Sankt Wenzel, und zwar vom 1. Mai ab, um
7 Uhr. Dafür findet kein Abendgottesdienſt mehr ſtatt.

Kein Verſchulden.
Naumburg. In Almrich wurde im März d. J.

der vierjährige Sohn des Ghepaares Hecklau von einem
Lieferwagen überfahren. Das wegen dieſes Unfalls ein
geleitete Ermittelungsverfahren e eingeſtellt worden,
weil ein Verſchulden dritter Perſonen nicht in Frage
kam.

Platzkonzert.

Naumburg. Die Reichsbannerkapelle gibt am
morgigen Sonntag, ab 11 Uhr, auf dem Marktplatz ein
Platzkonzert.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60--65, Eier 6, Matz Pfund 25, Wein

60, Apfelſinen 3 Pfund 55, Mandarinen Pfund 30,
Bananen 20-25, Tomaten 40-50, Zitronen 4—-5,

wiebeln 20, Blut 10-—25, Birnen 30, Grünkohl 15,
tkraut 20, irſtng 20, Weißkraut 2 W

Spinat 10—18, Blumenkohl 25-40, Roſenkohl 25-30,
Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück 15--20,

atkopf 10—-15, Schwarzwurgzel 35-40, Teltower

S z t rapünzchen 50, eschen Porree Bündchen
20, Gurken 40-50, 160—180, Brunnen
kreſſe 30, Rhabarber 15—20, Kartoffeln Jentner 300
bis 325, Schellfiſch Pfund 42—48, Rotbarſch Pfund 35
bis 40, Seegal 28, Seelachs 28, Seeforellen 50, Ro
gng 60 Fndern 50—60, Filet 10-50, eehfiſche grüne Heringe 25, Makrelen 35, Bück

linge 35-40, Seelachskotelett 30, Aal 175, Schleie 135,
Karpfen 8085, Schweinefleiſch 70- 80, Rindfleiſch 00

bis 90, Se 70-100, 70--110,Tauben Stück 60—-70, Hühner 150-225, Kaninchen
300-375, Bockfleiſch 60--70, Gewürzgurken 10--15,
ſaure Gurken 3 Stück 20, Senfgurken 45, Pfeffergurken
40, Spargel 110--120, Kohlrabi 12-—-15 Pf.

Erloſchene Seuche
DD Schönburg. Auf der Oblitzmühle iſt die Maul

und Klauenſeuche wieder erloſchen. Die erlaſſenen
Schutzmaßnahmen werden aufgehoben.

Junger Meiſter
J Almrich. Die Meiſterprüfung beſtand vor der

Handwerkskammer in Halle der Mechaniker Walter
Müller, der ſchon über zwei Jahrzehnte bei der FirmaKarl Steingräber veſchaftig iſt. Wir gratulleren!

Unbekannte Brandurſache.

Wethan. Die Urſache des Brandes der Jacobi
ſchen Waſſermühle im Februar d. J. iſt nicht feſtzu
ſtellen geweſen.

Reichswaſſerſtraßenverwaltung

ab 1. Juli
Wie verlautet, hofft der Reichsverkehrsminiſtar die

Verhandlungen mit den Ländern ſo weit vorwärts
bringen zu können, daß das Reich ab 1. Juli 1932 die
Reichswaſſerſtraßenverwaltung übernehmen wipd. Nach
dem Reichspoſt und Reichsbahn von den Ländern be
reits auf das Reich übergegangen ſind, geht damit die
dritte öffentliche Verkehrsunter-
nehmung auch auf das Reich über.

Über den Ausbau der Verwaltung in Süd
deutſchland wird mitgeteilt, daß eine Reichswaſſer
ſtraßendirektion in Koblenz geſchaffen wird. DemDrängen Badens entſprechend, wird es auch zur
Bildung einer Reichswaſſerſtraßendirektion in Karls
ruhe kommen. amit iſt der Plan einer Reichs
waſſerſtraßendirektion in Mainz endgültig geſcheitert.
Beim heſſiſchen Finanzminiſterium wird eine Verbin
dungsſtelle geſchaffen um den Zuſammenhang zwiſchen
den heſſiſchen Landesbehörden und der Reichs
waſſerſtraßenverwaltung herzuſtellen. Die Neuordnun
der Waſſerſtraßen wird vorausſichtlich zum 1. Juli
1932 in Kraft treten, und zwar durch einfache Ver
ordnung des Reichspräſidenten. Reichstag und Reichs
rat werden mit der Materie nicht befaßt, da es ſich
um eine reine reichsorganiſche Aufgabe handelt und der
Staatsgerichtshof außerdem durch Urteil ausdrücklich
anerkannt hat, daß das Reich zur Verwirklichung einer
reichseigenen Waſſerſtraßenverwaltung berechtigt iſt.

Stadt Halle und

Sparen
günstig Einkauf

675.
495.-
198.-

Schlafzimmer, Birke poliert,
Schrank 180 em, volltärig

Speisezimmer
Nußbaum poliert komplett

Kucehe, 140 em, mit Aufwasch-
tisch Komplett

Möbelfabrik

C. Hauptmann
Halle (Saale) Kl. Ulrichstr. 36

Saalkreis
Kriegszuſtand auf dem Stadtgutweg.

29 Verhaftungen und Exmitkierung unker Schüſſen.

Halle. Wie wir bereits geſtern berichteten, kam
es bei einer Exmittierung des Kolporteurs Wengler
aus ſeiner Wohnung, Stadtgutweg 19, zu Krawallen,
die eine umfangreiche Polizeiaktion notwendig machte.

Wir erfahren noch dazu, daß ſchon vor dem Abtrans
port der Möbel ſich eine etwa 350 bis 400
Perſonen ſtarke Menſchenmenge auf dem Stadtgutweg
eingefunden hatte, die zerſtreut wurde. Als gegen
11 Uhr der Möbelwagen anfuhr, wurde er ſchon auf
dem Böllberger Weg mit Steinwürfen empfangen
Beim Einbiegen in den Stadtgutweg wurde der
Wagen aus den Fenſtern beworfen. Hierauf erfolgte
die polizeiliche Anordnung, die Fenſter zu ſchließen
Da verſchiedene Anwohner der Aufforderung nicht
nachkamen, ſondern eine bedrohliche Haltung gegen die
Polizei einnahmen, gab dieſe mehrere Schreckſchüſſe
ab. Daraufhin wurde aus mehreren Häuſern des
Stadtgutweges auf die Beamten geſchoſſen. Eine ſo
fortige Durchſuchung der Häuſer blieb erfolglos. Die
Perſonen, aus deren Wohnungen Schüſſe gefallen
waren, wurden feſtgenommen. Jnsgeſamt ſind
29 Feſtnahmen erfolgt. Die Räumung iſt
durchgeführt worden. Der Kutſcher des Möbelwagens
erlitt eine ſtark blutende Kopfverletzung durch einen
Steinwurf. Bei Einlieferung der Feſtgenommenen in
das Poligeigefängnis entſtand eine größere Anſamm
lung vor dem Polizeipräſidium, die ohne Zwiſchenfälle
zerſtreut wurde.

Unfall.
O Nemsdorf. Die Tochter des Geſchirrführers

G. Brücckner verletzte ſich an einer Glastür und
erlitt dadurch tiefe Schnitiwunden am Arm, die ärzt
liche Hilfe notwendig machten

Gegen 16 Uhr erfolgte der Abtransport der Möbel

unter ſtarkem polizeilichen Schutz. Der Einſatz an
Polizei bei der Aktion war außerordentlich groß.
Beamte mit Karabiner und Berittene wirkten mit.

Der gleichfalls feſtgenommene kommuniſtiſche Stadtv.

Wabbel wohnte bei Wengler als Untermieter.
Miniſterialrat Prof. Haas.

2 Halle. Prof. Haas, der vor einigen Jahren
Studienrat an der AuguſtHermannFrancke-Schule
war, iſt zum Miniſterialrat im Miniſterium für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung ernannt worden.
Er iſt bereits 5 1930 Hilfsarbeiter in dieſem Miniſte
rium und Referent für die Päda gen Akademien.
Als ſolcher fr er auch den Vo ei der Abſchluß
prüfung der Pädagogiſchen Akademie in Halle Oſtern
1932.

Einbruch im Konfum.
Ammendorf. Jn der Nacht zum Sonnabend ſt in

die Geſchäftsräume des Konſumvereins ein Einbruch
verübt worden. Geſtohlen ſind Lebensmittel, deren
Wert noch nicht feſtſteht

Himmelfahrksfahrt.

Radewell. Am Himmelfahrtsage ſoll mit Ge
mei iedern und der Jugend eine Fahrt nach
Abberode zu unſerem früheren Ortspfarrer, Super
intendent Bodenſtein, unternommen werden.
Man erwartet rege iligung.

Ergebnisloſe Ermittelungen.

Nietleben. Zu dem Einbruch in die Molkerei im
März d. J. wird gemeldet, daß die Täter bisher nicht
zu ermitteln waren.

Der heutigen Geſamtauflage unſerer Zeitung liegt
ein Proſpekt der Firma Conitzer, Merſeburg, bei,
woraus die außerordentlich günſtigen Angebote 47
Pfingſtfeſt zu erſehen ſind. Schon für wenig Geld
kann man eine Fülle ſchöner Waren käuflich erwerben.
Unſere geſchätzten Leſer machen wir nochmals beſonders
auf dieſe Sonderbeilage aufmerkſam
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S S CGegen Zersplitterung der Provinz
Der Anschluß des Hancdelskammerbezirks Münſhausen an Kassel so rüäckgängig gemacht

werden. Für Forttührung ces Mittelſandkancgſbaues
Jn der 3. Vollſitzung des Provinziallandtages wurde

eine Vorlage angenommen, durch die die Tilgungs
ſätze von Provinzialanleihen herabgeſetzt werden.

Eine vom Abg. Dr. Landsberg (Staatsp.) ge
gebene Nachweiſung der vom Provinzialverband von
Sachſen bisher übernommenen Bürgſchaften wird zur
Kenntnis genommen.

Eine kürze Ausſprache, in die auch Landeshaupt
mann Dr. Hübener eingreift, entſteht über

Fragen der Anleihepolilik der Provinz.
Der Abg. Weber (Soz.) bittet den vom Haushalts
ausſchuß und vom Landeshauptmann ausgehenden
Vorſchlag anzunehmen, wonach der Provinzialausſchuß
erſucht werden ſoll, von den bereits bewilligten,
aber nicht in Anſpruch genommenen Anleihen nur
dann Gebrauch zu machen, wenn es zur Durchführung
wichtiger Aufgaben unbedingt erforderlich ſei.
Gegen die Stimmen der Nationalſozialiſten und
Deutſchnationalen, die eine Zurückziehung früher be
willigter Anleihekredite fordern, und gegen die KPD.,
wird dem Antrag des Haushaltsausſchuſſes zugeſtimmt.

Es folgt dann die Beratung des von der SPD. be
antragten

Proteſtes gegen die Vereinigung der Handelskam
mer Mühlhauſen und der Handelskammer Kaſſel
die zugleich mit der Beſprechung der Eingabe der
Handwerkskammer zu Erfurt in der gleichen
Angelegenheit verbunden wird.

Abg. Scholz (SPD.), der den Antrag ſeiner
Fraktion begründet, gibt zunächſt einen Überblick über
die Art und Weiſe, in der die Vereinigung der beiden
Kammern vor ſich gegangen iſt. Der Antrag auf Ver
einigung der beiden Handelskammern ſei von
Mühlhauſen ausgegangen. Man müſſe die
darin aufgeführten Gründe als recht mager be
zeichnen. Es ſei geſagt worden, die Beiträge zur
Handelskammer würden niedriger, als wie ſie gegen
wärtig in Mühlhauſen zu zahlen ſeien. Die Leitung
des Wintershallkonzerns, an den ein Teil der Wirt
ſchaft des Bezirks gekettet ſei, habe ſeinen Sitz in
Kaſſel. Große Jnduſtrien im Bereiche der Handels
kammer tendierten gleichfalls nach Kaſſel. Nun habe
man aber von Kaſſel aus bereits die Katze aus dem
Sack gelaſſen, und von ſeiten der Handelskammer
Kaſſel erklärt, daß man

dieſe Zuſammenlegung als einen Anfang einer
Verwaltungsreform betrachte.

Dagegen müſſe ſich der Landtag der Provinz Sachſen
mit aller Entſchiedenheit wenden. Die Vereinigung
liege aber auch keineswegs im Jntereſſe
der Mühlhäuſer Wirtſchaft. So erhebe
z. B. die Handelskammer Kaſſel 18 Prozent als Bei
krag, gegenüber 17 Prozent, der von Mühlhauſen aus
erhoben worden ſei. Die Koſten würden für die
Mühlhäuſer Vertreter z ſteigen, wenn ſie nach
Kaſſel zu den Sitzungen fahren müßten. DieVerbindun R ſheiſen ſei viel enger mik Er

furt als mit Kaſſe
Während nämlich Kaſſel 106 Kilometer von Mühlhauſen
entfernt liege, ſei Erfurt in etwa 68 Kilometer zu er
reichen. Die Reichsbanknebenſtelle Mühlhauſen ge
höre zur Reichsbank Erfurt. Das wirtſchaftliche
Schwergewicht, beſonders in den Kreiſen Worbis, aber
auch in Heiligenſtadt, tendiere nach Nordhauſen. Das
Hauptzollamt in Nordhauſen umfaſſe auch die Kreiſe
Worbis und Heiligenſtadt mit. Zu weſentlichen Teilen
ſei für die Erzeugniſſe des Eichsfeldes, ſo vor allem
auch in der Tabakwirtſchaft Nordhauſen der Ort
der Verarxbeitungsinduſtrie. Wenn man ſſchon
ammenlegen wolle, dann müſſe man unter Berück
ſichtigung aller Punkte die Kreiſe Mühlhauſen
und Langenſalza nach Erfurt angliedern, und
Worbis und Heiligenſtadt an den Kammer
bezirk Nordhauſen. Wenn ſolche natürliche Auf
teilung vorgenommen wäre, dann würde man ſich ihr
nicht verſchließen können. Da man aber im Gegenſatz
hierzu gehandelt habe, ſo müßten wohl dort andere
Gründe bei Regelung dieſer Angelegenheit mit
geſpielt haben. Es ſei bezeichnend, daß der Antrag der
Handelskammer Mühlhauſen am 18. Februar dem
Handelsminiſterium eingereicht ſei und bereits am
28. Februar die Genehmigung des Miniſteriums ge
funden habe. Wie ſchnell der Amtsſchimmel
hier geritten ſei, wäre geradezu fabelhaft. Der
verantwortliche Dezernent ſolle überhaupt nicht dageweſen ſein, nur ſein Vertreter habe die Angelegen

Heit bearbeitet. Es ſei bemerkenswert, in dieſem
Zuſammenhang darauf hinzuweiſen, daß der Syndikus
der Handelskammer Kaſſel demnächſt in den Ruheſtand
treten werde und daß ſein Nachfolger der bisherige
Syndikus in Mühlhauſen werden wolle. (Zurufe:
Ahah) Wenn ſo Verwaltungsreform gemacht werde,
dann müſſe man ſich mit allem Nachdruck dagegen

wenden. zDas Provinzparlament müſſe aber dieſe wider
nakürliche Zuſammenlegung ablehnen, da man hier
planlos ein Gebiet der Provinz herausſchneide, und
müſſe auf das Handelsminiſterium dringen, diefen
eigenartigen Beſchluß wieder aufzuheben.

Der Redner bittet zum Schluß den Landtag, ſich dem
Proteſt des Provinzialausſchuſſes anzuſchließen.

Oberpräſident Dr. Falck nimmt nach dieſer Er
klärung das Wort und führt aus, daß der Vorgang
in der geſamten Provinz eine große Erregung
aus gelöſt habe. Es ſcheine auch ihm notwendig,
daß über die Gründe ausführlich und eingehend ge
ſprochen werde, und er ſei bereit, entſprechende Dar
legungen zu geben. Mit Rückſicht aber auf die mit
dieſem Vorgange verbundenen anderen Maßnahmen
könne er ſeine Ausführungen nur vor einem kleineren
Forum machen.

Abg. Geßner, Erfurt (WiP.), der die Eingabe
der Handwerkskammer Erfurt begründet, bezeichnet die
Zuſammenlegung der beiden Handelskammern als eine
Glanzleiſtung der Geheimratsdiplo-
matie, bei der nicht etwa wirtſchaftliche Dinge aus
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ſchlaggebend geweſen ſeien. Man müſſe den Haupt
vorwurf dem preußiſchen Handelsminiſterium machen,
das eine ſolche Aktion über die Köpfe der geſamten
Verwaltung hinweg vorgenommen habe. Man hätte
den Eindruck, daß auf privatem Wege gearbeitet
worden ſei. Es müſſe von dem Handelsminiſterium
verlangt werden, daß es dieſen ungeheuren Bock, den
es ger habe, wieder zurücknehme

Abg. Kammerzell, Erfurt (DVP.) beantragt
darauf, die Angelegenheit dem Ausſchuß zu überweiſen,
in dem jede Partei vertreten iſt.

Jm Namen der Zentrumspartei verlas der Abg.
Degenhardt eine Erklärung, in der u. a. aus
eführt wird, daß die Zuſammenlegung der Handels

kammern große Unruhe in die Bevölkerung des Eichs
feldes getragen habe.

Schon einmal ſei das Eichsfeld auseinandergeriſfen
worden. Seit Jahren habe es die Hoffnung auf
Wiedervereinigung der ſiſchen und
hannöverſchen Gebiete, es werde ſich eine neue
Zerſchlagung nicht gefallen laſſen.

Mit der Perſonalpolitik des alten Preußen müſſe end
lich ein Ende gemacht werden. Das Zentrum als
ſtärkſte Partei des Eichsfeldes proteſtiere gegen jede
Maßnahme, die einer Verwaltungsreform vorgreife und
fordere daher eine Beſeitigung der Maßnahmen. Es
ſtehe feſt zu ſeiner vorjährigen Erklärung, daß das
r im Verbande der Provinz Sachſen verbleiben
wolle.Die Beratung wird darauf ausgeſetzt, damit der
Haushaltsausſchuß die Erklärung des Oberpräſidenten
entgegennehmen kann.

Abg. Plumbohm, Magdeburg referiert ſodann
über einen Antrag der SPD., betreffend

Fortführung der Arbeiten
am Mittellandkanal

Die Einſtellung der Arbeiten bringe neue Laſten für
alle am Mittellandkanal beteiligten Stellen. Die
Arbeitsloſigkeit würde vermehrt, die Bauunternehmer
müßten entſchädigt, neue Laſten zur Unterhaltung der
fertigen Teile übernommen und ſchließlich unnütze
Zinslaſten getragen werden. Mit dem Hafenbau in
Magdeburg ſei man nahezu fertig. Auch die hierin
angelegten Kapitalien würden zinslos bleiben. Die
Großgaſerei müßte auf den billigen Schiffahrtsweg
verzichten und würde in ihrer Arbeitskraft bedroht,
wenn das Kanalwerk nicht vollendet werde. Er bitte,
das Staaksminiſterium zu erſuchen, mit allem Nach
druck für die Fortführung der Arbeiten am Miltelland
kangl einzukreten, und die Arbeiten durch rechtzeitige
Bereikſtellung des preußiſchen Anteils zu fördern, ſo
fern zur Finanzierung zwiſchen Reich und Preußen
keine andere Regelung erfolge. Der Provinziallandkag
möge das preufziſche Skagksminiſterium erſuchen auf
alle Fälle die Einſtellung der Arbeiten am Mittelland
kangl zu verhindern

Gegen die Stimmen der KPD., deren Standpunkt
Abg. Heßler begründet, wird der Antrag an
genommen

Abg. Bach (Soz.) empfiehlt die liberweiſung von
Anträgen der Arbeitnehmer der öffenklichen Be

Sonnobend, den 30. April 1932.

kriebe und der Beamten und Angeſtellten der
Provinzialverwaltung,

entſprechend einem Beſchluß des Beamtenausſchuſſes an
den Provinzialausſchuß zur Erledigung. Abg. Kühn
(KPD.) wendet ſich gegen dieſen Vorſchlag. Abg.
WVolkersdörfer (RSDAP.) erklärt, daß die An
träge der Beamten und Angeſtellten ſolange illuſoriſch
ſeien, wie die SPD. die ſtärkſte Fraktion im Hauſe
ſei. (Großer Lärm.) Der Referent weiſt die Angriffe
der Nationalſozialiſten wie die der Kommuniſten zurück,
die Überweiſung an den Provinzialausſchuß ſei not
wendig, weil in dieſen kurzen Sitzungstagen eine voll

Neuregelung der Beſoldung nicht durchführ
ar ſei.

Nach Rechnungslegungen aus dem Jahre 1930 durch
den Abg, Fricke (DVP.) vertagt ſich das Haus.

Die Rachmittagsſitzung

eröffnet Landtagspräſident Baer um 16.50 Uhr und
legt ſogleich die Redezeit zur Begründung der
kommuniſtiſchen Anträge ebenſo wie am Vormittag, auf
10 Minuten feſt.

Abg. Kammerzell (DVP.) bezweifelt, daß die
kommuniſtiſchen Anträge zuläſſig ſeien. (Hört, hört!
bei den Kommuniſten.) Es ſtehe dabei von vornherein
feſt, daß die Mittel fehlen, um hier Abhilfe zu ſchaffen.
Wenn ſchon die Anträge vorgebracht würden, dann
müßten ſie auch mit dem nötigen Ernſt erörtert werden;
mit der Not der Erwerbsloſen dürfte nicht Schindluder
getrieben werden. (Proteſt bei den Kommuniſten.) Auch
der Präſident hält dieſe Bedenken für begründet, läßt
aber trotzdem eine Ausſprache darüber zu.

Ehe in die Tagesordnung eingetreten wird, bittet
Abg. Schaum burg (SPD.) um Aufklärung, ob der
nationalſozialiſtiſche Abg. Paul Hinkler, der an
geblich in Halle wohne, mit dem Paul Hinkel identiſch
ſei, der im Dezember des vergangenen Jahres nach
Berlin verzogen ſei. (Kommuniſtiſcher Zuruf: Hoch
ſtavler!) Mit Rückſicht auf die geſetzlichen Beſtinmungen,
nach denen jeder Abgeordnete in der Provinz Sachſen
wohnen muß, ſolle dieſer Fall unterſucht werden.

Danach legen die kommuniſtiſchen Redner die 6 An
träge vor. die das Haus 138 Stunden beſchäftigten.
Aus der Zahl der Anträge ſei nur der Antrag über die
Herabſetzung der Beiträge zur Landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft herausgegriffen, weil er als
einziger von allen vom Parlament beſprochen wurde.

Abg. Petzol de (SPD.) greift ſogleich nach dem
kommuniſtiſchen Antragredner Biering in die
Debatte ein und beantragt die Herabſetzung der Bei-
träge auf 2 Mark, während Abg. Drude (Dn.)
fordert, daß die Beiträge für die geſamte Landwirt
ſchaft gefenkt werden. Bei der Abſtimmung wird der
Antrag der SPD. mit den Stimmen der Kommuniſten
mit 43 Stimmen gegen 40 Stimmen der Mitte und der
Rechten (einſchließlich Nationalſozialiſten angenommen).

Um 18.30 Uhr ſchließt Landtagspräſident Baer
die Beratung und beraumt die nächſte Sitzung, die die
Schlußſitzung ſein wird, auf Sonnabendvormittag,
9 Uhr, an.

Bericht über die Sonnabendſitzung auf Seite 3.)

Meerscheborcher Babelſei
Morchn jehv's uns jud. „Vorſichd is de Mudder
un „Männerſchdolz vor Das verſchulde un das

ſcheene Merſcheborch un die ſcheen Merſcheborchr.
Alſo, Leide, wie ich n Sonndoach frieh uffwachn

duhe un mein jeehrdn Niſchel ins Waſchbeggn ſchdegge,
da dachdſch ſo in mein dumm'n Jedanggn „Na, heide
is Wahl un morjn jehd's uns jud.“ Denn
nu mußde doch die Uneenichgeed iwrwundn wärn. Was
war das bloß fer änne Bejeiſdrung daneilich in Halle,
wie Adolf J. jegomm woar un hodde in dr Rennbahn
änne Reede an ſein Volg jerichd. Balde jeheild hamſe
fer Bejeiſdrung, un erſchiddrd ſchdelld'ch feſde- „Jch
genne geene Bardein mehr, ich genne bloß noch Nazis.“
Jedz warſch raus: De Nazis grichdn änne iwrwäldchnde
Mehrheed bei dr Wahl, un ab Mondach, Morjn
jehd's uns jud“.

Alln Leidn woar je da nich ſo wohl drbei ze Mude,
wie mir harmloſn Jemied. Beſonderſch was mei Freind
Gord is, der ſahg ſchon ſeine Gebbe rolln. A iwr
leechde eejah, obbe ſich nich änne alde Hoſe anziehn
ſollde, un vergleed nach Suinadra auswandrn, un hier
bloß änne Wachsbubbe als ſeine dode Leiche vrbränn
laſſn, wies der alde Schwede Jvar Greijr jemachd ham
ſoll, derde dorch ſeine Gaubelei ämmah dr jreeßde
Faweriegsbeſidzr jewäſn is, un denn hodde Bleide je
machd, un nu vrgvofn ſe de Agdſchn 's Fund fer fuff
zhen Fännche. Da fählde awr bei Gordn s needche
Gleenſeld, un drum erwooche in Goof von ä boar
Maſchinjewehrn, bloß ä grichde geen Waffnſchein drzu.
In Jejndum, Richard, was dr Bollezeijeneroval is, der
vlibb hardleiwich jejniwwr ſein Androach, un ſachde
bloß: „Na, weeßde, du haſd de Nazis ſo ofde jeärjrd,
nu laß den voch ämmah ihrn Schbaß.“

Na, mid den judn Road gonnde ſich mei Freind
Gord nadierlich nich beruhichn, un wie ichn daneilich
droaf, da hodde ä jroßn Hund bei ſich. J hibbſches
Dier warſch, allis was rechd is, von jedr Raſſe hodde
de garaggderiſdſche Scheenhed, s woar jewiſſrmaßn
änne gonzendrierde Hundeausſchdellung. Jch loowedn
nadierlich mächdch, un mei Gord doad ſich da ſehre
jeſchmeichld fiehln. „Ei ja“, meende ſchdolz, „ä hibb
ſcher Hund is das un wachſam, gann ich dr
ſoachn wenn ich da nachds ä Jereiſch heere un wegge
den, da fänggde glei ferchdrlich an ze bälln.“

Un nun woar de Wahl vrbei, un annerſchd iſſes
immr noch nich. s is ähmd ſo: dr Menſch denggd, un
zweedns gemmds denn doch janz annerſchd. Wenn voch
Herr Hidlr dr Vorſidzunde von dr ſchdärgſdn Bardei
jeworn is, drnähm ham de Leide immr noch ä Mandl
andre jewehld. Mr ſoll 'n Doach nie vor den nächſdn
Morchn loobn. De eenzchn, die ä langges Mäſſr
ham, ſin de Schubos awr drnähm voch noch ä
Jummignibbl.

janz andrer Jeiſd is awr doch ſchone ins Volg
einjezochn. Wie woar das doch ſo herzerfriſchnd, wie
daneilich dr Landdoach losjing, ohm in Schdändehauſe.
Da wärn doch zäeerſchd de janzn Landdoachsabje
droggendn uffjerufn, un wer nich „Hier“ brelld un hadd
geen Endſchuldjungszeddl von ſeinr Muddr, der grichd
geene Diaädn. Awr bloß „Hier“ bleegn, das war een
ſo unromandſch, ſo langweilich ſachlich, un drum brüllde:
„Heil Hidlr!“ Ja, ſähderſch, das is noch Begennr
mud in ſchwerſchor Jeſahr und Männrſchdolz vor
Bräſſedendnſeſſln.

Awr da jiwwed's immr widdr Mießmachr, die wolln
barduh nich an das allein ſeelichmachnde Dridde Reich
ſloom. Daneilich hamſe eerſchd änne Vrſammlung je
machd, un bewieſn n Leiden hoargleene, daß das niſchd
weer. Von den ſcheen Reedn grichde gee Arwedsloſr
mehr ze fräſſn, un 's blibb bloß iwrich, daß ä boar
Millchon nach Oſdbreißn jeſchiggd wärn, daß die da
an dr Jrenze langg laudr Schdaddrandſiedlungn baun.
Na ja, das is allis janz jud und ſcheene un feierlich,
awr mid da nuff machn mechdch nich. De Bolloagn,
die glaun eich wie de Roahm, un wenn ſchone bei un s
in dr Schdoaddrandſiedlung 'n Leidn de Gardoffln je
mauſd wärn, da wärn die Siedlr dord in Oſdbreißn
ſo erſchd rächd geen Golleroawigobb erndn.

Awr was der Redner da in „Diveli“ woar, der
meende, s blibb uns joarniſchd weidr iwrich. Mr
häddn ſchone jedz ſechzhn Millechoardn Schuldn, un
dadrbei ſin noch nichemah die drbei, die mir in
Merſcheborch ham. Jwr änne Millichon Marg ſolln
das ſin. Mir blibb glei de Schbugge weg, wie ich das
in Bladde loas, un was dr Aſſeſſoſſr Henſchl is, der
grichdes ooch mid dr Angſd ze duhne. „Jch warſch nich“,
Zohve jeſoachd, un is fix nach Nordhauſn jemachd. Dord

wurde glei zum Berchrmeeſdr jewehld, denn die ham

hängt in der Hauptsache von einer 2weckmäßigen und ausreichenden Düngung ab.
Um bedeutend gesteigerte Ernteerträge und dadurch einen hohen Reingewinn zu 4

erzielen, verwenden Sie Chilesalpeter, der für den Rübenanbau unerreicht ist.

Die schnelle und zuverlässige Wirkung beruht

auf den einzigartigen Figenschaften:

1 Chilesalpeter, das Naturprodukt, ent
o hält 15/2 bis I6 o reinen Salpeterstick-

Sstoffdüngemittel,
säuerung entgegenwirkt.

stoſff in leicht löslicher Form. der von der
Pflanze direkt aufgenommen wirck.

2 Chilesalpeter ist ein alkalisches Stick-
das der Bodenver-

ich janz hoch jeſoachd: „Wen
borch gemmd, da iſſe dichdch.“

Un mir ſidzn nu da middn Schuldn, un 7
Owr ſoll das nu alleene ausboadn. d
Hligge nich n. Gobb vrlorn. „Mu
Mugg“, hodde jeſoachd, in de Hän chbug
an ä nein Adoah ranjejang'. Manchr hodd ähmd mr
Mud wie manche. Jn Jejndum, zejoar in ein e

ch hodde anrungsvrein arweede noch mit n oddejereechd, daß mr Merſcheborch noch mehr v ſcheenern
wolln. Allis ſoll jrien wärn, un daß ſich's rendierd,
wollnſe das Anjenähme middn Nizlichn vrbindn,
un wolln de Anloachn in Härwiſd an de Vejedoarianr
vrbachdn.

Ooch unſe liewe Eiſnquälle ſoll änne
liche U jäwung griechn, mid Bänggn un ſo, d
i beliebdr Ausfluchsord werd fer unſn SnachmiddoachsSchbazierjang. s ſoll je voch zejoar
Leide jähm, die das Waſſr derräggd zum Dringgn be
nudznu. Mich jraulds jedesmah, wenn ich ſo ä Leichd
ſinn ſähe, un ich baſſe jejoar beis Zähnebudzn un beis
Jorgln mächdch uff, daß de nich aus Vrſäh ämmah
à DHrobbn in Schlunggs nundrleefd. Awr nadierlich,
des Menſchn Wille is ſei Himmelreich gammr ähmd
niſchd machn. Un wer dr Vrſcheenerungsvrein un
änne neie Einfaſſung meiern laſſn will, un Bängge dr
nähm, da bin ich drfor, daß mr da nich drjejn ſin genn.
Mir frein uns ja nachns ſälwr, wenn allis hibbſch is
un unſr liewes Meerſcheborch ä ſcheen Rahm
fer ſeine ſcheen Bewohnr bild.

Ei ja, das is nich jeliechnd Erſchd daneilich hawich
widdr à Määchn jeſähn, alſo ä hibbſches Määchn, un
ä neddes Määchn, alſo ich hodde deräggd Jewiſſnsbiſſe,
daß'ch n Schdoad um de Luſdbargeedsſchdeier be
drieche, wenn ich ſe anguggde. Alſo zarde Baggn hodde
die, weech wie ſo ä ſechzhnjährchr Färſch'ch, un ſchlangge
Beene, von hindn ſahnſe aus, wie das Rennfär
waſde 's ledzde Därby jewonn hodd. Un denn ſo a
ſeelnvolln Oochnuffſchloach, wennſe mich ſo von dr Seide
auguggn doad, un ſo zudraulich warſche, alſo ich woar
janz weg, wie mr zeſamm ins Gino jingan. Zäeerſcho
wolde ſe je nich, un zierde ſich ä Häbbchn, wie ſo a
dräggchr. Schdiwwl in Jloasſchrangge. „Huch nee“,
ſoachde ſe ſer mich, „da gann ich nich mid jehn. Da
iſſes dunggel, un da wärn de Herrns eeja glei ſo uff
dringlich Alſo ich woar dereggd beleidchd. „Alwr
Freilein“, doad'ch ſe beſchwichdchn, „wie wärich'n ſowas
machn. Sowas mach ich nie, meerſchondeels nie
chone nich wäjn den S diede drhindr ſidzu.“ Das

ſchien ſer einzeleichhn. Se gahmb alſo mid un meende
„Mr geen uns je in de ledzde Reihe ſedzn e

Ja ſchoade, daßes nu ſchone widdr aus is Awr
das woar bloß, weil ich ſo beſorchd war ferſche, un
ſchdaddſe das anergennd, nee, da werde glei frech.
Alſo zarde Baggn hoddeſe je, das hawich eich doch ſchome
jeſvachd, da woarn meine ä reenes Reibeiſn drjejn,
drodzdem ich Lannelin un Niweha un Galloderma un
allis meechliche dorchbrowierd hawwe. D Drocheriſde
wußde ſchone joarnich mehr, waſſe mr emfähln ſollde,

ns

Jodd, was machd mr nich allis fer ſeine Scheenheed.
Ich nähme alſo das Zeig inid, un wie ich's heeme aus

Die hodde ä Boar Baggen wie Millich
in Jeſichde. Odr wenichſons wie Millich, denn allis
was rächd is, ä Häbbchn blaß ſagh ſe immr aus. Awr
das machde ähmd die Schdumlufd, un weilſe geene Be
weechung hodde. Da muß mr je bleichſichdch wern.
Ich hawwe das voh ämmah jehodd. Die Gleene mußde
ahmd Schbord dreim un in ä Dornvrein jehn, wie iche.
Da gemmd Muſiege in de Gnochn, un mr fiehld ſich
friſch bis mer ſchdärbd.

Das mußd'ch der Gleen beibringn, un wie mr nachn
Gino noch à Häbbchen ſchbaziern jehn, ſo in Schdoadd
barg naus, un ins Zicheinerheischen, un ſo, da fingg'ch
drvon an. Ich reede wie ſo ä Advogoade, gahmb
ordnlich ſälwr ins Feier un machde Reglame fer friſche
Lufd un nadurjemäßes Lähm. „Sähnſe, mei liewes
Freilein“, ſoachd ch ferſche, un guggde ihr drbei ernſd
in de Oochen, „ich woar voch bleichſichdch un bludarm,
diefe Schaddn hodd'ch undern Oochn, un dorch de Baggn
gonnde mr mir balde s Voadrunſr blaſn. Gaum war
ich ämmah ä Schdigge jeloofn, da wordes mr janz
ſchwach uffn Been gorz un digg ich woar ä aldes
glabbriches Jeſchdelle. Un nu, mei liewes Freilein,
was hadd un die Vränderung bei mir hervor
jebrachd .2“ Jch machde änne Gunſdbauſe un
da drzwiſchn bladzd die: „Was denn fer änne
Vränderung Alſo, nu ſoachn ſe ma ſälwr,
gammr mid ſo annr dumm Jans noch vrgehrn?

Baul von dr Soale.

Vorausſichtliche Witterung
bis 1. Mai abends.

Die Erwärmung machte am Freitag große Fort
ſchritte; die Temperatur ſtieg noch um 6 Grad höher als

am Donnerstag, nämlich auf 25 Grad an. Auf dem
Brocken konnten 15 Grad gemeſſen werden. Jm Mittel
meergebiet blieb es kühler als in Deutſchland, dort
wurden mittags nur 20 Grad beobachtet. Am Abend
ſteht das Thermometer im Maingebiet und in Franken
noch auf 19 Grad. Kühlere Luftmaſſen ſind vom Ozean
in Frankreich eingedrungen und haben den Oberrhein
erreicht. An ihrer Front kam es zu ſtarken Regenfällen,
die in Genf und Dijon in 12 Stunden bis zu 40 mm
Niederſchlag brachten. Stellenweiſe traten Gewitter und

Windhoſen auf. Die kühlere Luft wird bei uns von
Südweſten herankommen und Abkühlung mit Nieder
ſchlag bringen.

Ausſichten: Am Sonnabend anfangs noch heiter
und warm, ſpäter Eintrübung. Am Sonntag kühler und

Be
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Rauchen als Gchulfach
Kein Aprilſcherz, ſondern Tatſache: Die Verwal

tung der State School in St. Charles im nordameri
kaniſchen Staat Jllinois hat ſich entſchloſſen, täglich
zweimal eine Viertelſtunde Rauchzeit zwiſchen die
Schulſtunden einzuſchalten. Die neuzeitlich eingeſtellte
Schulverwaltung ſteht auf dem Standpunkt, daß es
vernünftiger ſei, Dinge, die bisher verbotenerweiſe
betrieben wurden, erlaubt zu machen und ihnen da
durch ihre Gefährlichkeit zu vauben; um ſo mehr, da
bisher alle Strafandrohungen und Strafen vergeblich
waren und da dem verbotenen Laſter des Rauchens
weiter gefrönt wurde. Es werden jetzt in der State
School zweimal täglich 15 Minuten eingeſchaltet
nach dem Mittag und nach dem Abendeſſen in
denen den Schuljungens das Rauchen geſtattet iſt, ſo
daß ſie es nicht mehr nötig haben, nächtlicherweile
heimliche Rauchgelage zu veranſtalten.

Kochlehrling mit Abitur
verlangt
In Leipzig wies ein Hotel die Bewerbung eines

Unterſekundaners als Kochlehrling mit der ausdrück
lichen Begründung ab, daß für dieſe Stelle nur ein
junger Menſch mit Abitur in Betracht komme. Dieſe
verbürgte Datſache erinnert an den Bäckermeiſter einer
großen ſüddeutſchen Stadt in den 90er Jahren des
19. Jahrhunderts, der den Fimmel hatte, nur Lehrlinge
mit dem Einjährigen einzuſtellen, bis ihn eines Tages
ein Vater, deſſen Sohn wirklich das Einjährige hakte,
fragte, ob der Meiſter Reſerveoffizier ſei. Auf die
verneinende Antwort ſagte der Vater, daß er ſeinen
Sohn nur bei einem Bäckermeiſter in die Lehre geben
könne, der Reſerveoffizier ſei.

Kurioſe Wahlfälſchung
Des ſeltenen Delikts der Wahlfälſchung hatte ſich

vor dem Schnellgericht beim Amtsgericht Mitte der
28jährige Angeſtellte Bremer zu verantworten. Die
Begleitumſtände der Angelegenheit waren gleichfalls
recht ungewöhnlich. Bremer, der der Nationalſozi
aliſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei angehört, traf am
letzten Sonnabend einen Parteigenoſſen namens Kauf
mann, der ihm erzählte, daß er am Wahlſonntag nicht
in Berlin ſei und ihn aus dieſem Grunde bat, für ihn
den Wahlakt zu vollziehen. Bremer ging dann mit
einer Legitimation Kaufmanns am Wahlſonntag in
deſſen zuſtändiges Wahllokal und wählte unter Kauf
manns Namen

Da der wirkliche Kaufmann aber von der Kriminal
polizei geſucht wird, hatten ſich Kriminalbeamte in das
Wahllokal begeben, um ihn von der Wahlurne weg
zu faſſen. Jhr Erſtaunen war nicht gering, als ſich
herausſtellte daß unter Kaufmanns Namen ein
anderer erſchienen war, um für den Geſuchten zu
wählen. So kam die Wahlfälſchung heraus.

Bremer wurde verhaftet und ins Polizeipräſidium
gebracht. Der Staatsanwalt beantragte gegen Bremer
eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten mit der Be
gründung, daß in dieſem Falle das höchſte Recht des
Staatsbürgers mißbraucht worden ſei. Es ſei bezeich
nend, daß Kaufmann einen Partei ſſen vor
geſchoben habe, um ſich ſelbſt der Feſtnahme zu ent
ziehen, und daß er ſich nicht geſcheut habe, einen
in eine Falle zu locken. Das Gericht verurteilte
Bremer zu einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten

Gtanots gefährliche Roſen
Wie Reiſende, die aus der ehemals ungariſchen,
jetzt rumäniſchen Stadt Temesvar hier eintrafen, be
richten, ſind die dortigen Behörden von einer merk
würdigen Jrredentapſychoſe befallen. Jn ihren Augen
macht ſich ſchon ein Radiohörer verdächtig, wenn er
ausgerechnet das Glockengeläut der Budapeſter Uni
verſitätskirche einſchaltet. Kürzlich haben nun die
Hüter der Staatsſicherheit und der öffentlichen Ord
nung in Timiſogra, wie Temesvar heute heißt, zwei
Blumenhändler feſtgenommen, weil ſie rote und weiße
Roſen feilhielten, die den Rumänen zuſammen mit
ihren grünen Blättern als eine durch die Blume an
gedeutete rotweißgrüne ungariſche Trikolore er
ſchienen Außerdem wurden die ſtaatsgefährlichen
Roſen beſchlagnahmt.

Nur nicht ſo ſchnell
Wenn in Deutſchland ein Geſuch an eine Behörde

den IJnſtanzenweg nicht mit der nötigen Geſchwindig-
keit durchläuft, dann ſchimpft der brave Staaisbürger
ſo gern auf den Amtsſchimmel, der einen ſo langſamen
Trott habe. Er kann ſich aber tröſten, denn in andern
Ländern ſcheint es auch nicht anders zu ſein. So
wollte ein Steuerzahler in Bradford (England), der in
eine kaum drei Minuten entfernte andere Wohnung
umgezogen war, auch ſein Telephon umlegen laſſen.
Er ſchrieb an die Techniſche Abteilung des Poſtamts
Leeds, wurde an die Techniſche Abteilung des Poſt
amts Bradford verwieſen, die ihn an das Poſtamt
ſelbſt verwies, das wiederum eine Grundſtücksabteilung
als zuſtändig bezeichnete. Auf Beſchwerden erhielt er
vom Stadtkämmerer einen Brief, daß die Angelegen
heit in einer der nächſten Sitzungen der Grundſtücks
kommiſſion erledigt werden würde. Zwei Monate hin
durch hörte er dann nichts mehr. Dann fragte er
ergebenſt beim Stadtkämmerer an, was denn die
Grundſtückskommiſſion beſchloſſen hätte. Der Stadt
kämmerer erwiderte, daß ſein Brief es handelte ſich
um einen Arzt an den Stadtmedizinalrat weiter
geleitet ſei. Dieſer wiederum antwortete nach einiger
Zeit, daß die Verzögerung durch Unſtimmigkeiten im
Poſtamt hervorgerufen worden ſei. Das Schönſte an
der Geſchichte iſt aber, Faß der Mann, der ſo gerne
ein Telephon haben wollte, wenigſtens eine Gebühren
es für das Telephon bekam, das er nie benutzt

e.

Warum ſoll man“s einfachmachen o
Eine Polizeibehörde hatte die Abſicht, den Friſeu

ven mitzuteilen, daß zukünftig in Friſeurſtuben
Küchenarbeiten nicht mehr verrichtet werden dürfen
Das geſchah durch folgenden ganz einfachen Satz:

r e betreffend Anderung der Polizeiverordnung betreffend Ausübung des Friſeur
gewerbes, Barbiergewerbes und Haarſchneidegewerbes
vom 18. Oktober 1901 Amtsblatt Seite 279. Auf
Grund der g8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzblatt
Seite 185) wird mit Zuſtimmung des Bezirksaus
ſchuſſes und auf Grund des S 137 des Geſetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(Geſetzblatt Seite 265) für den Regierungsbezirk X.
nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: S 1. Abſatz 2
meiner Polizeiverordnung betreffend die Ausübung
des Friſeurgewerbes, Barbiergewerbes und Haar
ſchneidegewerbes vom 18. Oktober 1901 Regierungs
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blatt Seite 197 erhält folgende Faſſung: Jn Friſeur
ſtuben, Barbierſtuben und Haarſchneideſtuben dürfen
Küchenarbeiten nicht verrichtet werden. S 2. Dieſe
Feor Z perardnuns tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.“

Jwan, der Verfolgte.
Das Schöffengericht in Frankfurt a. M. hatte

einen prominenten „Gaſt“. Mit Perſianermütze und
Reitſtiefeln angetan, erſchien Jwan von Karmanowſky,
der im Zarenreiche angeblich Stabskapitän war.
Jwan, der ſich als „Bettler- und Fürſtenſohn“ be
geichnet, fühlt ſich ſtändig verfolgt. Er hatte ſich in
Frankfurt bei einem jungen Mädchen eingeniſtet und
ſich auch mit dem Bräutigam des Mädchens ange
freundet. Jhnen erzählte er Wunderdinge aus dem
Orient, ſchilderte, wie er früher als Fürſt im Salon
wagen durch Deutſchland gefahren ſei, verwies auf
eine Erfindung, die Millionen einbringe und machte
auch Eindruck durch ſeine hypnotiſchen Experimente.
Realer Zweck aller dieſer Dinge war im Grunde nur,
ſich allmählich in den Beſitz der Erſparniſſe des Bräu
tigams zu ſetzen, dem er etwa 1500 Mark abknöpfte.
Er brachte es ſogar fertig, dem jungen Mädchen ein
Geſtändnis in die Feder zu diktieren, wonach ſie ihm
das Geld geſtohlen habe. Mit dieſem Papier ſuchte er
in der Verhandlung aufzutrumpfen, aber das Mädchen
ſchwor, daß ſie ihm nichts genommen habe. An eine
politiſche Verfolgung des Angeklagten glaubte das
Gericht nicht, ſondern nahm im Urteil an, daß er
höchſtens von Leuten verfolgt würde, die er betrogen
habe. Es erkannte wegen fortgeſetzten Betruges auf
eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr.

„-„J
Telepathiſche Verſuche auf dem Potsdamer Patz in Verlin.

ST

Der bebannte Hellſeher Erik Jan Hanuſſen ſucht auf Grund einer Wetke mit verbimndenen Augen guf dem
Potsdamer Platz in Berlin eine verſteckte ar er denn auch in einer anliegenden Apotheke

ücklich au e

Der Stechautomat im Gerichtssaa
Das Schöffengericht Halle

erklärte in einer Verhandlung gegen eine Reihe von
Gaſtwirten des Kreiſes Merſeburg, Bitterfeld und des
Saalkreiſes, ſowie einige kaufmänniſche Vertreter die
häufig anzutreffenden, meiſt in Gaſtwirtſchaften aufge
ſtellten SchokoladenStechautomaten für öffentlich ver
anſtaltete Ausſpielungen, und verurteilte von den neun
Angeklagten, die gegen die auf 80 RM. lautenden
Strafbefehle Einſpruch erhoben hatten, acht zu je 30
Reichsmark, und erhöhte bei dem Vertreter Paul J.,
der wegen der gleichen Tat ſchon vorbeſtraft iſt, zu
50 RM. Geldſtrafe nach r StGB., weil die dort
vorgeſchriebene obrigkeitli Erlaubnis zu den Ver
gen der Ausſpielungen nicht eingeholt wor

n iſt.
Einer der Stechautomaten ſtand im Verhandlungs-

ſaale. Es iſt einer der von einer Schokoladenfabrik
durch Vermittlung einer vorgeſchobenen Firma auf
geſtellten Apparate, bei dem der Spieler für einen Ein
ſatz von 20 Pf. in eines der 540 mit Papier über
zogenen Löcher ſticht. Durch dieſen Stich kommt am
Ende des Kaſtens eine Kugel oder ein Stäbchen ver
ſchiedener Farbe vor, das bei dem Wirte in Schoko
lade umgetauſcht wird. Je nach der Farbe ſind Ge
winnmöglichkeiten z. B. 3 Hauptgewinne zu je 1 Pfund
Schokolade, der geringſte Gewinn ſind 2 Täfelchen.
Nieten ſind nicht vorhanden.
JImtereſſanter als die Gewinnchancen des Spielers,

die ſich jeder i ſelbſt ausrechnen kann, da ihm bei
dem Automaten der Gewinnplan vorgelegt wird (zur
Anregung), ſind die Gewinne der Unternehmer und
Aufſteller der Apparate: Für je eine Füllung des
Apparates (540 Gewinne verſchiedener Größe) zahlt der
Untervertreter an den Groſſiſten 64 RM., er ſelbſt
verkauft ſie an den Aufſteller weiter für 81 RM. Der
erlöſt für 540 Stiche zu je 20 Pf. 108 RM.

Ob die Schokoladenfabrik zu Reklamezwecken etwas
dabei zuſetzt, wie der Verteidiger der Angeklagten be
haupteke, oder man zum mindeſten für die 20 Pfennige
Einſatz auch Schokolade im normalen Werte wie im
Laden bekäme, erklärte das Gericht für unerheblich.
Das Weſentliche des Spieles iſt die „Bereicherung“
durch Zufall. Keiner der Stecher „kauft“ für 20 Pf.
Schokolade, ſondern er „ſpielt“ mit der Hoffnung auf
höheren Gewinn.

Unbeherrſchte Triebe.
Trotzdem er ein glückliches Familienleben mit Frau

und zwei kleinen Kindern führt, ſcheint der 29jährigeRangierer Wilhelm Karl G. aus Merſeburg ſone

Triebe ſo wenig beherrſchen zu können, daß er wieder,
nachdem er erſt 1980 wegen eines Sittlichkeitsver
brechens nach J 176 Ziffer 8 zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt wär, während der ihm zugebilkigten Bewäh
e in derſelben Weiſe an einem 11jährigen

ä unzüchtige Handlungen vornahm. Die Ge
legenheit und das Entgegenkommen des nicht mehr ganz
unerfahrenen Mädchens, das als Tochter einer ihm be
kannten Familie zu Beſuch kam, hat die Ausübung
ſeiner Tat begünſtigt. Das Schöffengericht Halle er
kannte in nichtöffentlicher Sitzung gegen G. auf neun
Monate Gefängnis.

Amtsgericht Schkeuditz.
Wegen e wie des Kaufmanns Richard K.,

Ortsgruppenleiter der NSDAP. in Schkeuditz, hatte
ſich der Malergehilfe Richard St. von Schkeuditz zu
verantworten. St. iſt Schriftleiter der Ortszeitung
„Roter Flieger“ und zeichnet dafür verantwortlich. Jn
Nr. 6 dieſer Zeitung erſchien Anfang Februar ein
Artikel, in dem von Korruption in der Schkeuditzer
NSDAP. geſprochen wird. Wörtlich heißt es da:

„Die Schkeuditzer Nagigröße ſollte über einen
Kampffonds von 15000 RM. Rechenſchaft ablegen,
aber ein Teil hängt an den Schultern ſeiner beſſeren
Ehehälfte in Form von Pelzen.“ K. bezog dieſen Vor
wurf auf ſich und verklagte St. Der letztere beſtritt
zwar, daß K. durch den Artikel beleidigt werden ſollte,
konnte aber dem Vorſitzenden auf Befragen keine ge
naue Auskunft über die „Schkeuditzer Nazigröße“
geben. Auch den Wahrheitsbeweis für die Behaup
tung der Korruption und irgendwelcher Unterſchla

mußte er ſchuldig bleiben. Das Gericht r
u der Annahme, daß nur der Kläger mit derſieh im „Roten Flieger“ gemeint ſein könne, und

verurteilte St. der wehen koſtenpflichtig zu zwei n
Gefängnis; da St. bereits wegen verſchiedener Beleidigungen zu hohen Geldſtrafen verurteilt worden

war, erkannte das Gericht diesmal auf Gefängnis
ſtrafe. Dem Kläger wird außerdem das Recht ein
geräumt, auf Koſten des Beklagten das Urteil in der
Ortspreſſe ſowie im „Roten Flieger“ zu publigieren

Vor den Schranken des Gerichts.
Am 3. Mai vor dem Schöffengericht Weißenfels

S d e Reinhold K. inützen und Genoſſen we trugs;am 4. Mai vor der Von Strafkammer Naum
burg a. d. S.: Um 938 Uhr gegen den Kaufmann
Otto P. in Naumburg und Genoſſen wegen Faſſch
münzerei;

um 11 Uhr gegen den Stellmachermeiſter Walter O.
in Naumburg wegen Verſicherungsbetrugs.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfra en muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. ne Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
A. R. B. Unlauterer Wettbewerb iſt dies nicht.

Der Verein muß aber Umſatzſteuer zahlen.
E. K. Wenn Jhr Schuldner geſtorben iſt, können

Sie ſich an ſeine Erben halten, die nicht nur mit dem
Nachlaß, ſondern auch, ſofern ſie nicht eine Beſchrän
kung der Haftung herbeiführen, auch mit ihrem
eigenen Vermögen haften.

Aus aller Welt
Wälde Schießerei in einer Straße

von Kimberley (Südafrika).
Zwei Poliziſten, die wegen dienſtlicher Verfehlungen

vom Amle ſuspendiert waren, verbarrikadierten ſich
in einem Raum der Polizeiſtakion in der Transvaal
ſtraße in Kimberley und eröffneken aus ihren
Revolvern ein wildes Feuer auf die Skraßenpaſſanken,
Drei Perſonen wurden ſchwer verletzk. Herbeigeeilte
Polizei feuerte ihrerſeits auf die beiden Poliziſten und
ſtreckte einen verwundet nieder, worauf der andere
Selbſtmord beging.

Ein Prozeß um das „Ewige 3ündholz
Der Erfinder nimmt ſeinen Skrafankrag zurück.

Wien, im April 1982.
Als vor mehr als einem Jahre die Erfindung des

„Ewigen Zündholzes“ bekannt wurde, horchte die ganze
Welt auf. Das Intereſſe richtete ſich auf Jvar Kreuger,
den ſchwediſchen Zündholzkönig, der damals im Zenith
ſeiner Macht ſtand. Gerüchte wollten wiſſen, daß der
S n durch dieſe epochemachende Erfindung
bereils ins Wanken geraten ſei, andere nannten
phantaſtiſche Summen, die Kreuger dem Erfinder als
Kaufpreis für ſein Patent geboten haben ſollte. Aber
es geſchah nichts davon. Es wurde ruhig um das
„Ewige Zündholz“ und der Kreuger-Konzern wankte
nicht. Seine Macht war zu groß, als daß die Er
findung ihm hätte etwas anhaben können. KreugersEinfluß ging ſo weit, daß in einigen ſüd amerikaniſchen

Staaten der Vertrieb von mechaniſchen Feuerzeugen
verboten wurde.

Jetzt, nachdem Kreuger ein ſo trauriges Ende ge
nommen hat, hört man wieder von dem „Ewigen
Zündholz“. Vor dem Wiener Strafgericht ſtand der
Vertreter Michgel Dukes, der von dem Erfinder des
Zündholzes, dem Chemiker Dr. Ferdinand Ringer, des
r Wettbewerbs angeklagt. war. Der entcheiden Paſſus der Anklage lautet: „Jch bin der Er
finder des bekannten „Ewigen Zündholzes' Und alleiniger
Beſitzer der hierfür in allen Staaten erworbenen
Patente. Am 27. März hat der Beſchuldigte in
mehreren Tageszeitungen das „Ewige Zündholz“ ange
kündigt mit dem Bemerken, daß jedermann durch den
Verkauf dieſes Artikels eine große Verdienſtmöglichkeit
hat.“

Der Angeklagte Dukes hatte ſchon während der
Unterſuchung durch ſeinen Verteidiger Dr. Walden
einen Schriftſatz überreichen laſſen, in dem er aus
führte, daß in den Patentakten Dr. Ringers lediglich
von einem Verfahren zur Herſtellung eines „Zünd
ſtabes“ und nicht von einem „Ewigen Zündholz die
Rede ſei. Man habe auch bis heute noch kein „Ewiges
Zündholz“ geſehen.

Der Prozeß nahm einen ſehr proſaiſchen Ausgang
Der Vertreter des Klägers gab die Erklärung ab, daß
Dr. Ringer ſeinen Strafantrag zurücknehme, da Dukes
ihm verſprochen habe, das von ihm vertriebene Zünd
holz nicht mehr als „Ewiges Zündholz“ anzupreiſen.
Nun dürfte es wieder ſtill bleiben um das „Ewige
Zündholz“.

Die „Leibgarde“ des Dartmoor- Richters
Jn Princetown (England) begann am Diens

tag der große Dartmoor Prozeß wegen der aufſehen
erregenden und blutigen Aufſtände und Meutereien
in dieſem großen engliſchen Gefängnis. Der Richter
in dieſem Prozeß, Finlay, der am Mon in Prince
town eintraf, wird ſtändig von einer „Leibgarde“ von
Detektiven umgeben ſein. Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt
getroffen worden, da man bei dieſem Prozeß, an dem
etwa hundert Sträflinge als Angeklagte oder Zeu
beteiligt ſind, mit allen möglichen Zwiſchenfällen
rechnen muß. Scotland Yard hat ſechs auserwählte
Kriminalbeamte zur Verfügung geſtellt, die ſich in
einem 8StundenTurnus ablöſen. n der Nacht
werden die dienſthabenden Detektive die Hotelflure
überwachen, die zu den Zimmern des Richters und
ſeiner Begleitung führen. Da in dem großen Pro
zeß nicht weniger als 31 Sträflinge angeklagt ſind
und mehr als 60 Strafgefangene als Zeugen ver
nommen werden ſollen, hat man ein Kino als Ge
richtsſagl hergerichtet. An den Tagen, an denen keine
Gerichtsverhandlung ſtattfindet, läuft in dem Kino
der Film „Die Engel der Hölle“

Bei Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern haben ſich Togal- Tabletten hervorragend

bewährt. Zahlreiche Dankſchreiben über
Togal bei veralteten Leiden, bei denen kein anderes
Mittel half! Ein Verſuch überzeugt! Fragen Sie Jhren
Arzt. Jn allen Apotheken. Ermäßigter Preis M. 1.25.

12,6 Lith., o, 46 Chin., 74,3 Acijd. aoet, salic.
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Kaufenthaltung verſtärkt die Wirtſchaftskriſe

Jetzt kaufen
Merſeburg, 30. April.

Das wirtſchaftliche Leben der letzten Wochen
hat im Schatten der ſchwerwiegenden politiſchen Ent
ſcheidungen der Wahlen geſtanden. Der Kampf um den
Wähler drängte das Intereſſe von den Fragen des All
tags auf die großen Perſpektiven der Politik, und die
unſicherheit über die kommenden Ereigniſſe, die durch
Gerüchte aller Art immer wieder genährt wurde, hatte
die in Handel und Gewerbe ohnehin ſchon beſtehende
Neigung zur Zurückhaltung bis in den privaten Haus
halt hinein verpflanzt. So konnte in faſt allen Ge
werbezweigen ein ſtarker Rückgang des Kaufintereſſes in

den letzten Wochen beobachtet werden, der ſelbſt bis auf
die eigentliche Konſuminduſtrie übergriff.

Nun iſt eine Atempauſe im politiſchen Geſchehen
eingetreten. Das Leben der Familie wendet ſich wieder
ſeinem engeren JIntereſſenkreiſe zu. Inzwiſchen iſt der
Frühling in das Land gezogen und hat Sonne und
lJauere Lüfſte geſchickt. Mit ſeinem Einzug verſchwinden

allmählich aus dem Straßenbild die dunklen Winter
farben. Der Menſch fühlt einen unbewußten Drang,
auch ſein Außeres der verjüngten farbenfreudigen Natur
anzupaſſen. Und ſo treten an die Stelle der grauen
und ſchwarzen Farben die hellen und lichten Töne der

Frühjahrskleidung.
Kann es noch billiger werden?

Noch immer aber hält ein Teil der Käuferſchaft mit
feinen Einkäufen und ſeinen Aufträgen zurück in der
Hoffnung und dem Glauben, daß die Preiſe noch
nicht ihren Tiefpunkt erreicht hätten und noch weiter
ſtnken würden. Von Einzelartikeln, die den konjunk
turellen Preisſchwankungen unterworfen ſind für die
es eine ſog. Saiſon gibt abgeſehen, iſt dieſe Hoff
nung indeſſen eitel

Die Preisrednzierung iſt in den letzten
Monaten an einer Grenze angekommen, die
nicht mehr nennenswert unter
ſchritten werden kann.

Fn vielen Produkten ſind Vorkriegspreiſe erreicht. Wo
dies aber nicht der Fall ift z. B. bei Fabrikaten, die
verſchiedene Veredelungsphaſen durchmachen laſtet die

Damen- Hüte
Um arbeiten Umpressen
Hohlsaum Plissee

Geschw. Petzold, Oelgrube 9

in jeder Produktionsſtufe zu entrichtende Amſatzz
ſtener viel zu ſtark auf dem Produkt, als daß eine
namhafte Senkung des Preiſes noch eintreten könnte.
Es iſt daher zwecklos, mit dem Einkauf bis zu einer
neuen Preisſenkungswelle zu warten. Jm übrigen
iſt ja von Regierungsſtellen ſelbſt erklärt worden, daß

kutrüchende Neuheiten in Dumenkleldern

alle Größen Mk. 5. 6.50 8. 9.50 12.50 13.50
Strümpfe, sortiert in schönen Modefarben
Mk. --.50 -.60 70 --.95 1. 15
Neu aufgenommen: Seidene Unterwsseche
finden Sie stets billigst bei

Ene e l b ereg Wigheg h

man das Preisnivean nicht ſtändig in Bewegung halten
könne, weil dann jede Kalkulationsmöglichkeit dem
Kaufmann genommen würde. Darum

Nicht mehr warten jetzt kaufen
Wer aber in der gegenwärtigen Zeit der Stagnation

kauft, erfüllt damit zugleich auch einen Dienſt an der

Geſamtheit. Jeder Kauf trägt mit dazu bei,
daß die Räder der Jnduſtrie ſich weiter
drehen oder von neuem angetrieben werden. Und
ſo ſeltſam die Feſtſtellung erſcheinen mag jeder Kauf
vermehrt das Geld. Denn es kommt in einer Volks
wirtſchaft ja nicht allein auf das Verhältnis der Geld
menge zur Warenmenge an, wie die „Quantitäts

neben vor allem auf die Umlaufsgeſchwindigkeit des
Geldes innerhalb des Kreislaufs von Produktion und
Konſum. Damit ſoll ſelbſtverſtändlich nichts gegen die
Sparer geſagt ſein, denn auch die Spargelder fließen
ja als Kredite wieder in den rotierenden Geldſtrom der
Wirtſchaft ein, wohl aber ſoll damit darauf hingewieſen
werden, daß etwaige Gelder, die im Schreibtiſch liegen

und auf andere Zeiten warten, den Geldumlauf mit
verknappen helfen.

Die Gelddecke unſerer Wirtſchaft iſt an ſich ſchon zu
kurz, ſie darf keinesfalls künſtlich durch Kaufenthal
tung noch ſtärker verkleinert werden, ſonſt kann ſie
den Wirtſchaftskörper nicht mehr decken.

Manche Stimme wird ſich gegen ſolche Worte richten
und ſagen: Wo kein Geld da iſt, kann auch nicht gekauft
werden. Es unterliegt gewiß keinem Zweifel, daß das

muß auch die Garderobe der Dame einer kleinen
Reviſton unterzogen werden. Gilt es doch, entſprechend
den ſchweren Zeiten, mit den einfachſten Mitteln Kleider,

Hüte, Strandkoſtüme zu verfertigen, die nicht nur
bequemt, leicht und luftig, ſondern auch der heutigen
Moderichtung angepaßt ſind. Für die Nachmittags
kleider des Hochſommers werden vorwiegend Stoffe mit
kleingeblümten und gepunkteten Muſtern gewählt. Das
Material iſt leichter Muſſelin, aber auch Crepe de Chine
für elegantere Kleider. Jm Schnitt wird nach wie vor
die elegante ſchlanke Form bevorzugt, die ſich durch
vielerlei Verzierungen abwechſlungsreich und bunt ge
ſtalten läßt. Der Empire Charakter dieſer Linien kann
im Sommer durch den breitkrempigen Hut noch anmutig

unterſtrichen werden.
Die Strandanzüge mit den langen, um die Hüfte eng

anliegenden, vom Knie ab weit in Glocken ſallenden

Badekoſtüm aus leichtem Trikot, kurze, einfach

theoretiker“ der Nationalökonomie meinten, fondern da

Möbe kaufen Sie gut und billig bei

HMöhel-Harnisch, Oelgruhbe 1
Inhaber: A. Döbler, Tapezierermeister

T

Gartenschirme
neue farbenfreudige Muster,
durch günstigen 5117Einkauf äußerst b illig

Sporthaus Käther
Gotthardstraße 27 Telephon 2589

Frleclerlke Barth Nacht.
Inh. Ww. F. Schmelßer, Gotthardstr. 6

empfiehlt
geschmackvolle Handurheſten

Material in Wolle, Seide, Baum-
wolle, nur beste Qualitäten.

Strümpfe, Socken, Handschuhe, Kurzwaren,

Fürs Frühjahr
große Auswafil billige Preise in

S

Puliover, Westen, Pullunder, Wäsche,
Schürzen, Handarbeiten, Strümpfen,
Herren-Socken, Kind. -Söckchen, Ober-
hemden, Selbstbindern, Hosenträgern,
Unterwäsche, Damenkragen

Carl Stürzebecher
Burgstraße 24. Mitglied des Rabattsparvereins

Rieſenheer unſerer arbettsloſen Bolksbrüder nur das
nackte Leben von den Unterſtützungsgeldern friſten kann.
An ſie richtet ſich ſelbſtverſtändlich ſolche Mahnung nicht,

aber an alle, die zu kaufen in der Lage ſind, an alle,
die aus Erwägungen irgendwelcher Art, nicht zuletzt
auch aus einer peſſimiſtiſchen Grundſtimmung heraus,
Käufe, die ſie in normalen Zeiten getätigt hätten, ver
ſchieben. Jhnen ſei geſagt, daß die Kriſe, in deren
Tiefpunkt wir jetzt ſtehen, niemals gewendet werden
kann, wenn nicht von der Konſumſeite her die An
kurbelung erfolgt.

Kaufen ſchafft Arbeit Kaufen
ſchafft Brot.

Kaufen iſt heute Dienſt am Mitmenſchen, Dienſt

am Volke! Wer kaufen kann, der tue es, er hilft
dadurch mit am Wiederaufftieg aus der Not!

Dr. Th.

Wenn die warmen Tage kommen
weder über dem Badetrikot oder zu leichten, meiſt
andersfarbigen Strandbluſen. Ebenſo wie die Strand
anzüge ſind auch die Badekappen und ſchuhe meiſt aus
gemuſtertem und gepunktetem Material

Soviel farbige Abwechſlung die Mode auch ge
ſtattet man hüte ſich vor allzu ſtarkfarbigen oder gar
ſchreiend bunten Zuſammenſtellungen ſowohl bei den
Kleidern wie bei den Strand und Badekoſtümen. Nur
zu leicht ſieht man ſich ſolche auffallenden Kombinationen

über und ſteht dann plötzlich vor der unangenehmen
Tatſache, daß man nichts „Paſſendes“ mehr anzuziehen
hat. Man braucht nicht alle Übertreibungen der Mode
mitzumachen. Die geſchmackvolle Dame wird ſtets am
beſten wiſſen, welche Farben für ihren Teint, ihre Haare
und ihre Geſtalt vorteilhaft ſind und welche ſo ver
lockend ſie auch ſcheinen mögen von vornherein
ausſcheiden.

geſchnittene Hoſe, dazu breikkrempiger Tütenhut.

2 Badekoſtüm aus zweierbei Trikotſtoff, das Oberteil mit großen Punkten, ſchwarze Hoſe, großer Strandhut
mit ſchwarzer Samtſchleife. 3. Einfaches Badekoſtüm aus gemuſtertem Oberteil und ſchwarzer Hoſe.
4. Strandanzug aus gemuſtertem Popeline. Die unten ſehr breite Hoſe liegt an die Hüften eng an und
wird durch Träger gehalten. Dieſe Hoſe iſt über dem Badeanzug zu tragen. 5. Strandanzug, beſtehend
aus einfarbiger ärmellofer Bluſe und weiter geblümter Hoſe. Dazu großkrempiger Hut. 6. Breite Strand

hoſe aus bedrucktem Leinen. Weitgeſchnittener engliſcher Mantel aus hellem Sommerwollſtoff.

Küchen

Unverbindlicher

Schlafzimmer von 350. Mark an
Chaiselongues von 29. Mark an
Ca. 50 Zimmer und Küchen lagernd!

Der durchbrochene Strumpf
Faſt plötzlich, man Knnte ſagen über Racht, kam

vor zwei Jahren in Amerika die Mode des durch
brochenen Strumpfes wieder auf. Wie immer, waren
es zunächſt einige wenige Damen der Geſellſchaft, die
in teuerſter Ausführung den von feinſten Maſchinen in
Naturſeide gearbeiteten AjourStrumpf bei paſſender
Gelegenheit zeigten. Der Strumpf gefiel. So wurde er
bald auch von Damen anderer Geſellſchaftsſchichten ver
langt. Das hatte eine ſtarke Nachfrage zur Folge,
notabene in Amerika.

Im konſervativen Europa blieb man zunächſt bei den
bisherigen glatten Strümpfen, die nur in gewiſſen

Apartes Sommerkleid aus gepunktetem Wollmuſſelin wrrt
Puffärmeln und von Bruſthöhe bis über die Hüſten

reichenden glatten Volants.

Sändern, hauptſächlich England, Frankreich Belgten,
mit dem durchbrochenen Zwickel verſehen ſein ten.
Vor zwei Jahren wagte ſich der durchbrochene Netz
ſtrumpf ſchüchtern in Frankreich hervor. Während der
heißen Sommermonate war eine gewiſſe Nachfrage zu
verzeichnen, die gegen den Herbſt hin ſchnell wieder
abflaute. Da auch in Amerika die Nachfrage ganz plötz
lich nachließ, mußte man annehmen, daß es ſich wieder

Berren- Unterwäsche
-Pullowver, Stutzen u. Socken
Damwen- Strümpfe

Waschseide, Flor-Seide, Seidenflor, Mako,
Unterröcke u. Schlüpfer, Hüft- u. Strumpf-
haltergürtel, Büstenhalter usw.

Kinder- Strümpfe
in mercresiert u. Baumwolle, Knie, Waden-
und Rollsöckchen, poröse Leibchen, Mako-
Hemdhosen u. Schlüpfer. Gute Qualitäten
zu billigsten Preisen

M. Schlaciitz u
Mitglied des Rabattsparvereins

einmal um eine der berühmten, für die Fabrikanten be
rüchtigten Launen der Modegöttin gehandelt hätte

Im vorigen Jahre ſchien es ähnlich zu ſein Jedoch
mehrten ſich die Anzeichen, daß der durchbrochene
Strumpf, beſonders in ſeinen anſprechenden Netzmuſtern,
ſich auch die Zuſtimmung derjenigen, die ihm bisher
anſcheinend ablehnend gegenübergeſtanden hatten, er
oberte: er wurde zunächſt in Frankreich allgemein ver
langt. Seine Herrſchaft befeſtigte ſich. Andere Länder,
darunter auch Deutſchland, folgten nach. Wie immer,
waren es zunächſt nur wenige Luxusgeſchäfte, die den
neuen, oder beſſer geſagt, wiederauferſtandenen Artikel

verkaufen e e n e S e inDeutſchland er Petinet- mpf einenWiedereinzug gehalten. Es wäre verfrüht, von einer
triumphierenden Rückkehr zu ſprechen. Aber von allen
Seiten, r ſchon in mittleren und kleineren Städten
macht ſp ie Nachfrage bemerkbar, ſo daß heute mkt
Sicherheit wenigſtens geſagt werden kann der
brochene Strumpf gewinnt im Jahre 1932 viel Ge
biet zurück.

von 86. Mark an

Besuch lohnt. Eigene Werkstatt

le fuhrwann
Selkenkahrik, Markt

Weiße und gelbe Kernselfe

Schmierselken

Frühjanhrs-
Kleidung

in Paßform, Ver-
arbeitung und Preis-
würdigkeit

nicht zu übertreffen!

Welße Schnitzelselfe

Tolletteselfen

Lämtliche Maschartikel

T Merſeburg sinerſtr. 12
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Sommermode für den Herren
Schlechte Schuhe

Der Schweizeriſche Lederhändler-Verband hat eine
Aufklärung verbreiten ſen, welche in der ſchweize
riſchen Tagespreſſe me gefunden und dadurch
zweifellos guten Nutzen gebracht hat. Das Vorgehen
verdient Beachtung und eine unſeren deutſchen Ver
hältniſſen angepaßte Nachahmung. Der kurze Artikel
lautet:

„Eine große Zahl Menſchen ſcheint immer noch nicht
zu wiſſen, daß die Schuhe einen weſentlichen Einfluß
im guten oder ſchlechten Sinne auf die Geſundheit aus
üben. Es wäre ja ſonſt kaum denkbar, daß ſo großer
Wert auf die „Billigkeit“ gelegt, die Qualität aber, die
allein Geſundheit zu erhalten und zu fördern geeignet
iſt, vielfach außer acht gelaſſen wird. Es iſt ſehr wichtig,
ſtets Schuhe zu tragen, deren Sohlen aus Bodenleder
hergeſtellt wurden, das gut gegerbt iſt und infolgedeſſen
nicht ſo leicht Feuchtigkeit aufnimmt. Dank ſeiner ge
ſchmeidigen Zähigkeit und Feſtigkeit hält es den Fuß
trocken, weil die natürliche Ausdünſtung nicht behindert,
die äußerliche Feuchtigkeit aber abgehalten wird. Un
poröſes Material, wie z. B. Gummiſohlen, ſcheint beſſer
zu ſchützen, in Wirklichkeit aber entſtehen allerlei Be

S

ſchwerden infolge unterbundener Ausdünſtung. Der
Neubeſohlung iſt große Aufmerkſamkeit zu ſchenken.
Man darf ſich auch hier nicht von „billigen“ Preiſen
blenden laſſen. Die marktſchreieriſchen reiſungen
von gewiſſen „Großſohlereien“ ſollen uns nicht dazu
verleiten, unſer Wohlbefinden oder unſere Geſundheit
aufs Spiel zu ſetzen. Wer hat nicht ſchon die Erfah
rung gemacht, daß ein richtig Keparierter Schuh eine
viel längere Lebensdauer und ein ſchöneres Ausſehen
hat als ein Schuh, bei deſſen Reparatur die „vBilligkeit“
den Ausſchlag gibt Auch aus dieſem Grunde empfiehlt
es ſich, für gute Schuhe ſorgfältige Reparatur mit gutem
Leder zu verlangen und dafür einen angemeſſenen Preis
zu len Mit dem ewigen Druck auf die Preiſe
wird die Qualität der Arbeit nach und nach ebenfalls
ruiniert zu unſerem eigenen Schaden. Daß „ganz
billige“ neue Schuhe auf entſprechend billige Weiſe
repariert werden können, iſt klar, und es wird ſich wohl
ein jeder Schuhmachermeiſter danach zu richten wiſſen.
Auf jeden Fall wird es für das Publikum vorteilhafter
ſein, wenn es dem zuverläſſigen Schuhmacher wieder
das nötige Vertrauen ſchenkt und ihn zu Rate zieht.

Jetzt Preise wie mie!
Wegen Räumung der gr. Lagerbeſtände

geben wir: alle Möbel u. Solſter-

mer e. beſtanunend Büllsg ab. arsevlnng
Deutsches Höbel- u. Polsterwerk Gmb. Gera

Vertreter Kurt Gentzel, Möbelhalle
Merſeburg, Weißenfelſer Straße 11

Alle Mheh und Poerveren

wegen bevorſtehendem Umnach Weißenfelſer Streit 9
Vertreter Kurt Gentzel, Möbelhalle

Be Barzahlung Jetzt auffallend billig
Teilzahlung geſtattet.

W. Dames, Höhelfahrik., Gera
jetzt noch: Merſeburg, Elobicauer Str. 16

Neue Bedienung eingeſtellt

Jugendschuhwerke
so modern sein und haltbar

Eine Schuhmode in dem Sinne, daß in jedem Jahre,
ja in jeder neuen Saiſon neue, charakteriſtiſche Modelle
von Damenſchuhen auf den Markt kommen, haben wir
eigentlich erſt in der Nachkriegszeit entſtehen ſehen.Wohl gab es auch in der Vorkriegszeit nebel
Veränderungen am Schuhwerk, doch vollzogen ſich dieſe
Anderungen viel langſamer und gewiſſermaßen unbe
wußt, während jetzt die Damenſchuhmode ſehr betont
auftritt und einer der wichtigſten Faktoren in der Ver
kaufspolitik des Schuhhändlers iſt.

Nunmehr ſcheint das Gebiet des Kinder und
Jugendſchuhwerks ebenfalls von der „Mode“ ergriffen
zu werden. Schon in den letzten Jahren hat man die
Beobachtung machen können, daß bei Kinderſchuhwerk
nicht mehr, wie früher, allein der Geſichtspunkt der
Widerſtandsfähigkeit und der guten Paßform entſcheidend
für den Kaufentſchluß des Kunden war, ſondern daß
hierbei in zunehmendem Maße modiſche Erwägungen

J 9 ſpi Dieine Rolle ſpielten. Dieſe Tendenzen nehmen eher zu
Derals ab. Moderne Kinder wiſſen, was ſie wollen.

Sport vor allem, dem ſich die Knaben und Mädchen
heute ſchon ſehr frühzeitig widmen, hat die Jugend
ſelbſtändig im Denken, im Handeln und im Auftreten
gemacht, und hat infolge der ebenfalls modiſch be
einflußten Sportkleidung dazu beigetragen, die Anſichten
der Jugend über Schuhe und Schuhmoden in beſtimmte
Richtungen zu lenken. Bei den Mädchen heißt dabei die
Parole im allgemeinen: „Schuhe wie Mama“, und bei

den Buben Schuhe wie Papa.“ Für den Schuh
händler ergibt ſich hieraus die verhältnismäßig einfache
Konſequenz, das Jugendſchuhwerk in ſeiner modiſchen
Geſtaltung dem Schuhwerk der Erwachſenen anzupaſſen.

Allerdings ſind hierbei zwei ſehr wichtige Geſichts
punkte zu beachten, die eine ſchematiſche Übertragung

der Moden der Erwachſenen auf das Kinderſchuhwerk
nicht zulaſſen, nämlich einmal der Geſichtspunkt der
erforderlichen größeren Widerſtandsfähigkeit infolge der
ſtärkeren Jnanſpruchnahme des Schuhwerks, und ſo
dann der Geſichtspunkt der hygieniſchen Form, welche
dem im Wachstum begriffenen Fuß genügend Platz zu
ſeiner Entwicklung gewähren muß.

Kinder und Jugendſchuhwerk ſteht jetzt, zu Beginn
der Frühjahrs- und Sommerſaiſon, im Vordergrunde

Die Kleinigkeiten in der Herrenmode Krawatten,
Gürtel, Manſchettenknöpfe, Krawattenklammern geben
dem Anzug die perſönliche Note. Der Gürtel z. B.
vor Jahren nur ein zweckdienliches Kleidungsſtück iſt
längſt zum modiſchen Artikel avanciert. Er wird in
zahlreichen Varianten gebracht. Die junge Generation
krägt ihn faſt immer, im Sommer ſieht man ihn all
gemein. Gürtel aus edelſtem Leder: Alligator, Seehund
uſw. haben eine unbegrenzte Haltbarkeit. Farbige
Gürtel, gepaſpelt, geſtreift, geflochten, werden außer
in allen braunen Tönen in Weinrot, Grün und
Grau am liebſten gekauft. Jntereſſant ſind elaſtiſche
Ledergürtel.

Ein anderer intereſſanter Artikel für jede Herren
modeabteilung ſind die Bijouterien für den Herrn:
Manſchettenknöpfe, Krawattenklammern, r ſern
Die Muſterung dieſer Artikel iſt heute ſehr ruhig. Die
grellen Farben find durch harmoniſche Farbzuſammen
ſtellungen erſetzt. Mehr als drei Farben oder Nuancen
ſteht man kaum mehr. Grün iſt im Augenblick die
Modefarbe. Blau und Schwarz, auch Grau und Rot
ſind außerdem am meiſten gefragt. Die Wahl richtet ſich
ja immer nach der Farbe des Hemdes, entweder genau
abgetönt oder bewußt kontraſtierend. Für die weicheManſchette iſt der Knopf mit beweglicher Stab oder
Kettenverbindung, vor allem aber der Druckknopf ge
eignet. Jm Sommer ſpielt dann noch die Krawatten
klammer eine große Rolle. Für ihre Muſterung gilt
natürlich das gleiche wie für die Manſchettenknöpfe.
Gern bringt man ſie zueinander paſſend. Sets aus
Manſchettenknöpfen, Krawattenklammer und Gürtel mit
Gürtelſchließe im gleichen Muſter ſind in den Vorder

und zu rücken. Sie bilden einen ausgezeichneten Ge
chenkartikel.

des Intereſſes bei jung und alt und ſollte es auch beim
Schuhhändler. Die warme Jahreszeit führt die Jugend
wieder ins Freie, zu Sport und Spiel, zum Wandern
und zu Wochenendausflügen mit den Eltern. Daß hier
bei der Schuhverbrauch, gerade bei der Jugend, ein
ſehr ſtarker iſt, braucht nicht erſt noch geſagt zu werden.
Das wußte man ſchon immer. Neu aber iſt der ſtarke
modiſche Einſchlag bei Kinder- und Jugendſchuhwerk.
Er führt logiſcherweiſe zur Betonung des Verkaufs-
grundſatzes „Schuhe für jede Gelegenheit“. Man biete
alſo den jungen Leuten bzw. ihren Eltern mehrere ver
ſchiedene Modelle an, die ſich jeweils für verſchiedene
Zwecke und Gelegenheiten eignen. Auf dieſe Weiſe läßt
ſich manche Umſatzſteigerung in Jugendſchuhwerk er
zielen.

Neue mocliische Kleinigkeiten
Was frägt

die männſiche Jugenef?
Die Herrenmode kennt keine Altersgrenzen mehr.

Auch der jüngſte „Herr“ iſt ihr unterworfen und ſeine
Kleidung unterſcheidet ſich von der des Erwachſenen nur
durch ihre allgemeine ſportliche Note. Der Jackenanzug
entſpricht in bezug auf Schnitt und Faſſon durchaus
dem üblichen Sakko des Erwachſenen, nur wird eben die
lange Hoſe durch die Kniehoſe oder Knickerbocker erſetzt.
Farben und Stoffart halten ſich in den üblichen
Variationen, doch iſt es für Knaben und Jünglinge
im Sommer ſtets praktiſch, Flanellſtoffe zu wählen, die
in ihrer Tönung ſehr mannigfaltig abgewechſelt werden
können.

Natürlich kann ſich die Jugend in ihrer Kleidung
ſehr viel größere Freiheiten geſtatten als der Erwachſene.
So gilt ein flottgeſchnittener Sportanzug auch im Alter
von 15 Jahren ſelbſt bei feſtlichen Gelegenheiten als
korrekt, da ja niemand von der Jugend eine allzu
ſklaviſche Bindung an die ſtrengen Modevorſchriften er
warten wird.

Für den jungen Mann, der ſich bereits im Berufs
leben einzugliedern beginnt, empfiehlt ſich der ent
ſprechende Anzug mit langem Beinkleid in blauem oder
gedecktem Ton; doch iſt auch im Büro oder in der Lehr
ſtelle ein Anzug mit Knickerbockerhoſen am Platze, wenn
der Jüngling etwa zur Fahrt nach der Arbeitsſtätte ſein
Fahrrad benützt. Als Uberzieher iſt für Knaben und
Jünglinge in den warmen Monaten ſtets der Regen
mantel zu empfehlen.

Das Schuhwerk ſoll kräftig und dauerhaft gewählt
werden. Ebenſo ſind Wäſcheformen von etwas ſport
licherem Charakter am geeignetſten,

Aufbewahren von Pelzen
während des Sommers gegen Motten,
Einbruch, Feuer und sonstige Schäden

Karl Wittenbecher, Kürschnermeister
Am Neumarkttor 1

Anzüge für Straße und Haus.
Links: Zweireihiger dunkelgrauer Flanellanzug mit auf
geſetzten Taſchen. Rechts Zweireihiger Kammgarn
anzug (dunkelblau) mit weiter, ſportlicher Hoſe, auch für

feſtliche Gelegenheiten geeignet.

Solinger StahlwarenSpezialgeſchaft
un Schleiferei für Raſtermeſſer

Meſſer und Scheren
aller Art

bar Baum

Auf der Straße.
Von links nach rechts. Lumherjack und kurze Hoſe für den Zehnjährigen; Knickerbocker und dunkler ärmelloſer
Pullover für den Sechzehnjährigen; Sportanzug aus dunklem Flanell mit Knickerbocker für den Zwölffährigen.

Vorschriftsmäßige

M
in reicher Auswahl
billigste Tagespreise

Jporthaun Räthe

Gotthardstraße 27 Tel. 2589

Mäntel für den Sommer.
Links: Der praktiſche Regenmantel. Rechts: Der immer

kleidſame Trenchcoat mit eingefaßten Kanten.

Die Weste wir verdrsngt
Der zweiteilige Sportanzug, der Weekendanzug, die

Pullovermode ſprechen dafür, daß ſich die Weſte allmäh
lich „ausbürgert“. Es werden heute ſchon Sakkoanzüge
ohne Weſte angefertigt. Infolgedeſſen wird das Hemd
wichtiger als ein Teil der Oberkleidung. Das begründet
mit die Beliebtheit der Oberhemden mit angeſchnittenem
Kragen, der beſſer ſitzt (und ſchneller anzuziehen iſt),
daher aber auch die Bevorzugung von dickeren Geweben
für unſere ſo häufig verregneten Sommertage. Von
dieſem Geſichtspunkt aus erſcheint die Vorliebe für
Oxford, Panamas, Krepps und kräftige Popelines keine
reine Modeangelegenheit. Das Polohemd, das in mög
lichſt poröſen, voll ausſehenden Phantaſieverbindungen
gebracht wird, macht auch hier ſeinen Einfluß geltend.

Jünglingsanzüge für Sport und Erholung
Links: Praktiſcher grauer oder hellbrauner anell
Anzug mit KnickerbockerHoſe mit aufgeſetzten Taſchen.Rehts: Blauer SportBlazer, dazu Pullover und weite

Flanellhoſen.

Die Zeit iſt ſogar wieder dem wollenen Flanellhemd in
modernen Muſterungen günſtig.

Das weniger ſchmutzende Hemd.

Wenn das Hemd eine ſo große Rolle ſpielt, wenn
man mehr dafür ausgibt als ſonſt, wenn man um
guten Erſcheinung willen ſogar den feſten Kragen kauft,
ſo iſt es erklärlich, daß es etwas halten und gegen
Schmutz möglichſt immun ſein ſoll. Infolgedeſſen ver
langt das Publikum gedeckte Muſter Der typiſche weiße
Fond iſt nicht mehr beliebt, außer in ganz ſchmalen
Streifen. Blau, Beige und Grau ſind die bevorzugten

Die moderne Krawafte
Leinenkragen und halbsteif, Oberhemden,
Einsatzhemden, Mako Unterwäsche
besonders preiswert
Handschuhe, Socken und Gamaschen.
Hey-Kragen testeue W. F. VOlet

Bahnhofstraße 11, Fernruf 3006.
Mako-Unterwäsche und Oberhemden nach Maß

Farben auch in Uni. Die neuen Angebote von Knie
hoſen aus demſelben Stoff wie die Polohemden haben
auch die Herrenwäſchegeſchäfte dazu gebracht, Kniehoſen
aus farbigen Hemdenſtoffen anzufertigen. die
Einführung des Gummibunds iſt die ſchwierige Frage
gelöſt worden, ob für jede Halsweite verſchiedene Bund
weiten vorrätig zu halten ſind.

Es wird von verſchiedenen Seiten behauptet, daß
bei Krawatten ein ähnliches Abſinken in niedrige Preis
ſtufen feſtzuſtellen iſt, wie es bei Herrenkonfektion der
Fall war. Schuld daran ſind die anerkennenswerten
Bemühungen der Jnduſtrie, den diskreten Geſchmack des
Luxusgenres nachzuahmen. Die unteren Preislagen,
ſelbſt zwiſchen 1. M. und 2 M., bieten dem Kunden
für weniges Geld ſo viel, daß er, wie ein Geſchäft be
obachtet hat, wieder leichter und häufiger kauft. Neu
auf dem Markt ſind Krawatten aus bedrucktem Woll
flanell, die wir im Februar bereits getippt haben, in
voller Größe zu 1,50 M. Seinerzeit wurden dafür aller
dings in den feinen Geſchäften 6 M. bis 10 M. bezahlt.
Für 75 Pf. gibt es bereits eine gehäkelte Krawatte von
fülligem Ausſehen und diskreter Muſterung im Gegen
ſatz zu der früheren Buntheit des Artikels

Ernst Looke
Merseburg, Gotthardstr. 23
Fernsprecher 2739

Das richtige Spezial-Geschaft für

Leinen- und
Baumwoll waren

Wäsche-Ausstattungen

Adler-Drogerſe Photo- Haus

Drogen Farben Photo
Gofthardstraße 28
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Aus Mitteſdeutzchlancd
Das nennt man Glück!

F Leipgig. Miktags ereignete ſich in der Spiktka
ſtraße in Leipzig Lindenau ein höchſt aufregender Vor
fall, der aber wider Erwarken einen rechk glücklichen
Ausgang hakke. Ein 4 ſähriger Knabe, der ſich von der
Hand feiner Mutter losgeriſſen hakke und über die
Straße ſpringen wollke, fiel dabei hin. Im gleichen
Augenblick kam ein Skraßenbahnwagen, unker dem
das Kind völlig verſchwand. Es ſah aus, als wäre
der Kleine von den Rädern zermalmk worden. Zur
größten Freude, beſonders der Mukter, die wie ohn
mächkig an einet Hauswand lehnke, konnke der Kleine
unverſehrt hervorgeholt werden. Die Fangvorrichtung
des Triebwagens hatte ihm das Leben gerettet.

Wieder ein Fall von Unterſchlagung
ſtädtiſcher Gelder vor Gericht.

f Leipzig. Der Vertragsangeſtellte Ernſt Glieſche
und zwei Genoſſen hatten ſich wegen Betruges und
Urkundenfälſchung vor dem Gemeinſamen Schöffen
gericht zu verantworten. Glieſche war beim Rat der
Stadt Leipzig, Wohlfahrtsſtelle Leipzig Kleinzſchocher,
beſchäftigt und hatte ihm zugängliche Zahlungsan
weiſungen mitefalſchen Namen ausgefüllt und ſie ſeinen
Helfershelfern zur Einlöſung bei den Steuerhebeſtellen
übergeben Jnsgeſamt ſind auf ſolche gefälſchten
Zahlungs anweiſungen 3328 RM. zu Unrecht in die
Taſchen der Betrüger gefloſſen. Das Gericht ver-
urteilte Glieſche zu einem Jahr drei Monaten Ge
fängnis; die beiden Mitangeklagten erhielten neun
bzw. zwei Monate Gefängnis

Einmütige Ablehnung
des neuen Haushalksplanes in Leipzig.

f Leipzig. Die Leipziger Stadtverordneten traten
zum dritten Male zur Beratung über den Haushalts
plan für 1932 zuſammen und kamen nach achtſtündiger
Sitzungsdauer ſpätnachts zur faſt einſtimmigen Ab
lehnung des Geſamtetats, nachdem bei der Einzelab
ſtimmung über die vorliegenden etwa 530 Anträge
viele Etatspoſten eine Erhöhung erfahren hatten.
Lediglich drei Vertreter der Staatspartei hatten gegen
die Ablehnung geſtimmt. Damit hat nun die Kreis
hauptmannſchaft das Wort, um den Etat zu diktieren.

Das Waſſer!
Eine blukige Silveſterfeier.

F Schönebeck-Bad Salzelmen. Der Arbeiter Thor-
wald Schmiedeberg genannt Gäbler, aus
Schönebeck, befand ſich in der Silveſternacht zu einer
Zeit, wo jedermann nach Möglichkeit in fröhlicher
Runde das junge Jahr feiert, in der „Bauhütte“.
Andere ſaßen im ſelben Lokal. Zwiſchen mehreren
jungen Leuten gab es aus irgendeiner Urſache eine
Streiterei. Darauf verließ der Arbeiter Albert Schmidt
mit ſeiner Braut das Lokal, um zu ſeinem Bruder,
der in der knapp hundert Meter entfernten „Tonhalle“
feerte, zu gehen. Er kam aber nicht ganz bis dahin,
vor der Tür

erhielt er hinterrücks einen kiefen Stich mit einem
Meſſer in die Lunge, ſo daß er mit einem Auf
ſchrei zuſammenbrach.

Ein Gaſt der „Tönhalle“, Arbeiter Alwin Büchel,
hörte den Schrei und trat auf die Straße. Schon fühlte
er einen Stich in der Gegend des Leibes. Er faßte

Dieſer ſagte: „Du
ſtechen wollen.

Er ließ Büchel ſtehen und rannke hinter dem inzwiſchen
herbeigelaufenen Bruder des Schmidt, dem Maurer
R. Schmidt, her. Vor dem Reneltſchen Hauſe hatte er
ihn eingeholt und ſtach R. Schmidt ſeitwärts in
den Bauch.

Alle drei lagen lange Wochen im Krankenhauſe
und ſind teilweiſe heute noch in Behandlung. Keiner
hatte dem Gäbler etwas getan, keiner ein Wort mit
ihm gewechſelt, denn ſie kannten ihn nur vom An
ſehen.

Gäbler gab alles zu, wollte ſich aber auf nichts
mehr beſinnen. Angeblich ſei er auch geſchlagen. Ju
dem habe er im Zuchthaus in Brandenburg einmal
im Jahre 1921 einen Schläg über den Kopf bekommen
und ſeitdem wiſſe er von nichts mehr. Das Gericht
ging auf die Sehnſucht des Angeklagten nach dem
Freibrief des S 51 nicht ein, ſondern erkannte wegen
der an den Tag gelegten Roheit und der Vorſtrafen

7 Körperverletzung auf insgeſamt 1 Jahr
3 ongte Gefängnis unter Aufrechterhaltung
des Haftbefehls.

LACKE-FARBEN-TAPETEM

Schwere Strafen
für schwere Jungen

Sühne für den Überfall auf die Bahnhofswirtſchaft in Ellenberg.
Salzwedel. Jm Schnellverfahren wurde vor dem

Schöffengericht Salzwedel unter Vorſitz des Amts
gerichtsrats Gerſon gegen die Berliner Räuber und
Einbrecher Baß, Kühn und Naumann ver
handelt, die, wie berichtet, vor etwa 14 Tagen einen
Überfall auf die Bahnhofsgaſtwirtſchaft in Ellenberg
ausführten und von der Polizei und Landjägerei auf
der Flucht kurz vor Salzwedel feſtgenommen
werden konnten. Baß und Kühn ſind zwei „ſchwere
Jungen“, die ſchon oft vorbeſtraft ſind. Baß iſt u. a.
vom Schöffengericht Magdeburg im Jahre 1923 einmal
zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt worden.
Er lernte Kühn in Pritzwalk kennen, und ſpäter ge
ſellte ſich auch Naumann hinzu, der erſt 19 Jahre alt
und aus Dresden gebürtig iſt. Das Trio, bei dem ſich
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Jm Walde erwürgt
Der Mörder unbekannk.

F Bitterfeld. Am Freitag früh, gegen 9 Ahr,
wurde vor dem Skadkwald Goitzſche bei Bitterfeld
in einem ausgekrocknekem Graben eine weibliche Per
ſon im Alker von ekwa 30 Jahren kok aufgefunden.
Die polizeiliche Unkerſuchung ergab, daß es ſich um
einen Mord handelt. Die Mordkommiſſion aus Halle
kraf mit einem Staaksanwalt gegen 12.30 Uhr hier

auch noch die Frau des Baß und die Braut des Nau
mann befanden, zog bettelnd durch die Prignitz. Am
13. April d. J. überfielen ſie in Raminsgut ein
Fräulein Pauli und raubten ihr, nachdem ſie gefeſſelt
worden war, etwa 1000 Mark.

Das Arkeil laukete für Baß und Kühn auf je
8 Jahre Zuchthaus, für Naumann auf
4 Jahre Gefängnis Die bürgerlichen Ehren
rechte wurden Baß und Kühn auf die Dauer von
10 Jahren abgeſprochen, Naumann auf 4 Jahre. Für
die Angeklagten Baß und Kühn wurde ferner Stellung
unter Polizeigufſicht ausgeſprochen. Wegen des über
falls in Raminsgut werden ſich die Räuber noch ein
mal vor Gericht zu werankworken haben, ſo daß die
Strafe noch erhöht werden wird.

ein. Die Toke wurde photographiertk und die nähere
Unkerſuchung vorgenommen. Man vermutek, daß der
Mörder die Abſicht hakke, die Ermordete den Graben
enklang zu einer dort ſtehenden Brücke zu ſchleppen
und dann unker der Brücke zu verſtecken. Anſcheinend
iſt der Mörder aber bei ſeinem Vorhaben geſtört
worden; er ließ die Tote mitten im Graben liegen.
Bei der Ermordeten handelt es ſich um ein Mädchen
aus Leipzig. b es ſich um einen Luſtmord
handelt, oder, wie auch angenommen wird, um die Tat
eines Zuhälters, ſteht noch nicht feſt.

Unglüickſiche Milliarcdärstochter
Eine Ehe, die keine war.

London, im April.
Eine aufſehenerregende Eheſcheidungsklage beſchäf-

tigte vor kurzem Mr. Juſtice Deloney, der ſich
immer mehr zum Spezialrichter für Eheſcheidungen
herausbildet. Sehr viele Angehörige der beſten Ge
ſellſchaft, ſowohl Damen als auch Herren, hatten ſich
in den Law Courts eingefunden, und erwarteten mit
großer Spannung den Verlauf der Verhandlung, von
der man ſich beſondere Senſationen verſprach.

Mrs. Muriel Gabaldy, die in Piccadilly eines
der ſchönſten Palais bewohnt, hatte die Scheidungs-
klage gegen ihren Gatten eingebracht und zwar aus
dem Grund, weil die Ehe, wie ihr Vertreter Mr. Ram
ford ausführte, in Wirklichkeit nie beſtanden habe.

Die junge Frau iſt die Tochter des verſtorbenen
ſüd afrikaniſchen Milliardärs Sir Willibald Turban und
wurde von ihrem Vater in höchſtem Grade verwöhnt.
Es gab nichts, was dem ſchönen und liebenswürdigen
jungen Mädchen verſagt blieb, kein auch noch ſo exzen
triſcher Wunſch wurde ihr abgeſchlagen, und ſo kam es,
daß Miß Muriel Turban keinen Mann fand, der ihr
gut genug geweſen wäre, eine Unmenge von Körben
austeilte und erſt im Alter von 25 Jahren eine Liebes
ehe mit einem Mann einging, der nur ein Jahr älter
war als ſie ſelbſt. Man hatte ſie oft genug eindring
lich gewarnt, Mr. Gabaldy zu heiraten, der ſich wieder
holt dahin geäußert haben ſoll, daß die Liebe nur auf
der Seite ſeiner Braut ſei, daß er ſelbſt nur ſehr wenig
für ſie übrig habe und ſie lediglich aus dem Grund
zur Frau nehme, weil ihm ihr unermeßlicher Reichtum
zuſtatten komme und ihm dazu verhelfen werde, ein
ſehr angenehmes und behagliches Leben zu führen.
Dieſe Ausſprüche kamen nicht nur der Braut, ſondern
auch deren Angehörigen zu Ohren. Aber Miß Muriel
wollte von Gabaldy nicht laſſen und heiratete ihn trotz
aller wohlgemeinten Warnungen.

Wie Mr. Ramford für ſeine Klientin ausführte,
fand die Hochzeit am 14. Februar 1930 ſtatt und

das Ehepaar lebe bis zum Monat Juni zuſammen,
ohne daß der Ehemann die Beziehungen zu ſeiner
Gattin aufgenommen hätte.

Jm Juni verließ Mr. Gabaldy plötzlich die gemein
ſame Wohnung und ſchrieb ſeiner Gattin einen Brief,
in dem er ihr in brüsken Worten mitteilte, daß er ſie
verlaſſe, weil er ſie nicht liebe und keinen Augenblick
geliebt habe, auch zu jener Zeit nicht, als ſie ſich ver
lobten. Es ſei ihm gelungen, ſeine finanziellen Ver
hältniſſe in Ordnung zu bringen, er wiſſe, daß er dies
lediglich ihr verdanke, aber trotzdem ſei es ihm un
möglich, ihr wieder unter die Augen zu treten, ſo un
ſympathiſch ſei ſie ihm ſowenig könne er es über ſich
bringen, in ihrer Nähe zu weilen. Sie möge ihn aus
ihrem Leben ſtreichen und verſuchen, nicht mehr an ihn
zu denken und ihm zu verzeihen. Er wolle und müſſe

aber ehrlich ſein und habe nicht die Abſicht, ihr eine
Komödie vorzuſpielen und ſich zu verſtellen. Dies
habe er nicht einen Augenblick getan, und das war auch
der Grund, weshalb er ſie nicht berührt habe.

Auf dieſen unerhörten Brief erhielt Mr. Gabaldy
von ſeiner Gattin die folgende Antwort: „Mein lieber
Malcolm! Jch kann kaum Worte finden, um Dir zu
ſagen, wie ſehr mich Dein grauſamer Brief gekränkt
hat, ich kann Dir nicht ſagen, wie tief er mich demü-
tigte und in meinen eigenen Augen herabſetzte. Du
haſt mir in der herzloſeſten Weiſe mitgeſpielt und nun
weiß ich, aus welchem Grund Du mich geheiratet haſt
Nur meines Geldes wegen. Weshalb aber haſt Du
mich zu dieſem Zweck geheiratet? Lieber hätte ich
Dir alle Deine pekuniären Wünſche erfüllt und wäre
frei und ledig geblieben, ehe ich dieſe Ehe, die keine iſt,
auf mich genommen hätte! Jch kann Dir nichts mehr
ſchreiben, mein Herz iſt zu voll. Muriel.“

Auf dieſen Brief kam folgende Antwort Mr. Ga
baldys: „Liebe Muriel! Ich ſehe ein, daß es ein großes
Unrecht von mir geweſen iſt, Dir dieſen Brief zu
ſchreiben, den Du mir in Deinem Schreiben vorwirſſt.
Jch werde aber meine Schuld büßen; ich gehe aus dem
Land und Du wirſt niemals etwas von mir hören!
Malcolm.“

Die Ausführungen des Anwalts der jungen Frau
erregten großes Aufſehen und die Ehe wurde ſelbſt
verſtändlich aus dem Verſchulden des Gatten geſchieden

Familientragödie in Pankow
Mutter erſchießt ihren Sohn

und begeht Selbſtmord.
Eine enkſetzliche Familientragödie ſpielte ſich in

Berlin-Pankow ab. Die 35 Jahre alte Frau
Helene Weber erſwoh im Schlafzimmer ihrer Woh
nung ihren ſieben Jahre alten Sohn Rudolf, der noch
ſchlafend im Bett lag, öffnete ſich dann die Pulsader
und hängte ſich an der Türklinke auf. Die 70 Jahre
alte Mukker von Frau Weber, die auf den Schuß
herbeieilte, fand die Tür zum Zimmer verſchloſſen.
Als die Polizei gewaltſam in das Zimmer eindrang,
konnke ſie nur noch den Tod von Mukker und Sohn
feſtſtellen. Es wird angenommen, daß Frau Weber
aus Verzweiflung über die kürzlich erfolgte Scheidung
von ihrem Mann die Tat begangen hat.

Wenn man an einer Kurve wohnt.
Ein Mann, der an einer Kurve einer ſtark be

lebten engliſchen Chauſſee wohnt, hat eine Tafel
aufgeſtellt mit Gebühren, die er Kraftfahrern berech

nur vom
Fachmann A. WADLE

net, die durch den Zaun in ſeinen Garten ſauſen. So
viele Automobiliſten nehmen die Kurve mit raſender
Geſchwindigkeit und landen in ſeinem Beſitztum, daß
er nun feſte Sätze für den angerichteten Schaden auf
geſtellt hat. Er berechnet für einen einzelnen Motor
radfahrer ungefähr 2,50 RM., für einen Motorrad
fahrer mit Sozius ebenfalls 2,50 RM., für einen
Motorradfahrer mit Beiwagen etwa 10 RM. uſw.
Für Pferdefuhrwerke hat er noch keine Gebührenord
nung fertiggeſtellt. Ob er ſich für das Geld einen
elaſtiſchen Gummizaun anſchaffen will?

Großer Sprengſtoffdiebſtahl
in Oberheſſen

Ein halber Zenkner Dynamit geſtohlen.
In der Zeit von Monkag bis Donnerskag wurden,

wie die Gießener Kriminalpolizei mikkeilk, aus dem
bei Homberg (Oberheſſen) im Walde gelegenen
Steinbruch der Firma Scheidhauer und Gieſſing in
Mainz lar bei Gießen 25 Kilogramm Ammonik und
200 Sprengkayſeln geſtohlen. Die Tat würde erſt jetzk
enkdeckk. Die polizeilichen Ermikklungen ſind im Gange.

„Einen ſchönen Gruß aus Amerika.
Ein von verſchiedenen Polizeibehörden geſuchter Be

trüger wurde in Offenburg feſtgenommen. Es
handelt ſich um den 47jährigen Hubert Ahrweiler aus
Rheydt. Der Betrüger gebrauchte in Gießen, Ludwigs
hafen, Frankfurt a. M., Stettin, Köln, Braunſchweig,
Düſſeldorf, Wiesbaden, Würzburg, Bayreuth, Breslau,
Görlitz, Weimar, Bochum, München und Soeſt den
Trick, Leute aufzuſuchen und ihnen Grüße von Ver
wandten, meiſt aus Amerika, zu beſtellen. Über die
Fa milienverhältniſſe hatte er ſich vorher gut infor
miert. Jm Laufe der Unterhaltung ſagte er, daß er
für eine Autoreparatur Geld benötige, und bat um ein
Darlehn. Jn faſt allen Fällen iſt es ihm gelungen,
Beträge bis zu 50 RM. zu erhalten. Ahrweiler iſt
bereits mehrfach wegen Betruges vorbeſtraft, ſogar vier
mal mit Zuchthaus.

Die Ausſchreitungen in Parey
vor Gericht.
Elf Angeklagte.

Vor dem Großen Schöffengericht in Burg gibt es
wieder einen großen Landfriedensbruchproßeß. Die
Vorgänge ſpielten ſich in Parey in der Silveſternacht
ab. Der Konſumverein Parey hatte ein Silveſterver
gnügen veranſtaltet, deſſen Überwachung dem Polizei
oberwachtmeiſter Wandner oblag. Nachts, gegen
2.30 Uhr, wurde Oberwachtmeiſter Wandner zu einer
Schlägerei in die Wirtſchaft gerufen. Wandner fand
eine allgemeine „Schlacht“ vor und wollte nun Ruhe
ſtiften. Etwa fünfzig Teilnehmer drangen darauf wie
auf ein verabredetes Zeichen auf Wandner ein. Jn der
Notwehr mußte Wandner vom Revolver und vom
Seitengewehr Gebrauch machen. Der Arbeiter Buſch
erhielt dabei einen Bruſtſchuß und der Arbeiter Her
mann Dykow einen Säbelhieb unter das Kinn.

Vor Gericht haben ſich nun zu verantworten die
Arbeiter Kurt Buſch jun., Hermann Dykow, Vor
arbeiter Kurt Buſch ſen., der noch minderjährige
Schiffer Albert Buſch, Schiffer Ernſt Plate ſen.,
Schifferlehrling Ernſt Plate jun., Landarbeiter Ernſt
Thomas, Schiffer Wilhelm Steindorf, Schiffer Franz
Steindorf, Verſorgungsanwärter Artur Lauterbach und
der Schloſſer Emil Schulze, Parey.

Zwangsräumung eines
ſchleswig-holſteinſchen Bauernhoſes.
Der Hof Großbremsburg wurde zwangs

weiſe geräumt. Die Räumung war durch eine bäuer-
liche Kundgebung vor einiger Zeit verhindert worden.
Für den Abtransport war vorſichtshalber ein großes
Polizeiagufgebot erſchienen Jm Laufe des
Tages wurden trotzdem wieder größere Kundgebungen
veranſtaltet. Der Hauptweg war durch Graben-
ziehung und durch einen niedergelegten Baum ver
ſperrt. Die Polizei mußte mehrfach vom Gummi-
knüppel Gebrauch machen. Es hatten ſich an 300
Bauern eingefunden, die die Arbeit der Beamten mit
Schmährufen begleiteten.

Schwimmende Poſttaſchen.
Amerikaniſche Poſtdampfer ſollen jetzt für ihre

Fahrten nach Europa mit „unſinkbaren Poſttaſchen“
ausgerüſtet werden. Auf dem Vorderdeck der Schiffe
wird die Poſt in Taſchen untergebracht. Der Auf
bewahrungsraum der Poſt iſt ſo eingerichtet, daß er
beim Untergang des Schiffes ſich von ſelbſt löſt und
ſo die Taſchen freigibt, die waſſerdicht ſind und nicht
untergehen können.

Kl. Ritterstraße 15

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchutz Verlag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.
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Tod ſagte der alte Herr weich.„Sie hatten ihr wohl noch Morphiumtropfen gehen

Se nicht Arzt ſein, wenn es kein Morphium

„Jch gab ihr zehn Tropfen in Himbeerſaft“, be
richtete EvaMarie. „Aber ſie hatte ſchon vorher ein
wenig geſchlummert!“

„Die Flaſ war halbleer!“Enſaew ge g
„Jh weiß nicht, was ſie veranlaßt, an Fräulein

von Diemens Worten zu zweifeln!“ ſagte der Arzt
ſcharf. „Die Flaſche iſt heruntergefallen. Wo, mein
liebes Kind wandte er ſich an das junge Mädchen.

„Dahin, hier!“ zeigte EvaMarie. Auf dem hellen
Smyrnavorleger war ein dunkler Fleck.

„Na, alſo“, ſagte der Geheimrat. „Jhre Worte
enthielten einen ſcheußlichen Verdacht, Schweſter Eliſa
beth, der durch nichts berechtigt iſt! Frau Andreſen
und Fräulein von Diemen waren innig befreundet
Herr Dr. Andreſen hat mir noch bei ſeinem Weggang
davon erzählt Und er bekundete mir eine große
Hochachtung vor dieſer jungen Dame! Wenn Fräulein
von Diemen wirklich ein paar Tropfen mehr gegeben
hätte, wäre es auch kein Unglück! Wir wollen unſere
arme Frau Renate glücklich preiſen, daß ſie erlöſt iſt!
Und ohne den gefürchteten Schmerz und Kampf. Jhres
Lebens Uhr war abgelaufen!“ Er trat noch einmal
an das Sterbelager, hob die Augenlider der Toten
und ſtrich dann weich darüber hin. Geben Sie mir
ein Blatt Papier, gnädiges Fräulein! Jch will den
Totenſchein für das Standesamt ſchreiben.“

Eva Marie nahm den Schlüſſel aus dem Nacht
tiſchſchub und holte ein weißes Blatt Papier aus
Renates Schreibtiſch.

betonte Schweſter

Dann kam Karl Andreſen nach Hauſe. Der Arzt
teilte ihm den Tod ſeiner Gattin mit. EvaMarie zog
ſich zurück, nachdem ſie ihm kurz über die letzten Mi
nuten berichtet hatte. Erſt in der Einſamkeit ihres
Zimmers fand ſie die wohltuenden Tränen

Wie war Renates Tod doch ſo ſanft und ſchön ge
weſen, und wie häßlich Schweſter Eliſabeths Benehmen
nachher! Wie gut, daß der gute, liebe Geheimrat noch
gekommen war

Was würde nun werden?
Vohin kam ſie, EvaMarie, nun?
ſich nach ihrer Mutter.

13.

Als EvaMarie am anderen Moörgen aufwachte,
dachte ſie an das ſilberne Käſtchen und an ihre Reiſe
zu Klaus Behrens. Ob ſie dem guten, alten Geheim
rat davon erzählte? Aber nein, das durfte ſie ja
nicht! Sie hatte Renate ihr Wort gegeben, niemand,
niemand durfte davon erfahren, als Klaus. Sie kam
ja nun auch fort von dieſer unheimlichen Perſon!
Nur das Begräbnis mußte ſie abwarken! Solange
wollte ſie ſich der kleinen Gerti annehmen.

Renate wurde eingeäſchert. Es ging alles ſo un
bemerkt, ſeit die Tote aus dem Hauſe gebracht war.
Eine kurze Trauerfeier in der Kapelle des Krema
toriums war der letzte, wehmütige Eindruck, den
EvaMarie von ihrem Aufenthalt im Hauſe Andreſens
mitnahm. Heinrich Andreſen hatte nicht kommen
können. Eine ſchwere Epidemie war in den Heilan
ſtalten ausgebrochen, und kein Arzt konnte abkoinmen.
Es war auch nicht erwünſcht, um keine Krankheits
keime weiterzuverſchleppen. Dr. Andrefen ſchrieb an
ſeinen Bruder und an Eva-Marie, und fügte ſich.
Eva Marie dankte ihm kurz und freundlich und ſchrieb
ihm, daß ſie das Haus Andreſen nun verlaſſen müßte.
Die kleine Gerti wäre in ihre Penſion zurückgekehrt.
Schweſter Eliſabeth habe ſich ſeinem Bruder als Haus
dame angeboten, und dieſer habe angenommen. So
bald ſie, EvaMarie, wiſſe, wo ſie ſelbſt bliebe, würde
ſie ihm ſchreiben. Vorderhand wollte ſie eine Reiſe

Wie ſehnte ſie

machen und dann nach Groß Kubitz zu ihren Ver

wandten, vielleicht auch eine verheiratete Freundin
für kurze Tage beſuchen

Sie las den Brief noch einmal durch und war zu
frieden. So konnte ſie reiſen, ſie ſagte keine Unwahr-
heit, ſie wollte ja zu ihrer Mama. Schon weil ſie mit
ihr von Renate ſprechen wollte.

Da kam ein Brief von Exgzellenz, daß ſie ihre
Witwenpenſion ihrem Bruder habe zur Verfügung ge
ſtellt, weil dieſer recht knapp ſei. Der Landwirtſchaft
ginge es ſchlecht. Selbſtverſtändlich habe der Bruder
ihr dafür eine Hypothek eingetragen. Es ſei dem
guten Onkel Hans ſcheinbar ſehr gegen den Strich ge
gangen, daß EvaMarie nicht in die Verbindung mit
dem vermögenden Herrn von Bork gewilligt habe.
Er habe da wohl einige Hoffnungen verloren. Sie
habe ihrem Bruder nun verſprochen, mindeſtens ein
Jahr bei ihm zu bleiben und ihm ihre monatliche
Penſion zur Verfügung zu ſtellen. Dafür ſei ſie wohl
aufgehoben und verſorgt. Er habe ſich auch ſehr
freundlich bereit erklärt, EvaMarie jederzeit beſuchs
weiſe gern aufzunehmen. Seit ſie nun damals auf
Rügen die reizend liebenswürdige Frau Andreſen
kennengelernt habe, finde ſie es für ein junges Mäd
chen gar nicht ſchlecht, ſich auf ſolche Weiſe in der Welt
umzuſehen. Die Kuſinen hätten Eva-Marie auch be
neidet, da Onkel Hans ihnen aus pekuniären Gründen
jede auch noch ſo kleine Reiſe verſagen müſſe. Sie
bedauerte noch einmal von Herzen den Tod der lieben
Frau Renate und wünſchte EvaMarie bald einen
wieder ſo vorzüglichen Platz. Zuerſt ſei ſie wohl noch
unabkömmlich der kleinen mutterloſen Tochter wegen
Bei Gelegenheit ſollte EvaMarie doch auch einmal
nach der Wohnung und den Mietern ſehen. Vielleicht
ſei ſpäter Gelegenheit, die Wohnung nach Potsdam zu
vertauſchen. Sie fühle ſich doch nie mehr wohl in
Berlin und ſehne ſich nach einem ſtilleren Platz. Sie
werde ja nun auch älter! Und im ſchönen, altenPotsdam ſeien noch ſo viele Bekannte von ihr. Solche
Briefe ſchrieb Mama öfter. Dinge, die weit in der
Ferne oder weit in der Vergangenheit lagen, beſchäf
tigten ihren Geiſt. So wie man bei den Teeſtunden

plauderte. Von Dingen, die in der Luft ſchwebten,
und die vielleicht niemals realiſiert wurden. Wünſche,
die ebenſo ſchnell wieder verflogen, wie ſie kamen.
Eventualitäten, mit deren Ernſt man gar nicht
rechnete. „Kleine Mama!“ dachte Eva-Marie. „Es
iſt wohl gut, daß du auf Groß-Kubitz biſt und in die
Wolken hinausträumen kannſt, denn für das prak-
tiſche Leben biſt du nicht geeignet!“ Wie gut, daß
Onkel Hans ſie brauchte! So war ſie nicht überflüſſig
dort, ſondern ein nützlicher Gaſt. Eva-Marie war zu
frieden, die Mama ſo gut untergebracht zu wiſſen. Sie
wollte nun zuallererſt ihr Verſprechen einlöſen und
dann aufs neue eine Stellung ſuchen. Nach Groß-
Kubitz zu fahren kam erſt ſpäter in Betracht. Onkel
Hans würde ſeine Enttäuſchung zeigen, die Mama
tauſend Möglichkeiten für eine neue Stellung be
ſprechen, die illuſoriſch waren. Die Kuſinen würden
ihr erzählen, wie langweilig es ſo jahraus, jahrein in
GroßKubitz ſei, und wie mehr ſie Eva-Marie um ihre
Reiſe beneideten. Alles überflüſſigl Ja, die eine
Kuſine hatte ſogar die Frage fertigbekommen, ob die
Dame ſie gar nicht im Teſtament bedacht hätte! Eva
Marie lächelte müde. Das war ihnen wichtig! Lauter
äußere kleinliche Dinge! Wie ſehr ſie der Abſchied
von Frau Renate geſchmerzt hatte, die ihr wie eine
Schweſter nahegeſtanden, für die ſie, Eva-Marie, wie
eine treue Schweſter geſorgt und gebangt hatte, davon
begriffen die GroßKubitzer gar nichts, höchſtens die
kleine Mama, die Renate in Saßnitz kennengelernt.

EvaMarie hatte ſich von Herrn Andreſen verab
ſchiedet, kurz nach der Einäſcherung Frau Renates.
Sie beſuchte Klein-Gerti noch einmal in ihrer Penſion
und nahm ſie mit auf einen kleinen Spaziergang im
Tiergarten, der in einer Konditorei endete. Gerti war
noch ſehr niedergedrückt durch den Tod ihrer „ſüßen
Mutti“, wie ſie die Verſtorbene mit feuchten Augen
nannte, aber gleich darauf erzählte ſie nach Kinderart
von drolligen Dingen, die in der Penſion paſſiert
waren, auch davon, daß der gute Papa ihr ein Fahr
rad verſprochen habe, und daß ſie mit ihm in den
Ferien verreiſen würde. (Fortſetzung folgt.)
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Wir laden ein zur Besichtigung unserer

Jubiläumsschau
Vereinigte Tischlermeister
Kleine Steinstr.s Halle S. Fernspr. 26642

JVUBILAVMS-PREISE!

Ein starkes Racò
J ist unser gutes Edehweißfahrrad. Es a den

schwersten fahrer, mit dem schwersten Gepäck
3

Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 339 Fahrradbau- Leistungs fähigkeit pro Woche 1000 EdehweiBräder

c 2

Haullesche Röhrenwerke H.-6., Hulle a. d. Soule.
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entralheizungen all. Art, insbes, Etagenheizung.,
Warmwasserbereitungen Badeanlagen,
Reparaturen schnell und preiswert
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ingenieurbüro Merseburg eFriedrichstr. 12 Telefon 2230 v ec

Gehürgs- und Luftkurort,
Icyliische SommertrischeModernes Schwimmbad ſſ Ihn
Angenehmer Aufenthalt oProspekte durch die Kurverwaltung u. d. Reisebüro dieser Zeitung.

r Lieferung frei Haus

M O BE
auf Teilzahlung bei günst. Zahlungsbedingungen
Kächen in gr. Auswahl Schlatrimmer Speiserimme

Einzelmöbel, Bettstellen, Matratzen
Schränke, Sofas, Chaiselongues usw.

usveineus M. FrechS nene a. 5.
Gr. Ulrichstr. S8 I., II., III. Etg. (Kein Laden)
Im Hause der Nordseefischhalle.

Kredit auch nach auswärts

Dankſagung.
Gallensteinleiden u. Leherleiden

Teile Jhnen hierdurch mit, daß mir das Jndiſche Kräuter- Pulver
für mein Gallenſtein- und Leberleiden ſehr gut getan hat. Nachdem
ich von dem Jndiſchen Kräuter-Pulver genommen habe. Nach dem
Einnehmen fühle ich mich bedeutend wohler. Jch bin 35 Jahre,
nochmals ſpreche ich meinen herzlichſten Dank aus. So ſchreibt
Otto Werner, Merſeburg, Ob. Breite Straße 4, am 15. Februar 1932.

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

Vorher Adernverkalkung, rheumat. Kopf. und Rücken- Hachher
schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3.-- Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den
Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf,
Lauchstädt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken

in den umliegenden Städten.
Vorſicht vor Schwindlern!!

Es gibt nur ein echtes Hilbert's Jndiſches Kräuter-Pulver. Dasſelbe
iſt nach allen Richtungen hin patentamtlich und gerichtlich geſchützt.
Es wird ſtets nur in hellblauen ovalen Schachteln, auf denen ſich die
2 Köpfe befinden, an die Apotheken geliefert. Daher können Sie es
auch nur in den Apotheken richtig erhalten. Alle Nachahmungen,
die als ebenſogut angeboten werden, weiſe man entſchieden zurück,
auch laſſe man ſich nichts anderes aufreden. Achten Sie genau
auf die 2 Köpfe! Aus meinem Hilbert's Jndiſchen Kräutet- Pulver
ſtelle ich keine Tropfen und auch keine Getränke her, weil meine
Kräuter ſo naturell eingenommen werden müſſen, wie ſie wachſen,

wenn ſie die volle und richtige Wirkung haben ſollen. Jch bringe
ſtets nur ſolche Dankſagungen mit vollſter Adreſſe und auch mit
Datum aufrichtig zum Abdruck, die von mir völlig unbekannten
Leuten durch die Poſt bei mir eingehen. Da ich abſolut keine Ver
treter und auch keine Hauſierer heraus ſchicke, wollen Sie einer jeden
Perſon, die angibt, von mir zu kommen, einfach die Türe weiſen
oder ſie gleich der Polizei übergeben! Labor. E. Hilbert, Leipzig N 26.

Möbel -Einführunesprelse
Küchen, lIasiert,7 teil., m. Aufwaschtiseh, von 170 an
Schlafzimmer, Kpl. m. Zub., Schr. 140 cm 300

echteiche, v 180 500v Birke pol. v 180 700Speisezimme-, echt eiche, Kpl. m. Z., Büf. 160, v. 60
Herrenzimm- echt eiche, kpl. m. Z.,Schr. 160, v. 360

Erstklassige Verarbeitung, da langjähriges Unter-
nehmen. Geben Sie noch heute Ihre Wünseche auf
unter 3050 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Bekanntmachung
Die Jmpfungen der Jmpfpflichtigen

der Gemeinde Leuna finden ſtatt:
für den Bezirk II (Ortsteil Siedlung des

Ammoniakwerkes und OHrtsteil Göhlitzſch)
am Monkag, dem 2. Mai, 4 Uhr nachm.,

für Erſtimpflinge,
am Dienskag, dem 3. Mai, 54 Uhr nachm.,

für Wiederimpflinge.
Nachſchautermin:

Monkag, der 9. bzw. Dienskag, der 10. Moi,
zu den gleichen Stunden.

Jmpyfpflichtig ſind die in den Jahren 1920
und 1931 geborenen, ſowie alle in den Vor
jahren noch nicht oder ohne Erfolg ge
impften Kinder, auch alle zugezogenen.

Die Eltern bzw. Pfleger impfpflichtiger
Kinder werden hiermit aufgefordert, die
Kinder an den genannten Tagen, ſauber
Fern und mit reiner Kleidung ver
ehen, vorzuſtellen.

Zuwiderhandlungen bzw. Nichtgeſtellung
werden ſtrafrechtlich verfolgt.

Leunag, den 28. April 1932.
Der Gemeindevorſteher.

Cornely.

Eduard Klaus
Windberg 3 Telefon 2327

Ruhr- und Schlesischen Zechenkoks

in allen Brechungen für jede
Heizart

Ruhr-Anthracit, Ruhr-Anthr. Eiform

Luckenguer und Geiseltal Brikett

Brennholz
gebündelt und lIose.

Jede Menge frei Haus zu den
billigsten Tagespreisen.
S

Stautl. Porzellun-
munufaktur tefßen

Frühjahrsauktion
von zurückgeſetzten Kunſt u.

Gebrauchsgegenſtänden v. 2.--7 Mai 1932,
von 11--12 Uhr vorm. u. 4-5 Uhr nachm.
in der Manufaktur in Meißen. Es kommen
wieder vollſtändige Tafel, Kaffee u. Tee
ſervice, ferner Vaſen, Figuren, Gruppen u.
vieles andere zu äußerſt ermäßigten Preiſen
mit einem Extrarabatt von 10 geg.
Barzahlung zur Verſteigerung. Vorbeſichti
gung an den Auktionstagen v. 8 11 Uhr
vormittags und 2—4 Uhr nachmittags.

Herbert Fischer
gepr. Optiker meister

n Merseburg, Markt 20

Tragkraft 10 Zentner A e
e

Von KM. 1050.
Steuer- und führerscheinfrei.

Paul Krause, Halle a. S. en en

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

rterien-
verkalkung,
Magen-, Herzleiden, Blasen-, Nieren-
und Leberbeschwerden, Darmstö-
rungen, sowie Rheumatismus,
Gicht u. Zucker. Größte Erfolge

durch den garantiert echten

Nerus
Knoblauehsaft

Bekömmlich, leicht einzunehm. Pr. 2.75.
Merseburg: Gotthard-Drog., Gotthardstr. 31.

Sie pflegen
N Ihre Blumen, warum

pflegen Sie nicht

anch Jhre Füße
„Lebewohl“

hilft Jhnen dabei.

HühneraugenLebewohl und LebewohlVallen
ſcheiben, Blechdoſe (8 Pflaſter) 68 Pf. Lebe
wohlFußbad gegen empfindliche Jüße u. Fuß
ſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 45 Pf., erhältlich
in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben
GotthardtDrog., Gotthardſtr. 31; Sanitäts
Drog. E. Fleiſcher, Weißen We Str. 30; Adler
Drog., Gotthardſtr. 28; Fr. Leberl, Drog., Burg
ſtr. 18; RitterHrog., Kl. Ritterſtr. 9; Sonnen
Drog. F. Sänger, Clobicauer Str. 17; Neumarkt
Hrog. Herm. Weniger; in Bad Dürrenberg Kur
prinz9rog. Reinh. Moths; SalinenDrog. Fr.
Stockmann; in Leung: LeunaDrog. Gg. Groh.

und besonders ſeiche Auswahl zu besonders mecdrigen Preisen

in

Damen-
Konfektion

Mäntel
aus Noppe Diagonal, Shettland, Diagonal Fleur
de laine uswW., ganz gefüttert, elegant verarbeitet

W
Kleider

aus hochwertigen Woll- und Seidenstoffen,
einfarbig und bunt, nur moderne Farben

29

Blusen
in neuartiger Verarbeitung, mit langem u. halbem Arm, in einfar-

bigen u. gemusterten Stoffen, sowie in reinwollenen Strickarten

0
Röcke

aus erstklass. Stoffen, entzückende Macharten, auch Träger-
Formen, in braun, marine, schwarz und anderen Modefarben

e S
darum zuerst zu

Steigerwalcd

Kaiser
Königsplatz
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Lied des Lebens

Von Aſta Münſter.
Der brauſende Chor
des Tages ſchwieg

von Haß und Liebe
ein wildes Lied.

Jm dunklen Schweigen
der Nacht hob an
von Not und Tod
ein Zwiegeſang.

Aber in ſanften Dämmerungen
entquoll meinem Herzen
ein einziger Ton,
zu dem hat Gottes Harfe geklungen.

GOÄAASSSsSeoceac3öGs66G Schau
Das alte Klavier

Von Hans Mensler.
Lydia Beck ſtarrte die Wand an, an der eben noch

das alte Klavier geſtanden, bevor es die vier Arbeiter
auf ſtarken Schultern zum Hauſe hinausgetragen hatten.

Ein paar leichte Spinnfäden hatten ſich an dem
Bunt der Tapete breitgemacht, die, im Gegenſatz zu
den übrigen Wänden des Zimmers, das einſt ſchöne
Muſter bewahrt hatte. Kein Wunder auch, wenn die
Tapete ſchon nahezu ein Jahrzehnt lang das Ohr an
die Rückwand des Klaviers gelegt hatte, wie es Kinder
tun, um beſſer hören zu können.

Frau Beck ſetzte ſich in den Seſſel, den ihr ihr Gatte
zum ſechzigſten Geburtstage geſchenkt hatte, und ſchaute
auf die Wand.

Sie dachte nach:
Wie lange iſt das gute alte Klavier jetzt mein

Begleiter geweſen?
Vier Jahre war ſie alt, als das Jnſtrument in das

Haus ihres Vaters kam, des alten Rektors in der
benachbarten Kleinſtadt. Der Zeigefinger der kleinen
Hand wagte damals nur ganz ſchüchtern die elfen
beinernen Taſten zu berühren.

Rektor Bentgen war bekannt und berühmt. Als
Pädagoge und Philoſoph, als leidenſchaftlicher Muſiker,
der gern Gäſte in ſeinem Hauſe ſah.

Und da gingen ſie ein und aus, die Prominenten
aus Künſtlerkreiſen, deren Namen einſt einen guten
Klang hatten in der Welt: Romantiker, Ddealiſten,
Optimiſten, die durchs Daſein ſchritten mit jener
ſelbſtverſtändlichen Leichtigkeit, die ihnen über die
Wirren und Nöte der damaligen Zeit hinweghalf.
Das war damals, als die kleine Lydia nur mit

einem Finger das anſpruchsloſe Liedchen klimperte, in
ein ſich „ein Vogerl nieder auf mein Fuß ſetzt

Jahre der Arbeit kamen, Jahre, in denen der Vater
Tag um Tag neben dem Klavier ſtand: „Eins
Zwei. eins zwei, eins zwei drei

Unter Lydias Fingern wuchſen und wurden Klänge,
Akkorde, Symphonien, perlten die Töne aus den
Werken der Meiſter, fluteten ins Licht und in die
Herzen der Zuhörer.

Dann kamen Stunden, da das Klavier ſtumm war,
ſchweigen mußte, wenn der alte Herr zu arbeiten hatte
und nicht geſtört ſein wollte. Die Großmutter war
noch im Hauſe, die bei ihrem „Jungen“, dem ge
ſtrengen Herrn Roktor, ihren Lebensabend verbrachte.

Und als ſie ſich zum Sterben rüſtete, ſie, eine echte
Tochter der ſingenden, klingenden Berge, da mußte
Lydia ihr noch mal ihr Lieblingslied ſpielen, und mit
einem Lächeln auf den Lippen war ſie für immer
eingeſchlafen

Hochzeit im Hauſe! Es war begreiflich daß der
junge, aufrechte Lehrer Beck dem als
Eidam gerade recht war. Und als Lydia als junge,
ſtrahlende Frau Lehrer in die benachbarte Stadt zog,
da war auch auf einmal das Klavier wieder da.

Und da ſchloß ſich ein Kreis: Diesmal war es
Lydia, die neben dem Klavierſtuhl ſtand und ihrem

Jſt die Frauenkleidung geſund?
Kleine mediziniſche Unkerſuchung.

Die moderne Frau hat ſeit dem Kriege ſich den
Segen einer prafktiſchen und hygieniſchen Kleidun
erobert. Freilich auch bei der Frauenkleidung iſt noch

verbeſſerungsbedürftig, wie eine eingehende
Beurtkeilung ihrer einzelnen Teile durch die Stadtſchul
ärztin Dr. L. Hoffa in der „Mediziniſchen Welt zeigt.

Die e e iſt heute viel leichter und luft
durchläſſiger als früher; ſie beſteht aus Baumwolle,
Batiſt, unſtſeide oder reiner Seide, während das
früher beliebte Leinen ſowie r und Barchent
kaum noch getragen werden. olle iſt nur im
kälteſten Winter angebracht, aber ſie übt leicht
einen Juckreiz auf empfindliche Haut aus und iſt nicht
ſo da Wollſtoffe nicht gekocht werden können.

ie Strümpfe ſollen leicht und hell ſein und Lichtund Luft den Zutritt gewähren. hen

Für den Sport, zum Wandern und im Winter
muß der Wollſtrumpf empfohlen werden.

Noch nicht völlig gelöſt iſt die Frage der B efeſti
gung der Strümpfe, denn runde Strumpfbänderbeeinträchtigen den Blutkreislauf, können zu Stau
ungen und Krampfadern führen. Der Gummihalter,
den man direkt auf der Haut trägt, läßt ſich ſchlecht
reinigen. Die Hüftgürtel dürfen nur ſeitlich auf dem
Becken aufliegen, und bei Kindern muß man wegen
der Gefahr der Entſtehung von FBeinen daraufachten, daß durch vier Paar Strumpfhalter, zwei vorn
mnnen, zwei an der Außenſeite, der Druck gleichmäßig

a 8er die Zweckmäßigkeit des Büſtenhaltersſind die Meinungen ſehr verſchieden. Junge Frauen
bedürfen einer ſolchen 51 nicht. Ein feſteres
Mieder ſollte nur gelegentlich unter dem Abendkleid
getragen werden, aber für den Alltag und bei der
Arbeit darf ſich die Frau nicht einzwängen laſſen.

Am ſchlimmſten ſteht es in der Frauenkleidung
noch mit dem Schuh. Die Verfaſſerin hat bei etwa
80 Prozent aller Kinder, die ſie in den letzten Jahren
unterſuchte, einen deutlichen Knick- oder Senkfuß feſt
geſtellt. Faſt alle trugen die jetzt ſo weit verbreitete
Sandale mit der vollſtändig Unnachgiebigen harten
und flachen Sohle. Die mangelnde Ausarbeitung des
Fußgewölbes bei vielen Schuhen mit flachem Abſatz
dürfte ebenſo ungünſtig ſein wie der hohe Abſatz
Auch das nicht elaſtiſche Aſphaltpflaſter trägt zur

Töchterlein Margarete die Anfangsgründe des Klavier
ſpiels beibrachte.

Jahre vergingen, raſten vorüber, wurden durch
harte, ſchwere Kriegsjahre ſchier noch kürzer. Andere
Generationen wuchſen heran.

Der alte Rektor Bentgen war längſt geſtorben, da
er ſich in den neuen Verhältniſſen nicht mehr zurecht
fand. Aus dem Gretelchen war eine blonde Grete
geworden, die aus Tradition denſelben Beruf
ergreifen wollte wie Vater und Großvater.

Und dann kamen die ſtillen Abende, da Grete Er
holung ſuchte beim alten Klavier, da ſie Wagner fand
und ſich hineinträumte in die Götterdämmerung, die
Meiſterſinger und den Tannhäuſer, da ihre ſchlanken
Hände über die Taſten glitten, unaufhörlich

So flog wieder ein Jahrzehnt dahin. Und das
alte Klavier war verſtummt, denn es war niemand
mehr da, der ſich zu ihm ſetzte.

Denn aus Grete war eine Frau Grete geworden,
die ihrem Gatten in die Fremde gefolgt war

Lydia Beck ſtarrte wider die Wand, an der eben
noch das alte Klavier geſtanden hatte. Mit weh
mütigem Lächeln trat ſie ans Fenſter, ſchaute einem
Rollfuhrwerk nach, das einen guten Freund in ernſten
und frohen Stunden in die Fremde führte.

Und einige Zeit danach ſtellte ſich Lydias vier-
jähriges Enkelkind auf die Zehenſpitzen, ſchob das
lächerlich kleine Zeigefingerchen vor, und wie ſie es
von der Mutter und Großmutter gehört, klang das
anſpruchsloſe „Kommt ein Vogerl geflogen durch
das Zimmer.

Einer fernen, alten Frau aber ſtiegen Tränen der
Freude in die Augen; behutſam nahm ſie die leichten
Spinnfäden auf, blies ſie in die Luft und ſummte leiſe
die ſchlichte, anſpruchsloſe Volksliedmelodie, die ein
vierjähriges kleines Mädelchen, auf den Zehenſpitzen
ſtehend, irgendwo in der Fremde mit dem ungelenken
Zeigefinger klimperte. Auf dem alten Klavier

Liebes- Novelle im Omnibus.
Und das Ende des Romans?

Miſter John Keynes, ein beſcheidener Londoner
Buchhalter, fuhr Abend für Abend mit dem Autobus.
Während der Fahrt pflegte er ſeine Abendzeitung zu
leſen. Dies tat er auch vor vier Wochen. Er las,
als plötzlich der Autobus mit einem Ruck ſtehenblieb.
Miſter John blickte ärgerlich auf, und eine junge, ſehr
ſchöne, ſehr elegante Dame lächelte ihn
an. Das Ganze dauerte nur einen Augenblick, doch
John genügte es. John war glücklich, denn er war
alles, nur nicht ſchön zu nennen; ſchon deshalb nicht,
weil ſeine Geſichtshaut unrein, von
zahlreichen Puſteln bedeckt war.

John war daher glücklich, überglücklich. Und als
die ſchöne Frau ihn zum zweitenmal anlächelte und
dann den Autobus verließ, faßte er ſich ein Herz,
ſtieg ihr nach und ſprach ſie an. Er tat dies unbe
holfen, linkiſch, und erwartete, daß die Angeſprochene
ihn mit kühlem Blicke meſſen und ſich die Unverſchämt
heit verbieten werde. Aber es kam anders. Die
ſchöne Frau lächelte huldvoll, und wortlos geſtattete
ſie, daß John ſie begleitete. Langſam kamen die
beiden ins Geſpräch. Etwa zehn Minuten vergingen,
und John und Maud ſo hieß die ſchöne Unbekannte

verabredeten für den nächſten Abend ein Zu
ſammenſein.

Der nächſte Abend kam. John konnte kaum den
Geſchäftsſchluß erwarten. Endlich war es ſo weit.
John ſtand klopfenden Herzens auf der Straße.
Maud war pünktlich zur Stelle. Sie waren eine
ganze Stunde zuſammen. Beim Abſchiednehmen ſagte
Maud: „Jch habe einen Bekannten, der Jhnen
täuſchend ähnlich ſieht. Es würde mich
freuen, Sie beide nebeneinander zu ſehen, alſo, bitte,
kommen Sie morgen zum Fünfuhrtee zu mir.“

John war wieder glücklich Am nächſten Tage
machte er ſich beſonders „ſchön“ und erſchien, mit
einem mächtigen Blumenſtrauß bewaffnet, bei Maud.

Und tatſächlich: Er mußte feſtſtellen, daß der Be
kannte der ſchönen Frau ſein Ebenbild, faſt ſein
Doppelgänger war. Nur eben, daß dieſer ein ganz

Vermehrung der Senkfüße bei. Ein geſunder Schuh
muß vor allem eine elaſtiſche Sohle beſitzen.

Das kürzere Haar und die hutfreie Mode, die
ungehinderte Ausdünſtung geſtatten, ſind von hohem
hygieniſchem Wert.

Noch zuwenig beachtet wird aber die Wichtigkeit

r e ſo ſoll man niemals einKleid ungelüftet in den Schrank hängen; ebenſo iſt
mehr Wert zu legen auf die Bedeutung der Farben,
die das Licht im Sommer leichter durchlaſſen als
dunkle Stoffe. Aus dieſem Grunde ſollten auch ältere
Frauen ruhig helle Kleider tragen.

Kleine Hygiene im Haushalt.
Scheuerkuch und Stkaublappen,

Der Scheuerlappen, mit dem die Wohnungsdiele
geſäubert wird, iſt ebenſo wie der Staublappen eine
Sammelſtätte von Bazillen und Krankheitskeimen, die durch das offene Fenſter in
das Zimmer fliegen oder durch die Stiefel in die
Wohnung gebracht werden. Jm feuchten Zuſtande
werden dieſe Tücher beſonders in der warmen Woh
nung geradezu Brutſtätten für Krankheitskeime aller
Art. Die Hausfrau tue deshalb die Lappen in Chlor
waſſer, wringe ſie dann gut aus und hänge ſie zum
Trocknen auf. Wenn ſie einige Minuten in Chlor
waſſer gelegen haben, ſind die Keime abgetötet. Sie
können dann noch in reinem Waſſer geſpült werden,
da Chlor eine zerſtörende Wirkung ausübt.

Der Spülbeſen, mit dem das Geſchirr und die
Kochtöpfe gereinigt werden, muß ſchon aus dem
Grunde ſteks ganz beſonders ſauber gehalten
werden. weil er das Geſchirr, aus dem wir ſpeiſen,
direkt berührt. Es iſt darum wichtig, daß der Spül
beſen jedesmal nach Gebrauch unter fließendes Waſſer
gehalten wird, da dadurch die Keime weggeſpült
werden. Er iſt ſtets gut zu trocknen, damit nicht
Gärungsprozeſſe auftreten, beſonders wenn ſich irgend
wo in ihm Speiſereſte feſtſetzen. Gerade die Gegen
ſtände des täglichen Gebrauchs bedeuten große Ge
fahren für die Geſundheit, wenn ſie nicht ganz ſauber
gehalten werden.

Jetzt, wo die Tage wärmer werden, wird auch die
Sorge wichtig, daß die Speiſen nicht verderben. Es
iſt durchaus nicht Hitze notwendig. um die Speiſen
zu zerſetzen. Zerſetzung kann auch ſchon bei Tem

reines Geſicht hatte. John war über dieſe Entdeckung
zuerſt verſtimmt. Als er aber ſah, daß Maud ihn
beſonders bevorzugte, beruhigte er ſich. Es wurde
ein angenehmer Abend. Und als John und ſein
Ebenbild gehen wollten, bat Maud den Buchhalter,
ſich photographieren zu laſſen und ihr die Photo
graphie zu ſchenken.

Vierundzwanzig Stunden ſpäter übergab er tat-
ſächlich Maud ſeine Photographie, und nun entwickelte
ſich die Geſchichte mit großer Schnelligkeit. Es wurde
wieder ein Zuſammentreffen für den nächſten Tag
beſprochen. Aber an dieſem Tag erſchien Maud nicht
zum Rendezvous.

Nun war John tief unglücklich. Er beſchloß, Maud
aufzuſüchen. Wieder ſtand er in Mauds Wohnung.
Und es ſtellte ſich heraus, daß die ſchöne Frau nur
vorübergehend die Wohnung gemietet hatte und mit
ihrem Gatten, Johns Ebenbild, wieder abgereiſt war.

Der Buchhalter mit dem unſchönen Geſicht verſuchte
die „Treuloſe“ zu vergeſſen, bis er eines ſchönen Tages
an ſie wieder erinnert wurde. Er ſaß im Autobus
und las ſeine Zeitung. Da plötzlich ſchrie er laut
auf. Eine Annonce verurſachte ſeinen Schrecken. Zwei
Photographien waren es, die an ſeiner Aufregung
Schuld trugen. Die eine Photographie war er, die
andere Photographie war ſein Ebenbild. Unter den
Bildern ſtand:

„Vor Gebrauch.“ „Nach Gebrauch.“
Und das Ganze war die gelungene Reklame einer

Hautcreme. ele.
Kleine Geſchichten.

Erlkönig von heute.
Aus Orlando auf Florida wird von dem Wett-

rennen eines Vaters mit dem Tode berichtet,
von einer Jagd um das Leben ſeines Kindes.
Marjorie, das dreijährige Töchterchen des Senators
Cohen, verſchluckte ein kleines Knöchelchen, das ſich
in der Luftröhre feſtklemmte. Ein unverzüglich herbei
gerufener Arzt ſah ſich außerſtande, zu helfen. Der
Fall lag ſo ſchwer, daß man das Leben des Kindes
nur noch durch ein Branchoſkop retten konnte. Doch
das nächſtgelegene Krankenhaus, das ein derartig
wertvolles Jnſtrument in ſeinem Beſitz hatte, war das
ſtädtiſche Hoſpital von Philadelphig, rund 1600 Kilo
meter von Orlando entfernt.

Mit dem ſterbenden Kind im Arm brachte ein
Auto Senator Cohen in halsbrecheriſchem Tempo zur
Eiſenbahnſtation Orlando, wo auf telephoniſches Er
ſuchen hin bereits ein Expreßzug nach Waſhington
unter Dampf auf dem Gleiſe ſtand. Gegen ein kleines
Vermögen ſelbſtverſtändlich. Jn Waſhington war
bereits ein Auto am Bahnhof, das Cohen und ſein
Kind zum Flugplatz brachte. Hier wartete ein Flug
zeug, das kaum eine Minute nach dem Eintreffen
Cohens auf dem Startfelde aufſtieg. Jn einer Rekord
zeit von 62 Minuten brachte der Pilot Vater und
Kind von dem Flugplatz Camden nach New Jerſey,
wo ein Krankentransportwagen ſtand, der das Kind
in dem ſchnellſten Tempo in das Hoſpital von
Philadelphia brachte.

Jm OHperationszimmer warteten bereits die
Chirurgen. Aber ſie konnten nur noch eines tun
den ſoeben eingetretenen Tod der kleinen Marjorie
feſtſtellen.

x

Letzter Verſuch.
Ein bekannter Facharzt für Kosmetik hat das Un

glück, Träger einer der vollkommenſten Glatzen in
Stadt und Land zu ſein. Aber er trägt ſein Unglück
mit Humor. Neulich war er zu einer befreundeten
Familie zum Mittageſſen eingeladen. Größere Geſell
ſchaft, ſchöne Damen, angeregtes Geſpräch. Da ereignet
ſich etwas Furchtbares: Das ſervierende Mädchen läßt
die Kompottſchüſſel fallen und die Erdbeeren entladen
ſich ſamt Saft über das kahle Haupt des
Arztes Die Geſellſchaft, Gaſtgeber an der Spitze,
erſtaärrt vor Entſetzen. Das Mädchen ringt nach Luft.
Da wendet der Begoſſene ſich um und ſagt:

„Liebes Kind, glauben Sie einem alten erfahrenen
Arzt: Das hilft auch nicht s.“

peraturen eintreten, die wir noch als kühl empfinden.
Sauberkeit iſt der beſte Schutz gegen das Verderben
der Nahrungsmittel.

Sollte aber zum Beiſpiel Butter oder Fett, die
beſonders leicht zum Schlechtwerden neigen, verdorben
ſein, dann kann man ſie mit Natronwaſſer durch
kneten. Auf einen Liter Waſſer nehme man zwanzig
Gramm doppelkohlenſaures Natron und löſe dies gut
auf. Dann knete man das ranzig gewordene Fett
in dem Waſſer, und es wird wieder völlig genußfähig
ſein. Das Natronwaſſer hat die Eigenſchaft, der
Butter die ranzigen Fetteile zu entziehen.

Stets denke man daran, auch jetzt ſchon die Speiſen
möglichſt kühl zu halten, um ſie vor Verderben zu
beſchützen.

Wie ſie ihr Geld zum Studium
verdienen.

Die Philoſophin hinter der Bar. Der Theologe
verkauft Würſtchen. Der Juriſt als Nachkwächter.
In einer kleinen Bar im Berliner Weſten entwickelt

ſich zwiſchen dem Gaſt und der Bardame aus einem
anfänglich recht banalen Geſpräch allmählich eine
ganz ernſte Unterhaltung. Kant, Schopenhauer,
Nietzſche und noch eine Menge andere große Philo-
ſophen werden zitiert, volkswirtſchaftliche Probleme
geſtreift, politiſche erörtert. Da entfährt plötzlich der
Bardame ein kleiner Satz: „Wiſſen Sie, als ich geſtern
vom Kolleg nach Hauſe ging Der Gaſt blickt
erſtaunt auüf, die Bardame errötet und das Ge
heimnis war verraten
Die Achtzehnjährige ſtudiert Philoſophie und
übt des Nachts den nicht ungefährlichen Beruf einer
Bardame aus. „Ja“, erklärt ſie, „eine feſte Büro
ſtellung kann man nicht annehmen. Da bleibt keine
Zeit zum Studieren. Verdienen muß ich, denn die
Eltern können das Leben hier nicht beſtreiten. Heim
arbeit und alles mögliche habe ich ſchon verſucht.
Alles war nichts. Da habe ich mich eben hinter die
Bar geſetzt. Etwas anſtrengend iſt es, aber man iſt
ja noch ſo jung! Früh um vier nach Hauſe, ſchlafen
bis neun, dann ins Kollegl“ Es gibt ja unzählige
Kollegen, die noch ſchwereren Nachtdienſt machen!
Eine 22fährige Garderobiere in einem Kino
ſtudiert Medizin, eine 2tſährige Siudentin
Philologie hat ſich. als Eintänzerin verpflichten laſſen.

iſt die Hauptſache.

Erſt Schulgeld, dann Zeugnis.
Eine ſchöne Tat qus München iſt zu erzählen. Jn

der LuitpoldOberrealſchule fand die Jahresſchlußfeier
ſtatt und die Abiturienten bekamen ihr Reifezeugnis.
Einem Teil der Jungen aber wurde es nicht aus
gehändigt, weil die Eltern das Schulgeld noch
nicht voll bezahlt hatten. Ein miniſterieller
Erlaß hatte ſo verfügt und angeordnet. Geheimrat
Pſchorr von der Münchener Pſchorrbrauerei erbot
ſich großzügig, ſämtliche noch ausſtehenden Schulgelderzu zahlen und den geſamten Betrag an die Schut

behörde unverzüglich zu überweiſen.
r

Wie oft darf man küſſen?
In Paris, in den Anlagen, küßte ein junger Mann

ein Mädel am hellen Tage mit endloſer Ausdauer.
Schließlich erſtattete ein empörter Nachbar Anzeige,
und ſo kamen die beiden wegen Erregung öffentlichen
Ärgerniſſes vor Gericht. Dieſes fällte folgendes Urteil:
„Die Angeklagten werden freigeſprochen. Es ſteht
einem franzöſiſchen Bürger oder einer franzöſiſchen
Bürgerin frei, ſich ſo oft zu küſſen, als ſie
wollen, und zwar an jedem Ort, der ihnen paßt.
Das Küſſen iſt durchaus keine unſittliche Handlung.
Denjenigen, die daran Anſtoß nehmen, bleibt es über
laſſen, den Kopf zur Seite zu wenden.“

Der galante Polizeirichter wünſchte dem jungen
Paar noch viel Glück. Einige franzöſiſche Zeitungen
berichten über dieſen Fall in großer Aufmachung und
ſtellen befriedigt feſt, daß das Polizeigericht für die
perſönliche Freiheit des Staatsbürgers ein
getreten ſei.

x

Leben und leben laſſen.
Ein Mann kommt zum Arzt und klagt über Magen

beſchwerden. Der Arzt verſchreibt ihm ein Rezept;
der Patient geht in die Apotheke, bekommt ſein
Medizinfläſchchen und wirft dieſes, kaum iſt er vor der
Tür der Apotheke, auf das Pflaſter, daß es zerknallt,
und will vergnügt ſeiner Wege gehen. Da trifft er
den Arzt, den er konſultiert und der das mitangeſehen
hat: „Warum haben Sie denn das gemacht?“ fragt
der Arzt. „Sie wollen leben, Herr Doktor, der
Apotheker will leben und ich will auch leben!“

Die ſchlafloſe Nacht.
Jeſtern, ſo erzählt ein Berliner im „8-Uhr- Abend-

blatt“, hab ick 'ne ſchlafloſe Nacht jehabt, und wie ick
mir ſo im Bette hin und herwälze, fragt mir meine
Olle: Wat haſte denn? Na, hab ick jeſagt ick
muß dem Lehmann morjen zweihundert Emm zahlen
und hab ſe nich! Da iſt meine Olle ans Telephon
jejangen, hat den Lehmann anfjerufen und ihm jeſagt,
daß ick morjen nich zahlen kann. Na, und da hat der
Lehmann 'ne ſchlafloſe Nacht jehabt und ick
hatt' meine Ruh!

Sei heiter!
Unter dem Motto „Hab' Sonne im Hergen“ gibt

jetzt eine engliſche Zeitung eine „Sonnenſchein-Beilage“
heraus, in der nur von Fröhlichkeit und Heiterkeit
ſtrahlende Beiträge erſcheinen dürfen.

„Vor jedem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch gab es
einen geiſtigen Zuſammenbruch, vor jeder wirtſchaft
lichen Erholung gibt es eine geiſtige Erholung“ heißt
es in der redaktionellen Ankündigung der auf ſafran
gelbem Papier gedruckten Beilage, die offenbar ſchon
durch ihre Farbe die Leſer ſonnig ſtimmen ſoll. Aus
dem Jnhalt ſeien hervorgehoben der Notentext des
Liedes: „Jch fühl' mich heut ſo glücklich, ſo glücklich
Der Leitartikler hat einen „Frühlingsſong“ geſchrieben,
die übrigen Beiträge heißen: „Eine glückliche engliſche
Familie“, „Warum nicht optimiſtiſch ſein?“, „Die Ar
beitsloſigkeit geht zurück“. „Zu alt mit 6027 Was für
ein Unſinn“, der mit überaus anziehenden, ſehr jugend
lich dreinblickenden Damen des erwähnten Alters r
ſchmückt iſt Jn England wurde jüngſt auch ein Klub
optimiſtiſcher Geſchäftsleute gegründet, deſſen Statuten
den Mitgliedern verbieten, das Wort „Kriſe“ auszu
ſprechen.

Alles in Ehren natürlich, ſonſt Sie ſind ſehr
zufrieden mit ihren Berufen. Sie verdienen, und das

Das Studium wird durchaus nicht
vernachläſſigt.

Die Herren finden viel häufiger Unterkunft in
nächtlichen Berufen. So iſt ein junger Mediginer als
Nachtportier in einem mittleren Hotel tätig. Er
erklärt, daß er dieſen Beruf beibehalten werde, wenn
er nach Beendigung ſeines Studiums keine andere
Möglichkeit zum Gelderwerb finden ſollte. Weniger
zufrieden iſt der angehende Juriſt, der auf einem
Holzlager die Stelle eines Nachtwächters be
kleidet. „Jch habe vier Freunde, denen geht es viel
beſſer“, meint er. „Einer von ihnen iſt Muſiker.
Der verdient recht nett. Er kann ſich ſogar etwas
ſparen. Der zweite iſt Nachttanker. Der kann
auch während des Dienſtes arbeiten. Der dritte 4
Kellner in einem Nachtlokal und ſteht ſich recht
gut dabei.“

Der vierte, Student der Theologie im fünften
Semeſter, iſt ſelbſtändiger Wurſt maxe. Von
abends bis früh iſt er auf den Beinen, die große
Wurſtküche umgeſchnallt und ſättigt die hungrigen
Bummler. Seit zwei Jahren iſt er ſchon ſelbſtändiger
Unternehmer und recht zufrieden damit. „Wenn ich
einmal Pfarrer ſein werde“, meint er, „dann ſchäme
ich mich meines ehemaligen Berufes auch nicht. Er
hat es mir ja erſt ermöglicht, Pfarrer zu werden.
Die Eltern dürfen nichts davon wiſſen. Alle möglichen
Menſchen kommen zu mir. Von ganz unten bis ganz
hinauf. Da bekommt man eine Erfahrung, die mir
ſpäter einmal ſehr von Nutzen ſein kann. Tagsüber
wird ſtudiert und nachts werden Würſtchen verkauft.
Es verträgt ſich ganz gut, wenn es auch etwas merk

würdig klingt.“ gWerkſtudenten im Nachtdienſt! Hoch
achtung! Hut ab!

Um die Mittagsſtunde läuft ein Mann aufgeregt
die Münzſtraße entlang. Er wendet ſich an einen Poli
ziſten: „Herr Wachtmeiſter, kommen Sie ſchnelll Jch
bin Schuhwarenhändler. Vorgeſtern nacht iſt mein
Schaufenſter eingeſchlagen worden, und man hat mir
ein Paar Damenſchuhe geſtohlen.“ „Vorgeſtern
nacht? Ja, was ſoll ich denn da heute tun?“ „Der

der Dieb iſt wiedergekommen er will die Schuhe um
tauſchen!“



Bacſeanzhqe Strandanzüge
Der ſportgerechte Badeanzug für Damen und

Herren in einem waſſerabſtoßenden Wollgewebe
in maſchenfeſter Stricktechnik ſteht auch für die kom
mende Saiſon an erſter Stelle. An den Badeanzügen
der Damen iſt für das Oberteil vielfach eine ſtraffere
Fadenbindung vorgeſehen, die einen guten, ein wenig
die Taille markierenden Sitz gewährleiſtet. Die
Standardformen haben durch die ſich zu behaupten
ſuchende „Rückenfreiheit“ von ihrer Vorherrſchaft

Zum Pfingstfest
empfehle mein reiches Lager in
modernen

krühlahrs- u. Somwerstoffen

sowie Wollmousselineu, Seide. Wäsche für
Damen, Herren u. Kinder in reicher Auswahl

9heodorreujtag
Inhaber: Wwe. F. Freytag
Merseburg, Roßmarkt 1, Fernruf Nr. 2610

Auf alle Waren 6 Prozent Rabatt in Rabatt -Sparmarken

eingebüßt. Die Rückenausſchnitte ſind oval oder ſpitz
winklig, die Achſelhöhle weſentlich tiefer. Zwei kreuz
weiſe oder nach oben ſich verbreiternde Träger, die in
vielerlei Spielarten an den Anzug angeſchnitten ſind,
vermitteln den ſbergang zur vorderen Partie des
Anzugs.

Der Herren Badeanzug,

der bereits im vorangegangenen Sommer den Anlauf
zu einem mehr oder minder e Nacken und Achſel
ausſchnitt genommen hatte, befleißigt ſich wieder mehr

u Puten Dürrenberg
liefere ich Ihnen J v. Jnſeraten,
einen schönen Druck r
und modernen Zeitungsbeſtellungen,

Beſchwerden bei:Anzug Bernhard Weber,
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Lybia Str. 19,
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Bademoden 1932
der dezenteren Formen Man verſucht, wie die
neuen Kollektionen beweiſen, wiederum den Anzug mit
Rockanſatz zu lanzieren für Damen ſowohl als auch
für Herren. Doch wird es bei der Bevorzugun
dieſes Typs von der eigenſten Einſtellung des Einzel
händlers bzw. ſeines Kundenkreiſes abhängen. Beil
dem Farbenſortiment profitiert vor allem der Damen
Badeanzug, der in vielen Paſtelltönen ſchwelgt.

Damen Badeanzugs
diesmal auch der Phantaſie viel freien Spielraum.
Wie in der Strickmode, bringt man kleine kurzärmlige
Bolero und Schoßjäckchen, die über den Anzug ge
zogen werden und ihm die Eigenſchaft eines Strand
anzugs verleihen. Es iſt eine feſche Angelegenheit,
die von der Jugend ſicher bald wird.

Der Badeanzug aus Baumwolle kann im großen
und ganzen als ein überwundener Standpunkt an
geſehen werden. Selbſt das Konſumentenpublikum
iſt zu Wollanzügen in Durchſchnittspreislagen
zwiſchen etwa 5,50 und 7,50 RM. Die Preisredugie
rung für Markenartikel iſt dem Artikel Badeanzüge
bzw. ſeiner Markenfabrikate mit einer ſchemati chen

reisſenkung von etwa 15 Prozent entgegengekommen.
ie Hauptpreislagen von 6,75 RM. entſprechen heute

der Preislage von 5,90 RM.
Die modiſche Entwicklung in puncto Badedreß hat

Sonnenbadeanzüge in vielerlei Geſtaltung aus

gar rurem Hoſenblenden uſw. läßt ſie trotz der Ver
aufspreislagen von etwa 7 bis 8 RM. überaus

wirkungsvoll erſcheinen. Der Eleganz vorbehalten
bleiben Strandanzüge aus handbedrückten Kunſtſeiden
in Verarbeitung mit uni Crepe ſatin aus guter
Charmeuſeware und aus Waſchſeiden. Die Ver-
arbeitung des Oberteils paßt ſich beſonders bezüglich
der kleinen Armelchen und Schultergarnituren voll
kommen den allgemeinen Modetendenzen an.

Saum wolle
schafft eine neue Saison

Die meiſten neuartigen Baumwollſtoffe ſind aus
geſprochene Sommer und Freiluftſtoffe. Deshalb ſindBaumwollartikel im Gegenſatz zu über ausgeſprochene

Saiſon oder genauer geſagt Sommerartikel geworden.
Dies iſt mit ein Grund, weshalb die Weiße Woche im
Februar ihre große Funktion als Baumwollverkaufs
woche eingebüßt hat. Das Publikum gibt heute ſein
Geld für die Freuben des Sommers aus.

Die Folgerungen, die daraus zu ziehen ſind, be
deuten eine tief einſchneidende Veränderung der Kauf
gewohnheiten des Publikums und damit zwangsläufig
der Verkaufsgewohnheiten des Einzelhandels. Hatten
wir bisher eine Frühjahrs und eine Herbſtſaiſon (die
ſich vielleicht bis Weihnachten hinziehen mochte), ſo

Die Güte und
Preigwürcdigkeit d dwewer Bee 100 Jahreist über

ſich. Aſtwann Noth

Schmale Straße 15
Mitgl. des Rabattsparvereinsbekannt!

bedruckten Kunſtſeiden und auch aus Waſchſtoffen
Man ebracht. Sehr weite Hoſen, die ſich bis zu

dockhoſen verſteigen, rückenfreie Oberteile in oft
bizarrer Verbindung mit dem Vorderteil des Anzugs
ſind das charakteriſtiſche Merkmal dieſes Artikels

In Strandanzügen
ſind neue dreiteilige Modelle: Hoſe, Jumper und
ärmelloſes Jäckchen herausgekommen, die bei durch
dachter Herſtellungsart und e Kalkulation unter
e Bleu royal, Marine, Terra, Mandelgrün, Rot

nd bevorzugte Nuancen. Trotz dieſer Farbenfreudig-
keit läßt ſich feſtſtellen, daß Uni wieder mehr in den
Vordergrund gerückt iſt. Daraus ergibt ſich auch, daß
die Nachfrage nach weißen Badeanzügen im Steigen
begriffen iſt. Selbſt Schwarz verſucht ſich wieder für
den Badeanzug durchzuſetzen. Letzteres auch in Kom
bination mit farbigem Oberteil oder mit hellen Jn
tarſien oder Emblemen. Die SchwarzWeißMode
kommt in neuartiger Garniermethode ebenfalls zum
Ausdruck. Klein gjourierte Laufmaſchenmotive geben
aparte Unterbrechungen der unifarbigen Damenanzüge.
Eingeſtrickte Gürtelchen mit ließen aus farblich
kontraſtierender Wolle betonen die moderne Linie.

Die Moderichtung läßt bezüglich der Form des
die Konſumartikel rangieren. em gleichen e
entſprechen Strandanzüge aus feinge treiften nſt
ſeiden mit paſſenartigen Jumpern. Jhre geſchickte
Verarbeitung durch verſetzte Streifeneffekte, Knopf

kommt heute für Baumwolle eine ausgeſprochene Hoch
ſommerſaiſon dazu. War man früher bereit, nach
Pfingſten eine allgemeine Geſchäftsflaute in Kauf zu
nehmen, ſo muß man heute berückſichtigen, daß die Ver
kaufszeit für Baumwollwaren gar nicht früher be
ginnen kann. Zwar kann dieſe neue Saiſon wohl kaum
die Bedeutung erlangen, die im Rahmen eines Waren

z. B. die re hat. In den einzelnen
bteilungen jedoch wirkt ſich die Exiſtenz der neuen

Artikel ſchon ganz anders aus. Die Herrenwäſchegeſchäfte
haben im Polohemd ihren ausgezeichneten Hochſommer
artikel, daneben noch das ſog. Weekendhemd, das als
deſſen Vorläufer betrachtet werden muß. Die Trikotagen
abteilungen haben ihre beſonders leichten Ausführungen
für die Hochſommertage, hauptſächlich Kniehoſen und
Kombinationen.

Die Eltern nehmen den kleinen Rudi zum erſten
mal in ein Reſtaurant mit. Als der Kleine das ge
wohnte Tiſchgebet unterläßt, fragt der Vater: „Aber
Rudi, warum beteſt du denn heute nicht?“ „Beten,
Vati, wozu? Hier wird doch alles bar bezahlt!“

Onkel zu Fritzchen, der auf ſeinem Knie reitet:
„Nicht wahr, das Reiten macht Spaß?“ Fritzchen:
„Geſtern war's aber noch ſpaßiger, da habe ich ſogar
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v S 7Geſchmackvolle Balkonbepflanzung

Eine geſchmackvolle Bepflanzung des Balkons iſt
der ſchönſte Schmuck des ganzen Hauſes. Die über
ladung der Käſten entſpricht nicht dem guten Geſchmack.
Eine richtige Zuſammenſtellung der Blumen unter

Kchlobärtwere of Starke
Filiale Blumenhaus a. Stadtfriedh. Tel. 3156

Balkonschmuckheder Art
Berückſichtigung ihrer Höhe, Farben und Formen iſt
Vorausſetzung eines farbenfreudigen Bildes. Wie oft
ſieht man Blumen, die einzeln ſehr ſchön, in Maſſen
aber langweilig wirken. Das Auge verlangt nach
einer wohltuenden Abwechſlung. Bei mehreren Käſten
läßt ſich dieſe Abwechſung durch die verſchiedenen
Blumenſorten, aber auch durch die Vielheit der Farben

Eine überraschend reiche Auswahl an

Pflanzen
für Balkon u. Fensterkästen
bei

Trehst, Gartenhaudetied

Nordstraße 12 Fernruf 2185
Mein Angebot wird Sie durch
Billigkeit überraschen!

seine

erreichen. Das Bild belebt ſich und verſchönt oft die
ganze Hausfront, wenn man ſtehende und hängende
Blumen abwechſeln läßt. Für jeden Blumenkaſten
und für jedes Fenſter ſollte eine Bepflanzung erdacht
werden, die gerade an dieſe Stelle paßt, ſich aber doch

Pflanzen zumbalbonochmuch

liefert Ihnen preiswert und gut
ſoh rich RockendorfGartenbaubetrieb 24 Ruf 3150

dem Ganzen unterordnet. Beſonders eignen ſich die
verſchiedenen Pelargonienſorten zur Balkonbepflanzung.
Sie ſind bei den Merſeburger Gärtnern in Roſa,
Karminrot und leuchtend Rot, einfach und gefüllt zu
beziehen. Dabei ſind auch die Efeupelargonien als
hängende Pflanzen ſehr gut verwendbar.

Roſenpflanzung.
Auch im Spätfrühjahr laſſen ſich Roſen noch mit

beſtem Erfolg pflanzen, und es ſollte in jedem Garten
wenigſtens eine Anzahl Roſenſträucher, hochſtämme
oder -ſchlinger Verwendung finden, denn die Königin
der Gärten iſt und bleibt doch unbeſtritten die Roſe.
Bei der l e eng iſt natürlich beſondersdarauf zu achten, daß die Pflanzen nicht eintrocknen,
wozu Roſen beſonders gern neigen. Reichliche Ver
wendung von Torfmull iſt daher beſonders bei der
Frühjahrspflanzung angebracht. Der Rückſchnitt muß
bis auf wenige Augen herab erfolgen, lediglich bei
Schlingroſen kann man etwa zwei Hrittel der Trieb
länge belaſſen. Ein Anhäufeln mit Erde iſt bei den
niedrigen Roſen für den erſten Anfang auch ange
bracht, und man kann dieſe Häufelung nach dem Aus

trieb wieder einebnen. Reichliche Bewäſſerung und
Spritzung iſt ſelbſtverſtändlich. Bis zum Austrieb ver
geht oft lange Zeit, und das iſt häufig, je nach Sorte,
verſchieden. Solange die Rinde noch ſtraff iſt und die

latentaubetnned A. Meinert
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frühfabrspflanzen in zuverläss. Qualität

bei billigsten Preisen

Holzknoſpen noch geſchwellt ſind. ſoll man aber die
Geduld nicht verlieren; es wird oft Juni, bis im
Frühjahr gepflanzte Roſen austreiben, dann entwickeln
ſie ſich aber raſch und zeigen bald die Blüte.

Es gibt eine reichliche Auswahl von Roſenſorten in
allen denkbaren Farbenſpielen von Weiß, Gelb, Roſa,
Dunkelrot, Rot und Grüngelb. Als hauptſächlichſte
Gattungen werden in den Baurnnſchulverzeichniſſen
folgende angeführt:

Remontantroſen, Tee und Teehybridroſen, Zenti-
folienroſen, Moosroſen, Polyantharoſen, Monatsroſen,
Rankroſen, Trauerroſen, Roſa rubiginoſa hybrida,
Roſa rugoſa hybrida, Wildroſen.

empfiehlt
sämtliche

Pflanzt Dahlien.
Von den Dahlien kennen viele Gartenbeſitzer die

ſchönſten Sorten noch gar nicht. Daher erklärt es ſich,
daß dieſe ſchöne Pflanze, die in den letzten Jahren
gewaltige Fortſchritte durch Züchtung gemacht hat, in
manchen Gärten noch eine traurige Rolle ſpielt. Nicht
verkennen darf man allerdings auch, daß die überfülle
von alljährlich erſcheinenden Neuheiten der Verbreitung
wirklich guter Sorten oft im Wege ſteht. Alles Minder
wertige mit unbedeutenden Farben, ſchwachen Stielen
und hängenden oder im Laube verſteckten Blüten
ollte viel energiſcher ausgemerzt werden als es ge
chieht. Dabei müſſen die Gartenliebhaber mithelfen.

Gartenbaubetrieb Otto LIppol

empfiehlt billigst Tel. 3042
Dahlien-Knollen in größter Auswahl
Petunien, Geranien, Lobelien usW.
als Balkonschmueck
Tomaten und Gemüsepflanzen
Junges Gemüse, stets frisch

Die Arbeitsgemeinſchaft erfahrener Fachleute mit ihnen
hat ſich ſchon an manchen Orten ſehr glücklich entwickelt
Einige der ſchönſten Sorten, die ſich auch für den
Schnitt eignen, ſeien hier beſchrieben: Die beſten
Dahlien in Weinrot ſind die auf drahtigen Stielen
ſtehenden Roſe Nell und Roſe Treat. Jhre pracht
vollen, tadelloſen Blumen erreichen. 25 bis 30 Zenti
meter im Durchmeſſer und halten ſich lange im Glaſe.
Beide Sorten behaupten ſich bis in den Spätherbſt in
voller Schönheit. Außerordentlich große Blumen
bringt auch die herrlich lilafarbene Mrs. J. de Ver
Warner. Jn ähnlicher Form, aber mehr feſt, roſetten
artig erſcheinen die leuchtend lachsfarbigen Blumen
von Early Beauty. Leichter und lockerer baut ſich
Maripoſa in Zartroſa. Jn Dunkelrot übertrifft Mac
Donald die o noch empfehlenswertere Sorte
Mevr. Ballego. Jn kräftigem Gelb verdient die ältere
Elſa Brandſtröm weiter Beachtung. Sie iſt unemp
findlich gegen ſchlechtes Wetter und hält ſich bis in den
Spätherbſt ſchön. Daneben iſt noch Clotilde zu nennen.

Der Raſen.
nicht eine Raſenfläche in ſeinemGarten haben? Gibt es eine ſchönere Zier c ihr

friſches Grün? Wie ladet ſie uns im Sommer zum
Sonnen ein wie gern tummeln ſich die Kinder auf
ihr, und iſt nicht der Raſen zum Bleichen eine Freude
der Hausfrau? Freilich muß es ſich um eine ſchön
geſchloſſene Narbe handeln, die kräftige Pflanzen
vorausſetzt, wenn alle eine reine Freude am Raſen

Wer möchte

Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftlicher

0

Art gegen ttu der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.beantwortet tgetden ohne volle c Meten
wer e et n der Mtrese „Saatn n Auskunft nur ttwochsSonnabends von 8—10 Uhr.

Düngung der Wieſen.
K. W., Merſeburg.

Ich beſitze in der Löſſener Flur ca. 25 Morgen
Wieſenland, die ſeit langer Zeit brachgelegen haben.
Der Heuertrag iſt in den letzten Jahren immer geringer
geworden, ich möchte daher den Boden düngen. Da
mit ich aber den richtigen Weg beſchreite und mir
nicht unnütze Koſten mache, wäre es mir angenehm,
aus Landwirtskreiſen zu hören, welche Düngemittel
ich am beſten anwende, welche Quankitäten auf den
Morgen gerechnet werden und wann das zu geſchehen
hat. Die Düngung in dieſem Jahre iſt wohl nicht
mehr möglich?

Die Düngung der Wieſen ſoll vom November bis
Februar geſchehen. Überſchwemmungswieſen werden
nach dem erſten Schnitt gedüngt. Unter Umſtänden iſt
aber jetzt noch eine Stickſtoffdüngung in kleinen Gaben
möglich. Jn Frage käme dafür entweder ſchwefel
ſaures Ammoniak oder Salpeter. Jm Spaätherbſt
müßte dann eine geregelte Düngung durchgeführt
werden. Vorher ſollten aber die Urſachen der ſchlechten
Ernteergebniſſe feſtgeſtellt werden. Dazu gehört vor
allem die Frage nach dem Grundwaſſerſtande, der am
günſtigſten 60 Zentimeter unter der Erdoberfläche liegt.
Über die Größe der Düngergaben können keine Re
zepte, ſondern nur Anhaltspunkte gegeben werden.
Wir würden dann die billigen Handelsdünger, in
Kainit und Thomasmehl, empfehlen. Wenn es ſich
um Lehmboden handelt, empfehlen wir, auf den
Morgen A Zentner Kainit und 5 Zentner Thomasmehl
zu ſtreuen. Wird aber die Wieſe ſtändig von den
überſchwemmungen betroffen, ſo iſt eine Frühjahrs
düngung nach dem Hochwaſſer zu empfehlen. Auf
einen Morgen kommen 236 Zentner Superphosphat
und 1 Zentner A40prozentiges Kaliſalz als Vorrats
düngung. Die Verwendung von Stickſtoff wird da
nicht notwendig ſein, wo ſich unter dem Wieſenkräuter
beſtande Kleepflanzen und Schmetterlingsblütler be
finden. Jm andern Falle empfiehlt ſich eine Vorrats

haben wollen. Oft wird der Fehler ſchon bei der An
ſaat gemacht. Jn gutgemeintem Eifer wird die Saat
zu zeitig vorgenommen. Warum ſoll der junge Raſen
nicht auch einen leichten Nachtfroſt vertragen können
er muß doch ſpäter ſogar den Winter überſtehen. Das
junge Gras iſt aber gegen Kälte ſehr empfindlich.
Wärme und Feuchtigkeit hingegen fördern das Auf-
laufen der Saat. Wir ſäen daher nicht vor Mitte
Mai aus. Die Saat wird leicht eingeharkt und mit
Trittbrettern angedrückt, damit die Vodenfeuchtigkeit
an die Samenkörner heranzieht. Wer bei warmem
Wetter die Saatfläche bebrauſen kann, iſt beſonders
günſtig geſtellt. Kräftige Pflanzen entwickeln ſich nur
dort, wo es nicht an Nahrung mangelt. Wo es mög
lich war, dem Boden garen Kompoſt, der durch
Thomasmehlzuſatz an Phosphorſäure und Kalk an
gereichert wurde, zuzuſetzen, ſind beſonders günſtige
Vorausſetzungen für die Entwicklung eines guten
Raſen geſchaffen. Natürlich kann man auch direkt,
alſo ohne Kompoſt als Nährſtoffträger, den Boden
mit Phosphorſäure und Kalk anreichern. Man gibt
dann eine Vorratsdüngung von etwa 10 Kilogramm

Cartenhaubetrieh Karl Maveatt
Am Krankenhaus (Inh. J. Bade) Tel. 3245

Die zuverlässig. u. preisw. Bezugsquelle für
Baſkonschmuck, Beet- und Garten-
bepflanzung, Tomaten- und Sellerie-
pflanzen, Topfpflanzen aller Art.

Thomasmehl je 100 Quadratmeter Raſenfläche, die
man beſonders auf leichtem Boden durch An
wendung von 4 Kilogramm Aber Kalidüngeſalz er
gänzt. Es genügt, wenn dieſe Düngung etwa acht
Tage vor der Ausſaat dem Boden durch Harken ein
verleibt wird. Alljährlich, am beſten im Herbſt oder
im Laufe des Winters, iſt dann von neuem mit etwa
6 Kilogramm Thomasmehl und 2 Kilogramm Aber
Kalidüngeſalz zu düngen, um neue Nahrung für das
kommende Jahr zu ſchaffen.

Auch ſonſt kann noch mancherlei verſehen werden.
Hat das junge Gras eine Höhe von 6 bis 8 Zentimeter
erreicht, ſo iſt es das erſtemal zu ſchneiden. Es wäre
verfehlt, ſich zu dieſem Schritt, wo die Halme noch
weich ſind und das Gras ſich noch wenig beſtockt hat,
einer Raſenmähmaſchine zu bedienen. Sichel bzw.
Senſe erfüllen hier ihre Aufgabe beſſer. Fehlerhaft
iſt es auch, den Raſen zu lang in den Winter gehen
zu laſſen. Durch die Feuchtigkeit legen ſich die Halme,
verfilzen ſich, fangen an zu faulen und es entſteht eine
unſchöne Grasnarbe. Es iſt ein leichtes, ſich durch
Beachtung all dieſer kleinen Winke einen geſchloſſenen,
dauerhaften Raſen zu ſchaffen.

Rechtzeitige Bekämpfung
der Gartenſchädlinge.

Wem ſind nicht ſchon die Stachelbeerſträucher von
Raupen kahlgefreſſen worden? Wer das bejahen
kann, wird ſich auch des Argers über die verloren
gegangenen Früchte erinnern. Ein einfaches Mittel,
derartige Schäden zu verhüten, iſt die vorbeugende
Spritzung der Stachelbeer- und Johannisbeerſträucher
bald nach der Laubentfaltung mit Iprozentiger Solbar
löſung, die auch den amerikaniſchen Stachelbeermehl
tau, die Blattfallkrankheit der Johannisbeeren, Rote
Spinne, Thrips und Schildläuſe bekämpft. Jm Laufe
des Sommers iſt mit einer zweiten und evtl. mit einer
dritten Raupengeneration zu rechnen. Bemerkt man
daher im Juni oder Juli wieder Blattfraß, ſo iſt ſo
fort erneut mit Solbar zu ſpritzen, da bei Unterlaſſung
die Sträucher in wenigen Tagen kahlgefreſſen ſind.

Sehr gefürchtet ſind ſodann die Blattläuſe, beſonders
die ſchwarzen Läuſe an Puffbohnen, die faſt regel
mäßig jedes Jahr erſcheinen und den Pflanzen die
lebens wichtigen Säfte entziehen. Hiergegen hilft eine
Spritzung mit 1- bis 1prozentiger Venetan-Löſung,
die ſich raſch mit geringen Koſten durchführen läßt.

Unkraut auf Gartenwegen, Höfen, Plätzen entfernt
man mühelos durch Bekämpfung mit Hedit in 1- bis
2prozentiger Löſung. Erforderlich ſind je Quadrat
meter Fläche 1 bis 126 Liter Hedit-Löſung.

Rechte des Gartenbeſitzers
Von Dr. Buerſchaper.

Wer einen Garten ſein eigen nennt, denkt all
mählich daran, ihn frühlingsmäßig inſtand zu ſetzen.
Er gräbt ihn um und ſtößt auf Wurzeln, die von
einem Baum oder einem Strauche des Nachbargrund
ſtücks in ſeinen Garten eingedrungen ſind. Iſt er der
Eigentümer des Gartens, kann er dieſe Wurzeln ab
ſchneiden und behalten, jedoch darf er dies nur dann,
wenn die Wurzeln die Benutzung des Grundſtücks
beeinträchtigen. Dieſes Abſchneiden von Wurzeln darf
aber nicht zur Schikane werden, Treu und Glauben
müſſen die Richtſchnur des Handelns ſein.

Herabhängende Zweige darf aber der Grundſtücks
eigentümer nicht ohne weiteres abſchneiden. Er muß
vielmehr dem Nachbarn eine angemeſſene Friſt zur
Beſeitigung der Zweige beſtimmen und darf die
Zweige, ſofern dieſe die Benutzung ſeines Grundſtücks
beeinträchtigen, erſt abſchneiden, wenn die Friſt frucht
los verſtrichen iſt. Dies gilt auch für Zweige von
Obſtbäumen. Einen Entſchädigungsanſpruch hat der
Nachbar nicht.

Der Grundſtückseigentümer kann die Zuführung
von Gaſen, Dämpfen, Gerüchen, Rauch, Ruß, Wärme,
Geräuſch, Erſchütterungen und ähnliche Beläſtigungen,
die von einem anderen Grundſtück, auch wenn es nicht
das unmittelbare Nachbargrundſtück iſt, ausgehen, ver
bieten. Aber ein ſolches Verbot iſt nur berechtigt, als
die Einwirkung die Benutzung ſeines Grundſtücks nicht
nur unweſentlich beeinträchtigt.

So braucht man ſich nicht gefallen zu laſſen, daß
der Nachbar Abwäſſer, Jauche, auf das Grundſtück
leitet. Staub, Aſche, Funken, Lichtreflexe, z. B.
blendender Anſtrich einer Wand, Froſchquaken, Bienen,
Tauben u. a., das die Benutzung des Grundſtücks
beeinträchtigt, braucht man ſich nicht gefallen zu laſſen.
Alle dieſe ſogenannten Jmmiſſionen muß man ſich aber
gefallen laſſen, wenn ſie durch die Benutzung eines
Grundſtücks herbeigeführt werden, die nach den ört
lichen Verhältniſſen bei Grundſtücken dieſer Lage ge
wöhnlich iſt.

Das Verbot, ſoweit es zuläſſig iſt, kann, wenn
anders Abhilfe nicht geſchaffen wird, durch Unter
laſſungsklage durchgeſetzt werden.

Alle dieſe Rechte, auch hinſichtlich der Wurzeln und
Zweige, hat nur der Eigentümer des Grundſtücks,
nicht auch der Mieter oder Pächter. Dieſer kann ſich
nur an ſeinen Vermieter halten, daß er für vertrags
mäßigen Gebrauch des Gartens ſorgt.

Auch der Pächter eines Gartens iſt aber unmittel
bar geſchützt vor Einwirkungen, die von einem anderen
Grundſtück ausgehen, wo das Allgemeinwohl einen
ſolchen Schutz verlangt, z. B. von anſtößigem Be
nehmen der Nachbarn in ſittlicher Beziehung, Schießen
mit Schußwaffen, z. B. nach Sperlingen, ungewöhnliche
Ruheſtörung. Jn ſolchen Fällen muß man ſich an
die Polizei wenden.

Mai.
Mairegen auf die Saaten,
Dann regnet es Dukaten.

Gemüſegarken. Ab Mitte des Monats Gurken,
Tomaten, Sellerie, Kürbis pflanzen. Jns Freiland
Gurken- und Kürbisſamen legen. Ausſaat von
Gurken, Roſenkohl. Bis zum Auguſt alle 14 Tage
Nachſaaten von Salat und Radieschen, bis Juli von
Kohlrabi und Rettich. Bohnen legen. Spargel ſtechen.
Gemüſebeete hacken und gießen. Zu dicht aufgegangene
Pflanzen ausziehen.

Jm Mai ein warmer Regen
Bedeutet Früchteſegen.

Obſtgarten. Bei Froſt räuchern. Nach der Blüte
ſtark wäſſern. Aufpaſſen auf Ungeziefer, Raupen
neſter abnehmen. Gegen Mehltau ſpritzen mit Schwefel
kalkbrühe. Anlegen von Jnſektengürteln. Sommer-
ſchnitt von Kernobſt beginnen (bis Julſ).

Mai ohne Regen
Fehlt's allerwegen.

düngung von z Zentner Kalkſtickſtoff. Außerdem iſt
zu beachten daß die Wieſengräſer ſtarke Kalkver
braucher ſind und die ſogenannte alkaliſche Reakkion
bevorzugen. Es iſt daher zu empfehlen, 10 Zentner
Atzkalk oder 15 bis 20 Zentner kohlenſauren Kalk im
Spätherbſt gut einzueggen. Wir wiederholen aber,
daß dieſe Düngung nur dann den gewünſchten Erfolg
hat, wenn die Grundwaſſerverhältniſſe einigermaßen
geregelt ſind.

Gemäüse- und Blumen-

Sämerei
Busch- und Stangenbohnen

grön und gelbschotige

Futterröbensamen, rote und gelbe
Grassamen

für Ziergarten, Spielplätze, Wiesen, usw.
Gemüsedünger

Kali Superphosphat Ammonſak Harnstoff
Tomatenpfshle, Grasmaäher, Gießkannen,
Rasensprenger, Garten -Gummischläuche

Scheädlingsbekämpfungsmittel

Max Krug, Halle a. S.
Talamitstr. 3 (am Hallmarkt)

Die Bekämpfung der Kaninchenplage.
J. B., Merſeburg.

In meinem Garten richten die wilden Kaninchen
Jahr für Jahr dadurch erheblichen Schaden an, daß
ſie die jungen Pflanzen abfreſſen. An die Kaninchen
baue kann ich nicht herankommen, weil dieſe außerhalb
meines Grundſtücks liegen. Da auch in anderen
Gärten dieſelbe Plage zu beobachten iſt, wäre eine
erfolgreiche Bekämpfung dringend notwendig. Wie
läßt ſich dieſe durchführen?

Am beſten und wirkſamſten würde dieſe Plage durch
das Ausräuchern der Baue durchgeführt werden, wie

überhaupt die Bekämpfung nur dann einen Erfolg
verſpricht, wenn die verſchiedenen Beſitzer daran teil
nehmen. Weitere Bekämpfungsmöglichkeiten ſind durch
Auslegung von Giften in feſter Form gegeben. Als
Gift können Phosphor, Arſen, Strychnin oder Barium
karbonat verwendet werden. Am beſten bewährt hat
ſich das Auslegen von 6 bis 8 Zentimeter großen
Mohrrübenſtückchen, die mit Phosphorbrei angefüllt
werden. Hierzu werden die Mohrrübenſtückchen
halbiert und etwas ausgehöhlt. Nach Einfüllen von
zwei Meſſerſpitzen Phosphorbrei werden beide Hälften
wieder zuſammengefügt. Dabei iſt aber zu beachten,
daß durch dieſes Gift nicht andere Tiere gefährdet
werden. Vor dem Auslegen vergifteter Köder ſind
auf den Giftplätzen und in ihrer Umgebung unver-
giftete Köder der gleichen Art ſo lange auszulegen,
bis ſie von den Kaninchen angenommen werden.

Iſt Kunſtdünger für den Menſchen ſchädlich?
K. L., Leunad.
Von befreundeten Gartenbeſitzern, die über eine
jahrelange praktiſche Erfahrung verfügen, wird immer
wieder behauptet, daß die mit künſtlichen Düngern
herangezogenen Pflanzen für den Menſchen ſchädlich,
zum mindeſten aber nicht ſo nahrhaft ſeien wie die
mit Naturdünger gedüngten Gewächſe. Iſt das richtig?

über die Anwendung des künſtlichen Düngers ſind
ſich vielfach auch die Gärtner nicht im klaren, die über
eine jahrzehntelange praktiſche Erfahrung verfügen.
Deswegen iſt auf ein ſolches Urteil nicht der geringſte
Wert zu legen. Trotz vielfacher Aufklärung durch
Lichtbildervorkräge, Zeitungsartikel und ſo weiter iſt
den meiſten Gärtnern die Anwendung des Kunſt
düngers und die Bedürfniſſe der einzelnen Kultur
pflanzen in dieſer Richtung ein Buch mit ſieben Siegeln
geblieben. Bei der ſachgemäßen Verwendung des
künſtlichen Düngers verhält es ſich ähnlich wie bei der
Zubereitung der einzelnen Gerichte in der Küche. Ein
ſchmackhaftes Gericht kondit nur dann zuſtande, wenn
keine der notwendigen Zutaten fehlt. Schon allein
aus dieſem Grunde ſind einzelne Kunſtdünger als
Vervollkommnung der tieriſchen Dünger zu verwenden,
weil in ihnen der eine oder andere der vier Haupt
düngerbeſtandteile Kalk, Phosphorſäure, Kali und
Stickſtoff mehr oder weniger ungenügend enthalten
ſind. Der Gartenbeſitzer weiß meiſtens gar nicht, daß
dem Boden der zum guten Gedeihen ſämtlicher Ge
wächſe, ob Gemüſepflangzen, Beerenſträucher oder Obſt

Zimmerblumen. Fuchſien, Geranien, Calla, Aga
pankhus wäſſern. Sommerblumen auspflanzen an
trüben Tagen.

Der Mai muß mit Geſchenken
Gärtner und Bauer bedenken.

bäume, nötige Kalk fehlt. kommt, daß derHierzuKalkgehalt des Bodens e ſche Ernte verringert
wird. Wird nun nicht für Erſatz geſorgt, ſo befriedigen
die Ernten von Jahr zu Jahr weniger. Phosphor-
ſäure iſt notwendig, um ſchmackhafte nährſtoffreiche
Früchte zu entwickeln; Kali gibt den wachſenden
Pflanzen die nötige Kraft zur Entwicklung, desgleichen
Stickſtoff, dieſer befördert vornehmlich die P anghee
der Blätter. Die Blätter ſind aber, wie hinlängli
bekannt, die Lungen der Pflanzen, und wenn dieſe
nicht voll ausgebildet ſind, können ſie nicht ausreichend
Sauer und Kohlenſtoff aus der Luft aufnehmen und
ſie der Pflanze zuführen, die ſie dann wieder in
lebens notwendige Beſtandteile umwandelt.

Geeigneke Kohlrabiſorken.
O. P., Dürrenberg.

Welche Kohlrabiſorten ſind zum Anbau am meiſten
zu empfehlen. Die weißknolligen oder die blauen?
Nach meiner Feſtſtellung werden die weißknolligen
ſtark bevorzugt.

Dieſe Bevorzugung iſt nur zum Teil berechtigt.
Die weißknolligen Kohlrabi haben den Vorzug, eine
bis zwei Wochen ſchneller zur Ernte reif zu werden.
Dafür ſind aber die blauen Sorten feiner im Ge
ſchmack. Der erfahrene Gartenbeſitzer baut alſo zuerſt
als Frühſorte weißen Kohlrabi. Für den im Hoch-
ſommer zu erntenden wählt er eine blaue Sorte.
Dieſer bleibt länger brauchbar, weil er nicht ſo ſchnell
ſchießt und weniger leicht holzig wird.

arrh der Gurken und Tomaken.
O. P., Weißſzenfels. JNachdem die Witterungsverhältniſſe. günſtig ge
worden ſind, möchte ich frühzeitig Tomaten
pflanzen ſetzen. Kann das jetzt ſchon geſchehen oder iſt
der Zeitpunkt verfrüht?

Wenn Sie Jhre Tomatenpflanzen gegen Froſt durch
beſondere Maßnahmen (Uberdecken uſw.) ſchützen
können, dann iſt nichts dagegen einzuwenden. Jm
anderen Falle empfiehlt ſich die Pflanzung vor Mitte
Mai nicht. Mit den berüchtigten ſogenannten Eis
heiligen (11., 12. und 13. Mai) muß immer gerechnet
werden. Dasſelbe gilt auch für Gurken und Bohnen,
die in manchen Jahren den Nachtfröſten zum Opfer

gefallen ſind. eBearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.
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Gsste aus Welbenfels und Wittenberg

Dfe Merseburger Liga in Aktion
DBeutseche Extraklasse beim Gaumeister Wacker!

Heute abend ſpielen die Preußen in Naumbur denreußen. Beim VfL. weilt der de des See Eier Ga BC., morgenPren am ſtkärkſten engagiert
iſt Wittenberg 07 Gaſt der ues, Schwarz-Gelb

Weißenfels, Syorkv. 99 beſücht den TuR. Weißenfels. Wacker hat die Spielv. Fürth verpflichtet.

Merſeburg, 30. April.
Gleich der erſte Tag des „Wonnemonats Mai“ wird

von unſeren voll mit Beſchlag belegt. Jm
ganzen Gau herrſcht lebhafteſte Tätigkeit. Die Spiel
abhſchlüſſe mit auswärtigen Gegnern ſind äußerſt zahl
reich. Eine ganz beſondere Aktivität legen die Preußzen

Fußball im Dienſte
der Stadtrandſiedlung

Am Mitkwoch, dem 4. Mai 1932, nachm15.50 Uhr, findet ein Fuhbalſſriel t oge

Magiſtrat Landw. Berufsgenoſſenſchaft
auf dem VfL. Platz an der Kraukſtraße ſtatt. DieEintriklspreiſe betragen 0,30 RM. e und
Schüler (innen) 0,10 RM.

Der Ertrag des Spieles fließk ungekürzt in dieSiedlerhilfskaſſe. Die Mann ſcha tsaufſtellung geben

wir am Dienstag bekannk.

an den Tag, denen alles daran liegt, in Spielen gegen
gute Ligagegner anderer Gaue ſich für die kommende
neue Punktſpielſaiſon die nötige Routine anzueignen.

Kämpfe tragen die Schwarz- Weißen hinter

einander aus. Schon heute abend ſteigt der erſte
davon. Der Naumburger Ballſpielklub iſt der Gegner,
geſpielt wird in Naumbur enn auch die Preußen
im SaaleElſterGau bisher faſt durchweg außer
ordentlich günſtig abgeſchnitten haben, ſo darf nicht
überſehen werden, daß ſich die Spielſtärke im Nachbar
gau in der letzten Zeit gehoben hat. Sonntag ſpielt
die Ligaelf von Wittenberg 07 gegen Preußen, und

in Hoffentlich haben ſich die Merſe
urger in ihrem Sonnabendkampf nicht übernommen,

denn die Wittenberger verſtehen z kämpfen. Der
BfL. erhält den Beſuch des Saale-ElſterGaumeiſters
SchwarzGelb Weißenfels und ſteht damit vor einer
Aufgabe, die ihn voll und z in Anſpruch nehmen
wird. Da die Blau Weißen Mannſchaftsveränderungen
vorgenommen haben, läßt ſich gar nicht vorausſehen,
wie dieſer Kampf gegen die beſte Elf des Nachbargaues
ausgehen wird. Ebenfalls mit einer Weißenfelſer
Mannſchaft wird ſich der Sportverein 1899 meſſen. Er
fährt zum TuR., und will verſuchen, den ungünſtigen
Eindrück der Niederlage gegen Ammendorf wieder zu
verwiſchen, was ihm vielleicht gelingen wird, wenn
die Merſeburger Mannſchaft in beſter Beſetzung fährt.
Man beachte aber: TuR. ſchlug am letzten Sonntag
Naumburg 05! In Halle ſetzt der Gaumeiſter Wacker
ſeinen Anhängern eine Delikateſſe vor. Süddeutſche
Extraklaſſe wird ihre Künſte zeigen. Und daß die
Spielvereinigung Fürth in der Lage iſt, auch ver
e Geſchmack zu befriedigen, iſt hier hinreichend

ekan

Der Saaſe-Elster-Gaumeister v
In Zwenkauer Form wird der VfL. kaum zu ſchlagen fein

Der Beſuch des Meiſters vom Sagle-Elſter-Gau er
weckt in Merſeburg großes Intereſſe. Schwarz-Gelb
Weißenfels iſt hier als Kampfmannſchaft bekannt, die
ſich durchzuſetzen verſteht. Die Elf nahm teil an den
Kämpfen um den VMBV.-Pokal. Jnnerhalb des
eigenen Gaues ſchlug ſie unter anderem den Sport
klüb Granga, den ehemaligen Gaumeiſter Naumburg 05,

Morgen, Sonntag, nachmittag 4 Uhr, auf dem Vfl. Platz

Schwarz-Celh Welßenfels fl.
Eintrittspreise: Stehplatz 40 Pfg., Erwerbslose 15 Pfg.

Weißenfels gar mit 7:1, und auch die
er Teutonen mußten ſich ihr beugen. Ver

e Sonntag ſiegte der Meiſter über den Sport
Weißenfels mit 3: 1. Die Mannſchaft iſt wieder

ſtark im Kommen, nur mit dem Schießen haperte es
noch, ſonſt wäre es dem Sportklub noch viel übler er

Die treibende Kraft im Angriff iſt Hache,
ſſen Können ja auch hier bekannt iſt.

preuten- Gaste aus
Wittenberg 07

beſucht die Preußen, ein Gegner, der zwar in unſerem
Gaugebiet bisher weniger bekannt iſt, in den Ver
bandsſpielen im eigenen Gau aber keine untergeordnete
Rolle ſpielt. Die „großen Brüder“ von Bitterfeld und
Wolfen bekamen dies mehr als einmal deutlichſt zu

e Preußen- Wittenberg 07

ſpüren; Wittenbergs guter Platz in der Tabelle ſcheint
dafür eine Beſtätigung zu ſein. Nun iſt es ja ſchon
faſt Gewohnheit geworden, daß vor den Preußen
die Ligamannſchaften der benachbarten kleineren Gaue
mit einer abſoluten Regelmäßigkeit die Waffen ſtrecken
müſſen auch die Wilktenberger unterlagen im erſten
Spiel glatt ob's morgen aber auch ſo ſein wird?
Denn es dürfte kaum einem Zweifel unkerliegen, daß
das ſchwere Spiel von tags zuvor unter Umſtänden
ſeine Schatten auf die Leiſtungen der hieſigen Elf

Eine gute Waffe aber bedeutet das unbegrenzke
Stehvermögen des Meiſters, der ſich durch Herein

nahme jüngerer Kräfte ſehr vorteilhaft ergänzt
hak. An Schnelligkeit alſo werden die Gäſte
unſerem VfL. beſtimmt nicht nachſtehen.

Techniſch allerdings geben wir den Heimiſchen doch
ein gewiſſes Plus, denn gerade in techniſchen Be
langen hat der VfL. in ſeinen letzten Spielen Aus-

zeichnetes gezeigt. Die Merſeburger kommen morgen
in folgender Beſetzung heraus Meinecke; Kabermann,
Däne; Fiſcher, Becker, Knoch; Aſſer, Froſchermeier,
Fritzſche, Schindler, Sander. Es fehlen vom alten
Stamm alſo Kugler, Piwon, Swatſching und Kluge.

Wenn man nach dem Zwenkauer Spiel urteilen
darf, iſt die morgige Aufſtellung der Blau WeißenSowohl Kabermann als Verteidi er als 2

ecker und Schindler bedeuten kaum Lücken. Das
Fragezeichen iſt lediglich Froſchermeier. Bei den

ten Anlagen des letzteren ſollte aber auch ſeine Auf
tellung, beſonders wenn er ſich mit ſeinen Neben

leuten einigermaßen verſteht, kein Fehlgriff ſein. Wir
erwarten einen harten Kampf.

dem Muſdegau!
werfen kann, die ihnen zwar nicht jede Erfolgs undSiegesmöglichkeiten nehmen, aber doch thend

auf den Gang der Ereien e einwirken können. Und
es ſcheint, als wenn die enberger für dieſes Mal
auch ihre „Abſichten“ höher geſteckt haben, ſo glatt wie
damals wollen ſie jetzt eine zweite Niederlage nicht
hinnehmen, ſie wiſſen ja nun auch, wo und wie den
Merſeburgern beizukommen u Die Gäſte bringen
eine junge und flinke Mannſchaft, deren legtterzielte
Reſultate: Gegen den Ortsgegner Viktoria 5:2; gegen
Amateur Berlin (Kreisliga) 7:4; gegen Standard
Kope n 123 e berechtigt ſind.

reußen ſtellen auch zu Treffen dieſelbe
Segen Boruſſia und kags zuvor gegen

ankrak;
vor allem die Hintermannſchaft dürfte morgen die
r zu erledigen haben und im Hinblick auf
ihre unbedingte Zuverläſſigkeit und Sicherheit iſt trotz
aller Hemmniſſe wenn der Sturm nur einigermaßen
ſelbe Leiſtungen wie im letzten Spiel zeigt ein
knapper Sieg Merſeburgs nach wechſelvollem Spiel
nicht nur erwünſcht, ſondern auch zu erwarten.

99 als Gaſt bei TuR. in Weißenfels
Nach dem 026 gegen Ammendorf ein --!2
99 will und muß verſuchen, die letzthin erlittene

kataſtrophale Niederlage gegen die 1b klaſſigen
Ammendorfer zu n Ob dies aber gerade
gegen TuR. gelingt? Etwas Hoffnung iſt vorhanden,
da 99 mit voller Mannſchaft r eißenfels fährt.
Aber allzu leicht laſſen ſich die Weißen elſer, als
Tabellenzweiter, noch dazu auf eigenem Platze, nicht

Auſtria Wien ſpielt in Halle
alle ſteht für den 25. Mai ein fußballſporkli

Großereignis or. Auſtrig Wien, im Mai füreine Leh ſpielreiſe r tkeldeukſchland vom VMBV.
verpflichtet, wird an dieſem Tage in Halle gegen eine
Mannſchaft des Saalegaues ankreken.

aus dem Sattel heben, davon konnte bekanntlich Neu
mark ein Liedchen ſingen. Außer der ſtabilen Hinter
re verfügen ſie in Vollmar und Steuding über
zwei ſehr gute Torſchützen. 99 muß ſich ſchon auf ſein
vbeſtes Können beſinnen und die Elf ein geſchloſſenes
Ganzes bilden, um wieder der Gegner zu ſein, der
Wager uſw. beſiegen konnte. Wir wollen hoffen, daß
den Wern eine Korrektur ihrer ins Schwanken ge
ratenen Spielſtärke gelingt.

Neumark wirbt in Altenburg
Die SachſenAlkenburger ſpielen II, Klaſſe, aber

Die Neumärker erhielten vom VfL. Altenburg die
ehrenvolle Einladung, ihre J. Mannſchaft zu einem
Werbeſpiel nach dort zu ſchicken. Die Altenburger

ſpielen zwar „nur“ in der zweiten Klaſſe des Gaues
Leipgzig, aber hier eine recht beachtliche Rolle. Mancher
„Große“ mußte bereits erfahren, daß die Altenburger
auch einem Gegner aus der höheren Klaſſe gewachſen
ſind. Die Neumärker werden alſo gut tun, die meiſt

einem ſolchen Gegner entgegengebrachte Überheblich
keit von vornherein ausgzuſchalten. Die Spielſtärke der

II. Klaſſe iſt erheblich ſtärker einzuſchätzen
als diejenige unſeres Gaues. Jm Durchſchnitt iſt ſie
mit der hieſigen oberen I beKlaſſe zu vergleichen Es
wäre trotzdem wenig rühmenswert, wenn die Neu
märker unterliegen ſollten. Zu hoffen bleibt nur noch,
daß alle Möglichkeiten, wie Platzbeſchaffenheit uſw.,
für ein Werbeſpiel gegeben ſind, dann ſollte man ſich

Zweck des Spieles in entſprechender Weiſe wahren
werden.

Die „Kleeblätter“ bei Wacker Halle
Das Gaſtſpiel der Spielvereinigung Fürſkh

beim Saalegaumeiſter.

Spielvereinigung Fürth gehört noch
immer zur deutſchen Extraklaſſe. Dieſe Tatſache unter
ſtreicht die Bedeutung dieſes Gaſtſpieles in Halle.
Wer kennt nicht Leinberger, nicht Franz, Hagen, den
Torwart Neger oder den Kießling und Frank? Fürth
hat 6 Internationale in der Elf. Das ſagt genug, und
Wacker muß in glänzender Verfaſſung, anders als
bisher, ſein, um den Süddeutſchen einigermaßen ſtand

auf die Neumärker verlaſſen können, daß ſie den zuhalten. Wacker hat viel gutzumachen!

Plakettenturnier in Neumark
Spieltage: t., 5. und 8. Mai. Veranſtalker: TB. Jahn Neumark.

Die Plakettenſpiele gewinnen immer größere Be
liebtheit. Nun veranſtaltet auch TV. Jahn Neumark in
der Zeit vom 1. bis 8. Mai ein Handball
Plakettenturnier. Beteiligt ſind:

KötzſchenBeung I,
Frieſen Frankleben I,
Sporkring Mücheln I und
Jahn Neumark,

alſo Mannſchaften, deren Spielſtärke ſo gering unter
ſchiedlich iſt. daß Garantie für ſchöne Kampfbilder und
intereſſante Spiele gegeben iſt.

Aber auch eine unterklaſſige Gruppe trägt ein
Turnier aus. Hier ſind Spergau I, Beuna II, Frank
leben II und Neumark I beteiligt.

Jm großen Turnier rechnet man allgemein mit dem
Siege der KötzſchenBeunger, die letzthin von Sieg zu
Sieg eilten. Es ſind aber Überraſchungen durchaus

nicht r und dafür können alle anderen be
teiligten Mannſchaften ſorgen Möge der Turnier
beſte auch Turnierſieger werden.

Das Turnierprogramm iſt:
Sonntag, 1. Mai: Sonntag, 8. Mat

Spergau I--Beuno I Neumark II--Beung II
Neumark II Frankleben II Spergan I--Frankleben II
Reumark Schül. Beung Schül. Neumark Jug.-Frankleben Jug.
Beuna I--Sporkring I Sportring I Fraukleben I
Neumark I Frankleben I. RNeumark I Beuna I.

Donnerstag, 5. Mai (Himmelfahrt)
Beüna II--Frankleben II
Reumark II Spergau I
Frankleben I Beuna I
Reumark I Sportring I.

Die Siegerverkündigung mit Plafetten und
Diplomverteilung findet am Sonntag, 8. Mai, im Gaſt
haus Blauſchmidt, Geiſelröhlitz, ſtatt.

,HBòADrBHGOorr—etraannneet9s—oruiolte c oaatkſtttlſks e
Askania Aſchersleben in Kayna?

Mit Heitkamp (früher Merſeburg 99)2
Mit Askania Aſchersleben erſcheint eine weitere

Ligamannſchaft in Großkayna. Die Askanen ſind die
Mannſchaft, in der der frühere Merſeburger 99er
Heitkamp ſpielt. Er dürfte morgen mit von der
Partie ſein. Jn den Verbandsſpielen nehmen die Gäſte
einen Mittelplatz ein. Jhre Spielſtärke iſt beachtlich,
obwohl wir den Kayngern zutrauen, daß ſie nach
Kampf doch noch die Oberhand behalten werden. Aller
dings muß ſich die Elf einigermaßen zuſammenfinden.
Es genügt nicht, daß fürs Auge ſchön geſpielt wird.
Mit Schönſpielen gelingen noch lange keine Siege. Es
muß auch gekämpft werden, vor allem muß auch der
Sturm Tore ſchießen Daran haperte es oft. Mehr
Druck vor dem Tore. Das ſollte morgen die Deviſe ſein!

BlauGelb Weißenfels (Liga) in Röſſen
Die Gäſte ſind beſſer, als ihr letzter Tabellenſatz beſagt!

Zum Sonntag haben ſich die Röſſener eine Liga
mannſchaft aus dem SaaleElſterGau verpflichtet. Sie
wird ihr Können im Stadion unter Beweis ſtellen.
Die Röſſener Mannſchaft krankt zur Zeit wieder am
alten Leiden: kombinieren bis ins Tor! Obwohl die
Stürmer wiſſen, daß ſie dadurch nichts erreichen,
ſondern nur dann, wenn ſie mit dem Torſchuß nicht
zögern. Die Niederlage gegen Wegwitz iſt nur auf
mangelndes Verſtändnis im Sturm zurückzuführen.
Am Sonntag wird es nun mit einer Umſtellung ver
ſucht. Die Weißenfelſer ſtehen zur Zeit noch in der
Liga, doch haben ſie den letzten Platz inne und werdengbteigen müſſen. Trotz allem verfügen ſie über eine

ſehr ſchnelle und taktiſch ſehr wendige Mannſchaft, die
bereits beſte Gegner ſchlug und beſſer iſt, als ihr
Tabellenplatz beſagt.

Sportring Mücheln erwartet Spielvereinigung Helbra.
Die Gäſte gehören der Kyffhäuſerliga an. Allerdings
kamen ſie hier über den letzten Tabellenplatz nicht

ſo daß ſie im nächſten Jahre abſteigen müſſen.
die Spielſtärke ihres Gaues nicht an den Saalegau

heranreicht, ſo iſt wohl mit einem Siege des Platz
beſitzers zu rechnen, der aller Vorausſicht nach endlich
wieder einmal ſeine volle Elf zur Stelle haben wird.
Aber beſſere Stürmerleiſtungen als in den letzten Spielen
werden wohl aufgebracht werden müſſen.

Braunsdorf gegen den 99Bezwinger! Braunsdorf
tritt am Sonntag gegen die J. Elf von Ammendorf an.
Das letzte 6: O Reſultat der 1910er gegen 99 läßt auf
horchen, zwar erzielte Braunsdorf im Vorjahr zum
21. Stiftungsfeſt der Ammendorfer ein 2:2, doch müßte
diesmal Braunsdorfs Sturm beſſer aufgelegt ſein, um
ehrenvoll abzuſchneiden, da ſich gut verſtärkt
hat. Die Geiſeltaler haben allerdings ſchon oft S
daß ſie gegen gute Gegner auch zu kämpfen verſtehen.
Der Sieger wird aber wohr doh Ammendorf heißen.

SpV. Wegwitz I--Turnerſchaft Dürrenberg I. Die
Turner, welche in letzter Zeit ganz annehmbare Reſul

Anturnen im Staciion Rössen
Das Anturnen des TuSp V. Röſſen ein Volksfeſt.

Der Auszug aus der Turnhalle ins Freie bedeutet
für einen Turnverein ein Großereignis und wird
entſprechend begangen. Schon immer war das An
turnen, der Auszug auf den Turnplatz, ins Stadion,
für den Röſſener Verein eine Großveranſtaltung. Jm
Vorjahr waren gegen 3000 Saſerer gern dieſes
kleinen Turnfeſtes. Jn dieſem Jahre wird es ähnlich
werden.

Alle Abkeilungen des großen Vereins marſchieren
auf und werden ſpielen und kämpfen.

Schon vormittags wird geſpielt. Die Hauptkämpfe be
Kwgn nachmittags. Alles findet im Stadion, dem
ünftigen Hauptſpielplag des TuSpV. ſtatt. Nach dem

um 13 Uhr von der Siaedlungsſchule abgehenden Aus
marſch der Vereinsaktiven durch Röſſen mit Muſik
wird ſich auf dem grünen Raſen ein farbenprächtiges
Bild entwickeln. Unvorbereitete Freiübungen werden
nach dem mit Muſik erfolgten Aufmarſch gezeigt.

Jung und alt macht mik!
Nachdem wird das Hauptſpielfeld dem Kampf frei
gegeben. Die Fußb aller kämpfen gegen die w
mannſchaft von BlauGelb Weiße und die

beſtens beHandballMeiſterelf tritt gegen bkannte Mannſchaft von Böhlitz Ehrenberg (Leipzig)

an. Dann geht es auf die Matte: Röſſens Ringer
kämpfen gegen die Merſeburger Polizei, und endlich
tritt auch die neugegründete Hock e i mannſchaft aufden Plan. Sie erſoht n eine kombinierte Mann
ſchaft des Merſeburger Hockeyklubs ihr Glück.

Aber nicht nur der große Platz iſt belebt. Auch
auf dem kleinen Spielfeld geht es heiß her. Fuß und
Handballſpiele wechſeln ab. Der Gerät et ur r la tz
und der Platz der Volk sturner wird viel An
ziehungskraft ausüben. Turner, Turnerinnen und
Schüler und Schülerinnen zeigen, was ſie in der Halle
elernt haben. Staffelläufe werden abgerollt.Abteilung läuft gegen Abteilung. Dazwiſchen produgziert

ſich auch ein Rhönrad.
Auf den ſechs Tennisplätzen herrſcht reges

Leben und Treiben. Nur die Kanufahrer werden erſt
am Himmelfahrtstage ihre Saiſon eröffnen.

Während der ganzen Veranſtältung konzertiert eine
Kapelle Für alles iſt geſorgt. Es wird ein wirkliches
Volksfeſt (gegen niedriges Eintrittsgeld!), das unter
der Deviſe Kommt zum Turnen in
unſeren Turnverein!(Aber die ſportlichen Veranſtaltungen berichten wir
einzeln an anderer Stelle.)

tate herausholen konnten, ſollten den Wegwitzern aller
hand zu ſchaffen machen; zu einem Siege über Wegwitz Sille es aber kaum reichen. Vorher die
II. Mannſchaften.

Wochenendſpiel Sportklub Freienfelde I--PSV. I.
Am heutigen Sonnabend, nachmittags 18 Uhr,
treffen ſich auf dem Freienfelder Platz Freienfelde I und
PSV. 1 Merſeburg. Dieſes Spiel wird von Freienfelde
Einſatz ſämtlicher Kräfte erfordern, um gegen die
kampfesfreudigen Poliziſten einigermaßen ehrenvoll ab
zuſchneiden Am Sonntagnachmittag: Freienfelde I
gegen Braunsdorf II (in Braunsdorf); II Brauns
dorf III.

Geuſa I Meuſchau II. Ob es Geuſa auch diesmal
gelingt, die Meuſchauer zu ſchlagen, kommt nur auf den
Sturm an. Die Hintermannſchaft iſt verſtärkt durch
Zätzſch als Mittelläufer. II--Meuſchau III III gegen
Sportring III Mücheln (13 Uhr).

Neumarks Reſerve und III. Mannſchaft ſpielen auf
eigenem Platze gegen Zöſchen I und II. Trotz beſtem
Beſtreben der Gäſtemannſchaften werden beide um
eine Niederlage nicht herumkommen, I. Junioren

egen Zöſchen (13 Uhr); II. Knab.--Kayna II. Knab.
4 Uhr).

r

Unkere Mannſchaften
VfL.: Sonnabend: III--Röſſen II (17 Uhr im

Augarten); Sonntag: I. Jun.--Beuna Jun. (14 Uhr
im Augarten); II. Junioren-- Braunsdorf Junioren
11.30 Uhr im Augarten); I. Handballjunioren Reichs
ahn Halle I. Junioren (10 Uhr in Halle).

SyV. 99: Reſerve--Schotterey J (15.30 Uhr, 99er
Platz), die Gäſte ſollten durchaus ernſt genommen wer
den; I--Schotterey I (14 Uhr); Jun.-- Preußen

W (9.30 Uhr); J. Knaben--Beuna I. Knaben
11 Uhr).Preußen: I--Corbetha I (14.30 Uhr); III Beuna
II (13 Ühr); I. Junioren--99 Merſeburg Junioren
rn g. 8 H.30 Uhr); II. Knaben-Spergau I. Knaben
11 Uhr).spV. 1922 Großkayna: Die II. III., IV.,, Jugend
und Knabenmannſchaft weilen in Corbetha, um gegen
Eorbetha J, U und die Jugend- und Knaben-
mannſchaften einen Klubkampf auszutragen. Jun.
gegen Spergau (in Spergau). Handballknaben in
Halle gegen BlauWeiß.

Sportring Mücheln: II-Helbra Reſ.; III--Geuſa II
(in Geuſa).

Glück auf Braunsdorf II--Schotterey I; III gegen
Schotterey II; VfL. II. Junioren Braunsdorf II. Ju
nioren; Röſſen Knaben-- Braunsdorf Knaben.

SpBV. Spergau: Sonnabend: Spergau Alte Herren
gegen TuSpV. Neu Röſſen Alte Herren. Sonntag:
Junioren--Kayna Junioren.

t

Die nächſten Spielabſchlüſſe
der SpVgg. Neumark.

7. Mai: in Meißen gegen Guksmuks;
8. Mai: in Dresden gegen Brandenburg;

14. Mai: in Gera gegen Concordig;
16. Mai: in Reumark gegen 1. FC. Reichenbach:
22. Mai: in Reumark gegen SpvVg. Schlokheim;
28. Mai: in Reumark gegen SpBg. Eiſenach
29. Mai: in Braunsdorf (Jugendfpielkag)
5. Juni in Reumark gegen VfB. Rudolſtadk;

11. Juni: in Eiſenach gegen SpBVg. Eiſenach
12. Juni: in Schlokheim gegen SpBg. Schlokheim.

ArbeiterSport.
VfL. 88 Naumburg in Merſeburg.

Die Merſeburger Arbeiterſportler haben ſich damit
viel vorgenommen Die Naumburger ſpielen das erſte
mal in Merſeburg. In ſeinem Bezirke ſteht Vf2. an
führender Stelle. Doch auch die Jahnleute ſind zur Zeit
ſehr gut, ſo daß ein gutes Spiel erwartet wird. Naum-
burg hat bis jetzt alle Vertreter des halliſchen Bezirks
geſchlagen; ſollte Merſeburg der erſte ſein, an dem
Raumburg ſtrauchelt? Vorher die II. Mannſchaften.

Vormittags ſpielen die JahnHandballer gegen
Paſſendorf. Vorher die Schülermannſchaften. Alle
Spiele finden auf dem JahnSportplatz (hinter dem
„Neuen Schützenhaus“) ſtatt.

Saiſonbeginn bei der Freien Turn und Sportver
einigung Röſſen. Der Sonntag bringt als Abſchluß der
Winterarbeit einen Maifeſt Sport und Kulturabend im
Feſtſaal der LudwigJahnSchule in Leung unter Mit
wirkung des Volkschors Merſeburg, der Naturfreunde
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Leung u. a. Sogleich entfalten aber auch die Fuß und
Handballmannſchaften des Vereins auf grünem Raſen

S
Dp

Ge
lebhaften ieb Am Sonnabendſpielen auf dem indeſportplatz Leuna Fußball:

Röſſen I gegen Fichte J Halle und auch Röſſen III gegen
Fichte U. Am Sonntag nachmittag ſtehen ſich
Delitz a. B. J und Röſſen II im Serienſpiel gegenüber

Das Hauptintereſſe konzentriert ſich auf das Hand
ballſpiel Dürrenberg J gegen Röſſen J. Beide Mann

Sacoſe-Efster-Gau:

ſchaften ſtanden ſich ſchon in mehreren Spielen gegen
über, wovon Röſſen bisher 3 gewonnen und 1 verloren
hat. Da jedoch Dürrenberg außerordentlich erſtarkt iſt,
dürften dieſes Mal die tberger erfolgreich ab
ſchneiden.

Arbeiterſport im Bezirk Weißenfels. Freie Turner
Wildſchütz II und Jugend ſpielen anläßlich der Mai
feſtſpiele gegen FC. Doöſchwitz I, II und Jugend in
Wildſchütz.

Dürre

Merseburg gegen Naumburg
und Weißenfels

Am Wochenende werden ſämtliche Merſeburger Erſt
klaſſigen gegen Mannſchaften unſeres Gaues antreten!
Es ſteht alſo ein intereſſanter Kräftevergleich der
„Nachbarn“ bevor. Jn Grana wird Stiftungsfeſt ge
feiert, wobei Naumburg 05 mitwirkt. TuR. nimmt
ſich recht viel vor, nämlich an zwei Tagen hinter
einander gute auswärtige Mannſchaften zu empfangen!

Der Sonnabend bringt das erſtmalige Auftreten
der Merſeburger Preußen in Naumburg, und zwar
gegen den Ballſpiel-Club. Die Gäſte ſtellen ſich als
nunmehr „endgültige“ Erſtklaſſige hierbei vor und
bringen recht gute Reſultate mit. Nach der Papierform
müßten ſie ja Sieger werden! Aber bitte, abwarten,
der BC. kann auch etwas, wenn er will! Vielleicht
will er gerade heüte! TuR. Weißenfels empfängt
den VfL. Bitterfeld, den mehrfachen Muldegaumeiſter.
Dieſer wird ſich ſtrecken müſſen, wenn er einen Sieg
mit heimnehmen will. Wir glauben an einen ſolchen
nicht, denn daheim ſind die Raſenſportler ein ſchwerer
Gegner, noch dazu ausgeruht. Außerdem ſind ſie zur
Zeit überhaupt recht gut in Schuß, die Vereinsleitung
muß nur noch die richtigen Schußſtiefel anſchaffen!
Der SC. Grang hat Naumburg 05 zu Gaſte, an denen
er „ſchreckliche Rache“ nehmen möchte, für die 1:7
Niederlage vor 14 Tagen in Naumburg! Es wird alſo
für 05 kein Spaziergang werden aufs Dörfchen, ſondern
eine ſehr ernſte Sachel Wir glauben beinahe ſelbſt
an eine kleine Revanche, wenn es 05 nicht gelingt, die
ſtärkſte Elf auf die Beine zu bringen.

Am Sonntag wird dann der C. Granag die
Zeitzer Sporkvereinigung im zweiten Spiel auf ſeinem

Platze haben. Feſtabend und das ſchwere Sonnabend
ſpiel, worauf doch die beſondere Konzentration ge
richtet iſt, werden dafür ſorgen, daß der Feſtverein hier
wohl den kürzeren ziehen wird! TuR. Weißenfels
empfängt ſeinen zweiten Gaſt, SpV. 99 Merſeburg.
Wenn auch hier am Sonnabend ein ſchweres Spiel
vorangegangen iſt, liegt doch kein Grund vor, auf eine
hohe Niederlage zu tippen! Erſt am vorigen Wochen-
ende zeigten die Raſenſportler, daß ſie nach ihrem
ſchweren Sonnabendſpiel gegen 05 am anderen Tage
in Neumark doch noch kämpfen konnten! Jmmerhin
glauben wir an einen knappen Sieg der Gäſte, voraus-
geſetzt: ſtärkſte Aufſtellung! Der Gaumeiſter
Schwarz-Gelb Weißenfels geht auf die Tour. Sein
Ziel iſt Merfeburg, VfL.! Da der Gaumeiſter ſeine
Schwächeperiode ſo ziemlich überwunden hat, kann man
an ein ehrenvolles Beſtehen denken. Stärkſte Be-
ſetzung geht auf die Reiſe, es kommt alſo lediglich
darauf an, was die beiden Verbinder für „Laune“
haben, vor allem Koch! Gut aufgeſtellt iſt der Sturm,
vor allem das Jnnentrio, welches ſchußkräftig iſt!

Jn Weißenfels ſteigt am Vormittag das voraus-ſichtliche Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der
1. Klaſſe und damit um den Aufſtieg. Aber nur, wenn
eine Mannſchaft ſeß; denn ſonſt folgt erſt das Ent
ſcheidungsſpiel! Polizei Weißenfels und Hohenmölſen
ſind die beiden Gegner, wobei man keinen eine be
ſondere Chance einräumen kann! Köſen empfängt
e Naumburger Ballſpiel-Club zum Freundſchafts
piel.

Utermöhle
wurcie Schachmeirst er von Merseburg

Der große Schachwelkbewerb wurde am Freitag beendet.
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Nun hat es Utermöhle doch geſchafft! Er wurde ſ herm Bott--Glimm Ott- Kramer 0:1,

erſtmalig Meiſter von Merſeburg- euna, ein Er
folg, der dem jungen zähen Spieler zu gönnen iſt.
Mit ihm gewann der am gleichmäßigſten ſpielende
Turnierteilnehmer, der als einziger ungeſchlagen
blieb. Aber nur einen halben Punkt trennt ihm vom
Zweiten, erſt in der letzten Runde fiel die Entſcheidung.
Sowohl Utermöhle als auch Kramer gewannen ihre
Partien, ſo daß erſterer ſeinen 35 Punkt Vorſprung
erfolgreich verteidigte.

Die Ergebniſſe der x Runde am Freitag
ſind folgende: Schrepper--Keſſel 0: 1, Sydlik-Dagne
0 1, Ukermöhle--Niedermeyer 1:0, Wegner Feuer

Gareis-Schreier 1:0.,
Der Endſtand, der, wie auch die anderen

Einzelheiten, aus unſerer Tabelle erſichtlich iſt, iſt
demnach folgender: 1. Utermöhle 10 P.
2. Kramer 10, 3. wurde der junge Röſſener Keſſel mit
2 Punkten vor Wegner, der mit 8 P. 4. wurde.
In den 5. und 6. Platz teilen ſich Glimm und Feuer
herm, der Remiſenkönig, mit je 7 P., auch den 7. und
8. Platz haben mit je 638 P. Dagne und Schreier ge
meinſam inne, 9. Gareis 524 P., 10./11. Bott und
Niedermeyer je 5 P., 12. Ott 436 P., 13. Sydlik 4 P.
14. Schrepper 2 P.
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Leipziger Spitzenklaſſe in Röſſen
TuspV. Röſſen empfängt BöhlitzEhrenberg (Leipzig).

Im Rahmen des Anturnens wird am Sonntag
Röſſens Meiſterelf einer Spitzenmannſchaft aus dem
Sachſenkreis gegenüberſtehen. Die Leipziger ſind in
Röſſen keine Neulinge. Schon zweimal ſtanden ſich
die Mannſchaften gegenüber, beide Male mußte Röſſen
eine knappe Niederlage in Kauf nehmen. Noch iſt
das ſchöne Spiel, das ſich beide Mannſchaften anläßlich
des 10jährigen Stiftungsfeſtes in Röſſen lieferten, in
beſter Erinnerung. Damals ſiegten die Gäſte mit
3:2; in Leipzig unterlag Röſſen 5:6. Auch am
Sonntag ſollte es wieder zu einem ſpannenden Kampf
kommen. Die Leipziger verfügen üher einen ſehr
ſchnellen Sturm mit größter Durchſchlagskraft. Die
Hintermannſchaften b der Vereine werden ſich kaum
etwas nehmen. Es wird an Röſſens Sturm liegen,
um einen evtl. Sieg zu erringen. Er dürfte nicht
unmöglich ſein. Denn gegen roße Gegner kämpftRöſſen immer hervorragend. Sebenfal werden ſich
beide Mannſchaften befleißigen, ein Werbeſpiel
vorzuführen. Jmmer waren die Spiele gegen die
Leipziger Mannſchaften beſondere Delikateſſen! Schieds
richter iſt Lucke (Weißenfels). Röſſen Reſerve
gegen Böhlitz-Ehrenberg Reſerve. Leider muß das
Spiel auf dem kleinen Platze ſtattfinden. Die Aus
ſichten ſind hier offen.

MTV. Lauchſtädt--Turneriſche Vereinigung Merſe
burg. Jn Lauchſtädt empfängt am Sonntagnachmittag
der MTV. die TVg. aus Merſeburg. Die Lauchſtädter
holten ſich in letzter Zeit manch ſchönen Erfolg durch
Eifer und Kampfesfreudigkeit. Auch morgen werden ſie
verſuchen, gegen einen ſtarken Merſeburger Vertreter
günſtig abzuſchneiden. Leider müſſen die Gäſte ohne
Dies antreten, für den morgen Harkenthal Mittelläufer
ſpielt. Wenn die vier Leute der Vereinigung, die am
Sonnabendabend in der Auswahlmannſchaft mitwirken,
nicht zu ſehr mitgenommen ſind, ſollte es zu einem
intereſſanten Spiele kommen. Ein Sieg für Merſeburg
dürfte aber trotzdem möglich ſein.

TBV. 1911 Möckerling im Kampf mit Jahn Frey
burg. Mit nicht weniger als vier Mannſchaften fährt

morgen, am 1. Maiſonntag, TV. 1911 nach Freyburg.Einen ſchweren Gang geht die J. Mannſchaft. Wohn
konnte in der letzten Zeit aufſehenerregende Reſultate
gegen ſpielſtarke Gegner herausholen. Germania
Weißenfels und Jahn Neumark mußten zweiſtellig
daran glauben. Wenn 1911 ſein Spielſyſtem weiter
behält wie bisher, ſollte aber Freyburg ſeinen Be
ine aee haben. Ferner ſpielen dieII. Mannſchaften, die Jugend- und die Damenmann
r Keee en eve erve des Merſeburg empfängt audem Platze am Stadtpark den TB. emenden z an
einen erſtklaſſigen Gegner. Trotzdem die Merſeburger
erſatzgeſchwächt antreken müſſen, ſollten ſie ehrenvoll
e den III Ammendorf II, Schüler ATV.

üler.
Turneriſche Vereinigung: II MTV. Lauchſtädt II;

TVg. I. und II. Knaben AlbrechtDürer Schule J. und
II. Knaben.

C e
Saalekreis-Nordweſtſachſen

Jn Halle wirbt morgen der Hockeyſport. Der
Saalekreis hat je eine repräſentative Herren und eine
Damenmannſchaft aus Leipzig verpflichtet, die nach
mittags auf dem Zooplatz den Vertretungen des Saale
kreiſes gegenüberſtehen. In beiden Kreismannſchaften
befinden ſich Spieler und Spielerinnen des Merſeburger
HockeyClubs.

Wir haben ſämtliche Mannſchaftsaufſtellungen be
reits veröffentlicht und beſchränken uns heute auf die
Bemerkung, daß der Sturm der SaalekreisHerrenelf
nicht ſonderlich glücklich aufgeſtellt iſt, auch in der
Läuferreihe gibt es ſchwache Stellen. Wir geben daher
der techniſch reiferen Leipziger Elf die beſſeren Sieges
ausſichten. Die Damenelf unſeres Kreiſes derdient Ver
trauen, obwohl wir Fr. Thormann lieber im Zentrum
geſehen hätten. Allerdings ſollte auch in dieſem Treffen
Leipzigs beſſere Technik ſich erfolgreich durchſetzen.

Sonnabendſpiel in Halle
zwiſchen ATC. Halle und Sportv. 1899.

Waren die bisherigen Käutpfe des Sportvereins mit
den Akademikern die in jeder Beziehung angenehmſten,

Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 30. April 1932.

ſo bringt dieſes erneute Treffen beider Mannſchaften
dadurch ein neues anregendes Moment hinzu, daß es
nachdem nun auch der MHEC. wiederholt gegen die
Hallenſer antrat mancherlei intereſſante Vergleichs
möglichkeiten zuläßt. Nur knapp konnte ſich der MHC.
kürzlich der Hallenſer erwehren, und es iſt anzunehmen,
daß es dem Sportverein nicht leichter gemacht wird, den
Siegespreis zu erringen. Beide Mannſchaften haben ſich
ſtark verbeſſert. Das Spiel wird als Sonnabendabend
ſpiel in Halle auf den Ziegelwieſen ausgetragen. Am
Sonntag ſtehen ſich dann die II. Mannſchaften gegen
über. Hier rechnen wir nach Kampf mit einem
knappen 99er Sieg.

TuspV. Neuröſſen I empfängt eine kombinierke
Elf des Merſeburger Hockey-Clubs, der er ernſthaften
Widerſtand zu leiſten wohl in der Lage iſt. Bekannt
lich ſpielte die Mannſchaft des Plaßtzbeſitzers gegen
MHC. II 1:2. Es kommt natürlich darauf an, welche
Kräfte die Merſeburger entſenden

Handball DSB.

Braunsdorfs Handballer erledigen ein Rückſpiel
gegen BlauWeiß Halle Reſerve- und ſollten in der
jetzigen Form nur wenig Ausſicht auf Erfolg haben.

Jn Halle findet am heutigen Sonnabend ein Aus
wahlſpiel zwiſchen zwei SportlerHandballmannſchaften
zur Ermittlung der Städtemannſchaft auf dem Zoo
platz ſtatt.

Anpaddeln im TuSpV. Röſſen
am Himmelfahrkskag.

Kanuten des TuSpV. Röſſen feiern am
Himmelfahrtstag, dem 5. Mai, ihr diesjähriges
Anpaddeln, verbunden mit der Taufe der neuen
Boote. Obwohl es nur wenige Täuflinge ſind, die in
dieſem Jahre der Taufe harren, ſo iſt dieſer Zugang
an Bootsmaterial doch ſehr zu begrüßen, wenn man
bedenkt, mit welch größen Opfern eine ſolche Neu
anſchaffung in heutiger Zeit verbunden iſt.

Anſchließend an die Bootstaufe erfolgt eine Auf
fahrt aller Boote ſaaleabwärts bis zum Waldbad
Leung und zurück zum Bootshaus, wo ſich die Mit
glieder und Gäſte zum gemütlichen Teil der Feier
wieder zuſammenfinden werden.

Die

Sonntag, 1. Mai.
Mitteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

.00 Uhr: Von Berlin: Funkgymnaſtik.

.15 Uhr: Frühkonzerk.
Die Lebenshaltung

6.

6

8.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk:
der Landarbeiter.

8.30 Uhr: Orgelkonzert aus der Matthäikirche Leipzig.
9.00 Uhr: Morgenfeier.

10.45 Uhr: Erlebniſſe des Sehens.
„11.15 Uhr: Einführung in die Kantate zum Sonntag

„Rogate“.
11.30 Uhr: Reichsſendung: Kankate zum Sonnkag

„Rogate“. Joh. Sebaſtian Bach: „Bisher
habt ihr nichts gebeten in meinem Namen.“

12.00 Uhr: Von Daumier bis Käthe Kollwitz.
12.30 Uhr: Konzerk.
14.30 Uhr: Was wir bringen.
14.50 Uhr: Wetter, Zeit.
Anſchließend: Winke für die Landwirtſchaft.
15.00 Uhr: Sprachenfunk: Eſperanto.
15.30 Uhr: Von Leipzig: Hörbericht von

gemeinde von Trogen.
16.30 Uhr: Tanzkee.
17.45 Uhr: Klaus Raab brennt wieder Ziegel.
18.15 Uhr: Eleng Gerhardt, Sopran, ſingt Mai und

Frühlingslieder.
19.00 Uhr: Vom Deutſchlandſender: Feierſtunde für

die Werklkäkigen.
20.00 Uhr: Zeitbericht.
20.15 Uhr: Sonderſportfunk: Bericht über das End

ſpiel um die Pokalmeiſterſchaft des Ver
bandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
zwiſchen dem Plauener Sport- und Ball-
ſpielklub und dem VfB. Schönebeck in
Magdeburg.

20.45 Uhr: Tages- und Sportnachrichten.
21.00 Uhr: „Frühling.“ Funkpotpourri.
22.00 Uhr: Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
Anſchließend: Von der Eröffnung der Weltwirtſchafts

konferenz.
Anſchließend, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Lelstungcfühlge Rucdſo-Gerüte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

h di K Merseburg a. S.clſo-Keller 0 jetzt Entenplan 6.

Deutſche Welle.

Telephon 2854.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

der Land

6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: e Hamburg: Hafenkonzert aus Bremer

aven.
8.00 Uhr: Aus Berlin: Mitteilungen und praktiſche

Winke für Landwirte.
8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Gar

niſonkirche.
Anſchließend: Morgenfeier.
Anſchließend: Glockengeläute des Berliner Doms.
11.00 Uhr: Reinhold Goering lieſt aus eigenen Werken.
11.30 Uhr: Reichsſendung aus Leipzig. Kankate zum

Sonnkag „Rogake“ von Jeh. Seb. Bach.
12.00 Uhr: 10 Minuten Lyrik: Gerta Baronin

von Pritzelwitz.
12.10 Uhr: Mittagskonzert.
14.00 Uhr: Von der Radfernfahrt Berlin Kottbus

Berlin: Start und Ziel.
14.30 Uhr: Was kann man alles vom Freiballon aus

beobachten
14.55 Uhr: Völkercharaktere in der Weltliteratur.
15.30 Uhr: Aus Leipzig: Funkbericht von der Land

gemeinde von Trogen.
16.30 Uhr: Aus Breslau: Kinderfunk: „Wenn ich in

mein Gärtchen geh'.“
17.15 Uhr: Aus Berlin Vom Zwiſchenſpiel um die

Handballmeiſterſchaft: Turngemeinde in
Berlin Turnfſub Limmer, Hannover.
Aus Berlin Tanzkeemuſik.
Die junge Generation ſpricht: Kollektivis
mus oder Individugliswus?
zFeierſtunde für die Werktätigen.“
Aus Berlin: Svort.
Aus Berlin Rſchard Strauß dirigiert das
Berliner Funkorcheſter.
Nachrichten, Sport.

17.25 Uhr:
18.20 Uhr:

19.00 Uhr:
19.50 Uhr:
20.00 Uhr:

20,45 Uhr:
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Hoffen wir, daß auch den Röſſener Paddlern der
Wettergott günſtig geſinnt iſt

12. NaumburgGroßſtaffellauf Freyburg
am Sonnkag.

Der alljährlich im Frühjahr durchgeführte Groß
ſtaffellauf Freyburg-KleJena Naumburg des Orts
ausſchuſſes für Leibesübungen findet am morgigen
Sonntagvormittag ſtatt. Ziel iſt in dieſem Jahr nicht
der Marktplatz, ſondern die Vogelwieſe. Die Veteili
gung iſt auch in dieſem Jahre wieder ſehr ſtark.

(ereinonaehriehten)

Verbindliche Aufforderung zum Arbeitksdienſt.
Bis zur Fertigſtellung des zweiten Spielfeldes
leiſten allwöchentl jeder Fuß und
Handballer zwiſchen Freitag u. Dienstag,

jeder Stockballer und Leichtathlet zwiſchen
Montag und Donnerstag 3 Stunden Pflichtarbeit.
Die erwerbsloſen Mitglied arbeitenzwiſchen Mittwoch und Freitag ein jeder insgeſamt
7 Stunden. Befreit ſind Mitglieder, die noch nicht
16 oder mehr als 36 Jahre alt ſind, und alle weiblichen
Mitglieder. Ein jeder mache ein paar Kameraden
mobil! Zeigt 99ér Geiſt! Der Vorſtand.
Tuſ 9 Sonntag vormittag, von 9 Uhr ab: Beginnp e der Übungsſpiele im Fauſt- und Trommel-

1885 ball auf unſerem Sommerturnplatz.

M TV Sonntag Platzarbeit. Turnfahrer
o (innen) zur Götzwanderung, Fahrgeld bis

7867 Dienstag einzahlen, Turnhalle Brauhaus
ſtraße. (Tu. u. Ti. 60 Pf., Jgd. 40 Pf.) Spiele am
Sonntag: 10 Uhr: I. Jgd.--Röſſen; 2 Uhr: III. Mann
ſchaft gegen Ammendorf; 3 Uhr: Reſ.-Ammendorf.
Sämtl. Spiele Turnpl. am Stadtpark. 2 Uhr: Knaben
gegen ATV. (ATV.-Platz). Schwimmabtkteilung-
Alle Jnhaber des Lehr-, Prüf- u. Grundſcheins Mon
tag, den 2. Mai, 20 Uhr, Brauhaus Turnhalle
„Wiederholungskurſus“.

Handballſpiele der Knabenmannſchaften ſindg. auf Nachm. verlegt. Beginn 14.45 Uhr auf
unſerm Platze. Himmelfahrkswanderung

Dürrenberg-Veſta-Dehlitz. Treffen pünktlich 7 Uhr
„Kaſino“. Radfahrerabteilung Abfahrt 7 Uhr Schul
platz.

Der Rundfunk
21.00 Uhr: Aus Berlin Funkpokpourri- „Frühling.“
22.15 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Anſchließend: Aus Berlin Von der Eröffnung der

Weltwirtſchaftskonferenz.
Anſchließend, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag, 2. Mai.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.

Anſchließend: Frühkonzert.
7. 18-—-8. 15 Uhr: Schallplattenkonzertk.
9.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle.
9.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
9.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.

10.15--10.30 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag
11.00 Uhr: Werbenachrichten. m12.00 Uhr: Berühmte Pianiſten ſpielen Chopin.
13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt und

vorausſage, Waſſerſtandsmeldungen und
Zeitangabe

Anſchließend: Klaſſiſche Märſche und Tänze (Schallpl.),
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Studenten und Er

werbsloſe.
14.15 Uhr: „Außer Dienſt.“ Novelle von Hermann

Keſſer.
14.30 Uhr: Kunſt- und Filmberichte.
15.00 15. 10 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Land

wirtſchaftsrates.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Familie Johann Strauß.
17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen,
18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht.
19.00 Uhr: Annaberg, die Stadt auf ſilbernem Grunde.

Hörbild.
Selbſterlebnis von der Uraufführung des
„Corregidor“ in Mannheim und Einführung
in die Oper.

20.00 Uhr: „Der Corregidor.“
Hugo Wolf.

22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.,00 Uhr: Antkerhalkungsmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Ahr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wiederholung des Wetter

dienſtes.
Anſchließend, bis 8.15 Uhr: Aus Breslau: Frühkonzerk.
9.30--10.00 Uhr: Das Theater und die Unbemittelten.
10.10--10.45 Uhr: Schulfunk: Der Mutter ein Ehrentag.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr: Engliſch für Handels und höhere Handels

ſchulen.
Anſchließend: „Der Mai iſt gekommen.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin. Von Offenbach bis Lehär

(Schallplatten).
14.45 Uhr: Kinderfunk: Kinderzeitung.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.

19.30 Uhr:

Oper in 4 Akten von

15.40 Uhr: Für die reifere Jugend: Faltbootfahrten
in die Nordſee.

16.00 Uhr: Die Photographie als Hilfsmittel im
Unterricht.

16.30 Uhr: Aus Berlin: Neuere Orgelmuſik.
Aus Berlin: Loewe-Balladen.
Aus Berlin: Klavierkonzerk.
Südamerika in der Kriſe.
Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
Spaniſch für Anfänger.
Wetterdienſt für Landwirte.
Aktuelle Stunde.
Für Landwirte: Was bringt die DLG.
Schau Mannheim in den Tagen vom
31. Mai bis 5. Juni 1932.
Reiſeeindrücke aus Oſtaſien.
Aus Frankfurt: Miliförkoneerk.
Aus Frankfurt: „Der Klotſch.“ Hörſviel.
Aus Berlin: Wetterdienſt, Nachrichten,
Sport.

Anſchließend: Vom Vierländerboxturnier in der Aus
ſtellungshalle am Kaiſerdamm.

Anſchließend, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

16.45 Uhr:
17.15 Uhr:
17.30 Uhr:
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:
18.55 Uhr:
19.00 Uhr:
19.20 Uhr:

19.35 Uhr:
20.15 Uhr
21.10 Uhr
22.30 Uhr:
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Kirchliche Vachrichten.
Sonntag, 1. Mai 1932.

(Rogate.)

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen:

Kollekte: Evangel.Sozialer Preßverband.

Dom. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Wuttke.
(Amtswoche: Derf.) Vorm. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke.
Mittwoch, 20 Uhr: Bivbelbeſprechſtunde
in der erſ zur Heimat“ Dommädchenbund: Mittwoch, 19.30 Uhr, im
„Hergog Chriſtian“. Gottesdienſt für
Taubſtümme am Sonntag, 1. Mai, vor
mittags 10 Uhr, „Herberge zur Heimat“,

Donnerstag, 19.30 Uhr Vibelſtunde in
et erberge zur Heimat“. (Paſtor

uttte.
Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Anger-

mann. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Paſtor Riem. Evangel.
Mä nd Maximi: Montag,abends 8. Uhr, im Schloßgartenſalon.
r abends 8 Uhr: Singen, An der
Geiſel 5. Mittwoch, abends 8 Uhr:
Verſammlung An der Geiſel 5, P. Riem.

Allenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor eibe.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend
mahl. Vorm. 11.15 Uhr Kindergottes
e Dienstag, abends 7.30 Uhr:Verſammlung der Frauenhiſfe in der
„Herberge e Heimat“.

Reumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag,
nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarr-
hauſe.

Friedenskirche Leung. Vorm. 9.30 r
Gottesdienſt. Vorm. 10.45 Uhr

des Kirchenchores. Freitag, 6. Mai,17.30 Uhr: Shorat ngeſtunde.

en. 8 Uhr: ttesdienſt.
ſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:
indergottesdienſt. 15 Uhr: Jungſchar.

Dienstag, 20 Uhr: Jungmädchenbund.
D. J i Jun ännerbund.onnerstag, r: ſtunde.8.30 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Kleink 10 Uhr: Predigtgottesdienſt.
11 Kindergottesdienſt.

ReumarkGeiſelröhlitz. 10 Uhr: Gottesdienſt
in Geiſelröhlitz. 11 Uhr: Kindergottes
o in r c 3——6 Uhr: Beichtigung der Verloſungsgewinne im
Kindergarten (Alte Schule). Mittwoch,
nachm. 6 Uhr: Hauptprobe für die
Muttertagsfeier, nur für Kinder, Eintritt
10 Pfermig. Sonnabend nachmittags
430 Por: Jungſchar für Knaben (Alte
Schule).

Katholiſche Gemeinden.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.

9.30 Hochamt mit Predigt.
z Uhr te heilige Meſſe mit Predigt.

t.en Uhr: Frühmefſe. 410 Uhr.
8 Uhr abends: Eröffnung der

Maiandacht.

h ne e eſe t Predigt
Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.

Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſcher Vortrag
DHonnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, 1. Mai 1932

Evangeliſche Gemeinden.
Hollekte für den Evangel.Sozialen Preß-
verband für die Provinz Sachſen E. V.

in Halle a. d. S.
Es predigen:

Sladkkirche. Vorm. 10 Uhr: ttes
dienſt. Pfarrer Dombrowſki. Vorm.
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Miſſionspfarrer Delius, Bethel. Vor
mittags 11.90 Uhr: Kindergottesdienſt.
Miſſionspfarrer Delius, Bethel. Bibel

fällt aus.
St. Laurenkii. Vormittags

10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Haack.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Pfarrer Schuſter.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, 1. Mai 1932.

(Kogate.)

Evangeliſche Gemeinden.
Kallekt den E el.-Sogialenerkand e die Proving Sachſen r

in Halle a. d. S.
Es predigen:

DHom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Sup. Moe
ring. 10.30 Uhr: Abendmahlsfeier
De 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Derſelbe. Bibelſtunde am Dienstag

aus.
St. WenzelsKirche. Vorm. 7 Uhr (ſtatt

abends 6 Uhr): Predigt: Paſt. Behrends.
Vorm. 9.30 Uhr: Predigt: Paſtor Müller.
Rach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl. erbeten. Derſ.St. Marien MagdalenenKirche. Vormittags
9.30 Uhr: Predigt. Paſtor Lindner.Vorm. 11.15 ihr. Kindergottesdienſt.

Paſtor Müller.
st. Okhmar. Sonnabend. 30. April, abends

6 Uhr: Wochenſchlußandacht. Sonn
tag, 1. Mai, 9.30 Uhr: Gottesdienſt.Plcrrer Ehmann. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt.

Morihzkirche. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.
Koehn. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Derſelbe.

Katholiſche Gemeinde.
i rki Früh 8 Uhr: Frühen Srenih onHochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:

Andacht.

Privat-m
vom 25. April ab

Dr. Boetteche

Der Gass on

Dr. Merbst

Dr. Klmbron
Dr. Wolf Ha

e Fümm. WohnungDr. Goeschen Schmale Straße
Dr. Gü rich Friedrichstraße 21

Dr. Iaehnert, Poststraße 5

Dr. r Teichstraße 49

Küche, Kammer Stube

mögl. part., b. z. I. Juni
geſücht. Erbitte Preis
angeb. u. 824 a. d. Gſchſt.

pfuneen

re Burgstraße 8

r

von ruh. Ehep. geſucht.Off. u. 3142 Bl

Großer Raum
zum Möbelunterſtellen
geſucht. Stadtmitte be
vorzugt. Zu erfragen

Bahnhofstraße 17

y Ohristianenstraße 12

Mische Straße 14

MIET
monatlich 36 b

Rentengutsyesellz

in der Geſch. d. Bl.

Auf
Teilzahlung

Mk. 12. 19. 24. 38

in Wolle und Seide
Mk. 8. 12. 19. 23. M.

bedeutend herabgesetzt
3-, 4- und 4 Zimmerwohnungen in
Merseburg, Dürrenberg, und Leuna
(dicht am Waldbad) zu Prelsen von

is 57 RM. auch in
Mieigemeinschaft an zwei Mieter
vermietet sofort oder später

haft Nersebury ebmhh.

Schkeuditz, Rittergut Modelwitz.

Merseburger
Korrespondent

Mitisigoutsehe
Houoste Hachrienton

der ständige und
sichere Helfer bei
allen Gelegenheiten!

Irrtl. Sonntagsdienst

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen

1. Mai 1932
Dr. Hetzer
Gotthardſtraße 37

Fernruf 2160
Dr. Gassen

Jahnſtr. 29, Tel. 2114.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

1. Mai 1932
SternApotheke

Nachtd. 30. 4.—3. 5.

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet;onntags von 11 bis
außerdem1 Uhr eer Sonntags im

otad gachmiktags
9 bis 6 Uhr.

Möbl. Zimmer
an Dame zu vermieten.
Rudloff, Thankmarſtr. 3

Jn gut. Hauſe möbl.Wohn und Schlaf
ginge e Eingang,

ähe Dom, zu vermiet.
Ang. u. 825 a. d. Gſchſt.

kräl mödlfert Immer

zu vermijeten.
Seffnerſtr. 4, I.

krel möbliert Immer

u vermieten. Zu er
agen in d. Gſt. d. Bl.

Gutmöhl. Wohnn.
Schlafzim. zu verm.
Unt. Altenburg 20, 1Et.

Frdl. möbl. zimmer
oder leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit zu ver

mieten. Zu erfragen
in der Geſch. d. Bl.

Zimmer
anſt. jung. Mädel frei.ha 5 i. d. Gſt. d. Bl.

Leeres Zimmer
zu vermieten.

Neumarkt 6.

2 leere Zimmer
ſof. oder ſpäter zu ver
miet. Nulandtſtr. 18, p.

Wohnungen
Z. und 4 Zimmer mit
Kü lege Guſeh
an Werksfr., Gagfah,
Blanchkeſtr. 10, Sprech
zeit 35 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

GroßCorbetha
2 gr. Stuben u.

eine Küche
in ruhigem Hauſe an
Allein Mieter ſof. od.
ſpäter z. vermiet. Ang.
u. 3167 a. d. Gſt. d. Bl.

Leung

um. Wohn.
mit Küche, Bad und
Zubehör, preiswert zu
vermieten. Le ung,
Jnduſtrietor 11, I.

Leung

3 Zimmer
Küche, Bad u. Zubehör,
evtl. geteilt, zum 1. 6.
zu vermieten. Angeb.
unter L. 241 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Bequeme

Garagen frei!
Weißenfelſer Straße 2

Tel. 2664

Cezchäfthicher Raum

hell u. geräumig, viel
fach verwendbar, auch
als Wohnung, baldigſt
zu vermieten. Platz für
Auto u. andere Fahr
zeuge auch vorhanden.
Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Laden
i. verkehrsr. Straße, gſt.
für Uhrmacher, m. La
denſtube u. Zubeh., evtl.

u

bis 15 3tr. Tragkraft
von 860. an

P. nemann (0.
Halle S. m 20

Tel. 330 19

1000 de von
Herren

wissen es noch
nicht, wo man ich
gut und dillig
kleiden kannWenig goetragene,
wie auch neue

Hosen, Fraok-, Smo-
king-, Gehrockanzxüge

Mäntel
zu staunend billigen
Preisen finden Sie

traglos nur bei
ſlesso!, Halle a. 8.

Gr. zelne Treppe
Kein Laclen!

Auswörtigo Käufer er
haltonfahrtvergötung

I

hält dauernd vorrätig

Otto Sfelio o An
Halles LeipzigeraStrasse 36/37

Herren-Anzüege
neue Muster, erprobte Qualitüten

Mk. 19. 28, 36. 48. 65.
Sportanzüge

mit passender Mütze
Mk. 18. 29. 45. 65.

Diesmal
bereitet der
Kauf eines
eleganten Wochenrate v. I. k. an
Fröhjahrs- 2u Klinglerkeinerlei 11ch e Halle (S.), Leipziger Str.s Wier Se Eingang Sandberg

keiten
Seoffe nd faseons eins 100 Rasterklingen
gut und nach neuestar a. f. Edelſt., haarſcharf
NMode aber wer in nur M 3.30 Nachn.

50 Stck. 2. 20
Raſierkl.Spezialhaus
O. Amold, Röln-longerich

bei un aus dem Preis
geworden? Senkung
der Rohstoffo allge-
meiner Abbau wir
ken sich bel uns dieses

Fröhjahr richg aus.

Es genügt
anzulegen:
39. 49.
59. 69.

Meine Haare aind, vie
obiges Photo zeigt a
gewaehsen, Tausende
Männer und Frauen,
welehe ganz kahl wareas,
haben einen vollen, prüch-
tigen Neuwuebs dureh
ein Ellxier erhalten, dasvon amerſſennisehen ind
nern entdeekt warde undvon Mk. 375., an

Höhbel-Harnisch ndianer nie Kkabt
Seigruve Zecriene Feng arg be

reinen Extrakt der seltenen

e pylſoearpus Pflanzeunderbarer u. sehneller
Haarwuechs gedieh sogar
dort, wo Haarauskfall,
Sohugpen u. Kahlheit seit
vielen Jahren bestanden.

Altenburg
Annahme von Jnſe-
raten, Druckſachenauf

e S irägen, Zellungsbe ine Probedeseſtellungen, Beſchwerd. Kann gegen EigsendaagHomstr. 70 von 50 Pfg. in Briefmar-
la Oelpenölde

Landſchaften, Blumen
uſw., mit Rahmen
80 100, v. RM. 45.-
an. H. H. Guth, Hallei r it 103031 BHihige Pauschat-Bl 25 0 Preixahhau waren vor 204 M n ung Pro

durch Badedirektion und Reisebüro,.spekt Nr.

gar kB
See

uſw. bei
Walter Weiße, Alten

burg, Hauptſtraße 30

ken dezogen werden von

H. BRITTAIN.ERLINWSs, AD 387
Potsdamer Straße Nr. 13

Was sagt dus Zeichen jedem beser?

Oas ixt du Haus der Augenqläser!

Warum hohe Zinsen?
Gelder zu 1 durch
Bausparkasce Thuringla H.- E.

Urſprung 1926.
Auskunft erteilt
Karl Albrecht, Merſeburg, Steinſtr. 14.
Möh Ganze Wirtſchaften, faſt neu, ſehre günſtig für Brautleute u. Familien
Speiſezimmer kompl. 390, Schlafzimmer 168,
Schreibtiſch 58, Küche 58, Kleiderſchrank 25,

Sein e n e V. f v 12,piege uszu Waſchti Bette m. M. 20, Suht. 4, Kinderbettſtelle mit

25, Nachtſchränkch. 8, Chaiſel., Bordbretter,
Lampen uſw. Große Auswahl zu ſpottbilligen
Preiſen verkauft Weiſer, Nulandtſtr. 2.kl. Wohng. bill. z. verm.

Ang. u. 821 a. d. Gſchſt.

oder Golf-Hose

Knickerbocker

diese Andebobe dürfen Sie nichb itbewehen

Herren-Anzüge in den modernen Farbtönen

Breeches nur gute strapazierfähige Stoffe

n 54.00 45.00 86.00 27.00 19.00 15.00

h h 19.00Sport- Anzüge strapazierf. Stoffe in Cord, Man-chest. usw. Hosse o. Breech. 36.00 27.00 19.00 13.7 5

Sport-Anzuge allerneueste Farbtöne, mit lang.35.00 28.00 22.00 17.00 13.50

3.75
4.50

moderne Dessins
12.00 8.50 5.50

1200 9.50 6.75

Kletterwesten für Damen und Herren, vor-
rätig in allen Größen und vielen Farben, ab

Lecierjacken ab 25.00 Trench-Coats
Lodenmäntel ab 14.00

GustavReinch
Direkt am Markt, Hatie, Schmeerst. 28, neben J. Lewin

ab De 50
Wincijaeken ab 4.50

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Kinderwagen
allergrößte Auswahl
allerbilligſte Preiſe
günſt. Zahlungsbed.

MensdorfKinderwagenhaug Kl. Ritterſtraße o. Kauft bei unſeren Inſecenten

Soforſieger Barverdienss
aus kleinen, aber ſichern und laufenden
Geſchäften mit unſerer neuen, der Zeit an
gepaßten Arbeitsweiſe. Redegewandter,
energiſcher Herr geſucht, der mit unſerer
heute beſonders gefragten Spezialſache
n Exiſtenz finden will.

afadi. A.G. München 8.

kunteig- Vertretung

geſucht für den Vertrieb unſeres prima
RohEiſes zum Kühlen von Haushalt
und GewerbeEisſchränken in Merſeburg
und Umgeb. Gute Geſchäftsausſichten,
beſonders für Kohlenhandlungen. Offerten
erbeten unter L. K. 4805 durch Rudolf
Moſſe, Leipzig.

Jede Dame findet
e
n mener Auswahl 50, als ob jedes Stück eigens engefertigt wäre

Meine Konfektion zeichnet sich durch
besondere Preiswürdigkeit aus!

Beachten Siebitte meine G Sohaufenster

Spezialhaus

Franz berLeipzig, Thomaskirchhof 22
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Der lebende Fernsehapparat
Ein engliſcher Profeſſor, der Sherlok Holmes in den Schatten ſtellk.

London, Ende April.
„Der engliſche Pſychologieprofeſſor J. J. Little-

john iſt eines der größten Phänomene der Welt. Sein
Gehirn kann als lebender Fernſehapparat bezeichnet
werden. Dank dieſer ſeiner Eigenſchaft vermochte
Prof. Littlejohn das Sinnbild aller Detektive, Sherlok
Holmes, in den Schatten zu ſtellen.“ Mit dieſen
Worten ſchildert der Kriminalreporter des großen eng
liſchen Blattes „Sunday Expreß“ ſeinen Beſuch bei
dem Profeſſor, deſſen telepathiſche Eigenſchaften ſo
groß ſind, daß alle Hellſeher der Welt vor Neid er
blaſſen könnten

Profeſſor Littlejohn begrüßte freundlich den Be
ſucher, lud ihn liebenswürdig ein, in einem bequemen
Seſſel Platz zu nehmen und ſagte ihm: „Bevor Sie
ſich nach meiner Wohnung begeben hatten, unterhielten
Sie ſich mit zwei Herren, einem jüngeren im grauen
Anzug, und einem älteren mit geſtutztem Schnurrbart
und einem Monokel im linken Auge. Der Journaliſt
blickte ſprachlos zu ſeinem Gaſtgeber herüber, der in
ruhigem und überlegenem Ton fortfuhr. „Durch dieſe
Unterhaltung ſind Sie aufgehalten worden und fanden
ſich in der Bahnhofshalle ein, als der Zug ſich in Be
wegung ſetzte. Sie ſprangen auf das Trittbrett des
letzten Wagens und verloren dabei die Zeitung, die
Sie fich an der Ecke Fleet-Street gekauft hatten. Der
Reporter traute ſeinen Ohren nicht. Alles, was ihm
Profeſſor Littlejohn erzählt hatte, ſtimmte. Woher
konnte dieſer phänomenale Mann das alles wiſſen

Seit ſeiner früheſten Jugend ſtudierte Prof. Little
john Telepathie, Gedankenwellen, die nach ſeiner An
ſicht, ähnlich wie die elektromagnetiſchen Wellen, von
jedem menſchlichen Hirn ausgeſtrahlt werden, aber nur
von außerordentlich ſenſiblen Perſönlichkeiten auf
gefangen werden können. Sich ſelbſt betrachtet Prof.
Littlejohn als ſolchen blitzſchnell reagierenden Emp-
fänger. Seine wunderbaren Eigenſchaften entwickelt
der Mann nicht im Trancezuſtand, wie es die meiſten
Medien und Telepathen zu tun pflegen. Er unter
ſcheidet ſich ſonſt in nichts von ſeinen Mitmenſchen,
und nur der ſcharfe und bohrende Blick ſeiner ſtahl
grauen Augen verrät die Tragweite ſeines Gedanken
fluges. Sohn eines telepathiſch begabten Vaters und
einer ſehr ſenſiblen Mutter, überraſchte er ſeine Um
gebung bereits als Kind durch ſeine erſtaunliche Fern
ſehgabe. Als Schulknabe ſpazierte er mit Vorliebe am
Devonſtrand und ſah die Segelſchiffe, die hier vor
etwa 300 Jahren anliefen, die er in den kleinſten
Details ſchildern konnte. Eine Frau, die ihrer Ju
welen beraubt wurde, bat ihn eines Tages um Hilfe.
Er ſetzte ſeine Vibrationen „in Gang und rekon-
ſtruierke die ganze Diebſtahlsfzene. Die Schmuckſachen
konnten daraufhin an der von ihm angegebenen Stelle
gefunden werden. Jn vielen Fällen erwies Prof.
Littlejohn der Londoner Kriminalpoligei hervorragende
Dienſte, indem er ihr bei der Aufklärung rätſelhafter
Diebſtahlsaffären verhalf. Wiederholt wandten ſich die
Beamten des Scotland Yard an ihn mit dem Erſuchen,
in geheimnisvollen Mordangelegenheiten ſeine phäno
menale Fernſehgabe zwecks Ergreifung der Täter
geltend zu machen. Prof. Littlejohn lehnte dieſe Vor
ſchläge kategoriſch ab, da ſein Moralgefühl es ihm ver
bietet, an den Nachforſchungen der Mordkommiſſion be
teiligt zu ſein.

Prof. Littlejohn behauptet, daß er ſicherlich imſtande
wäre, das entführte Lindbergh-Baby ausfindig zu
machen. Er meint, das Kind ſei am Leben und be
finde ſich nicht weit von der Stelle, an der es geraubt
worden iſt. Beim Abſchied ſagte der merkwürdige
Mann zu ſeinem Gaſt: „Jetzt ſind Jhre Gedanken wie

der bei den zwei Herren, einem jüngeren und einem
älteren, von denen Sie vor einigen Stunden Abſchied
genommen hatten. Die Herren ſitzen in einem mittel-
großen Raum, an deſſen Wänden Regale mit auf
geſtapelten Zeitungen und Büchern ſtehen.“ Tatſäch-
lich dachte der Reporter an ſeine Kollegen in der Re
daktionsſtube und ſtellte ſich deren erſtaunte Geſichter
vor, nachdem ſie den eigentümlichen Bericht über den
lebenden Fernſehapparat gehört haben würden.

Was die Luftpoſt bringen kann.
Um einmal gründlich den Mechanismus der Luft

Nr. 101.

Jn ganz anderem
Stile machte ſich kürzlich ein engliſcher Jngenieur den
originellen Einfall des Zeitungsmannes nutzbar. Beim
Brückenbau von Luandwo in NordRhodeſien, alſo tief
im Süden Afrikas, waren plötzlich unvorhergeſehene
Schwierigkeiten eingetreten, und die britiſche Verwal
tung funkte nach London, man möchte unverzüglich
einen Jngenieur ſchicken. Aber die Beſtimmungen jenes
Luftdienſtes erlauben nur Poſtſendungen, während ein
Perſonenverkehr nicht zugelaſſen wird. So ließ man
denn den Buchſtaben des Geſetzes in Kraft und fand,
höchſt ſophiſtiſch, den Ausweg: Der Ingenieur wurde,
mit Anhängeadreſſe verſehen, nach peinlicher Aus
füllung des Aufgabeſcheines durch die Luft expediert.

poſt kennenzulernen, wählte ein Redakteur des Brüſſe Drüben iſt er heil angekommen.

,;,F

Die Brücke zwischen den Völkern
Das Jugendherbergswerk in Europa

Dem deutſchen Beiſpiel folgend, hält das Jugend
herbergswerk ſeinen Einzug in imemr mehr Länder.
Die Jugend der anderen Länder begreift, ein wie
ſchönes Tun das Wandern iſt: die Engländer zeigen,
wie trefflich es ſich ſogar für den eifrigen Sportjünger
eignet. Mehr oder weniger hat man eben überall die
Natur vernachläſſigt und der weſteuropäiſchen After
kultur mit all ihren Verfallserſcheinungen die Vor
hand gelaſſen. So kommt der Ruckſack in einem Land
nach dem anderen zu Ehren und zugleich die Jugend
herberge als unerläßliche Vorausſetzung.

Jn Hſterreich, dem Sudetenland und der Schweiz
haben die Jugendherbergen ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren Fuß gefaßt, in Holland, Skandinavien und
England dagegen erſt ſeit wenigen Jahren. Die Fort
ſchritte in Holland ſind hocherfreulich. Um ſie zu wür
digen, muß man bedenken. daß dort der Begriff des
Wanderns noch ganz ungeläufig war. England hat
erſt im vorigen Jahre begonnen, dank geſchickten Auf
baues und eifrigen Schaffens es aber ſchon auf eine
ſtattliche Zahl von JH. gebracht. Verheißungsvolle
Anfänge beſtehen außerdem in Schottland und im
Flamenland. Somit hat die Bewegung einſtweilen
nur germaniſche Länder ergriffen, es iſt aber keines
wegs geſagt, nicht auch die Normanen vom
Wandertrieb angeſteckt werden So beſtehen auch in
Frankreich bereits 3 Jugendherbergen. Die Franzoſen
ſind ebenſo laue Wanderer wie Alpiniſten; der Um
ſchwung kann alſo nur von der Jugend kommen. Man
darf geſpannt ſein, ob das Bedürfnis zu einem regel
rechten Netz von Jugendherbergen hervortritt.

Jn mehreren Ländern, am meiſten freilich in
Deutſchland, wird die Entwicklung durch die Not der
Zeit gebremſt werden. An ſich aber iſt das kraftvoll
erwachte Jugendwandern nicht mehr zu hemmen.
Jmmer mehr wird es ein Huell der Volkskraft, zugleich
aber auch eine Brücke zwiſchen den Völkern werden,
und zwar eine der wertvollſten.

IJntereſſant iſt im Hinblick auf „die Jugendherberge
als Völkerbrücke“ ein Abſchnitt aus dem Schreiben
eines engliſchen „Wandervogels“, in dem es heißt:

Seit Ende des Krieges habe ich die ſämtlichen
großen Staaten Europas beſucht, aber ich muß ſagen,
daß ich nirgends mit Land und Leuten in engere
Fühlung gekommen bin als in NDeutſchland, und nir
gends ſonſt bin ich mit gleicher freundſchaftlicher
Wärme aufgenommen worden. Ich glaube, daß durch
Pflegen dieſes Gemeinſchaftsgeiſtes ein Boden bereitet
wird, auf dem der Kriegsgedanke ſich nicht entwickeln

kann. Jndem die Organiſation der DJH. den Ge
danken des internationalen Wanderns fördert und den
Ausländer willkommen heißt, trägt ſie dazu bei, daß
Angehörige verſchiedener Staatsangehörigkeiten ſich
perſönlich näher kommen, wodurch die Grundlagen
zerſtört werden, auf denen jene künſtlichen Mauern
internationaler Mißverſtändniſſe und Vorurteile auf
gebaut worden ſind, die bisher zu den Konflikten
zwiſchen den Völkern geführt haben.

Was auf mich in den Herbergen den allergrößten
Eindruck gemacht hat, war der Geiſt allgemeiner
brüderlicher Zuvorkommenheit und gegenſeitiger Rück
ſichtnahme, ein Geiſt, der zuſammen mit der herrſchen

den Ordnungsliebe und der Achtung des Gemeinwohles
auch dem Ausländer gegenüber in vollſtem Maße zur
Entfaltung kam. Jhr deutſchen Jungens ſcheint es
fertiggebracht zu haben, die Frage zu löſen, wie man
den Ausländer behandeln muß, daß er ſich bei euch
völlig zu Hauſe fühlt. Jch habe jedenfalls bei euch
gänzlich vergeſſen, daß ich ein Fremder in einem
remden Lande war; Staatsangehörigkeit hatte dem
größeren Prinzip allgemeiner Menſchlichkeit Platz ge
macht.

Nach einigen Tagen des Wanderns kam mir das
kleine Dreieck mit den Buchſtaben „DJH“ wie ein
Zauberſpruch vor. Er bedeutete „ein Heim fern der
Heimat“, eine willkommene Unterkunft nach einem an
ſtrengenden Tage auf Fahrt, ein Geiſt der Freundſchaft
und ungetrübter Fröhlichkeit. Während meiner kurzen
Aufenthalte in Deutſchland wurde es mir klar, daß
ich bevorzugt war, einem Volke in die Seele ſchauen
zu können, und zwar in einer Weiſe, wie ſie ſich mir
niemals erſchloſſen hätte, wäre ich ein Teilnehmer einer
der von Reiſeagenturen organiſierten Rundreiſen ge
weſen. G. Gordon Moore.

Er rettete drei Menſchenleben,
weil er zuviel afßz.

Ein kleiner Junge in Windſor (Ontario) rettete
drei Menſchenleben, weil er zuviel gegeſſen hatte. Die
Eltern des Jungen waren in eine neue Wohnung ge
zogen und Herbert, ſo hieß der Junge, hatte die Ge
legenheit benutzt, um ſich recht gründlich mit dem Vor
rat an Süßigkeiten zu beſchäftigen. Er gab ſich dieſer
Tätigkeit mit einem ſolchen Eifer hin, daß er mitten
in der Nacht ganz fürchterliche Leibſchmerzen bekam.
Als er vor Schmerzen aufwachte, entdeckte er, daß der
Gashahn nicht geſchloſſen war und Leuchtgas aus
ſtrömte. So rettete der Junge ſein Leben und das
ſeiner Eltern ganz einfach dadurch, daß er zuviel ge
geſſen hatte

Aus dem Stactparlament
Der Elak verlängerk. Die Stadt übernimmt die

Bürgſchaft für 12 Siedlungsſtellen.
Schraplau. Nur 3 Punkte wies die letzte

Sitzung auf. Sie waren dafür umſo wichtiger. Der
neue Haushaltsplan kann noch nicht vorgelegt werden,
obwohl das alte Etatsjahr bereits abgelaufen iſt, des
halb wurde auf Antrag des Magiſtrats eine Ver
längerung des alten Ekats vorgenommen, allerdings
mit der Einſchränkung, daß der neue Voranſchlag
bis zum 15. Juni vorgelegt wird. Auf Anfrage
teilte Bürgermeiſter Schultz mit, daß ſich ein Fehl
betrag von 26 000 Mark ergeben werde, der durch
Reichshilfe auf etwa 18 000 Mark ſich ſenken wird.
Das Defizit ergibt ſich in erſter Linie aus dem An
wachſen der Zahl der Unterſtützungsempfänger von
75 auf 198. Alle Ausgaben wurden weiteſtgehend ge
droſſelt. Die Bürgerſteuer erbrachte etwa 5200 Mark
und reichte gerade hin, die Kriſenunterſtützungen aufzu
bringen. Eine lange Ausſprache brachte die Beratung
betreffs Bürgſchaftsübernahme für 12 Siedlerſtellen
(Stadtrandſiedlung). Von ſämtlichen Fraktionen
wurden allerſchwerſte Bedenken geltend gemacht, aber
bei der Abſtimmung fand ſich doch eine Mehrheit für
die Übernahme der Bürgſchaft. Auch ein Zuſatzantrag
der KPD., daß dieſe ſich auf die Dauer der Erwerbs
loſigkeit des Siedlers und auch auf den Pachtzins für
das Zuſatzland erſtrecken ſollte, wurde angenommen.

in Schraplau
Die Beſchaffung eines Darlehns zum Ankauf des
Landes ſollte in nichtöffentlicher Sitzung beraten
werden. Verhandlungen über Beſchaffung von Sied
lungsland mit Oberamtmann Wentzel ſind an der Preis
frage geſcheitert, dafür wurde ſolche mit den Kalkwerken
aufgenommen. Eig Nachtrag zum Hrtsſtatut betreffs
Straßenreinigung, wurde einſtimmig rer Darin
iſt u. a. die Einführung einer Geſamtverſicherung
(Haftpflicht) aller Beſitzer abgelehnt, da viele bereits
privat verſichert ſind. Auf eine Anfrage, wegen
Senkung des Lichtſtrompreiſes für Erwerbsloſe, teilte
der Bürgermeiſter mit, daß das überlandwerk eine
Herabſetzung abgelehnt habe. Weitere Schritte ſeien
noch im Gange.

Vom Auto gefaßt.
Schraplau. Jn der Marktſtraße wurde die

6jährige Schülerin Jngeborg Brauer, Tochter des
Gewerkſchaftsſekretärs Br., von einem halliſchen Laſt
wagen angefahren, erlitt aber nur Hautabſchürfungen.
Das Kind war vom Rennſteig abgeglitten.

Racheakt.
Seeburg. Jn der Obſtplantage des Maurers B.

haben unbekannte Täter nachts bei etwa 50 drei-
jährigen Obſtbäumen die Kronen abgebrochen. Man
vermutet, daß es ſich bei der verwerflichen Tat um
einen gemeinen Racheakt handelt.

Nachruf

Herr Apotheker

Ernst Grob

mnvergessen sein.

Merseoburg (Saale), im April 1932.

Stadt-Apotheke

Freitag, den 29. 4., früh 5 Uhr, starb
nach langem Krankenlager unsere
liebe Mutter, Schwester, Schwägerin,
Tante, Schwieger-, Groß- und Ur-
großmutter, Frau

Henriette Knopf
geb. Steinbrü ek

im 75. Lebensjahr
Die trauernden Geschwister

nebst Angehörigen.
Merseburg, den 30. April 1932.
Beerdigung findet Montag, den 2.

Mai, 16 Uhr, von der Kapelle des
Neumarktfriedhofes aus statt.

Die Beercigungsanstaſt

Vereinigier Tischlermeister

übernimmt

Erd- und Feuerbestattungen

von der einfachsten bis zur

Nach Iängerem schweren Leiden verschied am
19. April 1932 der Verwalter meiner Apotheke

Der Verstorbene war über 7 Jahre lang in meiner
Apotheke tatig und soll mir sein lauterer Charakter,
seine Arbeitsfreudigkeit und Treue, welche er mir
nd meinem Hause gewidmet hat, für alle Zeit

Frau Apotheker A. Stöcker

Heimgekehrt vom Grabe unſeres
lieben Entſchlafenen

können wir nicht unterlaſſen, alken
Freunden und Bekannten, welche uns
in dieſer ſchweren Stunde mit Rat und
Tat zur Seite ſtanden, ſowie ſeinen
Sarg mit Kränzen und Blumen ſchmück
ten, und ihn zur letzten Ruhe geleiteten,
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen.

Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor
Berkenhagen für ſeine Rede im Hauſe
ſowie am
Herrn Kantor Schmidt, ſowie der lieben
Schuljugend für den erhebenden Geſang.
Vielen Dank auch der
Meuſchau für die ſchöne Kranzſpende
ſowie Stellen der Trauermuſik. Beſten
Dank den Arbeitsloſen für bereitwilliges
Tragen.

Dir aber, lieber Eri
„Ruhe ſanft!“ in die Ewigkeit nach.

Die trauernden Hinterbliebenen

Meuſchau, den 30. April 1982.

Verzogen

Priv. Dogz. Dr. Otto

von Blumenſtraße 18 nach Univerſitätsring 6, l.
Prof. Dr. Haus Heinroth

Fachärzte für Zahn- und Mundkrankheiten
Halle a. G. S., Aniverſitätsring 6, l.

dem 4. Mai, vorm. 11 Uhr:
Heinroth

Tel. 267 33.

Dentist Bassenge

verzogen

Gelbfleiſchige

werden abgegeben
Landw. Konſum Vereinen Miene Bruteier

1 Bücherbrett, 1
Marmorplatte.

Verkaufe
nachſtehende Gegenſtände vom Lager des Sped.
Naumann, Hirtenſtraße, am Mittwoch,

1 Sofa m. 2 Seſſeln, 1 Büfett, 1 Servier
tiſch, 1 gr. Spiegel m. Unterſatz, 1 großen
Tiſch, 1 Schaukelſtuhl, 2 Wanduhren,
1 Schirmſtänder, 1 Spiegel m. Marmor
konſol, 1 Schränkch., 1 Garderobenſtänd.,

Lüchenſchrank, 1 runde

m LTischtennis-
Spiele, -Bälle, Netze und
-Schläger aller Preislagen
in nur guten Qualitsten

Th. Rößner Iweigstelle leuna

Speipebartoffeln

Wallendorf

nach Entenplan 2 gibt abMenſchan

Lefchteres Hotorrag

gegen Kaſſe zu kaufen

v. Vonhl Goidfaſan a ſh. v

J elefon 3088

h

Kleine Gänſe

e e z geſchäft i. B. Dürrenberg
jedes Teleehig Fata
EHeenmövertabrit Sam und Ware 2000.-) Off.

u.814 a. d. Geſch. d. Bl.

Küche
Büfett 140 em breit,
Steilig, neu, für 95 4
zu verkaufen. Angeb.
unt. 3266 a. d. Gſt. d. Bl.

Elfenbein lack. Schrk.
180 em br. mit Jnnen
ſpiegel, ſchwere Arbeit,
mod., neu, echt Marm.,
Ia JaquardMatratzen,
für 495. zu verkaufen.
Angeb. unt. 3267 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verk. 6/25 Brenna
borLimoufine, i. gut.
Zuſt., fahrber., Preis
450 M. auch Teilzahlg.

Moeſtelſtraße 17.

Leung
Garnierter

Stubenwagen
zu verkaufen.

Lenna, Turmgaſſe 3.

Zwei 2räderige neue
Tafelwagen

(mit Fed.) zu verkaufen

Dank.

Erich Keck

Grabe, ferner Dank dem

Jugend zu

ch. rufen wir ein

Ellt r als 5
Familie Keck, Reuſchan

vornehmsten Ausführung einschl.
Besorg. sämtl. erf. Formalität.
Büro und Ausstellungsräume

Preußerstraße 33 Telefon 2593

Auskunft kostenlos. Neuzeitl. VUeber-
führungsauto m. Abt. f. Leidtragende.

26666 r en e en
Hauchich zent

verkaAlekLurg 8, pt. Langendorf

Guterh Jtali Wer argz m Staliener, tweißer Kinderwagen leger, Stück h Hof

zu verkaufen. mann, Langendorf b. W.,
Slanckeſtr. 14, M LlSiedinng Ld. 106.

e nls Einzeleriſten; zu verk. Meuſchau 73 Wer tauſcht

e z. verk. (Kpl. Einrichtg. Achtung!
weinen ſrrl Anhſcg We

Achtung! führung
Weihe Wirtsch.-Enten gen uterholtene

Bruteier Stück 15 Schreibmaſchine
Eintagenten, St. 90 Off. unt. 813 an die

Gebr. Trabitzſch
Zweimen

Kötzſchen

Bruteter
Gölvberbrakel

beſtes Wirtſchaftshuhn,
Legeleiſtg. i. Junghenn.
Jahr bis zu 210 Eier. zu kaufen geſucht. Ang.

Straße 9

Dam. Fahrrad
ebr., zu kauf. geſucht.

Gut

Ramthor, Wallendorf. e Nuumhbure
Oelßenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:
Kloſe, W geburger

Ja! Aber Jhr Bekann
tenkreis iſt nicht groß
genug Dann ſpringen

Annahmeſtellen f. Jn wir ein! „Am Ziel“,
Plee See ſoit en, Halle. S. Riedelſtr. 7.

eitungsbeſtellungen, Wir, ſuchen
h uſw. bei: für Merſeburg u. Umg.

s, Papierhandlg., zLindenring 30, Jern ſoſeeh ſamen arbeits

ruf 50.Kunttze, Wieſenſtraße 20 redegewandten Herm

Geſchäftsſt. d. Bl. Müller, Weinbergſtr. 1Rahn, Halliſche Str. 9 anf v.Hoheſtr. e Feuer, Halliſche Str. 7 alen P
enrau

Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:ng. u. 826 a. d. Gſt. Vuchhandlung Urlanb,

Saalſtraße 17erhallcaes Fahrrad Zigarrenhaus Melchior

Merſeburger Str. 35.
Kötzſchen, Feldſtr. 8. unt. 829 a. d. 6ſt. d.

Schütze, Mägdeſtieg 7 tEinzelverkanf: dauernde Exiſtenz. An
Krebs, Papierhandlg. gen ar
e 80, Fern Verſandhaus Merkur
ru

Wir ſtellen ſof. einen
Faufmänn. ler

ein und bitten zunächſt

Halle (Saale)

Reinicke Andag
Das Sonderhaus für Wohnungseinrichtungen

Gr. Klausstraße 40

Im Geschmack führend
In Qualität erstklassig
In Auswahl unerreicht

Besichtigen Sie unverbindlich unsere Ausstellung

um ſchriftl. Angebote.
Landw. Konſum Verein
E. G. m. b. H., Merſeburg

Für Landbäckerei wird
Sohn achtb. Eltern als
Bäckerlehrling
per ſofort geſucht. Ang.
i. 3265 a. d. Gſt. d. Bl.

Viſchdorf

1 Mädchen
in die Landwirtſchaft

rt tloſe Shaborf Nr. 1

Witwe a wen
r halbe Tage od. Std.

ng. u. 828 a. d. Gſt.

Jung. ſaub. Mädchen
aus anſt. Familie ſucht

r

Ang. u. 827 a. d. Gſchſt.

am Markt

Zimmer, die später benötigt werden, lagern wir kostenlos.
Lieferung erfolgt mit eigenem Möbelauto auch nach auswärts frei.

24 jähriges Mädchen
m. gut. Zeugn., kdrlieb,
u. etw. Kochkenntn. ſucht
Stellung, am liebſten
Merſebg. od. näh. Umg.
Ang. u. 3210 a. d. Gſchſt.
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Gewiftter um DBeterding
Stürzt der „Napoleon des öls“?

Noch zucken am Weltwirtschaftshimmel die
letzten Entladungen der Kreuger-Katastrophe, und
schon wieder zieht sich ein dunkles Gewölk zu-
sammen, das unheildrohend über der ganzen Welt
lastet. Wie vor einem Jahr im Anschluß an den
Zusammenbruch der österreichischen Kreditanstalt
sofort ängstlich Gewordene fragten, wer wird in
den Sturz der Großbank mit binein verwickelt
werden, und damit der Run auf die deutschen
Banken begann, konzentrierte sich in kürzester Zeit
die Hauptbesorgnis nach dem Zusammenbruech
Kreugers auf Sir Henry Deterding. Der allmächtige
Leiter des Royal-Duteh-Shell-Konzerns hat eine der
phantastischsten Karrieren der vergangenen Jabr-
zehnte zuritekgelegt. Von einem kleinen Angestellten
einer Kolonialgesellschaft wurde er zum Leiter eines
die ganze Welt umfassenden Petroleum konzerns
Seine Macht ist so groß, daß durch ihn eines der

Länder der Welt, Rußland, in seiner augen-
eklichen Staatsform oft bedroht schien. Sir Henry

Deterding ist der geschworene Feind der Russen,.
Wo in der Welt antisowjetrussische Bewegungen
in Erscheinung traten, vermutete man, daß der

w Glkönig seine Hand dabei im Spiele hatte.
Seit etwa fünf Jahren ist der jetzt 67 jährige mit
einer ci devant, einer russischen Pringzessin, ver-
heiratet, wobei übrigens nicht versohwiegen werden
soll, daß der erste Gatte dieser Dame von SirHenry Deterding eine Abfindung von 100 000 Pfund
erhielt. Wenn allerdings heute behauptet wird, daß
Deterdings antisowjetrussische Haltung allein auf
diese Ehe 2urückzuführen ist, so enfspricht dies
nicht den Tatsachen. Zum Kriegsende besaß die
Royal Duteh Shell Co. schon einen riesigen Einfluß.
Man hat damals wahrscheinlich nicht allzu teuer

die russischen ölfelder den Vorbesitzern ab
gekauft. Aber die Sowjetrussen erkannten die Ver-
träge nioht an. Daraufhin wurden langwierige Ver-
handlungen geführt, die mit einer Konferenz in
Genua endeten. Schon war es tatsächlich so weit,
daß Sowjetrußland als Entgelt für seine de jure-An-
erkennung mit England die Erdölquellen ausliefern
wollte. Da aber legte sich Amerika ins Nittel,
Wiehtige Interessen ſtanden auf dem Spiel. Es ging
um die Machtstellung der Standard Oil, Rocke-
fellers Petroleum-Gesellschaft, und an dem Protest
Amerikas und Frankreichs scheiterten die Verhand-
lungen

Seit dieser Zeit datiert die Peindschaft
Deterdings gegen die Sowſets. Man kann
sieh nieht wundern, wenn Deterding behauptet, die
augenblicklichen Angriffe gegen ihn und den S ell-
Konzern würden von Sowjetrußland aus geleitet.
In Wirklichkeit dürfte dies jedoch Kaum der Fall
sein. Vielmehr sind eine Reihe von Vmständen zu-
sammengoetroffen, die die beste Grundlage für eine
Baisseattacke gegen die Royal. Duteh. Shell. Co.
bilden. Vor aflem dürfte die Ürsache eines erneuten
sohweren Kurssturzes der Konkurs der International
Mateh Co. sein, dureh den diese Gesellsehaft ge-
2wungen wurde, ihren groben Posten von Royal-Duteh- Aktien zu verkaufen. Auberdem dürften er-
hebliche Abgaben auf Rechnung eines bekannten
amerikanischen Investmen-Trustes erfolgt sein. Diese
Situation ist in geschiekter Weise von unter
richteten Kreisen ausgenutzt worden. Daß es sich
hierbei zum Teil um Machtkämpfe handelt, geht aus
den sensationellen Veröffentlichungen AMadame
Hanaus hervor, die zwar vor kurzem dementiert
worden sind, an denen jedoch manches wahr sein
dürfte. Innerhalb von drei Tagen sanken, die Aktien
der Koninklyke VNederlandsche Petroleum-Maat-
schappy, der Holding-Gesellschaft der Koninklyke
Shell- Gruppe um ein Viertel ihres letzten Küurs-
standes. Daß es sich hierbei um einen auberordent-
lichen Entwertungsprozeß handelt, geht allein aus
der Tatsache hervor, daß sich das Stammaktien-
Kapital auf rund 500 Millionen Gulden beläuft, s0
daß also die Minderbewertung der Aktien, in Zahlen
ausgedrückt, etwa 200 Millionen Mark ausmacht.
Grobe Aktienpakete sind zu Ende der vorigen
Woche in Amsterdam auf den Markt geworfen
Forden und haben zu einem ersten empfindlichen
Kursrücksohlag von 125 auf 106 geführt. Danach
setzten Interventionen ein, die jedoch nicht zu einer
Wiederbefestigung führten, sondern nur ein weiteres
Absinken der Kurse verhbinderten. Aus dem plötz
lüehen starken Angebot ist zu entnehmen, daß hier
zweifellos auch ein systematischer Baisseangriff
vorgelegen hat, der, wie man später feststellte, von
einem Neuyorker Bankhaus ausging, das bei Baisse-
attacken oft sehr aggressiv vorgeht.

Die Lage der Royal Duteh Shell Co.
ist zweifellos schwierig.

Zwar soll die Liquidität außerordentlich groß sein.
Im November 1931 standen laut Ausweis dem
Konzern an liquiden Mitteln 20 Millionen Pfund und
50 Millionen Dollar zur Verfügung. Seitdem ist
jedoch nieht allein ein halbes Jahr vergangen,
sondern es dürften auch erhebliche Anforderungen

für die Zeit bis zum 15. August 1932 geregelt
werden. Grundsätzlich werden die bisherigen Be-
ſtimmungen aufrechterhalten, nach denen in der
Regel mindestens 97 Prozent Inland weizen
vermahlen werden muß und 70 Prozent dann, wenn
Austauschweizen vermablen wird. Neu ist die Be
stimmung, daß der verringerte Vermablungszwang
unter gewissen Voraussetzungen auch dann eintritt,
wenn Weizen vermahblen wird, der auf Grund der
im ersten Absatz erwähnten Verordnung 2011-

Verlauf ergaben sich auf Gewinnmitnahmen der
Spekulation meist Abschläge bis zu 1 Prozent,
Siemens verloren sogar 234 Prozent, Am Berliner
Geldmarkt ist die Situation kurz vor dem Ultimo
natürlich etwas steifer geworden, der Tagesgeldsatz
zog auf 554 bis 634 Prozent an, für erste Adressen
war Tagesgeld aber noch mit 108 Prozent erhält-
lich. Monatsgeld war nicht zu hören,

Berliner Produktenbörse.

den Konzern inzwischen gestellt worden sein. o n Wird eng Fär 100 keg) 29. 4 (Fär 100 ke) 29. 4.
or allem beurteilt man die Dividendechancen sehr nlandroggenvermahlungszwang auf privat- Weizer wart J

ungünstig, da durch deren Auszahlung die Liquidität wirtschaftlichem Wege. r er i e endes ganzen Konzerns gefährdet werden kann. Nach Die Preisdifferenzen bei den Auslandroggen- hgorzte 139 194 Peluschken 16.00 18, 0
den neuesten Erklärungen Deterdings rechnet man verkaufen der Deutschen Getreide- Handels Gesell- Meere u u See
noch mit 5 Prozent Dividende, die schon allein aus gchaft zwischen West und Nordwestdeutschland Neue Winterg. i ne Tapraes
Prestigegründen verteilt werden soll. Erst die und dem ostelbischen Gebiet hat bekanntlich zu Hafer märk. 161.00--166. 00 Gelbe Lupinen 14.00- 15.50
näoheten Wochen Können darüber Klarheit bringen, einem verschärften Konkurrenzkampf de o I S r e
Was im Falle Deterding Dichtung und Wahrbeit ist. der Mühlen in Westäeutschlang S e -Werzenmeh] 32.25—36. 00 S wo
Durch den Sturz Kreugers hat man sich daran ge- führt. Auf der andern Seite machten sich in den Roggenmes 25.90- 27.65 Leinkuchen 10.30
wöhnt, die wirtschaftliche Existenzberechtigung von ostdeutschen Roggenproduktionsgebieten gewjsse 11.75--12.00 Trockenschoitz, 9.30
Konzernen anzuzweifeln, noch dazu, wenn sie unter Absatzschwiseri gkeiten für Inland- er be e o o e 11.50
einer so autokratischen Leitung stehen, wie dies roggen fühlbar. Leinsast, 1000 k. e latleläcererbei Kreuger der Fall war und ebenso bei Deterding. Die Preispolitik der DGH. wurde den natürlichen vVibtoraerbeen 17.00—23. 00 Räben S
Immerhin besteht ein wesentlicher Unterschied
zwischen Kreuger und Deterding, den Royal-Duteh-
Shell-Konzern Wird man, was auch geschehen mag,
auf alle Falle halten, während Kreuger fallen ge-
lassen worden ist.

Der Kalkstickstoffkonzern
im Jahre 1931

Die zum Reichskonzern gehörende Mitteldeutsche
Stiokstoffwerke AG. erzielte 1931 für 1,98 (i. V.
2,39) Mill. RM. Betriebsgewinn, dem 0,62 (0,97) Mil-
lionen Reichsmark Steuern, Zinsen und Vnkosten
gegeniiberstehen. Aus 1,40 (1,46) Mill. RM. Netto-
überschubß wird eine Dividende von 6 (i. V. 7) Pro-

Preisrelationen zwischen Ost und West und den Er-
fordernissen der Brotpreispolitik angepaßt, und von
dieser Linie wollte man auch nicht abgehen. Um
den gegebenen Verhältnissen Rechnung 2u tragen.
macht jetzt die DGH. den ost preußischen und
pommerschen Miühlen beim Verkauf von verbilligtem
Auslandroggen die Auflage, Roggenmehl, das sie
über die Provinzgrenze hinaus verkaufen, nur aus
einer Mischung herzustellen, die mindestens 50 Pro
zent Inlandroggen enthält

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

ne Gewühbr v Kerchsma re Ohne Gewshbr

Berliner Produktenbericht vom 29. April.
Die Produktenbörse verkehrte heute in äußerst

ruhiger Haltung. Die flauen Auslandmeldungen
blieben ohne Eindruck, da man von der für beute
nachmittag erwarteten Neuregelr des Ver
mahlungszwanges und des Einfuhrzolles Keine so
weitreichende Lockerung erwartet, daß die Preis-
gestaltung am Weltmarkte nennens werten Einfius
auf die deutschen Getreidepreise ausüben Könnte,
Anregungen vom Mehlabsatz fehblten weiterbin, so
daß die Mühlen nur die notwendigsten Bedarfskäufe
tätigten. Das Inlandangebot von Weizen war
zwar keineswegs dringlich, genügte aber zur Be-
friedigung der Forderungen und Gebote waren aber
schwer in Einklang zu bringen. Der Preisstand warzent verteilt. Die Werksanlagen in Piesteritz waren 29 428. 4. 25 4 28 im prompten eſrangeeenet h Derauch im Berichtsjahr an die Bayerische Stickstoff- Roggenabsatz stockt am hiesigen Platze fastyerke AG. verpachtet. Sie ſtehen mit 23,87 (unv.) Buenos 1 Peso 1.00s) 1.003 Jugosl. too .423 7.425 völlig, deutscher, Roggen dürfte in ger Provinz

Millionen Reichsmark in der Bilanz Die Bankgut- Japas t Jen 1.359 1.3590 Kopenb 190 K. 84.32 64.67 eilte wette ei a Roichskredi p Konst 11. P Decab 100 Ese) (3.99) (3189 etwas leichter abzusetzen sein auf Grund der gehaben bei der Reichskredit AG. betragen 0,56 (524 1 rig 0015 o z 26.02 Anderten Verkaufsbedingungen für Russenroggen, an
(2,05) Mill. RM. und entstanden aus Paohterträgen; Veuyoru Doil 4205 1.209 Paris 100 Fru 16.575 16.875 die ostdeutschen NMühlen. Der I ieferunngsmarkt lag
dureh Eingang von Konzernforderungen gingen die Bio 1 Mi 2264 4.284 Scbwera 100 r e non per uHobito t 0.10 (0,20) Mill. R rück wahren Amsterd 100 G. 170.63 17 .63 Sofis 100 Lewa 3.6571 3.057 still und nominell unverändert. Für Weizen- undebitoren auf 0,10 (0, 40) Mi 2uruck, Während Ah 100 Drehm 3.1971 Span 100 PFes 2.171 33.07 Roggenmehle hielten die Mühlen an ihren gestrigen
die Kreditoren auf 1,13 (0,86) Mill. RM. stiegen. Der Bräss 100 Belg 58.89 56.95 Stock 100 Kr 76.92 77.02 Ford gen fest, das Geschäft blieb n J
Aufsichtsrat wurde in der Generalversammlung Panz 100 Guid 32.671 32657 Badapest 100 P. Horderungen fest, das Gese m
Fg n lels 100 5 M i15) 7.143 Wies 100 Schill. 61.951 s135 Hafermarkte wurden stärkere PreisrückgängeW Wonige Absehl Italien 100 Cirel 21.631 1.63 für prompte Ware durch das geringe Inlandangeboteniger günstig ist der Abschluß der vermieden, der Lieferungsmarkt lag schwächer,Bayerischen Kraftwerke AG.

Auf Beschluß der Generalversammlung wird der in
der Bilanz ausgewiesene Reingewinn von 36 690 RM.
auf neues Rechnung vorgetragen (im Vorjahr 5 Pro-
zent Dividende). Das Aktienkapital der Gesellschaft
von 24 000 000 RM. ist im Wege der erleichterten
Kapitalherabsetzung durch Einziehung von 4 000 000
Reichsmark Aktien, die die Vereinigte Industrie-
Unternehmungen AG. als einzige Aktionärin der
Gesellschaft unentgeltlich zur Verfügung stellt, auf
20 000 000 RM. herabgesetzt worden.

Diese Transaktion ist aber aus der Bilanz noch
nicht ersichtlich. Hier werden 3,01 (i. V. 5,82) Mil-
lionen Reichsmark Betriebsgewinn, 1,77 Mill. RM.
Gewinn aus aufgewerteten Forderungen und, was
man sonst sehr selten sieht, 0,78 Mill. RM. Kurs-
gewinn aus Währungskrediten offen ausgewiesen.
Die Aufwertungsforderung betrifft den Eingang der
vorsorglich früher auf auf 1 RM. abgeschriebenen
Forderung gegen die Oberschlesische Stickstoff-
werke AG. Die Unkosten bet n 1,78 (1,82), die
Zinsausgaben 0,79 (0,69) Mill. RM. Aus der vorüber-
gehenden Stillegung des Werks vom Oktober 1931
pis Aitte. März 1932 resultieren 0,48 Nil Ral.
Kosten. Abgeschrieben wurden regulär 2,10 (2,08)
Millionen Reichsmark und 0,46 Mill. RM. auf Be-
teiligungen und PForderungen.

Der Absatz an Kalkstickstoff war 1931 um
10 Prozent rin als im Vorjahre und 16 Prozent
niedriger als 1929. Die angesammelten Lager-
bestände veranlaßten die erwähnte Teilstillegung;
als Mitte März die Lager fast geräumt waren, wurcdle
der Betrieb wieder aufgenommen

Weizenzoll ermäßigt
Inlandweizenvermahlungszwang neu geregelt.
Im „Reichsanzeiger“ vom 29. April wird eine

Verordnung veröffentlicht, durch die der Weizen2011 für dis Zeit bis zum 30. Juni 1932 unter be-

stimmten Voraussetzungen auf 18 RA. je PDoppel-
zentner ermäbigt wird, und zwar für 15 Prozentder Gegnern der in Frage kommenden
Mühlen in der Zeit vom I. April 1930 bis 30. Juni
1930. Ferner wird durch eine im „Reichsanzeiger“
zur Veröffentlichung gelangende Veroränung der
Vermahlungszwang für Inland weizen

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszettel

Berliner Börse vom 29. April.
Tendenz Leicht erholt und ruhig
Nachdem die Abendbörse weiter leicht räck-

gängige Kurse gemeldet hatte, herrschte heute vor-
mittag stärkste Zurückhaltung, und es sah so aus,
als ob die Tendenz eher zur Schwäche neigen würde.
Zunächst verstimmte der schwache Schluß der Neu-
xorker. Börse, ferner riefen die Nachrichten aus dem
Fernen Osten eine Unsicherheit hervor, denn durch
das Bombenattentat in Schanghai hat sich die Lage
sicherlich zugespitzt. Von den großen amerika-
nischen Gesellschaften waren ebenfalls wenig
günstige Meldungen eingetroffen, und hinzu kam,
daß sich die Situation am deutschen Roheisenmarkt
nicht, wie erwartet, im April gebessert hat. Die
Vorbörse setzte zunächst etwas leichter ein, doch
wurde es kurz vor Beginn des offiziellen Verkehrs
wieder fester, da die Publikumskäufe nicht nach-
gelassen haben und dem Markt, auch wenn sie nicht
so umfangreich wie gestern waren, doch eine kräftige
Stütze boten Man wollte ferner auch Ausland-
interesse beobachten, denn die Kurssteigerungen der
letzten Tage würden dem Auslande, das Guthaben
hier auf Sparkonto zu liegen hat, sicherlich einen
gewissen Anreiz geben. Das Geschäft war heute
ruhiger als gestern, die Kurse konnten zum großen
Teil ihre gestrigen Abendverluste wieder einholen,
und verschiedene gewannen darüber hinaus bis zu
15 Prozent, eine ganze Anzahl lag aber bis 13
Prozent niedriger. Im Vordergrunde standen wieder
Farben, die nach einer vorbörslichen Notiz von 97
dann mit 987 eröffneten, sowie Siemens, die sich
auf 1075 erholen konnten. Fest lagen ferner HEW.
mit einer 224prozentigen Steigerung sowie Schuckert,
Rheinische Braunkohle, Holzmann und die variablen
Industrieobligationen. Den stärksten Tagesgewinn
hatten Braunkohle zu verzeichnen, die bei Plus-
Plus- Notiz um 8 Prozent anzogen. Dagegen er-
schienen Svenska mit Minus-Minus-Zeichen. Reichs-
bank, Stöhr, Akkumulatoren, Gesfürel, Kaliwerte
und Deutsche Kabel waren bis 128 Prozent rück-
gängig, Stolberger Zink verloren 2 Prozent, Chade
3 RM. Reichsbahnvorzüge wurden heute exklusive
Halbjahresabschlag, d. h, exklusive 3,15 notiert.
Deutsche Anleihen waren wieder fester, und auch
der Rentenmarkt war ausgesprochen freundlich,
Reichsschuldbuchforderungen zogen erneut an, Im

Gerste hatte un veränderte Marktlage.

Hallischer Produktenbericht vom 30. April.
(Mitgeteili von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg.

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 ka/hl) 263--566 Viktoriaerbseo 17.00--19. 00
Roggen (70 kglhl) 217220 Futtererbsen 12.00 12.50
Braugerste 205-215 RapsVintergerste 190- 195 Weizenkleie
Futtergerste 182 187 (mittelgrob) 11. 50 12. 00
Hafer 1653--167 Roggenkleie 11. 00--11.50Mais D Malzkeime 9.50- 10.0Trockenschnitze) 7.50-—8. 00

Tendenz: Im allgemeinen unverändert.
Berliner Metaflnotierungen.

(100 ug i RM. 220. 4.
Elektrolytkupter (180 kg) 55.50 65. 75
Originalhüttenrohzinb (fr. V.)Remelted-Plattenzink
Orig -Hättenalumin 988—99 160. 00 160. o0
do i Walz u Drahtbarr. 99 164.00 164. 00

Reinnickel 98——99 350. 00 o0Antimon-Regulus 45. 00-—47. 00 45. 7.00Silb. i. Barr ca 900 tein k. 1 Kg) 38. 75--42. 00 39.25--42. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. April.
Auftrieb: 2682 Rinder (davon 470 Oehsen, 966

Bullen, 1246 Kühe und Färsen), do. 64 zum Schlacht-
hof direkt; 209 Auslandrinder; 1986 Kälber; 69 Aus-
landkälber. 5215 Schafe, do. 366 zum Schlachthof
direkt. 10 685 Schweine, do. 1274 zum Sohlachthof
direkt seit letztem Viehmarkt; 43 Auslandschweine.

Heute Heute Heute
Ochsen Käbe 3 6-18 Schafe 3 28-30do. 2 32-35 do. 4 12--14 do. 4 30do. 3 30-31 Färsen i 31--32 do. 5 20 28do. 4 26--28 do. 2 27-30 do. 6do s do. 3 22-26 Schweinedo. 6 Fresser 18--23 do. 28738Bullen 1 27-29 Käalber do. 336—37do. 2 25 27 do. 2 45--54 do. 4 3435
do. 3 2425 do. 3 2748 do. 5 9233do. 4 21--23 do. 4 18 do. 6 SKühe r 24--27 Schafe 136 37 Sauen 33 35do. 2 2023 do. 23335

MAarktverlauf: Rinder und Schafe ruhig;
Kälber sohleppend, gute schwere Kälber knapp;
Schweine glaft.

29 423 4. 29 4284 29 4 28 4 29 428.4B G F I n G P 3 I S 7 n r I. G. Farbenindustr. 97.50 97.50 Frelverkebr, zadel Rheydt mnst, r. Fröbeln Zuck 46. z ochfrequenzBerliner Börse K. i zu. 71.75 Giaug. Zueher e r Mein
i i 51.50 j a Svom 28. April vom Vortage Verkebrswerte, e e Burbach. Kali 22. Wintershan 7280

t j s 23 S(Drahtberieht d. Commerz- u. Privatbank, Moerseburg.) (Mitgetetit gon der Commers aed Helbeſtt zBlegtbe. De e z
Erste Kassakurse. Privatbank Merseburg.) arger fio 52. ffoesch-Stahlwerke 28. 238.50 x t 1 Bö o P a rilSüd T Holzmann Ph. 36.751 365. e z ger rSe vom p29. 4. 28. 4. 29. 4,28. 4, 29. 4. 28. 4. Nordd. Lloyd 14.37) 16. jise Bergbau 124.75 121. oIlse Genub iBagkaktſen, Kyfthägeer Hätte 2 2 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Hamb. Paketf. 15.25 14.75 Harpener Bergbau 38.25 38.37 Destsche Anleſhes- des 24.- 28.50 Tahmeyer Co 78. 176.50
Nordd. Lloyd 15.75] 15.50 Mlse Bergbau Diseh. Aal -Avel,- Commerz- Bank 20. 21. e n Fe 28. 4. 28. 4. 29. 28. 4.es n wegen ibera b rn i es ehe Werrbe 13.75Berl. Handelsgesell. u Kaliwerke Aschersl.] g. a. 75 Nr. r do 40. 12 40. Hell Bank yereis 4 Maschinent. Buckauſ 51.50 61.50 e e r et geren T
Comm.- u. Privatb.. Klöcknerwerke 24.50 24.87 Dtsch. Ablösunge- Industrieahtien, Miag Mählenb 235 21.- Chren Den 2 577 e ehe DingDarmstädt. u. Nat. le r 38. 37.75 r Aus 2.50 3.29 Akkuguleigres 104.251 107. s e 116. 75 115. rer W S rDedi Bank ansf. Bergbau 14. 12.50 sungsschein J 53.501 53. VNorddeutseh. Ka r Pens nHresaser Benk rer Kole a5002 34.07 8 Frov, Saebs. h e e u e e dn e e e e eng gee a e h r e 154.50 158. Dich Eisenhg. Ia.75 14.75 Polyphon eAkkumulatoren 105s.50 109.75 Phönix Bergbau 19, 18.76 m Beton, u. MMonierb. s 28. S Sprengetott Felrenst Gerdi 47.501 47.- Prehblite Braun a.
A. 25.- 27.3Polyphon e e n ren e Zieht o en S Friteeehe Bub so so Rauch. Walte:Jul. Berger 130.25 127.75 Rhein Stahblwerke 40.75 39.25 436 o. pgeras 2 2312 28.25 Rositzer Zucker 25.50 24. 25 Glauzig. Zucker 41.50 41.50 Richter, J. C. 10. 10.Bergmann Elektr. Riebeck Montan Solaut. Ser. 8 24.90 74.50 hart Ware 69.50 59.50 Sangerhäus. Masch.! Gndehtel Riquet Co s1.251 53.80Coat. Gummi werke Rütgerswerke 31.75 30.87 8 2 Mein. Hyp. Chem. Buckau 50. 50. Sarotti Schok. i tcee e Quar 40. 0, Bositaer Zucker 26.501 25.Hannover g0o.50 897. Salzdetfurth 150. 140. 50 F Em. 3 73.50 72.50 Ghem. Gelsenkireh. 52. 62. Jehberiag chem. t n i Kirchner S Co 15.50) 13.50 Kudelsb. Zement S
Disch. Erdöl Schubert Salzer 113.50 100.-- 8 2 Fre. Bod. -Kr Cröllwitzer Papier Halske v Kraft Sa Thor 36. 37.80 Sachsenwerk 36. 34.Htsch. Linoleum 88. 81.25 Schuckert 52.25 49. r ehe 73.751 73.5 wen 10 10.25 r de e. ander Teipeig 70. 70. Se Salzer t gEteltr Licht u. Kr. 60. 658. Schultheib 6262 6 75 Bod. Dtr. tsoh. Te i. so 73.- n Meten en Fanm volle 62. 62. Siemene- Glas 9High Tontz Gas 9876 25.75 Siemens S Halle 10728 10090 Soler an. u eng t Gor y go 90 Weederer e S a Siege so r Se
Dessau 72.5 Stöhr Co. 40.25 40.36 8 5 Nördd, Gr. 24 11.50 Pisch. Erdöl 58.751 59.50 Wegelin Häbner 12.- I1.so Ceipe n t Thar VonFarbenindustrie 98.87 96.75 Thür. Gas Leipzig 434 do. Liqu. Disoh. Kabel 20. 22.25 Werschea-Weißent 54.251 54.25 Leipe Land raft Verel a Keumaes sSee 55. 52.50 Verein. Stahlwerke 16.37 16.87 a Tgptabr, 76.25 78. ar 7 re m e c V e e e D. v Zoeſeorret eſte 37
elsenkirchen 37 34. West l ali r ektra Dresden k. wo Je e le Zoet, och e 53 Teipe. Spnese 30. 26.25Hacketal e 73.50 gelhardt-Br. W
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in allen Ahteſfungen unseres H

z beſonders billigen Preiſen
Besonders empfehlen wir die letztwöchentichen großen Eingänge in hervorragend schönen

DAA M M ANMTELN -KLEIDERM -HOTEM
welche wir zu tiefgesenkten Preisen zum Verkauf stellen.

Wir bitten um Besichtigung unserer Lagerbestände und Auslagen-

e OTTO DOBRKOMITZ
Das langjshrig bewährte Großkaufhaus für Gualitätswaren zu niedrigsten Tagespreisen-

Legen Sie Wert auf

Qualitàätsarheit
ren

dann bringen Sſe alles zum

Radlo-Sonder- Angebot 2 r 73-Röhren-henemptänger n Fröhliche Pf ingstfen
2 ioderfr. „Föhrensata: 2 e h
e Moderne Herren Anzüge t e 18. 50peeent ment mit hönten I Flotte 2teil. Sport- Anzüge 25. 00

Racio- Keller äntel ae Oskar Zimmermann ver
Kompl. Zimmer- Einrichtungen

Hugo Schmieder

mit Schirmgitterhochfrequenz, Kraftaudion, m on e anrug uneg nannte
1 Gleichrichterröhre S. 12.00

besonders in Zubehörteilen 2 remnmwollene Gabardine auf Kunst-Uebergangs-Mäntel e e 39. 00

T

3 nur gute Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Tischlermeister Markt 12.

Gondelfahrtanf ber GaaoleSchutz g lein Bad Chemisch
wie oft sprachen a lle umen n. 7e V Gemüſepflanz. R einigen
Die e e lage rmereing ler gertJetzt iet es zo weit w e Lauchſtädter Straße 45 F. ärben
geschoben e e Wohlschmeckender Waschen

nur in Läcien mit diesem Zeichen

Klnder Faltklappcugen Knohplaucnsaft
Garnierungen, Steppdecken, Kouverts ne
erhalten Sie zu einzig dastehen-

San den Ausführungen u, Preisen bei

SchiitInhaber: Alexander Gieseler
Merseburg, Sahnhofstraße 17

Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben
Auf Wunsch Zahlungserleichterung- eit Jahrhundert. wird
Großvertrieb bester Markenwagen J im Hrient der Saft geg.ooAAdäSöASe a viele Krankheiten an

gewandt. Flaſche zu

Leſer, 90 Pfg. und 1,70

kauft bei unſeren Jnſerenten!

Vereinigte
Färhereien und Wàäschereien

Halle a. S.

eformhaus

Ewald Reichardt
Merſeburg

Markt 5 Tel. 2951

Aus

wen Flhalen. Mersehurge
r Narkt 15 Fernruf 2787Modoelle nzug Burestr. 20 Fernruf 3097

Schlafzimmer eSpeisezimmer tür 36.
in volſendet schöehen Ausführungen

Riesen Auswahl

Bücherschrank 2950
Eiche nur
Reformbettstellen, Reformunterbetten

Sessel Divans Sofas
Lieferung frei Haus

Frele Lieferung
Evtl. Zahlungserleichterung
Sei Kasse Hec an Gartenſtr. 11, Tel.

Der AuflageM s be haus I aſcee hen
Zeitung liegt ein ProA r M A N N e eee,böçb TGeſ. m. b. H., Berlin

Meresburs er z hen Alut der Munahme von Awreigen: 9 Unr vorm.

II. Verarbeitung 49.
garantiert guter Sitz

Paul Maerker
Halle (S.)

Große Steinstraße 5

Aufpolgtern
Harniſch, lgrube 1

e d dMarmorkier rn
Bildhauerei

Pelzwaren, Herren-Hüte, Mützen,
Herren Bedarfsartikel im Fachgeschatt

J. Knauth Sohn
G ſetzt Gotthardstrabe 48 0
Reparaturen sauber und billigst.

hierdurch nochmals be

Vſchtplehang donne

Nur Doch Mi Sonpfan

Versäumen Sie daher nicht die
entzückende Tonfilm-
Ausstattungsoperette

Ronny
mit Wülly Fritsch
und Käthe v. Nagy 3

EineOperette, dere n Vber-
mut, Schmiß u. herrl. Melo-
dien Sie begeistern werd.

G NMotorboote, Falke“ und „Rabe“ G
verkehren Sonntag, den 1. Mai ab Strand
ſchlößchen 900, 1300, 1420hr, ab Parkbad 980 Uhr
an ſtündlich, 1380 an halbſtündlich, ab Scheitplatz
5 Min. ſpäter, bis zur Dunkelheit nach Waldbad
Leung. Am Himmelfahrtstage finden Fahrten
nach Bad Dürrenberg ſtatt.

Das Haus der gut bürgerl. Küche

hegt. Preuß. Adler
Mittagstiſch 60 Pf. Sonntags (3 Gänge)
1 Mk. Angenehmer Familien Aufenthalt,
ſolide Preiſe. Das gute Sternburg
Bier Liter) 22 Pf. Vereinszimmer
60--70 Perſonen. Bier in Kannen außer
dem Haus Liter 80 Pf.
P. Michalowski und Frau

e

knfenpſan femruf 2799

Höhel San biit z
Stühle v. 2.4an Kleiderſchr. v. 25.KanJene o v. 20

Kommoden v. 15.4

Sofas Küchen v. 25.Chaiſel., nen v Spe n v. 260
Ankleide Schränke 88 v. 160.4

Schreibtiſche v. 35.
Au

Sp 60 em breit 125ſow. i anderen Möbel in u Auswahl

Bitzmann, Halle-S., am nern

Sonnabend abend den
30. d. M., treffen wieder in
ſehr großer Auswahl aller
beſte oſtpr. hochtragende u.
friſchmelkende

Kühe uncdkKalhen S.
ie a jährige Kuhlälber vei beonbers dlelzwert zu Verkauf ein en

Guſtav Daniel S Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

ſonders hinweiſen.

Domstr. 7 Bismarckstr. 56 u. 25 h e e e
Weißenfels a. S. Fernſyrecher 57.

ortarnpye Mervehurg des Reichverbandes d.

nd Wartestandsheamten u. Hinterbliebenen E.

Montag, den 2. Mai, nachm. 4 Uhr
Monatsverſammlung und Unter
haltungsnachmittag (Gedenken des
einjährig. Beſtehens der Ortsgruppe) in
Müllers Hotel. Eintritt frei!Alle Ruhe u. Warteſtandsbeamt., ſow. Beamten

witwen v. Behörden herzl. willk. Der Vorſtand.

T

Sonntag Tanzabened
Eintritt und Tanz frei!

Gchützenhatts
Morgen Sondertanzabend
Das Leipziger Meiſtertanzpaar
Liga de Nizza, Harry Helm tanzt
Tanzwettſpiele Autorennen Die
Jagd nach dem Mann Hierfür ſind
Preiſe ausgeſetzt.

la ſhwiel
ab 1. Mai

täglich 5 Uhr

Billige Preise und
trotzdem die alten
bekannten, erstkl.

Qualitäten!
Eis Eisgetränke!
3 versch. Biere!

d. deutsch-russ.

r A Solisten-TrioonnaSonntag Davydoff
m. dem berühmtenTanz Bariton-Solisten

einlagen Gabriel Lanko

Achtung Achtung:casihaus Roter Hirsch 2öcchen

Morgen, Sonntag, von abends 7 Uhr an

großer HalhallAusgeführt von der Kapelle Venezuelag.
Es ladet freundlichſt ein Johannes Steckel.

Fadnad-Einatban

„System Hennicke“

VorführungMontag, den 2. Mai 1932,
nachm. 5 Uhr, in Merſeburg,
auf d. Straße MerſeburgHalle S.

ſreffpunht: Bahnanterführung Hallesche Strahe.

Leicht fahrbar. Preis Vorkaſſe od. Nach
nahme RM. 26.-— inkl. Porto u. Ver-
packung. Fahrtſteigerung 33 bis
58 Stundenklm. bei gleich. Kraftanwend
eines gew. Fahrrades.

Hauptvertretung f. Deutſchland: Karl Wagner,
Halle S., Univerſitätsring 22. Herſteller:
Fa. W. Hofmeiſter, Wettin S. Beſtellungen,
Anfragen uſw. an K. Wagner, Halle. Ver
treter an allen Orten geſucht.



Jeilung
Bilderbeilage zum Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Veneſte Nachrichten

Oberröblingen: Blick durch den alten Torbogen des Rittergutes auf dem Gutshof.

t



Jm Ouell gebiet
von Merseburg

Am bergigen Abhang an der weſtlichen Seite der
Saale zwiſchen dem Merſeburger Schloß und dem
Dorfe Schkopau befindet ſich eine Reihe Quellen, von
denen dret eine künſtliche Faſſung erhalten haben.
Jm Frühling iſt das Merſeburger Quellgebiet ein
beſonders beliebter Ausflugsweg ſowohl für Merſe
burger wie auch für auswärtige Gäſte, das legt
Merſeburg die Pflicht auf, für eine anſprechende
Unterhaltung dieſes ſchönen Weges zu ſorgen.

Die Eiſenquelle im Eichhorn-Park
war erſt letzthin wieder das Thema der Beratungen
des Verſchönerungsvereins. Es hatten ſchon ver
ſchiedene Pläne zu einer zweckmäßigen Ausgeſtaltung
vorgelegen, ohne daß man bis jetzt an die Verwirk
lichung hätte herangehen können. Gewöhnlich
ſcheiterten die Profjekte an den Koſten, und auch der
letzte Entwurf, nach dem ebenfalls eine Ehrung des
Stifters des EichhornParkes des früheren langDie Quelle im unteren Schloßgarten jährigen Stadtrates Eichhorn, geplant war, ver
fiel dem gleichen Schickſal. Man hofft jedoch die

gehört zu den wenig beachteten Ruheplätzen in der Stadt. Sie iſt zwar von Mittel im kommenden Jahre zuſammenzubringen,
dem alten überwuchernden Geſtrüpp befreit worden, macht aber trotzdem um der Quelle ein ſchönes Gewand zu geben. Dieſe
immer noch einen etwas verfallenen Eindruck. Vielleicht kann hier der Ver Quelle unterhalb der Blockſtation Schkopau führt
ſchönerungsverein eingreifen und den ſchönen Quellplatz etwas mehr zu ſeinem ſtark eiſenhaltiges Waſſer und hätte in
Recht kommen laſſen. Auch der kleine Grünfleck am Ausgang des unteren einem früheren Jahrhundert vielleicht zur Schaffung
Schloßgartens zur Königsmühle macht einen überaus verwahrloſten Eindruck. n „Bad Merſeburg“ führen können.
Da der Weg durch das Merſeburger Huellgebiet in der Regel durch den Schloß
garten, Wilmowskygarten, Schlechtendahlsweg, unteren Stadtpark, Arnimsruh,
Eichhornpark (Eiſenquelle) nach zu führt, iſt auch eine Pflege der
Zwiſchenwege nötig.

Rechks:

Im ſchönſten Teile des Stadtparkes
befindet ſich die Quelle Arnimsruh,
die ihren Namen nach dem langjährigen
Vorſitzenden des Merſeburger Ver
ſchönerungsvereins, dem Regierungs
präſidenten Grafen von Arnim, er
halten hat. Bereits vor der Jahr
hundertwende war etwa 5 Meter vor
dem jetzigen Denkmal eine Plakette in
einen Stein eingelaſſen zur Erinnerung
an dieſen Förderer der Verſchönerung
unſerer Heimat. Die jetzige impoſante
Steinfaſſung wurde im vorigen Jahre
von der Merſeburger Parkverwaltung
geſchaffen. Der Weg zur Quelle ließ
bisher verſchiedene Wünſche offen, jetzt
iſt er drainiert worden, und ſo iſt zu
hoffen, daß der Zuſtand der Umgebung

von Arnimsruh ſich der Quelle ſelbſt
entſprechend erhält.

Die Huelle Arnimsruh im vorderen Stadtpark.



Handelspolitiſcher Unkerricht in der Schule.
Eine Europakarte mit den Zollmauern an der Schultafel in der Berliner Karl-MarxSchule.
Der Ausſchuß der Berliner Welt Handelswoche hat in dieſer Schule Vorträge eingerichtet,
um den Kindern die Grundzüge dieſer Veranſtaltung zu erklären.

Rechts:
Japans Liebling

Die Prinzeſſin Teruki, die
älteſte Tochter des japani
ſchen Kaiſerpaares, die von

ganz Japan abgöttiſch ge
liebt wird, würde jetzt

ſchulpflichtig.

Links-
Märchen Feſtzug

in Meran.
Der Feſtwagen mit dem
Klapperſtorch und den
Wickelkindern, die Adebar
ſoeben aus dem berühm

ten Teich gebracht hat.

Rechis: Vom
Ereignis des engliſchen

Fußballſporks,
Jm WembleyStadion bei
London ſiegte vor über
100 000 Zuſchauern New
caſtle Uniked mit 2: 1 über

Arfenal.

Links: König Georg V.
begrüßt die Mitglieder der

ArſenalMannſchaft.

Rechts: Eine packende
Szene aus dem Kampf.

W S

Ein „anziehbares“ Paddel
boot für Enkenjäger,

eine Hoſe, die ſich regel
recht anziehen läßt und bei
der Entenjagd oder beim
Forellenfang gute Dienſte

leiſtet.



ls Peter auf der Wieſe zwiſchen Gänſe-J blümchen ſaß, nackig und gerade wie vom

Himmel gefallen, als er dort verſuchte,
ſeinen roſigen, kleinen Fuß bis über den Kopf zu

ziehen, um ſich hinter dem Ohr zu kratzen, da
ſagte ſeine Mutter: „Aber Peter, laß das! Du
biſt doch kein Hundchen!“

Und Peter fragte erſtaunt: „Warum?“
Ja, warum? Die Antwort bleibt aus. Warum

iſt Peterchen kein Hundchen? Wie ſage ich's
meinem Kinde, daß da grundlegende biologiſche
Unterſchiede beſtehen? Unterſchiede?

Sind ſie nicht beide, der Peter und der Phylax,
dick und rund? Haben ſie nicht beide ein ſeiden
weiches Fellchen, das allenthalben dort, wo ein
mal Gelenke ſein ſollen, verſchwenderiſche Falten
wirft? Haben ſie nicht beide eine geheimnisvolle
Verbundenheit mit der Erde? Eine Verbunden
heit, die ſie zwingt, mit ihr in möglichſt nahe Be

rührung zu kommen? Haben ſie nicht beide das
innige und hartnäckige Beſtreben, etwas zu tun,
was dringend zu unterlaſſen wäre?

Verwandte Seelen:

Ein lang und ein
kurzhaariges

Hätzchen

Und haben ſie nicht beide ein Paar Augen, in
denen die große Ahnunggsloſigkeit, ein erſchüttern

des Vertrauen und ein Hauch jener urewigen
Weltweisheit ſich zum Blick vereinen? Und ver
hält es ſich nicht ſo, daß unſer Herz ein kleines
Zittern überläuft, wenn ſolch ein Blick uns ge
ſchenkt wird?

Ja, Peterchen, aber dich mit der großen Zehe
hinter dem Ohr kratzen wie Phylax, das ſollſt du

doch nicht

Greta Carol schreibt:

Verwandte Seelen Das Paradies der V eit S
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Jeden Tag geht Evy mit dem Kindermädchen
ſpazieren. Es gibt da keine Ausreden wegen
Wetter, oder daß „Evy ſeine Beine noch zu kurz
ſind!“ Jeden Tag muß das Kindermädchen mit
Evy bei einem Nachbarhaus vorübergehen, wo
eine ſehr böſe, biſſige und rieſengroße Dogge
wohnt. Es iſt dem Mädchen eingeſchärft, wegen
des böſen Hundes ſehr auf Evy aufzupaſſen.
Zumal die große Dogge jetzt gerade Junge hat.

Darum ſagt das Mädchen auch zu Evy, als ſie
eines Tages etwas in dieſem Haus abzugeben
haben: „Bleib' ſchön hier im Garten ſteh'n, ich
komme gleich wieder!“ Denn im Haus wird der
böſe Hund ſein. Evy nickt ernſthaft.

Als das Mädchen herauskommt, glaubt ſie, auf
der Stelle tot umfallen zu müſſen. Auf dem Raſen
im Vordergarten ſitzt Evy, vier kleine Doggen
klettern auf ihr herum, und die Doggenmutter
ſteht ein bißchen breitbeinig über der ganzen
Gruppe, weil Evy ſich gerade an ihrem weichen,
weiten Halsfell in die Höhe zieht.

Das Mädchen und die verängſtigten Hunde
beſitzer verſuchen, erſt Evy und dant die Dogge
vorſichtig anzurufen. Evy lacht ſtrahlend und
macht winkewinke. Die Dogge läßt ein unheim
liches und nicht mißverſtändliches Grollen er
tönen, als man ſich nähert. Sie wird jeden, aber

auch jeden zerreißen, der ihr eines der eigenen
Kinder oder dieſes fremde Kind zu nehmen wagt.

Es bleibt nichts anderes übrig, als abzuwarten.
Nach einer halben Stunde liegt Evy zwiſchen

den Vorderbeinen der Hündin und ſchläft. Die

Dogge hält den Kopf ſteif wie einen Stock u

jedes unbeholfene und zutrauliche kleine Lebe

Wir gähnen zwar

doch sind wir drum

nicht ungefährtich

hir nann

hatte

blinzelt in die Sonne. Als Evy aufwacht, en
ſchließt ſie ſich, nun doch einmal nach Hauſe fitz
gehen. Sie richtet ſich auf, legt beide dicke
Armchen der Dogge um den Hals o Schrehe

und flüſtert ihr was ins Ohr. Dann komm
ſie angelaufen. Auf halbem Weg dreht ſie
noch einmal um „wie macht das artige klein

Mädchen und knickſt.
„Was haſt du denn der Dogge geſagt, Ev a Kleiderr

fragt Mutter am Abend, als ſie ſich ſchon eſſen dieſe
bißchen beruhigt hat. „Och ich hab' geſagſe der vor

danke ſchön, du ſüßes Hundchen, ich hab' ſo blaſses d

bei dir geträumt!“ Puſchi“ zu
Es gehört wohl zu den großen Geheimniſſen „Muſo

die wir nie ergründen werden, daß eine Mutte a n

weſen beſchützen will und ſei es auch nut r

eine Hundemutter! i



1 S
eit Ausguck ins Leben und erſte Probleme
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ir annten die decſthrize Hilde „Kätzchen“.

hatte ſo ein glattes Fellchen, eine ſonder
e zierliche Art, ſich zu bewegen und in Ord
zu halten, ſo gewiſſe, ſchmeichelnde Schnurr

te, wenn ſie mit Zärklichteit und Beharrlichkeit
s dürchſetzen wollte, ünd einen ſonderbaren,

che Gefühlsumſchwung zu Heftigkeit und
ock unindſeligkeit, bis ihre ſchräggeſtellten, grauen

gen grünlich funkelten. Wir ſagten ſolange
tzchen“, bis ſie ſich mit der bekannten Heftig

t und ſchmeichelnden Zärtlichkeit eine lebendige
ze wünſchte.

kommſſinder von vier Jahren ſind ungekrönte Könige.

ſie fiſtürlich bekam ſie die Katze.
on dieſem Tage an hatten alle Hausgenoſſen

Plratzte Wangen, zerbiſſene Hände und Riſſe in

n Kleidern. Nur Hilde nicht.
non dieſem Tage an gingen alle Familienmit

der vorſichtig und milde ſchleichend ihres
meges denn allenthalben lief man Gefahr, auf

Puſchi“ zu treten. Und man wurde ſchreckhaft,
in „Muſchi“ nahm die Gewohnheit an, jämmer
zu jaulen oder ſcherzhaft aus irgendeinem

„Intel auf einen Menſchen heraufzuſpringen und

entſprechend feſtzukrallen.
ur Hilde ſtapfte wie bisher ſelbſtſicher ihres
ges. Einmal ſtand ſie geſchlagene fünf
nuten auf Muſchis rechter Vorderpfote. Muſchi
ikſte nicht. Muſchi bekam Puppenkleider an

gezogen Wadenſtrümpfe, Schuhe, Pullover und
Hütchen und wurde ſo im Garten ſpazieren
gefahren. Muſchi lag auf dem Rücken im
Puppenwagen und rührte ſich nicht.

Wenn man Hildes optimiſtiſche Trompeten
ſtimme einmal vermißte, wenn unheimliche Stille
im Kinderzimmer herrſchte, dann war man ſicher:

Hilde beſchäftigte ſich mit Muſchi. Dann zog ſie
ſie am Schwanz im Kreis auf dem Teppich
Herum, ſchneller und immer ſchneller „Mutti,
ſieh mal, wie fein wir Karuſſell ſpielen!“ dann
mußte Muſchi „Bettvorleger“ ſein, wenn Hilde ſie
flach auf den Boden legte, alle vier Beine nach
den Himmelsrichtungen geſtreckt und dann
bohrte Hilde reſpektvoll ihren roſigen Zeigefinger
in Richtung von Muſchis Augen, „um mal zu
ſehen, wo es weitergeht!“

Es war nicht anzuſehen. Aber Muſchi
Muſchi ſtrich ſchnurrend um Hildes Beine, wo
immer ſie ihrer habhaft werden konnte. Hilde
hatte keinen Kratzer auf den dicken Händchen und

e h

keine Riſſe im Kleid jedenfalls keine, für die
Muſchi verantwortlich zu machen geweſen wäre.

Und ſelbſt, als Hilde vorſichtig, vorſichtig der
Muſchi die köſtlich langen, feingeſchwungenen
Barthaare auszureißen verſuchte, und als man
es ihr unterſagte, da kam Muſchi zärtlich
ſchmeichelnd und ſchnurrend wieder angeſtrichen.

„Siehſt du, Mutti“, ſagte Hilde weiſe, „Muſchi
ſagt: Bitte, ziep mir weiter!“

Und dann krochen ſie wieder gemeinſam auf

dem Teppich herum. Denn kleine Kinder und
kleine Tiere leben noch in dem großen Paradies
garten der Vierfüßigkeit, in dem unſere er
wachſenen Geſetze von Recht, Sitte und von der

Wechſelwirkung der Gefühle keinen Eingang
finden dürfen

Und die Geſchichte von Paul und Hieronymus
ſie gehört, wiewohl eine wahre, kleine Begeben

heit wie die andern auch, nur bedingt dazu. Es

iſt die belangloſe Epiſode von einem alten
Droſchkenpferd, das Paul, dem erwachſenen, in
Gedanken verſunkenen Paul mit einer unendlich
ſanften Bewegung den mageren Kopf mit den
traurigen Augen auf die Schulter legte.
„Hieronymus“, rief Paul

„Hie ro ny mus“ viermal konnte der
kleine Knirps Paul ſich am Schweif von Vaters
ſtattlichem Reitpferd hin und her ſchwingen Die

erſten Reit und Kletterverſuche die ganze
glückliche Jugend in einer längſt verlorenen
Heimat, das lag in dieſem Erkennen.

In dieſem Falle geſchah, was ſelten geſchieht:

Hieronymus wurde gekauft und kam auf ein Gut
in „Pferdepenſion“. Und es geſchah auch nur,
weil ein erwachſener Mann ſich erinnerte, wie
eng verbunden ſeine eigene Jugend mit einem
jungen Tier geweſen war. Und weil er S ſo

weit von u entfernt hatte S

Zwei Philosophen

zwei SReptiRer



erhielt den Münchener Literaturpreis 1932.

Aus
aller Welt

See eKut e reehe nene

In deutſchen Fabriken finden Gasſchutzübungen ſtatt,
um ſich gegen etwaige Gasangriffe durch feindliche Flugzeuggeſchwader zu ſchützen.

Arbeiterinnen begeben ſich auf das Signal „Gasalarm“ in die Unterſtände.
Plakat mit Verhaltungsmaßregeln im Falle

eines Fliegerangriffs.

Die Schriftſtellerin und Bildhauerin
Ruth Schaumann

Rechts: Eine „Studenten“Schreib
maſchine für 8 Mark.

Die elektriſche Schreibmaſchine des Schweizer
Erfinders Pelleton iſt ſo einfach konſtruiert,
daß ſie angeblich für den Preis von 2 Dollar

hergeſtellt werden kann.

J

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin,
F. M. Sackett, wurde Ehrendoktor

der Tübinger Univerſität.

Indiſche Tänzer bezaubern durch ihre Anmut Berlin.
Aday Shan-kar, der Star der Tanztruppe, mit 2 Jnderinnen und den eigen

artigen Begleitinſtrumenten bei einem LegendenTanz.

Rechts: Gedenkgottesdienſt auf dem Tikanic-Leuchtturm bei Neuyork
zum Gedächtnis an die furchtbare Kataſtrophe des Rieſenſchiffes vor 20 Jahren,

bei der 1563 Perſonen den Tod in den Wellen fanden,



Das Waldbad Leung aus der Vogelſchau.
Am vergangenen Sonntag wurde bei ſtarker Be

teiligung die Badeſaiſon des Waldbades Leung er
öffnet.

Rechts oben:

Gröſt: Blick auf die Kirche

Rechks:

Kanuklub Merſeburg
beging am Sonntag anläßlich ſeines Anpaddelns 1932
die Weihe ſeines neuen idylliſch an der Saale ge
legenen Bootshauſes, das von ſeinen Mitgliedern im
Wege der Selbſthilfe erbaut wurde.

Mund Groturmier
es A. Jurnver eins M erseäör
Links:

Die ſchöne ATV.Spielſtätte,
von zahlreichen Zuſchauern umſäumt, während der Kämpfe.

Unten:
Handball am laufenden Band

Mannſchaften kommen, Mannſchaften gehen. Die Turnier
vertretungen von TuSpV 1885, Sporto, 1899, Großkayna und

Preußen auf dem Spielfeld.



Die Wörter bedeuten

Kreuzworträtſel.

von links nach rechts: 1 7 7
Seuche, 4 aſtronomiſcher
Maßbegriff, 7 Fluß zur
Oſtſee, 8 Nebenfluß der S
Seine, 9 Fiſch, 11 Schma

3 7
rotzer am Weinſtock, 14Baumfrucht, 18 Nebenfluß 6
des Rheins, 19 bibliſche
Perſon, 21 Kunſtgeſang, 23
Matroſe, 24 Baumfrucht.

Von oben nach unten:1 Fluß in Oberitalien, 2 7 8
Nebenfluß der Fulda, 3
Pferdegangart, 4 franzöſiſcher Romanſchriftſteller, o
5. Nahrungsmittel, 6 alt

12 13

ägyptiſche Himmelsgöttin, I
10 Gott d. Mohammedan.,
12 Zahl, 13 Stadt an der
Donau, 14 Stadt in Mittel

ſehr hartes Metall, 17
Göttin des Streites, 20
Bezeichnung kleiner Flüß-
chen, 22 Tonſtufe.

Kreuzworkrätfel.

7

italien, 15 Ton, 16 weißes, O
J 15

S

Vertragszuſtand, 8.einſtweiliger Brennmaterial, 9. Unterwelt der Griechen, 10.
Fleiſchgericht, 11. Artikel zur Kränkenpflege,
12. Stadt in Indien (Bengalen), 13. deutſche
Stadt, 14. Mandelgebäck, 15. Längenkreis auf
der Erdkarte, 16. Oper von R. Strauß, 17.
neu aufgeführtes Gebäude, 18. franzöſiſcher
Schriftſteller.

Silbenkreuz.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 niederes Volk, 3. chem. Stoff (zu Heil
zwecken verwendet), 5 Bergwieſe, 7 Mönch,
H Wurfſpieß der alten Deutſchen, 10 Göttin

14 Befeſtigung, 17 Neger, 19 Aufenthalts
nachweis, 21 Richtblei, 23 Verweis, 25 Teil
des Armes, 26 Kaufhaus, 27 durchſichtiger
Stoff, 28 alter Titel des Befehlshabers von
Algier, 29 Zeitmeſſer, 31 Viehfutter, 32
leichter Wagen, 33 engl. Getränk, 34 Ver
tiefung, Riß, 35 Gegenſatz von Anfang.

Von oben nach unken: 1 franz.belg. Fluß,
2 Raubtier, 3 Raubtier, 4 mohammedaniſch.
Mönch, 5 Kirſche, 6 Eßgerät, 7 Endpunkt der
Erdachſe, 8 europäiſche Hauptſtadt, 10 bibl.
Hoheprieſter, 12 Eingang, 14 Kioſtervorſteher,
16 Lotteriezettel, 18 Teil des Pferdebeines,
20 Teil des Auges, 21 Eiablage bei Lurchen
und Fiſchen, 22 Hausvogel, 24 portugieſiſche
Beſitzung in Vorderindien, 28 Muſikſtück für
zwei Jnſtrumente, 30 Teil des Wagens.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a an bau bee ben burgdel den di du e eis erdgu il in kal koh kro kutſam laſch le lek lob yma mal mas me na nenen ol phi pu re redsri rim ros ſe ſtein a ka

ta fär le lkel kraſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, beide von oben nach
unten geleſen, den Anfang eines Mailiedes
ergeben (ch 1 Buchſtabe). Die Wörter be
deuten: 1. altgriech. Orakelſtätte, 2. Frucht,

z 3. deutſcher Reichskunſtwart, 4. brit. Jnſel im
Mittelmeer, „5. Zerlegung chemiſcher Ver

S bindungen, 6. Berg in den Kordilleren, 7.

der Morgenröte, 11 Farbe, 13 Tierkadaver, Die Wörter bedeuten: 1 2 höchſter Punkt
einer Kurve, 3 4 Land in Aſien, 5 6
Teil des Rades, 78 älterer deutſcher

„Dichter, 1 6 runde Platte, 3 2 Amts
bezeichnung, 4 2 Bitte um Gaben, 4 3 5
weiblicher Vorname, 5 7 linker Nebenfluß
des Rheins, 5 8 Mittelpunkt des Bauches,
6 2 aſiatiſches Reizmittel
6 8 ſozialdemokratiſcher Politiker,
griech. Göttin der Jugend. 7 6

Auflöſungen aus Nummer 17.

Kreuzwort-Silbenrätſel.

70
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Silbenrätſel.
1. Neſſel, 2. Jschias, 3. Echo, 4. Meile,

5. Alchemie, 6. Nektar, 7. Desdemona, 8. Jſaak,
9. Salbei, 10. Trenſe, 11. Mazurka, 12. Judas,
13. Tiflis, 14. Sardelle, 15. Elixier, 16. Jſer,
17. Nadel, 18. Ebenholz, 19. Mantel.

Niemand iſt mit ſeinem Schickſale zufrieden.

Kreuzwort-Silbenrätſel.

a n
e te nu n a ne a ue a u ſo e e e e

e

Wabenrätſel.

Richtige Löſungen

ſandten ein: Jda Lutze, Charlotte Meyer,
Linda Wittig.

2

48

z d 7Großfeuer. „Laſſen Sie mich doch durch,
Herr Vachtmeiſter, ich bin Reporter.“

„Ach was, morgen können Sie ja alles in
der Zeitung leſenl“

Jm Mädchenpenſionak., „Die Höflichkeit ge
bietet, daß man ſich von ſeinem Stuhl erhebt,
wenn ein Mann das Zimmer betritt!“
Schülerin: „Ach ſo, und wenn kein Mann
kommt, dann bleibt man ſitzen, nicht wahr?“

Druck und Verlag: T h. Rößner, Merſeburg
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zus P8. Mantelstoffen
gearbeitet. in soliden Form

in den schönsten Formen u.
d. Nachmust. ganz Maroo.

in reigzenden neuen Formen u. S
wie Selinek, Frise usw.

in neusartigen Formen
bedruokten Marocains

allen
gtotfen, in

Formenkegante vanen Meiter

g. bedruokt.Nodellkopien erster Hauser

gemusterten Stokken
farbigem Futter 16,75

vamen-Shetland- Mäntel

in mode u. grau. mit breitemgen und Revers, auf Marooain 75

Grobe Damen Mäntelh 29.

Jugendche Damen Kleider
offen

14,75

Elegante Damen Mäntel V 395

rgette
44,50

9.
Damen Marocain Kleideru 19,
Damenkleider u. Complets

aus modernen Hochsommer- 79,
feschen und soliden

34,50

39.

Die Auswahl ist denkhb edie Quaolitäten sind gutwie ſener

Aor on
alle

das sehönsne elangodeasse, Unter
vehentelſer)
ich
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Nocde- Waren

Damen- Strümpfe 48
aus desonders schverem s
ek o e Peor 76Damen-Strümpke 669
gus besonders felner könstiicher
See 1, 25, künstſ. Selde, 2. Wahl Paer

Damen-Sonnen Strümpfe los
feines Netz Gewebe in Könstlicher

Seldee PaerKlnder-Wadensöckchen 30
mit hobschem Wollrand, Gröbe

Steigerung 59 peer
Damen Handſchuhe
könstliche Selde, eſegante Ausstettung
in feinen Farben. Paar
Damen -Handschuhe
sus Waschleder, weis und 227
ferbi o

Damen-Schlüpker 9
aus schwerem S8gyptischen Meko,

Grobe 4246 Pe er
Damen-Schlüpfer165. Von past 95,

Damen-Unterklelder I
aus feiner könstſicherSeide m.

Motw töck 2.50damen-Schlatanzäee J,s

aus guten Stoffen
in aperter Ausföhrung Stöck 4,50

Damen-Wlckelschürze e
5s gutem Setin oder instzeiagn

Beſderwend e
Corselet
aus festem Drell mit Gummitelten und

2 Peer teſten Stock
Damen-Pullover 1

95mit Pufförmelchen
in grober Auswahl Stäck 3,90 3,95

Damen -Klelderpase 78
mit Spitze, relch garniert, besonders

preiswert Stock
aus modernem Seſdenglanz- Popeline

Stück 5,90 3,90

Herren- Oberhemden

75

Herren-Oherhemden 7
75

weib, ganz durchgemustert, mit unter-

legter Brust Stück 4,50 3,90
Wochenend-Hemden 7

50mit Kragen und Krawette, eus guten
Sportsto fen. Stück 3,25
Herren-Umlegekragen 3
moderne Form, 4 fach Meako, enorm

prelswe t 3 StückHerren Selbethinger 79

in neuen Sommermustem u. Farben

e e Stück 1,95 1,45
Herren-Socken 46
aus bdesonders gutem Moeteriel, neue

Muster Paer 1,45 76
Herren -Pullunger

75relne Wolle, höbsche Ferben, fest ge-

strick t Stock

n

Carcllnen

Küncgtler-Gardlnen 9
3 Schois mit Querbeheng, extre
Pilio Gornitur 2,45 1,95
Künstler-Cardlnen Z.
in guten Töllquellitöten, brehte Schafs

Gaernltur 4,50 3,90

Kunstler-Cardinen Leo
in moderner Ausführung, sehr grobe
Ausvehl Garnltur 6,75 6,90

Halhstores 46
sus TOll, mit Einsötzen
enorm biiſig Stück 1,45 95

Halbstores 1mit Kunstseidenen und Möppel-Ein-

sten Stack 3,90 2,45
Halbrtore-Meterware 5 g
mit Streifen und Frensen

e Meter 45 95
Halhctore-Neterware
mit kunstseldenen und Klöppeſ-Ein-
sten Meter 2,95 2,45
Halhrtore-Neterware J
elegante Ausföhrung

e e e e Meter 4,90 3,90
Dekoratlons-Stofte 93
Jacquard-Rips, 130 em breſt, enorm

Dülege MeterDekoratlons- Stoffe les
besonders schwere Ausführung

e e Meter 2,45 1,95
Dekoratlons-Stoffe Dis
Kunstseide, In aparten Farbsteſſungen

e Meter 3,90 5,50
Dorette
der neue wiungsvohe Dekoretlons- 90
stof t Meter 4.50
Dorette 3See Neter 5,60 80

Caplanet 1 95des moderne Geardinengewebe

e Meter 3,90 2,45

günstigste Angebote in oſſen n
Klelcer- StoffeTeppiche

Tixchdecken

ca. 130160cm, wer
besonders billig.Tlchdecken 3
ca. 130/160em, Kunstseſde, in schönen

Ferbeh StockTlschdecken 5
besonders schwere Ausföhrung

ca. 130/160 cm Stöck
Dlvandecken 3
in grober Musterauswaehl 50
enorm bliill e Stäck

aus gutem Gobelin
ſchöne Muster Stück
Dlvandecken
in neuesten Musterungseffekten, de-
sonders Schwere Quelitàt Stück
Bouclé- Vorlagen

Dlvandecken

reines Haaergern, Viele Farden,
Pliio,

Bouclé-Vorlagen
ſchwere Quaeſität, neue Muster m grober

Auswahl StockVelour- Vorlagen Leo
reine Wolſe, modermne Muster, aperte

Farben StdckBoucle-Tepplche 26
reines Haeargern, Gröbe ca. w. 50
neue Muster

Bouclé- Teppiche 39
der dankbarste Gebrauchsteppich, 50
200/300 Stück
Boucle-Tepplche a J
extra schwere Qualltst, 00efstklasslges ehe We

Velour Teppiche e
reine Wolle, ganz enorm be 00
200f800 Stück
Tournay-Tepplche 53
die Qualitötsmearke, besonders 00
blliig, 200/500 Stück

Landhuus- Gardinen
ganz enorm billig, vuf extra Tlschen

grobe Ausv/ehl zu sehr dillgen
Stück 12,75 9,75

Steppdecken 5
90

Serlenprelsen

Aus Dre Put-Iteilun

Jugendlicher Klelderhut
mit Band und Blumengarmnitur, hobsche Aus
füntung 3,90 295 L.

Kleldsumer FPrauenhutBuswehl 5,90 90 Le
alle Gröben, hübsch ausgeaerbeſtet, in grober

Fescher Sporthut
aus dem modernen groben Geflecht

besonders preiswert 5,90 4,90 e

in größter Auswahl:

Bade-Anaüge Bode-äntef Stramd- Amaiäge
Srotftierwäsche sowie BSaodeſiouben umd Scfurfre

zu hekanmt biüilliſen Preisem

m

Garten Deckeneus Karlertem indanthrenzeflr 99

Größe 110/150 1,25 110110 9

Tixchdecken Lo
indanthren, gewebt

Grébe 125160 2,75 110/125

Tee- und Kaffee-Decken 7
95Künstſerdruch auf gutem Grundstoff

mit kleinen fehlstellen Größe 130/160

Tixchcleckenindanthren, gewebt, Gröbe 130/160 Los

ganz besonders gute Quealitst 5,90

e

Zeflir
Indanthren, gute QualRöt, In schönen

Streffen e Meter
echtfarblg, in alen Pastellfarben, 36,

enorm bie Meter
gute Grundwaere, schòne e
große Auswahl. Enorm We

Kuncgtelden-Belderwund

Baumwolle mit Kunstseſde, ndan- 56

Indanthren Stoffe 56,

thren, schöne Römerstreifen

das neue Gewebe, In schönen Druck-

mustern Meter
Sellinek 15
neue Druckmuster
gute Grundware

Futter-Duchewe h
strapazlierföhige Quaelitöt

alle Farben. Meter 4
FrISe e
Beaumwoſſe mit Kunstseide in feinen 95
Sommerfarben Meter

knorm billig.
Pedruchte Crepe beorgette s
gute Quelſtst, Wundervolle Blöten-
muster Neter 3,95 3,50

Crèpe Maroccin 7

Künstllche Waschrelcle e 36,

weſchfliebendes Gewebe, entzöckend

neue Muster Meter 3,50
Riesige Musterauswahl

Woll Noussellne ß
gute Grundquelitsten In soliden
u. feschen Mustern Mr. 1,95 1,45

Woll-Cltterstoffe
in allen neuen Farbenher meter I
Afohalalne IWolle mit Kunstselde, 100 cm brelt,
alle Kleiderfarben Meter

Flamenoa Z.100 cm breit, Wolle mit käünstl. Selde,

schone Farben Meter

Afehalaine c130 cm breit, für feine Damen-

Klsſder MeterHantelgtoffe

95140 cm breit, nur gediegene englisch-
artige Qualitäten. Meter 3,90 3,50

Zu „Comltzer-Stoften

„Nohach-Schnitte
Schnittmuster-Stand im ersten Stock, gegen-

über der Putz- Abteilung

folene

zur 9parsamkeit!



Soweit wir den langen, langen Weg der
Menſchheit in der Geſchichte zurückblicken

können, trinken die Menſchen Malzkaffee.
Beſſer geſagt, ein Getränk aus Gerſtenröſt-
malz, das man ganz gut „Malzkaffee“ nennen

kann Sechstauſend Jahre ſind es her. Jn
Babvylon, in den fruchtbaren Ebenen zwiſchen

den beiden großen Strömen, leben Menſchen

wie wir. Sie eſſen und trinken, ſie beten und
arbeiten, ſie leſen und ſchreiben ſchon. Reiſe
berichte, Bauabrechnungen, Liebesbriefe und

Kochrezepte. Jn Keilſchrift auf Tontäfelchen,

die wir gefunden haben und nachleſen können.

Hier iſt ihr Rezept zum Malzkaffeekochen,
das älteſte vielleicht, das wir haben

„Geröſtetes Gerſtenmalz wird im
Mörſer geſtoßen, gekocht und geſeiht.“

Und zu dieſem „Malzkaffee“ gab's dann in

Babylon, ſo erfahren wir weiter, ein Stück
Schrotkuchen und ein paar getrocknete Früchte.

Ein richtiges Geſundheitsfrühſtück alſo. Die
Babylonier glauben an die magiſche Heilkraft

des braunen Getränks aus geröſtetem Gerſten

malz. Gerſte iſt ihnen ja ſeit Menſchen

gedenken die heilige Frucht, die den Vätern
von den Göttern ſelbſt gebracht worden iſt

Die zünftigen Arzte der Pharaonen haben
dieſe altorientaliſche Weisheit, dieſes ſeltſame

Gemiſch aus kindlichem Aberglauben und
tatſächlichem Wiſſen, durchforſcht, geklärt
und aufgeſchrieben. Jm frühen Mittelalter,
an den berühmten Univerſitäten in Spanien

und in Jtalien wird der diätetiſche Wert des

Malzkaffeetrinkens hoch geprieſen. Auf den

Burgen, in den Klöſtern Deutſchlands ſcheint's

viel Malzkaffee zu geben, jenes feine Tränk-
lein aus geröſtetem Gerſtenmalz, das die
Mönche, die Kreuzfahrer aus dem Morgen-
lande mitgebracht haben mögen. Konrad von
Würzburg berichtet uns zum Beiſpiel, daß

der Beichtvater der Heiligen Eliſabeth
empfahl, „Malzkaffee“ zum Frühſtück

zu trinken ſtatt der Bierſuppe!
Bis tief ins neunzehnte Jahrhundert hinein

verordnen Hausbücher und Kräuterkundige

den Malzkaffee mit allerlei Zuſätzen, mit
Minze, mit Lavendel, mit Jngwer, mit Salbei
als heilend bei Magenbeſchwerden und Ver

a
Von Pahylon bis Wöris srishofen vom Mahzkaffer zum Rathreiner

m——„

dauungsſtörungen, bei Huſten und Fieber
Er kann nicht gerade ſehr gut geſchmeckt

haben, dieſer arg gewürzte „Malzkaffee“ da
mals. Sonſt hätten wohl auch die Bierſuppen
und die ausländiſchen Kaffees den guten alten

„Malzkaffee“ nicht ganz verdrängen können.
Sonſt hätte er nicht vergeſſen werden können

vergeſſen bis eines Tages der Mann
kommt, den das Schickſal dazu beſtimmt hat,
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der Menſchheit den Malzkaffee wiederzugeben.

Sebaſtian Kneipp,
der ſchlichte Pfarrer von Wörishofen iſt's,
der berühmte Naturheildoktor, auf den damals

die ganze Welt hört. Er predigt, angeregt
vielleicht durch Studien alter Volksheilkunde,

ſeinen Patienten: „Trinkt Malzkaffee! Dieſen
Kaffee hier, der aus geröſtetem Braumalz ge

macht wird!“ Ob der nun auch allen Leuten
ſchmeckt, oder nicht ſchmeckt das ficht den

wackeren Kneipp zunächſt nicht an. Sein
Malzkaffee iſt geſund. Das iſt ihm die
Hauptſache. Aber er freut ſich doch, als er
erfährt, daß ein Kaffeehändler aus München,

der Jnhaber der altbekannten Firma Franz

Kathreiners Nachf., Verſuche macht, den
Geſchmack dieſes Malzkaffees zu verbeſſern.

Der Münchener hat ſachverſtändige Freunde

gerufen. Die ſollen ihm helfen, den gewöhn-
lichen Malzkaffee in einen Malzkaffee umzu-
wandeln, der möglichſt ebenſo gut ſchmeckt
wie der Bohnenkaffee Sie mälzen, ſie
röſten, ſie aromatiſieren, ſie glaſieren, ſie pro

bieren faſt vier Jahre lang. Es geht
nicht, ſcheint's Endlich, im Frühling 1892,
iſt das richtige Rezept da:

Das Kathreiner-Rezept,
nach dem ſeither der berühmte Malzkaffee
gemacht wird, der damals zu Ehren ſeines

Protektors den Namen „Kathreiners Kneipp
Malzkaffee“ bekam. Und den heute jedes

Kind kennt und als Kathreiner in jedem
Kolonialwarenladen kaufen kann, das ganze
Pfundpaket für 45 Pfennige, das halbe für

23 Pfennige.
Der ſchmeckte ganz anders
als die andern Malzkaffees!

So gut, daß ihn bald die ganze Welt haben

wollte. Allein in Deutſchland, wo heute ſchon

v e

mehr als tauſend Millionen Taſſen monat-
lich getrunken werden, arbeiten neun große
Werke Tag und Nacht. Jn Oeſterreich, im
Lande des guten Kaffees, wird längſt mehr

Kathreiner getrunken als Bohnenkaffee.
überall in Europa, in Frankreich, in Jtalien,
in Spanien, gibt's Fabriken, die ihn her
ſtellen ja, ſelbſt in Amerika, wo der Kaffee

wächſt. Warum wird er denn nun ſo gern
getrunken? Was iſt eigentlich dran an dieſem

Kathreiner Was iſt drin? Wo ſteckt das
Geheimnis Von außen iſt wenig zu ſehen.
Lauter ſchöne blanke braune, gleichmäßig ge

röſtete Malzkaffeekörner. Es muß wohl innen
drin ſitzen das Geheimnis, die Seele, das
Herz. Und tatſächlich:

Wenn er durchſichtig wäre,

der Kathreiner, würde man
den Röſtmalzkern ſehen,

einen dicken dunkelbraunen Kern aus kriſtal

liſch glitzerndem Röſtmalzzucker. Dieſer Röſt

malzzucker löſt ſich ganz und gar im Waſſer

auf, wenn der Kathreiner richtig drei
Minuten lang! durchgekocht wird. Das
gibt dann das Volle, das Vollmundige, das
ſich ſo fein mit dem herben Geſchmack der

anderen Aromaſtoffe vereint. Der Röſtmalz-
kern, der innen drin ſitzt, der macht's, wie man

ſieht. Deshalb ſagt man beim Kathreiner
trinken mit vollem Recht

Der Gehalt macht's!

A. 24630. 18. 4.9
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